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Oben: Generaloberst von Brauchitsch übergab 
auf dem pommerschen :Truppenübungsplatz Groß-Born 
im Auftrage des Führers und Obersten Befehlshabers 
der Wehrmacht das Artillerie-Regiment 12 an seinen 
neuen Chef, Generaloberst Freiherrn von Fritsch. 


Mitte links: Auf Einladung des Führers und Reichs- 
kanzlers wird im August der ungarische Reichsverweser 
Admiral Horthy zu einem mehrtägigen Aufenthalt 
nach Deutschland kommen. 


Mitte rechts: Die Besatzung des Rekordflugzeugss 
„Condor", dem der sieghafte Flug Berlin—New York 
und zurück glückte. Flugkapitän Alfred Henke (oben 
links), Hauptmann Rudolf von Moreau (oben rechts), 
Oberflugzeugfunker Walter Kober (unten links) und 
Oberfunkermaschinist Paul Dierberg (unten rechts). 


Unten: Das viermotorige Focke-Wulf-Flugzeug 
FW 200 „Condor”, das den ersten direkten Ohnehalt- 
flug von Berlin nach New York in der Rekordzeit von 
25 Stunden und von New York nach Berlin in nur 
20 Stunden bewältigte, im Fluge. 


Aufn.: Presse-Hoffmann (1), Presse-Bild-Zentrale (1), Weltbild (2)- 


Mitte: Auf dem Friedhof von 
Gutwasser bei Hartmanitz im 
Böhmerwald wurde unter Anteil- 
nahme des gesamten Sudeten- 
deutschtums der durch einen 
feigen Ueberfall ermordete sude- 
tendeutsche Arbeiter Wenzel 
Paierle zu Grabe getragen. 


Aufn.: Weltbild (2), Presse-Bild-Zen- 
trale (1), Wohnsdorf (1). 


Obenlinks: Die großen französischen Manöver 
fanden in den Alpen statt. Französische Alpenjäger 
beim Erklimmen eines Gipfels am Arsines. 


Oben rechts: Die neue Siegessäule in Berlin 
wächst empor. Ein Blick von der neuen "Sieges- 
säule auf die Ost-West-Achse. 


Unten: Das kam sehr oft vor! Ein Ausschnitt aus 
der Ostpreußenfahrt. Am Frischen Haff bei Balga 
mußten Hafermotoren eingesetzt werden. 


Oben links: 
Eine Gesamtansicht 
der Burg Allenstein 
vom Eisenbahn- 
viadukt aus. 


Oben rechts: 
Blick aus einer Luke 
des Bergfrieds über 
die Stadt Allenstein. 
In der Mitte das 
Rathaus, 


Mitte: Der Auf- 
gang zum Bergfried 
in der Südwestecke 
des Schloßhofes. 


Unten rechts: 
Das Denkmal des 
Kopernikus vor dem 
Eingang zum Allen- 
steiner Schloß. Auf 
dem Sockel stehen 
die Worte: „N. K, 
Statthalter auf Burg 
Allenstein 1516— 
1519 und 1520— 
1521." 


Unten links: 
Der Bergfried der 
Burg Allenstein, der 
später erbaut wurde 

` als die Südfront des 
Burg. Er schließt 
diese Front nach 
Westen ab. 


Aufn.: Horst Rudat. 


Burg gen Osten 


Eine Hörfolge um Nikolaus Kopernikus „Burg gen Osten” von Kurt 
Wittke bringt der Reichssender Königsberg am 
25. August, um 18 Uhr. 


Donnerstag, 


den 


Die jährliche Zunahme der Rundiunkteil- 
nehmer in den -hinter uns liegenden fünf 
Jahren nationalsozialistischen Rundiunk- 
schafiens hat nunmehr bereits einen Grad er- 
reicht, der in den Städten und namentlich in 
den Großstädten kaum mehr ein nennens- 
TuS Anwachsen der Hörerziffern erwarten 
äßt. 


Anders ist es mit der Rundfunkdichte auf 
dem Lande, Hier stehen der Rundfunk- 
N noch weite Möglichkeiten offen. 
Diese Tatsache hat den Präsidenten der 
Reichsrundiunkkammer veranlaßt, auf dem 
flachen Lande eine großzügige Werbe- 
aktion für den Rundfunk durchzu- 
führen, Die 15. Große Deutsche Rundfunk- 
ausstellung mit ihren Neuerungen und Ver- 
billigungen wird ebenfalls viel dazu beitragen, 


die Hörerzahl auf dem Lande ansteigen zu 
lassen. 


Der Rundfunk bedeutet in geistig-kultu- 
reller Hinsicht für die Landbevölkerung eine 
ungeheure Bereicherung. An seinem Rund- 
funkgerät kann der Bauer und Landarbeiter 
auf den Dörfern und einsamen Gehöften einen 
regen Anteil an dem Zeitgeschehen und an 


dem Schaffen auf kulturellem Gebiete nehmen. 


Freude und Unterhaltung am Feierabend 
lassen die schwer arbeitenden Menschen auf 
dem Lande die Mühen ‘des Tages vergessen. 
Der Bauer hört wohl auch oft Uebertragun- 
"gen von Dorigemeinschaftsabenden oder 
anderen dörflichen Festen, die ihm zeigen, 
daß auch sein Schaffen und sein Wert durch 
den Rundiunk an das gesamte Volk heran- 
getragen werden. 


Wie der Rundfunk es sich zur Aufgabe 
gesetzt hat, ein getreues Spiegelbild des deut- 
schen Lebens in allen seinen Aeußerungen zu 
geben und wie er von der politischen Führung 
als umfassendes Propagandainstrument ein- 


gesetzt wird, um jedem einzelnen Aufklärung 


über entscheidende politische und wirtschait- 
liche Fragen zu geben, so ist es ganz natür- 
lich, daß auch die brennende Frage der 
Ernährungssicherung mit all ihren 
Zusammenhängen dem Hörer in Stadt und 
Land über den Rundfunk klar gemacht wird. 
‚DienationalsozialistischeAgrar- 
politik ist ein wesentlicher Bestandteil der 

esamten politischen Ausrichtung unseres 

olkes. Ihre Maßnahmen dienen nicht dem 
Bauern allein, sondern dem gesamten Volk. 


Daher werden die Sendungen über Bauern- 
tum und Ernährungswirtschaft, über agrar- 
politische und agrartechnische Fragen in 
gleicher Weise für die Stadtbevölkerung wie 
für die Landbevölkerung Wert haben. An 
fast allen Reichssendern begegnen wir ständig 
wiederkehreriden Sendereihen wie „Land und 
Stadi“, „Bauer und Ernährung“, „Erzeugung 
und Verrbauch“ oder „Hausfrau, hör zu!“ 
„Markt und Küche“ u. ä. Sie alle sind aus 
der, Erkenntnis heraus gestaltet, daß die 
Sicherung der Ernährung als eine 
der entscheidenden Lebensfragen unseres 
Volkes nur durch die Zusammenarbeit 
zwischen dem Bauern als*dem Erzeuger und 
dem Städter als dem hauptsächlichen Ver- 
braucher unserer Nahrungsgüter erreicht 
werden kann. Findet der Bauer in diesen 
Sendungen praktische Anweisungen und Rat- 
schläge, wie er die Erzeugung seines Ackers 
durch zweckmäßige Maßnahmen steigern 
kann, so wird dem Städter und hier vor 
allem der Hausfrau gezeigt, wie sie das 
Streben des Bauern durch einen auf die 


jahreszeitliche Erzeugung des deutschen 
Bodens abgestellten Verbrauch und durch ein 
umsichtiges Bewahren aller Lebensmittel vor 
dem Verderb unterstützen kann. 


Alle diese Sendungen sind nun nicht am 
grünen Tisch entstanden, sondern das Mikro- 
phon hat den Bauern bei seiner Arbeit be- 
sucht und läßt den Praktiker selbst zum 
Praktiker sprechen. Umgekehrt werden der 
Hausfrau nicht trockene Anweisungen oder 
nüchterne Marktberichte gegeben, sondern sie 


erhält in lebendiger Unterhaltung zum .Teil 
in humorvollem Plauderton Erklärungen und’ 
Belehrungen über das auf dem Lebensmittel- 
markt reichlich und preiswert Vorhandene 
und bekömmt dabei so manch reizvollen 
Wink zur Bereicherung ihres Speisezettels, 
Somit wird auch diese Seite des Rundfunk- 
programms der allgemeinen Forderung nach 
aufgelockerter Form und lebendiger Dar- 
stellung gerecht und trägt zu ihrem Teil ‚mit 


dazu bei, den Kampf um die Nahrungsfreiheit 
zu unterstützen. 


Wie.muß ich einen Rundfunkempfänger 


prüfen und beurteilen ? 


Die Zeit der Rundfunkausstellung und die 
Wochen danach werden bei der Händler- 
schaft durchaus im Zeichen des Verkaufs 
neuester Empfangsgeräte stehen. Der Käufer 
wird in allen Fällen von dem sachkundigen 
Einzeihändler die Geräte ganz genau erklärt 
und vorgeführt bekommen, aber es’ wird nicht 
schaden, wenn er selbst wenigstens 
etwas Ahnung von der Materie hat und 
so ungefähr Bescheid weiß über das, was 
er kaufen will. Der Kunde kann sich dann 
sehr viel rascher informieren und das ihm 
zusagende Gerät herausfinden. Darüber hin- 
aus ist es natürlich für den Rundfunkhändler 
noch viel mehr angebracht, daß er genau im 
Bilde ist, wie er die verschiedenen Geräte 
prüfen muß, um zu einem allgemeinen Urteil 
über Qualität und Leistungen zu gelangen. 

Voraussetzung für die Gerätebeurteilung ist 
zunächst einmal, daß man sich darüber klar 
ist, was man eben von einem Gerät der zu 
beurteilenden Preisklasse hinsichtlich Einfach- 
heit der Bedienung, Trennschärie, Klang- 
schönheit usw. verlangen kann. Es ist natür- 
lich nicht angängig, daß man von einem ein- 
facheren Gerät der billigen Preisklasse das- 
selbe verlangt, wie von einem Spitzensuper. 
Dieser Hinweis erscheint überflüssig, aber es 
gibt tatsächlich Leute, die schier unerfüllbare 
Anforderungen stellen möchten. 


Ein beim Kauf besonders wesentlicher 
Punkt ist wohl die Klangschönheit 
des Gerätes. Irgendwelche technischen 
Prüfeinrichtungen gibt es für die Klangunter- 
suchungen kaum, hier kann einzig und allein 
das Gehör entscheiden, wobei bestimmt der 
Geschmack genau so mitspielt, wie die Klang- 
beurteilung auch Ansichtssache ist. Es ist 
zu empfehlen, die Klangprüfung möglichst 
unter Verhältnissen vorzunehmen, die denen 
entsprechen, wie sie im Wohnraum oder der- 
gleichen vorhanden sind, in welchem das be- 
treffende Gerät später aufgestellt wird. Man 
muß dabei daran denken, daß man in der 
Betriebspraxis nur in ganz seltenen Fällen 
den Apparat mit voller Lautstärke spielen 
läßt, so daß es zweckmäßig sein wird, beim 
Kauf das Gerät bei geringerer Lautstärke, 
also bei Zimmerlautstärke anzuhören. 
Hierbei muß Musik z. B. noch immer schön 
und voll ertönen und darf keinesfalls den 
Charakter von einer aus einem historischen 
Trichtergrammophon ertönenden Schall- 
plattenmusik annehmen. 

Bei leiser Einstellung verschwindet be- 
kanntlich _ der ` tiefe Ton im Lautsprecher 
zuerst, aber die Rundfunkindustrie arbeitet 
heute mit großem Erfolg sehr intensiv an der 
sogenannten Baßanhebung, auf daß auch 


bei leister Einstellung des Gerätes die tiefen 
Töne -noch gut herauskommen. Klang- 
erprobungen sollen auch möglichst nur mit 
einer Programmeinstellung vorgenommen 
werden, die direkt aus dem Funkhaus des 
gewählten Senders kommt, nicht Ueber- 
tragungen usw., die oft unter wenig günsti- 
gen akustischen Bedingungen vorgenommen 
werden müssen. Man lausche auch einmal, 
ob man vielleicht dieses oder jenes Instrument 
heraushören kann, und höre sich einmal die 
Wirkung einer Pauke usw. an. 


Trennschärfe-Prüfungen sind 
verhältnismäßig schwierig und werden am 
besten abends vorgenommen. Man muß 
sich in dieser Beziehung schon etwas auf die 
Sachkenntnis des Händlers verlassen und 
seinen Angaben Glauben schenken. Bei 
starken Ortssendern ist die Trennschärfe noch 
schwieriger, aber man kann dann gleich fest- 
stellen, wieviele Fernsender von dem lokalen 
Sender „zugedeckt“ werden. Die Geräte- 
industrie ist heute soweit, Empfänger mit 
guter Trennschärfe entwickeln zu können. Hat 
man ein neues Gerät im Hause, und meint, 
es besitzt eine ungenügende Trennschärfe, 
dann prüfe man sich doch selbst einmal, ob 
bei der Bedienung des Apparates auch sach- 
gemäß vorgegangen wird. Da wir gerade 
bei der Bedienung sind, so wollen wir auch 
gleich einmal die- Einfachheit der 
Bedienung untersuchen, bzw. feststellen, 
wie man sie am zweckmäßigsten nachprült. 
Die Industrie bringt ja bis auf wenige Aus- 
nahmen geeignete Bedienungsvorrichtungen 
in zweckmäßiger Ausführung heraus. Die 
Knöpfe sollen gut handlich sein, und man 
wird sie heute mehr oder weniger vorn am 
Gerät in bester Grifibereitschaft vorfinden. 
Liegen Bedienungsknöpfe oder -hebel seitlich, 
dann kann man- verlangen, daß sie ebenfalls 
gut zu erlangen sind. Es ist auch Wert auf 
eine richtig geeichte Senderskala 


Zu unserem Titelbild 


Vom 21, bis 24. August 1938 findet in 
Königsberg die 26. Deutsche Ost- 
messe statt. In ihrem Rahmen wird in 
diesem Jahr gleichzeitig die Ostschau 
des Reichsnährstandes auf einem 
neu hergerichteten Gelände in der Nähe des 
Hauptbahnhofes vom 21. bis 28.. August in 


"Königsberg gezeigt. Unser Bild bringt einen 
"Ausschnitt aus den 
dieser Ostschau. 


interessanten Anlagen 


Sicherk die Ernährung ? 


x 


diesem 


zu legen, wenn man sich später nicht dauernd 
über seinen Apparat ärgern will. Zwar weiß 
man nach einiger Zeit schon aus dem Kopf, 
wo die betrefienden Sender liegen, aber — 
wie gesagt — eine tatsächlich stimmende 
Senderskala erhöht die Rundiunkfreuden. 


Man kann die Geräiprüfung noch erheb- 
lich weiter ausdehnen, j£. och sind da schon 
tiefere technische Keninisse Voraussetzung. 
So z. B. kann man das Brummen (das durch- 
aus nicht etwa einen Deiekt des Gerätes dar- 
stellt, wie manchmal angenommen wird) ab- 
hören, es muß immer ein tieferer Ton sein, 
wohingegen helles Brummen nicht oder nur 
ganz gering bemerkbar sein soll. 


Wie ist es nun mit dem Gehäuse? Eine Ge- 
häuseprüfung ist kaum festzulegen, da sie 
jast ausschließlich vom persönlichen 
Geschmack abhängig ist. Man nimmt 
also hier das, was einem gefällt. Die 
modernen Empiangsgehäuse sind zumeist 
ganz hervorragend iormenschön ausgeführt 
und lassen jeden überflüssigen Zierrat ver- 
missen. Die neuzeitlichen Gehäuse sind 
durchweg so gebaut, daß Resonanzen durch 


Schwingungen der Gehäusewände unter- 
bleiben. ebrigens darf die Konstruk- 
tion eines Gehäuses nicht unterschätzt 


werden, dem Hersteller macht so etwas er- 
hebliche Arbeit, denn das Gehäuse muß 
akustisch wirksam konstruiert werden. Ganz 
allgemein sei gesagt, daß die Tonwiedergabe 
beigrößeren Gehäusen günstiger 
ist, aber.es kommt eben auf die Ausführung 
an. 


Und nun zum Schluß noch ein kleiner Hin- 
weis. Vielleicht überlegt man sich bei der 
Neuanschaffung eines Empfängers recht- 
zeitig vorher, ob man eventuell später noch 
einen zweitenLautsprecher betreiben 
will. Wenn ja, dann schon beim Kauf daratıf 
achten, daß hierfür eine Anschlußmög- 
lichkeit gegeben ist; es existieren heute 
sehr viele rätefypen, die einen zweiten 
Lautsprechranschluß besitzen. Manche haben 
sogar eine Vorrichtung, um den Lautsprecher 
im Gerät auszuschalten, um nur mit dem 
Anschlußlautsprecher in einem anderen 
Raume weiterhören zu können, 


Vom Rundfunkempfang zum 
Rundfunkhören 


Ja, bitte sehr, das ist zweierlei: Rund- 
łunk hören und Rundfunk empfian- 
gen! — 


Es ist gar nicht zu lange her, da gab es 
noch Radiolateiner. Das waren solche Rund- 
junkteilnehmer, die über ihre Empfangserfolge 
nicht genug flunkern konnten. Da erzählte 
der eine Rundfiunkfreund dem anderen, daß 
er am vergangenen Abend 78 Stationen 
empiangen habe, worauf der andere er- 
widerte, daß das noch gar nichts sei, er habe 
102 Stationen täglich in seinem. Rundfunk- 
apparat. Ein anderer Radiotist gab dann 
wieder an, daß er allein schon mit seinem 
- . -Kristalldetektorempfänger mit Schwundaus- 
“ gleich und Trockenbodenantenne täglich 27 
Stationen höre, worauf dann wieder ein 
vierter beeiden wollte, daß er Honolulu und 
den Nordpol empiange. 


Die unmöglichsten Apparate_wurden auch 
in dieser Zeit gebaut.” Es kam da nicht so 
sehr auf die Güte der Wiedergabe an, 
sondern mehr auf die Angabe, die mit 
r Apparat gemacht werden konnte. 
= Nicht selten konnte man Apparate mit zehn 

und noch mehr Röhren sehen, und es wurden 
- täglich die empfangenen Stationen fein säuber- 
lich aufgeschrieben, um dann in einem der 
damals in reichem Maße bestehenden Radio- 
vereine Neid zu erregen. Ich kenne Radio- 
und Wellenfischer, die den Tag zur Nacht 
und die Nacht zu Tage machten, allmonatlich 
hohe Licht- und Batterierechnungen zu zahlen 
hatten, nur um ihrem Empfangssport 
nachzugehen. 


Wenn heute noch jemand mit Empfangs- 
resultaten flunkert, dann kann ihn der er- 
fahrene Rundfunkhörer nur als rückständig 
bezeichnen, Heute erhält man mit dem Volks- 


unzählige Rundfunk- 


empiänger mühelos i 7 
Viel zu viel, um sie 


sender, wenn man will, 
alle hören zu können! 
Jedenfalls haben wir bis vor einigen 
Jahren nur Radiowellen empfangen. . Ueber 
diese Zeit sind wir heute hinaus. Uns 
interessiert nicht einmal ein Auslandssender 
mehr, denn dann müßte er schon ein besseres 
Programm bieten als ein deutscher Sender, 
was schwerlich möglich ist. Es sind nur 
noch Anfänger, die mit ihrem neuen Emp- 
fänger Versuche machen, denn Anfänger 
beurteilen das Empiangsgerät leider noch zu 
oft nach der Anzahl der empiange- 
nen Stationen. Seltener wird zuerst 
Wert auf Qualität der Wiedergabe 
gelegt. Wollen wir uns doch einmal davon 
rei machen! Wer einen. wirklichen Genuß 
vom Rundfunk haben will, 
werden! 
Dazu gehört erstens einmal ein gutes 
Rundfunkgerät, und dann nur noch ein gutes 


Was Sie wi 


Entweder will der Reichssender Königs- 
berg uns nach der Rückkehr aus den Ferien 
eine schöne Erinnerung wachrusen oder uns 
den Mund schon für den nächsten Urlaub 
wässrig machen, oder aber er nimmt sich 
nochmals der Nachzügler an, die erst jetzt 
im Spätsommer ihren Urlaub verbringen 
können; jedenfalls führt uns die Sendung am 
Mittwoch, den 24. August, um 19 Uhr wieder 
an das Meer. Das Manuskript zu dieser 
Sendung „Es rauscht das Meer sein 
ewig Lied“ schrieb Wilhelm Ziesemer. 

Uralt wie die Erde ist das Meer. Von 
Ewigkeit zu Ewigkeit erbraust sein gewal- 
tiges Lied, donnern seine Wogen gegen steil- 
ragende Klippen oder verklingen sanft ab- 
schwellend am Strande. Seit Jahrmillionen 
ringen so beide, Erde wie Fluten, um ihren 
Bestand, erobernd und unterliegend, sterbend 
und siegend; aber das Meer. blieb der 
Stärkere von beiden, denn in ihm wohnt das 
Leben, der ewig unruhevolie Pulsschlag der 
Bewegung, und so riß es in Aeonen zeit- 
licher Räume ganze Erdteile auseinander, zer- 
bröckelte Länder und fraß und zernagte in 
unersättlicher Gier Inseln und Küsten. 
Atlantis fiel ihm zum Opfer und Vineta fand 
unter seinen kristallenen Fluten ein schim- 
merndes Grab. Was sind tausend Jahre vor 
dem wilden Ansturm seiner entiesselten Dä- 
mone, die in unermüdlichen Kämpfen seit 
Urzeiten mit ihm im Bunde stehen? Was 
ihm heute der Mensch in unsäglicher Mühsal 
an kärglichen Streifen fruchtbaren Bodens ab- 
zutrotzen vermag, das holt es sich morgen 
an anderer Stelle zehnfach wieder zurück. 
Wind und Wetter sind dabei seine Gesellen. 

Doch das weite Meer ist auch Freund. Es 
spendet in tausendfältiger Fruchtbarkeit und 
mit übervollen Händen, denn sein Reich ist 
Lebensraum für ungezählte Lebewesen. Es 
gibt Arbeit dem Seemann und Fischer und 
spendet Nahrung seinen . Helfern. Es ist 
Brücke zu Ländern, Bindeglied von Völkern 
zu Völkern im friedlichen Wettkampf der 
Nationen. Raum auch gibt das weite Meer 


muß Hörer 


dem Tatengeist und dem Eroberungssinn. 
Heldenmut und Tapferkeit, Kühnheit und 


INHALT: SEITE 
Sonntagsprogramm .„ .». ». >». 9 
Montagsprogramm . as» >13 
Dienstagsprogramm . „ x + » 17 | 
| Mittwochsprogramm .„ „ » e . 21 
Donnerstagsprogramm . » e »25 | 
| Freitagsprogramm . - » x » „29 
Sonnabendsprogramm . » „ » 33 
Auslandswochenspiegel a. „ . . 8 
Rätselecke . . ER a EIN} : 
Lustige Ecke . x « 2 4 2.2.39 


mm mn mn nn m en 


Rundfunkprogranım eines deutschen. Senders. 
Es gibt jeden Tag einen deutschen Sender, 
der ein für uns passendes Programm bietet. 

Besitzen wir einen älteren Empfänger, 
dann sollten wir danach trachten, den Emp- 
fänger und den Lautsprecher zu verbessern, 
was oft nur mit wenigen Mitteln möglich ist. 
Wer aber einen neuen Empfänger hat, der 
stelle den Empfänger mit. Tonblende und 
Lautstärkeregler so ein, daß das zu Hörende 
auch an der Grenze des Natürlichen liegt. 
Ein zu heller Ton ist ebenfalls so falsch wie 
ein zu tief liegender Ton oder eine zu laute 
Wiedergabe. Und wer zu.alte Rundiunk- 
röhren im Empfänger hat, der wechsele sie 
endlich einmal aus; neue Röhren verbessern 


‚den Empfang und den Klang! 


Wer alle Möglichkeiten erschöpft, um eine 
Qualitätsverbesserung zu erreichen, der wird 
erst wahre Freude am Rundiunkhören 
haben. Die technischen Mittel sind uns hier- 
zu gegeben. Benutzen wir sie also! 


Wagemut, das ist das stolze Erbteil, das er 
seinen Söhnen in die Wiege legte, um sie zu 
Pionieren der Menschheit zu erheben. 

Und wer dem Meer einmal verfallen ist, 
den läßt die Sehnsucht zu ihm nimmer los. 
In seinem Brausen weht der Atem Gottes und 
im Fluten seiner Wasser schlägt der Puls der 
Welt. Unermüdlich, ewig ist sein Lied, das 
schon am Anfang war und noch in Ewig- 
keiten weiterklingen wird. 

Und die gleichen Gründe, die wir ein- 
angs erwähnten, nehmen wir auch für die 
ndung’ am Dienstag, den 23. August, um 

18.35 Uhr an, in der wir einen Vortrag von 
Wolfgang Greiser hören über „Sommer 
in asuren“ SA 

Hände Gottes ruhen und ruhten zu jeder 
Zeit auf dem kleinen, bescheidenen Masuren- 
lande, das sich seines Reichtums lange Zeit 
hindurch gar nicht bewußt war, weil er nur 
stumm wie ein Märchenglück über der Land- 
schaft lag. Es mußten erst Wanderer von 


weither in diese Verschwiegenheit kommen, = 


den Dörnröschenschlaf dieser Schönheiten zu 
beenden und sehende Menschen zum Träger 
des Glücks von so viel Schönheit zu machen. 

Alltag und Sonntag sind in diesem Lande 
der ungeheuren Wälder und der tausend 
Wässer gleich. Alles ist hier Schönheit und 
Ernst, Würde und Weihe zu jeder Zeit. Ob 
man den See an einem Sonntag sieht oder 
den Wald am Wochenende, ob die Axt, die 
die Kiefer fällt, heut in der Sonne blinkt oder 
morgen, Landschaft und Mensch sind hier 
immer die Quellen einer unwandelbaren 
Kraft der Schönheit und des Lebens in der 
Natur, die ihre Wurzeln im engen Boden der 
Heimat hat und ihre Wipfel nie anders trug, 
als stolz der Sonne zugekehrt. . 

Die Seele der Landschaft lebt in den 
Menschen fort, und was man gemeinhin 
Voikstum nennt, das geht in Masuren vom 
Feld und vom Wald in die Herzen ein und 
aus den Herzen in die Hütten, und, in den 
Hütten wird es zum Glück des schönen, 
starken, gesunden Schlages, den diese Land- 
schaft als Bewohnerschait trägt. 

‚Dann kehrt der Reichssender Königsberg 
seine Aufmerksamkeit nochma!'s der Ernte zu, 
und zwar am Freitag, den 26. August, um 
15,30 Uhr in der Sendung „Wirschreiten 
zur Ernte“ — Hörszenen von Lisa 
Treike. 

Der Segen der heimischen Scholle wird 
ge: Schon ‚vor Sonnenaufgang ist der 

uer aus dem Bette. Ein schlechter Bauer, 
der den „Austtag“ verschläft. Und der alte 
Aberglaube, daß es dann zur Ernte schlechtes 
Wetier gibt, läßt die Bäuerin mit beiden 
Füßen zugleich aus dem Bette springen. Die 
Erntehilfe ist auch schon in aller Herrgotts- 
frühe eingetroffen. Ob „die Städter“ etwas 
von der Erntearbeit verstehen? Das wird 
sich zeigen. Die beste Schule ist ja der 


Arbeitsdienst. Und nicht nur mit der Arbeit 


— nein, auch mit den ‚Bräuchen sind die 
„Städter‘‘ schon vertraut. Die anfangs miß- 
trauische Bäuerin muß ihr Urteil sehr ändern. 
Die Schwere der Landarbeit wird mit gutem 
Humor gewürzt und Erntelieder erfreuen das 
Herz der Bäuerin. Der Bauer aber freut sich, 
daß keine „Aufkäufer“ in seinem Aehrenielde 
zu sehen sind, „denn dat göft düret Brotke“. 
Die jüngste Binderin aber muß zum Schluß 
noch was „aufsagen“, > 


Und wenn wir so an die Getreidefelder 
denken, auf denen bereits die Hocken stehen 
und auf die Einfahrt in die Scheunen warten, 
dann gehen unsere Gedanken mitunter einige 
Jahre zurück, und wir sehen wieder einen 
August vor unserm geistigen Auge, da es 
in- der Natur auch so weit war, nämlich in 
dem‘ Jahre 1914. Was dann aber darauf 
folgte, das ruft in uns die Sendung des 
Reichssenders Königsberg am Sonnabend, 
den 27. August, um 10 Uhr wach „Die 
Grenze brennt!“ — ein Hörspiel von 
Hans Georg Buchholz. 


An wertvoller, teilweise sehr bedeutender 
Musik ist in dieser Woche kein Mangel, und 
auch die Wiedergabe wird nichts zu 
wünschen übrig lassen, weil anerkannte 
Künstler dabei mitwirken. 


Von den zahlreichen Ochester- 
konzerten erwähnen wir hier die hervor- 
ragendsten, die man sich, wenn irgend mög- 
lich, nicht entgehen lassen sollte. Als erstes 
und auserwähltes hören wir am Sonntag um 
11.00 Uhr aus Salzburg im Rahmen der 
Salzburger Festspiele 1938 das 
Konzert der Wiener Philharmoni- 
ker unter Leitung von Karl Boehm mit 
einer wahrhaft edlen Vortragsfolge: Zu Be- 

ina die Freischütz-Ouvertüre, zum Schluß 

thovens Fünfte Sinfonie in c-moll, Werk 67, 

-im Jahr 1808 komponiert. Außerdem gibt es 
eine Sinfonie von Mozart (K.V.385) und des- 
selben Meisters Klavierkonzert d-moll (K. V. 
466), dessen Solopart Friedrich Wührer 
aui dem Flügel spielt. — Am gleichen Tag, 
um 16.00 Uhr, veranstaltet unser Reichssender 
ein Unterhaltungskonzert, das 
trotz seiner schlichten Bezeichnung eine An- 
zahj bemerkenswerter Dinge bringt. U. a. 
wird das Orchester des Reichs- 
senders unter Woligang Brückners 
bewährter Stabführung zwei Werke älterer 
Königsberger Tondichter (Adoli Jensen und 
Hermann Götz) und zwei eines zeitgenössi- 
schen, Otto Besch, aufführen, und zwar seine 
seit Jahren weithin bekannt und beliebt ge- 
wordene „Ouvertüre E. Th. A. Hoffmann“ 
und ferner die „Musik für Orchester“, die 
schon für den 4. August vorgesehen war, 
aber wieder abgesetzt werden mußte (vgl. 
Heft Nr. 31). Der Baritonist Alexander We- 
litzsch singt Arien aus den Verdi-Opern 
„Simon Boccanegra“ und „Sizilianische 
Vesper“, 


Montag um 20.10 Uhr vermittelt Wolf- 
gang Brückner mit dem großen Or- 
chester des Reichssenders die 
Vierte Sinfonie, f-moll, Werk 36, von Peter 
Tschaikowsky, dem großen russischen Kom- 
ponisien. Vor dem Erklingen des Werks wer- 
den Stellen aus dem Briefwechsel Tschai- 
kowskys mit seiner Gönnerin Nadeschda 
von Meck verlesen, die über das Entstehen 
der schönen Sinfonie unterrichten. Auf die 
Sintonie folgen noch einige leichtere Or- 
chesterstücke. 


. Ein sehr anregendes Programm enthält 
das Konzert am Bang um 20.10 Uhr, 
ausgeführt vom Orchester des Reichs- 
senders unter Leitung von Dr. Kurt 
Schlenger. Es bringt die Festouvertüre 
von Friedrich dem Großen und Werke für 
Soloinstrumente und Orchester von Händel, 
Mozart und Bach, dessen Brandenburgisches 
Konzert Nr. 4 wir hören werden. Von 
Richard Strauß erklingt eine wunderhübsche 
Jugendkomposition: die Es-Dur-Serenade für 
13 Bläser. Als Solisten dieses Konzerts wir- 
ken mit: Hans Hedenus (Violine), Karl Elbe 
und Adam Weber (Flöte), Rich. Wendt 
(Oboe). — Im Konzert am Freitag, 20.10 Uhr, 
vereinigt sich das Orchester des 
Reichssenders mit der Tanz- 


. Brückner 


kapelle, um unter Leitung von Wolfgang 
„Tänzerische Musik“ 
darzubieten, z. B. die „Tänzerische Suite“ 
von Eduard Künneke, den „Tanzwalzer“ von 
Busoni und den „Rosenkavalier-Walzer“ von 
Richard Strauß. 3 

Von den Veranstaltungen für Kammer- 
musik nennen wir folgende: Montag um 
18.15 Uhr spielt das Städtische 
Streichquartett (Erik Düsterbehn, 
Franz Schmidt, Albert Basleben, Otto 
Boruvka) das Streichquartett D-Dur 
(Werk 76, Nr. 5) von Haydn. — Am Dienstag 
um 18.10 Uhr hören wir in der Wiedergabe 
von Karl Walter Meyer (Bratsche) und 
Margarete Schuchmann (Klavier) eine 
Sonate von Johann Friedrich Hoff. — Die 
Sendung „Solisten musizieren“ am 
Mittwoch um 18.10 Uhr wird vom Streich- 
trio des Reichssenders (Günther 
Veidt, Karl Walter Meyer, Hermann 
Drichel) bestritten; ferner von Hans 
Eggert (Bariton) und Gertrud Schoepe 
(Klavier). U. a. werden aufgeführt drei Ge- 
sänge aus dem „Süddeutschen Liederkreis“ 
des: in Königsberg als Solo-Bratscher des 
Reichssenders tätigen Komponisten Karl 
Walter Meyer, ; 

Nicht unerwähnt bleibe die Vesper- 
musik am Freitag um 18.10 Uhr, Werner 
Hartung wird zwei Werke von Liszt auf 
der Orgel darbieten; der von Georg Wöll- 


ner geleitete Rundiunkchor singt 
Chöre von Bach und von Albert Becker 
(1834—1899). >: 


Landessender 
Danzig _ 


Den Honigmonat hat man den August ge- 
nannt. In den Werksiuben der Imker surrt 
die Honigschleuder. Geheimnisvoll und inter- 
essant sind die Vorgänge in einem Bienen- 
volk. Es gibt wohl kaum einen Menschen, 
der nicht mit großem Interesse einem Imker 
zuhörte, wenn dieser vom Leben im Bienen- 
staat plaudert. In unserem Hörspiel „Der 
Bienenstaat“, das Hans Knan schrieb, 
und das wir am Freitag, den 26. August, in 
der Zeit von 20.30 Uhr bis 22.00 Uhr senden, 
werden unsere Hörer nicht nur den Worten 
eines erfahrenen alten Bienenvaters lauschen 
können. Sie werden auch mitten in ein 
Bienenvolk versetzt und erleben Glück und 
Leid der einzelnen Immen, deren ganzes 
Leben aufgeht im Dienste für den Bienenstaat. 
Zahlreiche auswärtige und Danziger Schau- 
spieler, unter der Regie Heinz Bredes, sind 
für dieses interessante Hörspiel verpflichtet 
worden. 


Pilanzenfreund, Weltreisender, Passionär, 
Pieifenraucher, vor allem ein Dichter von 
vielen Graden war Adalbert von Cha- 
misso, dessen Märchenfigur Peter 
Schlemihl zu den so rührenden Figuren 
der‘ deutschen Literatur gehört. ch 
mancherlei Wärrnissen und Irriahrten, die 
Chamisso sogar bis an die Südsee führten, 
faßte der heimatlose Wanderer endlich Fuß 
in Berlin, wo er als Direktor des Botanischen 
Gartens lange Jahre lebte. Die wundersame 
Lebensreise verfolgen wir in der Sendung 
am 22. August in der Zeit von 19.00—19.50 


` Uhr, die wir aus Anlaß. der Wiederkehr des 


100, Todestages MEERE Die Sendung 
stellte Lothar P. Manhold zusammen; die 
Mitwirkenden ‘sind: Ferdinand Neuert, 
Erich Post als Sprecher; am Klavier: Curt 
Koschnick. 


Am Sonntag, den 21. August liest Lilly 
Rodewald von der Heydit, die von 
ihrer Tätigkeit am Danziger Staatstheater 
noch in bester Erinerung ist, zwei heitere Ge- 
schichten von Paul Ernst in der Zeit von 
14.00—14.30 Uhr. :Um 16 Uhr hören wir als 
Vorbereitung und Ueberleitung zum Dom- 
konzert aus Salzburg ein Kapitel aus einer 


Erzählung des feinsinnigen Wilhelm Heinrich 
Riehl. Curd Prenzloff liest diese Ge- 
schichte, deren Titel „Quartett auf 
Schloß Strüht“ lautet, und in deren 
Mittelpunkt Iosef Haydn steht. ‘Nach dem 
Domkonzert um 18.10 Uhr liest Hugo 
Lesnieaus Eduard Mörikes „Mozart 
novelle“ jenen Abschnitt vor, in dem 
davon erzählt wird, wie Mozart aus seinem 
Don Juan vorspielt. 


Zu den literarischen Wanderungen laden 
wir unsere Hörer am 22, am 24 und am 
25. August ein. Am Mittwoch wandern wir 
um 18.15 Uhr durch englische Parks. Am 
Donnerstag um 19.25 Uhr bummeln wir durch 
Tokio. Am Freitag, den 26. August, liest 
Hans Ulrich Röhl um 18.00 Uhr seine No- 
velle „Die Granatbrosche“, 


Der Sonntag, 21. August, bringt um 12.00 
Uhr eine große Gemeinschaftssendung des 
Reichssenders Hamburg und des Landessen- 
ders Danzig unter dem Titel: „Bei Mö- 
wenschrei und Wellenschlag“ 
Wir hören ein Mittagskonzert vom Strand 
des Badeortes Westerland und im zweiten Teil 
einen Gruß des Weltbades Zoppot hinübes 
nach Westerland. Zwischen den Konzerte 
des Kurorchesters Westerland hören wir alleme 
lei nützliche Gespräche über Liebe, Kreuz- 
worträtse] usw. 


Am gleichen Tage um 14.30 Uhr erleben 
wir wieder eine unseref interessanten Ruck 
Zuck-Sendungen, bei welcher ab- 
wechselnd das Musikkorps der V. Marine 
Abteilung Pillau unter Musikmeister König 
aus dem Hoenepark, Ohra, und die Kapelle 
der Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig 
unter Leitung von Musikdirektor Ernst 
Stieberitz aus Langfuhr konzertieren, 
Der Nachmittag bringt dann um 17.00 Uhr 


‚die Uebertragung des 5. Domkonzertes aus 


der Mozartstadt Salzburg mit dem ‚Stabat 
mater“ von Pergolesi und der „Missa solem- 
nis“ von Mozart unter Mitwirkung nam- 
haiter Solisten, dem Salzburger Domchor und ` 
dem Orchester des Domes und Mozarteums 
unter Leitung von Domkapellmeister Josef 
Meßner. 

Aus der Reihe der musikalischen Sendun- 
gen ist ferner noch hervorzuheben das öffent- 
liche Waldkonzert von der Waldbühne 
Jäschkental am Donnerstag, den 25. Au- 
gust, ab 20.10 Uhr, das diesmal fröhliche 
Weisen aus alten und neuen Operetten, dar- 
geboten von Rosi Se e g er s (Sopran), Albert 
Weikenmeier (Tenor) und dem Danziger 
Landesorchester unter- Leitung von Curt 
Koschnik, aus dem Walde aufklingen 
läßt. Am Sonnabend, den 27. August, 20.10 
Uhr ladet der Landessender zum frohen 
Wochenende unter der Parole „Heut lacht 
uns das Leben“ in den Zoppoter Kur- 
haussaal ein, wo Lillie Claus, Leonore 
Bader, Rotraut Richter, Herbert Ernst 
Groh, Ernst Petermann und das Lan- 
desorchester unter Curt Koschnick Ge 
währ für zwei Stunden wirklicher Lebeng« 
freude bieten. 


Zahl der Rundfunkanlagen 
am 1. August 1938 


Am 1. August 1938 betrug die Gesamt- 
zahl der Rundiunkempfangsanlagen im 
Deutschen Reich (ohne Oesterreich) 9513989 
gegenüber 9541883 am 1. Juli. Im Laufe 
des Monats Juli ist hiernach im Zusammen- 
hang mit der Sommerreisezeit eine Abnahme 
von 27894 Rundiunkteilnehmern (0,3 v. H.) 
eingetreten. Diese Abnahme ist im Vergleich 
mit den früheren Jahren sehr gering. Sie 
beträgt nur etwa die Hälfte der Abnahme 
im Juli des Vorjahrs. Unter der Gesamtzahl 
von 9513989 am 1. August befanden sich 
637 917 gebührenfreie Anlagen, ES 


AUSLANDS-WOCHENSPIEGEL vom 21. bis 27. AUGUST 1938 
19—20 Uhr 20—21 Uhr 2122 Uhr 23—=24 Uhr 


Brüssel I: Buntes Abendkonzert, 


Brüssel H: Buntes Abendkon- 
zert. 


Brüssel II; Tanz, 

Hilversum I: 23.20; Orgelkon- 
zert, 

Kopenhagen: 23.15: Tanz, 

Paris T.: Tanz, 

Radio-Paris: 23.15: Tanz. 

Prag I: Tanz. 

Rom: Oper. 

Toulouse: Tanz, 


Nach Mitternacht: 
Kopenhagen; Tanz. 


Kopenhagen: 31.15: Opernmusik, 
London Reg.: 21.05: Orchester- 
konzert. 


Nat Progr.: 21.05: Oper. 
Radio-Paris: Abendkonzert, 
Reval: 21.10: Tangs, 

Riga: 21.15: Tanz, 
Rom: Oper. 
Toulouse: Konzert. 


Budapest: 22.50; Tanz, 


Radio Paris: Abendkonzert, 


Bukarest: 20.10: Abendkonzert. 


Dt. Schweiz: 20.20: Die schöne 
Schubert-Sonate. 


Brüssel II: Cellosoli, 
Bukarest: Tanz. 
Hilversum I: 19.55: Opernkon- 


Prag I: 19.30: Alte Musik. 
Reval; Klaviermusik, 

Riga: 19.05: Abendkonzert. 
Toulouse: Sinfonische Musik, 


Prag I: 
revue, 


22.5: Schallpkitten- 


Prag U: 22.30: Tanz. 
Rom: Oper, 
Toulouse: Konzert. 


Hilversum I: Opernkonzert. 
Riga: Abendkonzert. 
Toulouse; 20.30: Konzert. 


Brüssel I: Operettensendung. 
Bukarest: 20.40: Kammermusik. 


Hilversum I; Sinfonisches 
Konzert. 


Kopenhagen; 20.30: Sinfonisches 
Abenðkonzert. 


Nat.-Progr.: Wagner-Konzert. 
Prag I: 29.10: Konzert. 
Toulouse: 20.30: Konzert. 
Warschau: Oper. 


Kopenhagen: Sinfon, Abend- 
konzert. 


London Reg.: 21.35. Sinfen. 
Abendkonzert, 


Mailand: Operette. 

Paris PTT.: Kammermusik, 
Nat.-Progr.:* Tanz. 

Rom: 21.30: Sinfoniekonzert, 
Toulouse: Konzert, 
Warschau: Oper, 


Brüssel I: 22.10: Tanz. 
Hilversum I: 22.50: Tanz, 
London Reg.: 22.25: Tanz. 
Mailand: Operette. 
Preßburg: 22.30: Tanz. 
Rm. Schweiz: 22,30: Tang, 
Rom: Sintonie-Konzert. 


Budapest: 23.10: Zigeunermusik. 


Bukarest: Abendkonzert. Hilversum I: Tanz, 
Hilversum I: 19.55: sinfonisches 
Konzert. 


Prag I: 19.25: Konzert. 


P; I: 19.30: Schrammeb 
usik. 


Warschau: Oper. 


Budapest: 19.40: Sinfoniekon- 
zert. x 

Nat.-Progr.: 19.15: Leichte 
Musik, 

Prag I: 19.25: Orchesterkonzert. 

Prag II: 19.30: Deutsche Volks- 
lieder. 

Preßburg: 19.25: Tanz. 

Reval: Konzert. 

Straßburg: 19.30: Gesang. 

Warschau; 19.30: Alte Tänze. 


Mailand: Operette, 


Nat.-Progr.‘ Tanz. 


Rom: Sinfonie-Konzert. 


Toulouse: Konzert. 


Warschau: Oper. Toulouse: Tanz, 


Brüsel I: 20.15: Leichtes 


Abendkonzert. 
Brüssel H: Bunter Abend. 
Budapest: Sinfoniekonzert. 
London Reg.: Sibelius-Kongert. 


Paris PTT.: 20.30: Komische 
Oper. 


Nat.-Progr.: Orgelmusik. 


Brünn; 22.15: Schallplatten- 
potpourri, 


Bukarest: 23.10: Zigeunermusik. 
Kopenhagen: 23.10; Tanz. 
Mailand: Oper. 

Nat.-Progr.: 23.85:. Tanz, 

Rom: Tanz, 


Toulouse: Tanz. 


Brüssel T: Leichtes Abend- 


konzert, 


Brüssel H: Bunter Abend, 


Bukarest: Tanz. 


London Reg.: 22.25: Tanz. 


Budapest: Sinfonie-Konzert, 
21.55: Tanz: 


Dt. Sehweiz; 21.15: Nordische 
Musik, 


Bukarest: Mailand; Oper. 


Prag T: 22.15: Schallplatten- 
potpourri. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen; Tanz, 


Riga: Walzer und Operetten. 


Mailand: Oper. Rm, Schweiz: 22.40: Tanz. 


Rm, Schweiz: Russische Musik. 


Brüssel I: Italienische Musik. 
Brüssel I: Leichtes Abend- 
konzert, 

Helsingfors: 20.15: Alte Tanz- 
musik, 

Hilversum I: Orchesterkonzert. 
London Reg.: Kammermusik. 

Nat.-Progr.: 20.45: Bach- 
Konzert. 

Riga: Abendkonzert, 

Straßburg: 20.30: Sinfonisches 

Abendkonzert. 


Budapest: 23.10; Jazzmusik, 
Hilversum I: Tanz. 
Kopenhagen: Tanz, 
Mailand; 23.15: Tanz. 
Nat.-Progr.: 23.15: Tanz. 
Rom: Operette. 

Toulouse; Tanz, 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanz 


Budapest: 21.15: Zigeunermusik. È Hilversum I: 22.55: Tanz. 


Dt. Schweiz: 21.10: Chorkon- 
zert. 


Hilversum U: 21.10: Orgel- 
musik. 


London Reg.: 22.50: Tanz. 


Budapest: Konzert, Prag II: 22.30: Tanz. 


Radio-Paris: Gesang, 
Prag I: 19.25: Im Volkston, 


Rm, Schweiz: 22.10: Tanz, 


Prag I: Austausch-Konzert. 


Rom: Operette, 


Prag: 19.30: Tanz in alter Zeit. Rom: Operette. 


Straßburg: Svingmusik. 


Riga: 19.05: Abendkongert. 


Brüssel I: Unterhaltungskonz, Hilversum I: Tanz, 
Budapest: Oper. 

Kopenhagen: 21.15:  Französ. 
Musik. ` à 

London-Reg.: Sinion, Konzert. 

Radio Paris: Oper. 

Prag U: Komische Oper. 

Preßburg: Orchesterkonzert. 

Rom: Oper, 

Warschau: 21,10: Tanz. 


Budapest: Oper. 
Helsingfors: Operettenmusik., 
Hilversum H; 22.50: Tanz, 
London-Reg.: 22.35; Tanz, 
Prag U: 22.30: Tanz. 
Preßburg: 22.35: Zigeunermusik, 


Brüssel I: Unterhaltungsko 

Budapest: Oper. 

Hilversum U: Orchesterkonzert. 

Kopenhagen: Operettenmusik. 

London-Reg.: 20.55: Sinfonisch. 
Konzert. 

Radio Paris: Oper. 

Prag I: 20.10: Jazz-Tanzmusik. 

Prag II: 20.45: Komische Oper, 

Riga: Sinfonische Musik, 

Rm, Schweiz: Sinfonisches 

Abendkonzert. 


DZ. 
R Kopenhagen; Tanz. 


Mailand: 22.15: Tanz. 
Nat.-Progr.: 23.30: Tanz, 
Rom: Oper. 


Budapest: 19.20: Oper. 

Bukarest: 19.15: Gesang. 

Hilversum II: 19.55: Orchester- 
konzert, 

Nat.-Progr.: 19.30: Leichte 
Musik. 

Radio Paris: Oper. 

Preßburg: 1 : Militärkonzert, 

Riga: 19.05: Sinfonisthe Musik, 

Straßburg: 19.30: Wagner-Konz, 

Warschau: 19.30: Leicht. Konz. 


Toulouse; Tanz, 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanz, 


Rm. Schweiz: 22.15: Tanz. 


Rom: Oper, 


Brüssel I: Bunt. Abendkonzert. 

Bukarest: 20.10: Oper. 

Dt. Schweiz: Oper. = 

London-Reg.: Leichtes Abend- 
konzert, 

Nat,-Progr.: Beethovenkonzert. 

Prag I; Oratorium. 

Preßburg: Slowakische Volke- 
lieder. 

Reval: 20.10: Zigeunermusik, 

Riga: Aus Opern u. Operetten. 


Straßburg; 20.30: Oper, 


Brüssel II: 22.10: Tanz, 
Budapest: Jazzmusik, 
Bukarest: Oper, 

Dt. Schweiz: Oper, 
London-Reg.: 22.15: Oper. 
Prag II: 22.307 Moderne Musik 
Preßburg: 22.30: Tanz, 
Straßburg: Oper. 


Warschau: Sinfonisches Abend- 
konzert. 


Kopenhagen: Tanz. 
London-Reg.: 23.20: Tanz, 
Nat,-Progr.: 23.15; Tanz, 
Radio Paris: Nachtkonzers, 
Rom: 23.15: Tanz, 


Toulouse: Tanz. 


Nach Mitternacht: 


Kopenhagen: Tanz. 


Brüssel I: Buntes Abendkonz. 
Bukarest; Oper. 
Dt. Schweiz: Oper, 


Hilversum H: 21.10; Leichtes 
Abendkonzert. 


Dt. Schweiz: Oper, 


Hilversum I: 19,40; Kammer- 
musik, 


Prag I: 19.55; Oratorium. Nat.-Progr,: Beethoven-Konzert. 


Preßburg: 19.55: Slowakische 
Volkslieder. 


Riga: 19.05: Aus Opern und 
peretten. 


Prag I: Oratorium. 
Preßburg: 21.20: Orchesterkonz. 
Straßburg: Oper. 


Bukarest: 20.15; Tanz. 


Budapest: Jazzmusik, 

Dt. Schweiz: 22,10: Tanz. 

Hilversum I: 22.40; Orchester- 
konzert, 

London-Reg.: 2.30: Tanz, 

Mailand; Oper. 

Nat.-Progr.: 2.55: Tanz, 


Budapest: 23.10: Tanz, + 
Hilversum I: Ürchesterkonzert, 
Londen-Reg.: Tanz, 
Mailand: Oper. 
Paris PTT.: Tanz. 
Nat,-Progr.: Tanz, 
Prag I; Tanz, 
Straßburg: Tanz, 


Brüssel I: Leicht. Abendkonzert, 
Budapest: 21.35: Zigeunermusik, 
Helsingfors: 21.10: Tanz. 
Mailand: Oper. 

Nat.-Progr.: Abendkonzert, 


Hilversum I: Akkordeonkonzert. 


Bukarest: 19.35: Lieder von 
Schumann, 

Heleingfors: 19.20: Soldaten- 
und Seemannslieder, 


Kopenhagen: Aus Werken alter 
Meister. 


London-Reg.: Bunter Abend. 


Riga: 21.15: Tanz eg a sen = 
Nat.-Progr.: 19.20: Leichte Nat.- < x N S tebburg: 22,30: Tanz. oulouse; tenz, 
Au et;-Progr.:: 20:80; Abenäkons, Rm. Schweiz: 21.30: Operetten- | Reval: 22.10: Tanz, 


Riga: Tanz. 
Rm., Schweiz; 22.15: Tanz, 
Warschau: Oper. 


musik, 
Warschau: Oper. 


Riga: 19.05: Abendkonzert, Reval: 20.10: Alte Tanzmusik. 


Rm, Schweiz: Bunte Musik, 


Nach Mitternacht: 
Mailand: Oper, > 


Riga: Abendkonzert, 


EEE EEE ET aaa EEE 


SENDEFOLGE DER WOCHE 
Sonntag, 21., bis Sonnabend, 27. August 1938 


21. AUGUST 1938 
REICHSSENDER KONIGSBERG 


6.00 (aus Hamburg) Hamburger Hafenkonzert 

auf dem Elektroschiff „Patria“ der Hamburg-Amerika-Linie. 
8.00 Wetterdienst Wir blättern im neuen Sendeplan 
8.15 Evangelische Morgenfeier 

Ansprache: Landesjugendpfarrer Markowsky. 

An der Orgel: Werner Hartung. 
9.00 (auch für Berlin, Hamburg, Saarbrücken und Stuttgart) 

Der Ahnen Kraft lebt in der Enkel Zucht 

Eine Morgenieier nach einem Wort von Horaz. 
9.39 Schallplattenkonzert 
9.55 (aus der Stadthalle Königsberg) 

Eröffnung der 26. Deutschen Ostmesse 
11.00 (aus Salzburg) Salzburger Festspiele 1938 


Orchesterkonzert aus dem Mozarteum 
Es spielen die Wiener Philharmoniker. > 
Leitung: Karl Boehm. : 
Mitwirkend: Friedrich Wührer (Klavier). 
1. Ouvertüre zur Oper ‚.Der Freischütz‘“, von Carl Maria von Weber. — 
2. Sinfonie (KV. 385), von W. A, Mozart. — 3, Klavierkonzert d-moll 
(KV. 466), von W. A. Mozart. — 4, Fünfte Sinfonie, von L, van 
Beethoven, 

12,55 Zeitangabe, Wetterdienst. 


13.00 (vom Messegelände) Mittagskonzert 
Ausgeführt vom Musikkorps des Inf.-Regiments 1, 
Leitung: Stabsmusikmeister Hermann Gareis. 


1. Militärmarsch Nr. 3, von Franz Schubert. — 2, Junge Soldaten, Marsch 
von Berdien, — 3. Melodien aus der Opt. „Die lustige Witwe", von 
Franz Lehár. — 4. Wo die Donau fließt, Walzer von Kochmann, 4 
6. Hinaus in die Ferne! Wanderlieder-Potpourri von Rhode, — 6.Die 
Potsdamer Wachtparade, von Blume. — 7. Sonntag ist's, Marsch ‚von 
Ernst Stieberitz. — 8. Zwei Fanfarenmärsche: a) Fehrbelliner Reiter- 


marsch, von Henrion; b) Parademarsch der 18, Husaren, von Müller. 
Dazwischen: Rundfunkberichte von der 26. Deutschen Ost- 
messe, 

14.00 Schachspiegel 
IS vom Schach — Spiel einer Partie. Manuskript: Carl 

ues. 

14.30 Kurzweil zum Nachtisch 

15.20 Das Märchen vom häßlichen, jungen Entlein 
von Irmtraut Hugin. Spielleitung: S. O. Wagner. 


15.00 Unterhaltungskonzert 
Solist: Alexander Welitzsch (Bariton). 
Leitung: Wolfgang Brückner. 


Das Orchester des Reichssenders Königsberg. 

-1, Ouvertüre Der Widerspenstigen Zähmung“, von Hermann Götz. — 
2. Hochzeitsmusik, v. Adolf Jensen. — 3. Musik für Orch,, v. Otto Besch. 
— 4. Ouvertüre „E. Th. A. Hoffmann‘, von O. Besch. — 5. a) So lebe 
wohl, aus „Simone Boccanegra“, von G. Verdi; b) O Vaterland, aus 
„‚Sizilianische Vesper‘, von G, Verdi. — 6, Finlandia, von J. Sibelius, — 


= 


7. An der schönen blauen Donau, von J. Strauß, — 8. Ouvertüre zur 
Operette „Die Fledermaus“, von Johann Strauß, — 9. Radetzky-Marsch, 
von Johann Strauß, 


18.00 Frontsoldaten 


Kamerad — ich suche dich! 

18.40 Unsere Hausmusikgemeinschaft 
Musikliebhaber vor dem Mikrophon. 
Leitung: Ludwig Pogner. 

19.40 Ostipreußen-Sportecho 

20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sportberichte, 


20.10 (aus Hamburg) ; 
Bunte Wimpel im Abendwind 
Frohes Klingen über See und Düne, 

21.00 (aus Cranz, auch für Hamburg) 

- Bunte Wimpel im Abendwind 


Frohes Klingen über See und Düne. 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). Inge Vesten (Sopran), Walter Bierotte 
(Posaune), Alfred Damerow (Xylophon), Schuricke- 
Terzett, Albert Bräu (Saxophon). 
Ansage: S. O. Wagner. 
Leitung: Paul Kuhn. 
22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sportberichte. 
22.15 (vom Deutschlandsender) Berichte vom Erdteil- 
Schwimmkampf Europa— USA 
im Olympiastadion. 
22.30 Renntag in Carolinenhof 


Dia Programme des Reichssenders Königsberg una 
des Landessenders Danzig leiten immer den Pro- 
grammtag ein. Die Programme der übrigen Reichs- 
sonder sind auf gegenüberliegenden Seiten alpha- 
batisch geordnet. Die Auslandsprogramme werden 
staatenweise in alphabetischer Foige gebracht. 
Inder Mittelspaite der Auslandsprogr. beiindet sich 
jeweils die Sendefolge des Deutschen Kurzwellen- 
senders u. auf Seite Sein Auslands-Wochenspieael 
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22.40 (aus Cranz) Tanz in der Nacht 
Tanzkapelle des Reichssenders Königsberg, Leitung: Erich 
Börschel, Ferdy Dackweiler (Tenor), das Schlager. 
quartett. Ansage: Hanna Kalmar und Will Tom Stassar. 
Leitung: Paul Kuhn. 

24.00—3.00 (aus Hamburg) Nachimusik 
I. Teil: Musik zur Unterhaltung. 

Ludwig Bobula (Akkordeon), das Mandolinen-Quartett 
„Arcari“ und das Orchester des Reichssenders Hamburg. 
Leitung: Heinrich von Manikowsky. 

U. Teil: Musikalische Kurzweil. 

Gertrud Schnitzer (Sopran), Herbert Kuester (Klavier- 
Duo) und die Tanzkapelle des Reichssenders Hamburg. 
Leitung: Jan Hoffmann. 

HI. Teil: Unterhaltungs- und Volksmusik. 

Das Bandoneon-Duo Willi Koester und das Rading- 

Quintett. 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezelten: Königsberger Programm 


8.00 Lei wort der Woche 
9.30—8.55 Morgenmusik von Schallplatten. 


Ravel: Introduktion für Harfe und Holzbläser — Allegro. — Liszt: Sonate 
h-moll, 

11.00 Frohe Musik am Sonntagvormittag 
(Schallplatten) 


11.30 (vom Deutschlandsender) Fantasien auf der 
Wurlitzer Orgel 
Aus der „Kamera“, Berlin. — Adolf Wolff spielt. 

12.00 (Gemeinschaitssendung der Sender Hamburg u. Danzig) 
Bei Möwenschrei und Wel:’enschla; 
Ein Mittagskonzert am Strande. 
I. Teil (aus Hamburg, 12.00 bis 12,55) 
Westerland grüßt Zoppot 
Es spielt das Kurorchester Westerland unter. Leitung des 
Städtischen Kur-Kapellmeisters Fritz Müller. 
Dazwischen hören sie allerlei lustige und nützliche Gespräche 
über „Liebe“ „Kreuzworträtsel“, „Drei Kartengrüße“, 
ll. Teil (Danzig, auch für Hamburg, 13.05 bis 14.00) 
Zoppot grüßt Westerland 
Es spielt das Danziger Landesorchester unter Leitung von 
Curt Koschnick. 


i. Ouvertüre zur Oper ,Der Waffenschmied‘‘;, von Albert Lortzing, — 
2. Liebestraum. von Franz Liszt. — 3, Melodien aus der Oper .‚Uarmen‘, 
von Georges Bizet, — 4. Luxemburg-Walzer, von Franz Lehár, — 5. Elefant 
und Mücke, Intermezzo von H, Kling, — 6. Flieger-Eskapaden, von Fritz 
Brase. 
Rundfunkberichte: Fritz Koeltze. 
14.09 Das Mädchen im Vogeibauer 
Zwei Erzählungen von Paul Ernst. 


Sprecherin: Lilli Rodewald von der Heydt. 

14.30 Großes Militärkonzert 
Ruckzuck-Sendung aus dem Hosnepark in Ohra und dem 
Kleinhammerpark in Danzig-Langfuhr. 
Es spielen in Ohra: das Musikkorps der V, Marine-Abteilung 
Pillau unter Leitung von Musikmeister König; > 
in Langfuhr: das Musikkorps der Schutzpolizei der Freien 
Stadt Danzig unter Leitung von Musikdirektor Stieberitz. 

16.30 Quartett auf Schloß Strüth 3 E 
Eine Erzählung um Josef Haydn und Wilhelm Heinrich Riehl. 
Sprecher: Curt Prenzloft. 

17.09 (aus Salzburg) V. Domkonze;t = > 
1. G, Pergolesi: Stabat Mater für Sopran- und Alt-Solo, Frauenchor und 
Orchester. — 2, W. A, Mozart: Missa solemnis für Soli, Chor, Orchester, 
Orgel, = 
Mitwirkend: Eide Norena (Sopran), Maria Ocher- 
bauer (Alt)ů, Jan Schipper (Tenor), Dr. Paul 
Lorenzi (Baß), Prof. Franz Sauer (Orgel), der Salz- 
burger Domchor, das Orchester des Domes und Mozarteum. 
Leitung: Domikapellmeister Josei Mesner, 

18.19 Moza t spielt den Don Juan vor 
von Eduard Mörike. 
Sprecher: Hugo Lesnie, 

18.30 Oes’erreichische Volksmusik 
(Schallplatten) 

19.40-20.00 Hier spricht der Sport 

22.20—22.30 Zwischenspiel $ 

22.30— 24.090 (aus Berlin) Unterhaltungsmusik 
Es spielen die Kapellen Waldemar Haß und Hans Busch. 
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21. AUGUST 1938 


DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 
(51 m; 191. kHz; 60 KW) 


6: Hamburg. 

8: Wetter; anschließend 
Zwischenmusik, 
(Industrie-Schallplatten.) 

8.20: Bauerntum jenseits der 
Grenze, 

9: Werke von Albert Lortzing 
(Industrie-Schallplatten.) 
9.30: Wer die Frucht besiegt, 
kann nicht besiegt werden! 

Eine Morgenfeier. 

10: Aus Rundfunkaus- 
stellung: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen, 

10.30: Wien. 

11.30: Kleines Zwischenspiel. 
(Industrie-Schallplatten.) 


11.45: Deutscher Seewetter- 
bericht. 


12: Leipzig; dazwischen 


12.55: Zeitzeichen 
schen Seewarte, 


der 


der Deut- 


14: Schabernack spielt Baue 
Mecke seine Streiche. Ein 
Märchenspiel von Otto 
Wollmann (Aufnahme). 


14.30: Kleine Stücke großer 
Meister. Franz Faßbender 
(Cello), Hans Martin Theo 
pold (Klavier), Hans Fet- 
scherin (Tenor), Isabella 
Schmitz (Violine), Gustav 
Adolf Schlemm (am Flügel). 


15.30: Klavier-Werke. 
(Industrie-Schallplatten.) 


16: Sport und Musik. 

1. Erdteil - Schwimmkampf 
Europa— USA. im Olympia- 
stadion. 2. 27. Deutsche 
Rudermeisterschaft in Heil- 
bronn. Es spielen die Ka- 
pellen Eduard Prasch und 
Carl Woitschach, 


19: Ende gut — alles gut! 
Eine bunte Stunde mit Iska 
Geri, Jadwiga Kenda, Mar- 
got Saldern, Pia und Eddy 
Hanson, Jupp Hussels, Her- 
bert Köppke, Ludwig Man- 
fred Lommel, Hans Priem, 
Boris Romanoff, den Metro- 
pol-Vocalisten, Erwin Stein- 
bacher mit seinen Solisten. 
Das Orchester Otto Dob- 
rindt. Leitung: Ewald H. 
Hagen. Aufnahmen aus der 
Rundfunk-Ausstellung. 


20: Kernspruch. Kurznach- 
richten und Wetter, 


20.10: Köln. 
2i: Köln. 


22: Tages-, Wetter-, und 
Sportnachrichten; anschl.: 
Deutschlandecho. 


22.30: Eine kleine Nachtmusik. 
Johann Andre: Streichquar- 
tett D-Dur. Das Bruinier- 
Quartett. August Heinrich 
Bruinier- (I. Violine), Fritz 
Wehmeyer (IH. Violine), 
Carl Reitz (Bratsche), Carl 
Dechert (Cello). 


22.45: Deutscher 
bericht, 


Seewetter- 


23: Leipzig; dazwischen: 


0.55: Zeitzeichen der 
schen Seewarte, 


1.06—2: Stuttgart, 
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Deut- 


(856,7 m; 
6: Morgenruf, Wetter, 
6.10: Gymnastik, 
6.30: Hamburg. 

8: Gymnastik, 


841 kHz; 10 kW) 


8.20: „Wer an einem Schick- 
salsschlage zerbricht, an 
dem hat die Welt nichts 
verloren“. Eine Morgen- 
feier. 


8,55: Uebertragung des Stun- 
denglockenspiels der Pots- 
damer Garnisonkirche. , 
Evangelische Morgenfeier, 


9.30: Morgenständchen 
(Eigene Aufnahmen). 


10: Wetter. Anschließ.: 
Unterhaltungsmusik. 
Kapelle Walter Raatzke. 
Klavierduo Küster-Kiermeir, 


11: Salzburger Festspiele 1938 
Aus dem Mozarteum in 
Salzburg: Orchesterkonzert. 
Die Wiener Philharmoniker. 
Leitung: Karl Böhm. Solist: 
Friedrich Wührer (Klavier). 
1. Freischütz-Ouvertüre, v. 
Weber. 2, Sinfonie D-Dur 
(K. V. 385), von Mozart. 3. 
Klavierkonzert d-moll (K. 
V. 466), von Mozart. 


12: Aus der Rundfunkaus- 
stellung: Musik am Mittag. 


14: Konzert (Industrie- 
Schallplatten). 


15: Echo aus der Kurmark. 
Berichte von den Markt- 
festspielen in Frankfurt! 
Oder. 


15.30: Beschwingte Weisen 
(Eigene Aufnahmen). 


16: Saarbrücken, 


18: O du mein Edelweiß, 
Tänze und Weisen aus -er 
Ostmark. Es spielen die 
Linzer Buam, 


19: Sportecho am Sonntag. 


19.20: Musikalische Kurzweil. 
Kapelle Herbert Fröhlich, 
1. Italienische Serenade, v. 
Knümann. 2. Japanisches 
Teehaus, von Winkler. 3. 
Lied, von Blum. 4. Intime 
Plauderei, von Robrecht. 5. 
Mazurka, von Pogorelow. 
6. Wiegenlied, v. Borchert. 
7. Das ist die Musik für 
dich, von Koetscher. 8. Bu- 
‚ dapest bei Nacht, von Belti- 
Pelinski. 


20: Nachrichten, 


20.10: Bunte Reihe der Woche 
Gerda Hofmann (Sopran), 
Hans Müller-Schumann (Ba- 
riton), Peter Igelhof, Erwin 
Steinbacher (Saxophon und 


Klarinette). Blasorchester 
Willi Schönfeld. Kapelle 
Hans Bund. Am Flügel: 


Oskar Jerochnik. Leitung: 
Alexander Ecklebe, 


22: Nachrichten, Weiter, 
Sportberichte. 


22.30: Unterhaltungsmusik. 
Es spielen ‚die Kapellen 
Waldemar Hass und Walter 
Klische. 


1—3: Hamburg. 


(382,2 m; 78 kHz; 120 kW) 


5: Schöne Weisen 
(Industrie-Schallplatten.) 


6: Hamburg, 
8: Schlesischer Morgengruß, 


8.10: Volksmusik. 
(Industrie-Schallplatten.) 


8.50: Zeit, Wetter, 
nachrichten, 


Tages- 


9; Evangelische Morgenfeier. 
9.30: Cembalomusik. 


10: Frohe Klänge am Sonn- 
tagmorgen. Es spielt das 
Hans-Joachim-Fierke- 
Quintett, 


11: Und statt Blutes fließet 
Tinte, Lustiges Allerlei von 
Rezensenten.‘ Hörfolge von 
FritzKoschinsky. 


11.30: Schubertlieder” 
Ursula Eickhoff (Sopran)). 


Am Flügel: Kurt Hattwig. 


11.55: Wetter, 

12: Berlin, 

14: Wetter, Anschließend: 
Auch zwei Kraxier, Eine 
Jungmädelgeschichte. 


14.36: Die Schüttelrutsche. 
Musik — bunt durcheinan- 
der. Leitung: Gerd Noglik. 


15.30: Hochschule der Heiter- 


keit. Der schmunzelnde 
Philosoph, Manuskript: H. 
Sattler, 


16: Deutschlandsender, 


18: Trara, die Post ist da! 
Hörfolge von Gert Randolf 
Schmalnauer. Hörspieler des 
Reichssenders Breslau, Spiel- 


leitung: Kurt Paqué, Kurt 
Hattwig und Fritz Ko- 
schinsky (Klavier), Ernst 


Wendler (Bariton), 


19: Sportereignisse des Sonn- 
tags. Anschließend: Die 
ersten Sportergebnisse, 


19.30: Kleines Konzert. 
Werke v. Walter Niemann, 
Elisabeth Kretschmer (Kla- 
vier), Annemarie Friedrichs 
(Violine). 1. Aus „Der Or- 
chideengarten“, Werk 76: 
a) Javanisches Tanzlied; b) 
Im grün-porzellanenen Tee- 
haus; c) In der Chinesen- 
stadt. 2. Sonate G-Dur für 
Violine und Klavier, Werk 
Nr. 70, 

20: Kurzbericht vom Tage, 

20.10: Kleiner Garten — 

großes Glück. Ein kleiner 

Roman mit viel Musik, von 

Hans Sattler. Lilly Preisig 

(Sopran); Fritz Angermann 

(Bariton). Das Toepfer- 

Duett und das Unterhal- 

tungsorchester des Reichs- 

senders Breslau (Walter 

Günther). -r 

Reichssenders Breslau. 

Spielleitung: Walter Gembs. 


22: Nachrichten, Sportberichte 
22.30: Berlin, 
24-—-3: Hamburg. 


(251 m; 1195 kHz; 17 kW) 

6: Hamburg. 

8.10: Evangelische 
feier. 

8.50: Unser Morgenständchen. 

9.10: Das Grundgesetz nordi- 
scher Lebensgestaltung. 

9.30: Chorgesang.. 

10: Königsberg. 

10.30: Ewiges Deutschland, 

11.15: Geliebte Freundin ..- 
Eine Hörfolge um den Kom- 
ponisten Peter Tschai- 
kowsky und Nadjeschda 
von Meck, mit Musik von 
Peter Tschaikowsky, 

12: Berlin (aus der Rundfunk- 
Ausstellung). 

13.15? Berlin (aus der Rund- 
funk-Ausstellung). 

14: Stuttgart. 

14.30: Uns gehört der Sonn- 
tag! Ein Reigen sorgloser 
Melodien. (Industrie- und 
Eigenaufnahmen.) 

16: Von Bad Nauheim: 
Nachmittagskonzert. 

Das Staatliche Kurorchester 
Bad Nauheim, Leitung: 
Willy Naue. Einlage: 

17—17.05: Sportereignisse des 
Sonntags im Olympia-Sta- 
dion, Berlin. 

18: Tanzen und Springen. 
Frohsinn im Dorf mit der 
Rundfunkspielschar 8 Ffm. 
der RJF. 

18.30: Unter Palmen... _ 
Eine Entdeckungsreise in 
Wort und Klang. 

19.30: Sportspiegel des Sonu“ 
tags. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter 
und Sonderwetterdienst für 
die Landwirtschaft, 

26.10: Unterhaltungskonzert. 
I. 1. Rondo für kleines Or- 
chester, von Kaun. & Zwei 
Stücke aus einem indischen 
Märchen, von Förster: a) 
Intermezzo; b) Träumerei 
am See. 3. Vier russische 
Stücke: a) Berceuse, von Il- 
jinski; b) Spanische Mario- 
netten, von Cui; c) Wiegen- 
lied, von Rebikoff; d) Ma- 
zurka, von Borodin (instru- 
mentiert von Helmut An- 
dreae). 4. Zwei Tonbilder, 
von inecke: a) Dämme- 
rung; b) Tanz unter der 
Dorflinde. Einlage: „Re- 
quiem“. Eine Mozart-No- 
velle von Robert Hohlbaum. 
IL. W. A. Mozart: 1. Aus 
der Oper „Idomeneo“: a) 
Ouvertüre; b) „Zephiretten 
leicht gefiedert‘‘, Rezitativ 
und Arie für Sopran. 2. 
Aus dem Divertimento Nr. 
11, Allegro motto, Menuetto. 
3. „L’amero. saro costante‘ 
(Dein bin ich), Arie für So- 
pran mit obligater Violine 
aus der Oper „Der königl. 
Schäfer (Il Re Pastore). 4. 
Aus dem Divertimento Nr. 
11, Andantino, Menuetto 
(Thema mit Variationen). 5. 
„Misera, döve son?“ (Wehe 
mir! ach, wo bin ich), Regi- 
tativ und Konzertarie für 
Sopran. 6. Aus dem Diver- 
timento Nr. 11, Rondo, Mar- 
cia. Henny Schmitt (So- 
pran), Prof. Jos. Peischer 
(Violine), das große Orche- 
ster des Reichssend. Frank- 
furt (Otto Friekhoeffer), 

22: Zeit. Nachrichten, 

22.10: Wetter. Nachrichten a. 
d. Sendebezirk. 

22.15: Sportbericht. 

22.30: Berlin. 

24: Stuttgart. 

2.00—3.00: Hamburg. 


Morgen- 


(831,9 m; 904 kHz; 100 kW) 


6: Hafenkonzert, 
8: Wetter, Nachrichten, 


8.15: Durchleuchtet und ge- 
wogen. Eine sinnreiche 
Sortiermaschine. 


8.25: 10 Minuten Leibes- 
übungen. 

8.35: Froher Klang s 
(Schallaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks), 


9: Königsberg. 
9.30: Musik am Sonntag- 
morgen. 


10.30: Evangelische Morgen- 
feier, 


11: Konzert der Wehrmacht 
auf Wangerooge. 


11.45: Heute und morgen, 
Eine Viertelstunde der `% 
sinnung, 


12: Bei Möwenschrei und Wel- 
lenschlag. Ein Mittagskon- 
zert am Strand, (S. Danzig.) 

12.55: Zeit, Wetter. 

13.05: Danzig. 

14: Kinder, hört zu! Wir 
spielen euch: Das Märchen 
vom Riesen Klingelbart. 


Nach einem alten Märchen. 
für den Rundfunk bearbeitet, 


von Richard Kohfahl. Spiel- 
leitung: Karl Pündter. An 
der Orgel: Gerhard Gregor. 


14.45: Es war einmal... 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks). 

15.30: Frohsinn in Nieder- 
deutschland. 


16: Heitere Klassiker — Hei- 
tere Zeitgenossen. Ein Nach- 
mittagskonzert auf Binz auf 


Rügen, Es spielt das Kur- 
orchester Binz (Werner 
Albrecht), In der Pause 
hören Sie Tanzmusik der 


Kapelle Heinz Wehner, im 
Kurhaus zu Binz. 


18: „Ich träum’ als Kind mich 
zurücke ...“ Eine Hör- 
folge von Adalbert von Cha- 
missos hundertstem Todes- 


tage. Spielleitung: Karl 
Pündter, Maria Wimmer, 
Werner Hinz (Sprecher), 
Emmy Wichmann (Alt), 
Bernhard Jakschtat (Bari- 
ton). Am Flügel: Walter 
Girnatis. 


18.30: Beschwingte Weisen 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks). 

19: Kleine Kammermusik, 

19.30: Stuttgart. 

19.45: Sportbericht, 

19.55: Wetter, 

20: Erste Abendnachrichtem, 


20.10: Bunter Wimpel im 
Abendwind. Frohes Klingen 
über See und Düne (Siehe 
Königsberg). 


22: Nachrichten. 
22.15: Deutschlandsender, 


2230: Tanzmusik aus Swine- 
münde. Im Kurhaus zu 
Swinemünde spielt die Tanz- 
kapelle Corny Ostermann, 


24—3: Nachtmusik (Siehe 
Königsberg). 


REICHSSENDER 


21. AUGUST 1938 


SONNTAG 


(4559 m; 655 kHz; 100 kW) 
6: Konzert aus Duisburgs 
Binnenhafen, 


8: Wetter. 
8.05: Evangel. Morgenfeier. 


8.30: Fröhlich wollen wir 
musizieren. Eine heitere 
Sendung der Rundfunkspiel- 
schar der Hitler - Jugend, 
Köln. 


9.10 Musik am Sonntagmorgen 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahme des Deutschen 
Rundfunks). 


10: Deutschlandsender: Sonn- 
tagmorgen ohne Sorgen. 


11: Wien. 
13: Nachrichten. 
13.10: Berlin, 


14: „Die drei Musikanten“ und 
Leo Kowalski am Flügei. 
15: Der Kiepenkerl packt aus! 
15.25: Beliebte Tanzkapellen 
spielen (Industrie-Schallpl.). 


16: Deutschlandsender. 


19: Unsterbliche Stimmen: 
Fedor Schaljapin, Baß (In- 
dustrie-Schallplatten). 


19.35: Der Sonntag im Rund- 
funkbericht und Sportvor- 
bericht, 


20: Nachrichten. 


20.10: Musik vor dem Vorhang. 
Es spielt das Kölner Rund- 
funkorchester Josef Breuer): 
1. Ouvertüre zur Oper „Die 
Zauberflöte“, von W. A. Mo- 
zart, 2. Ouvertüre zur Oper 
„Oberon“, v. C. M. v. Weber. 
3. Ouvertüre zur Oper „Der 
fliegende Holländer“, von R., 
Wagner. 4. Ouvertüre zui 
Oper „Die Macht des Schick- 
sals“, von G. Verdi. 5. Ouv. 
2. Op. „Die diebische Elster“, 
von G. Rossini. 6. Ouvertüre 
zur-Oper „Susannes Geheim- 
nis“, von E.«Wolf-Ferrari. 
T. Ouvertüre zur Operette 


„Der Opernball“,. von R. 
Heuberger, 
21: Abendkonzert. Es spielt 


d. Kölner Rundfunkorchest. 
(Leo Eysoldt), Maria Dahmen 
(Sopran): 1. Ouvertüre zur 
Oper „Die Hochzeit des 
Figaro“, von W. A. Mozart. 
2. Wohin fliehen die Wonne- 
stunden?; aus der Oper „Die 
Hochzeit des Figaro“, von 
W. A. Mozart. 3. Liebeslied, 
von Franz Liszt. 4. Romanze 
aus der Oper „Der Liebcs- 
trank“, von Donizetti. 5. 
Mich verrät der Undankbare, 
aus der Oper „Don Gio- 
vanni“, von W. A. Mozart. 
6. Langsamer Satz für 
Streicher, von J. Haydn. 
7. Aus d. Nußknacker-Suite, 
von Tschaikowsky: a) Blu- 
menwalzer; b) Arabischer 
Tanz; ec) Chinesischer Tanz; 
d) Russischer Tanz. 8. Ouv. 


a „Anakreon“, von Cheru- 
ini, 


22: Nachrichten, 
22.30: Deutschlandsender, 


gan Zwischenmusik 
ufnahmen des de 
Rundfunks), ai 


23: Deutschlandsender, 
24—3: Hamburg. 


(815,8 m; 
6: 


950 kHz; 100 kW) 


Hamburg, 
8: Musik am Morgen, 
(Industrie-Schallplatten.) 


8.30: Orgelmusik. 


9: Das ewige Reich der 


Deutschen, 


9,45: Lachender Sonntag, 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


11.15: Sudetendeutsche Dich- 
ter der Gegenwart: Rudolf 
Witzany. Lesung aus seinem 
Roman „Der Bauer von 
Rauhenschlag“, 


11.35: Klaviermusik, 


12: Mitiagskonzert, 
14: Zeit und Wetter, 


14.05: Musik nach Tisch, - 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


15.30: Dem Mutigen gehört 
die. Welt. Märchenspiel nach 
Grimm von Alfred Hein. 
Leitung: Joachim Steinmetz. 


16: Wien. 


(Neue 
Reichs- 


18: Schöne Stimmen, 
Aufnahmen des 
senders Leipzig.) 


18.25: Dresdner Bilderbogen: 
Der Zwinger. Geschichte 
des Zwingers. - Ein Hoffest 
als „Jahrmarkt“ im Zwinger 
aus dem Jahre 1719. - Mit 


Matthias Pöppelmann im 
Zwinger. - Der Zwinger im 
Urteile der Nachwelt. - 


Nächtliches Figurenspiel im 
Zwinger. -- Der Dresdner 
Zwinger von heute, — Erich 
Ponto, Kasimir Paris, Carl 
Zimmermann, Georg Liebe, 
Lotte Gruner, Angela Kol- 
niak (Sopran), Lotte Erben- 
Groll (Cembalo), das Dresd- 
Groll (Cembalo), d. Dresdner 
Orchester (Hilmar Weber), 
Zusammenstellung und Lei- 
tung: Emil Eugen Hohrath, 


19.40: Gebiets- und Obergau- 
Sporttage des Gebietes Mit- 
telland. Sprecher: Heinz 
Mägerlein. 


Anschl.: Sondersportdienst, 
20: Abendnachrichten, 


20.10: Leipziger Kaleidoskop. 
Buntes musikalisches Farben- 
spiel.  Vorgetragen von: 
Edith Hasselmann (Sopran), 
Leonore Eichhorn (Alt), Paul 
Reinecke (Tenor), dem Chor 
des Reichssenders Leipzig, 
dem Leipziger Sinfonie- 
orchester, Verbindende 
Worte: Alexand. Schettler, 
Sprecher: Siegfr. Niemann. 
Zusammenstellung und Lei- 
tung: Curt Kretzschmar, 


22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport, 


22.30: Berlin, 
24—3: Hamburg. 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 


6: Hamburg, 

8: Kathol. Morgenfeier, 

8.30: Unterhaltende Klavier- 
musik, 

9: Unterhaltungskonzert, 

10: Von deutscher Art. 
Grundlage der Gesittung ist 
die Familie, Eine Ansprache 
von Adolf Hösel. Musik 
aus dem Streichquartett in 
Es-Dur, von W. A, Mozart. 
(Industrie-Schallplatten.) 

10.30: Da dreb’n auf'm Ber- 
gerl. Eine halbe Stunde 
Volksmusik. 

11: Promenadenkonzert. 

Es spielt das Kurorchester 
Bad Tölz (Fritz Müller- 
Prem), z 

12: Buntes Mittagskonzert. 
(Industrie-Schallplatten.) 
Dazwischen 12.55: Zeit- — 
Wetter. 

14: Musik nach Tisch. 

Es spielt das kleine Rund- 


funkörchester (Franz Mi- 
halovic). 

15: Der Berliner Mozartchor 
singt, 

(Aufnahme.) 


15.45: Der Mann auf der Lo- 
komotive. Ein Zwiegespräch 
von Hans Bradl, mit Ropert 
Vermes. 

16: Wien, 

18: Beliebte Weisen spielt das 
kleine Rundfunkorchester 
(Franz Mihalovie). 

19: Klingender Reigen, Die 

bunte Konzertstunde, 
An eine Quelle, von Schu- 
bert, Letzter Satz aus dem 
Klaviertrio in /g-moll, von 
Clara Schumann. Der Phönix, 
von Bach, Introduktion und 
Tarantella für Geige u. Kla- 
vier, von P. Sarasate. Wie- 
genlied im Sommer, von 
Wolf, Ode, für Solobratsche 
von  Windsperger. Hoch, 
hoch sind die Berge, von R. 
Schumann, II Satz aus 
der Sonate in g-moll für 
Kniegeige und Klavier, von 
Rachmaninoff, Wasserrose, 
von R. Strauß, Serenade in 
A-Dur für Streichtrio, von 
Mojsisovies. Leuchtende 
Tage, von Pfitzner, Letzter 
Satz aus dem Klavierquar- 
tett. in A-Dur, von Reger. 
Lenore Bernd (Alt). Leon- 
hard Schmid (Tenor), Franz 
Schmidtner (Geige). Dora 
Streicher (Bratsche), Oswald 
Uhl (Kniegeige), Ludwig 
Kusche (Klavier), 

19.40: Hörberichte v. Erdteil- 
Schwimmwettkampf Europa 
—USA. im Olympia-Stadion 
Berlin (Aufnahme). Anschl, 
Sportecho, 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.10: Einführung in die Oper. 

20.20: „Die Schwalbe,“ Ly- 
rische Komödie in drei Ak- 
ten von Giacomo Puceini. 
Musikalische Leitung: Adolf 
Secker. Funkbearbeitung 
und Spielleitung: Erich Mül- 
ler-Ahremberg, Das Rund- 
funkorchester, Der Rund- 
funkchor. 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter,- 


Sport, 
22.30: Hamburg, 
24—3: Hamburg, - 


(240,2 m; 1249 kHz; 
6: Hamburg. 5 
7.50: Wir halten Schritt! 

8: Evangelische Morgenieier, 

8.30: Zeit, 

8.35: Il combattimento 
deli'umane passioni. — Der 
Kampf der menschlichen 
Leidenschaften, Tondich- 
tungen von Carl von Dit- 
tersdorf, 

9: Königsberg. 

9.30: Fröhliche Weisen, 

10: Die Verflüssigung der 
Kohle. Professor Bergius 
spricht zu seiner Erfindung. 

10.15: Ernst und Scherz, 


17 kW) 


Kleine Geschichten am 
Sonntagmorgen (mit Tn- 
dustrie-Schallplatten und 
eigenen Aufnahmen des 


reichs-Rundfunks,) 

10.45: Jugendstreiche 
unserer Hörer. 

ii: Standkonzert. 

12: Berlin. 

13: Zeit, Wetter. 

13.05: Berlin. 

14: Stuttgart. 

14.30; Saarpfälzische Chor- 
stunde, 

15: Musik alter Meister. 
Francois Couperin-Suite, 
(Industrie-Schallplatten.) 

15.15: Wir lesen vor: Johann 
Peter Hebel: Unverhofftes 
Wiedersehen, 


15.30: Aus Mannheim: 
Kleines Konzert, 


16: Sonntagnachmittag aus 
Saarbrücken. Musik zur 
Unterhaltung. 


18: O deutsche Heimat! Zum 
100. Todestag Adalbert von 
Chamissos. Manuskript: Dr. 
Gerhard Kramer. Sprecher: 
Matthias Stamnitz. 

18.30: Walzer aus Opern. 
(Industrie-Schallplatten.) 
19: Unsere Raritäten-Kiste, 
Plaudereien am Sonntag 
(mit Industrie-Schallplatten 
und eigenen Aufnahmen 
des Reichs-Rundfunks.) 
19.30: Was brachte der Sonn- 
tag? Berichte vom Sport 
‚ und Neuigkeiten des Tages. 


20: Zeit, Nachrichten, Wetter 


20.10: Tänzerische Weisen in 
mancherlei Gestalt. 
22: Zeit, Nachrichten, Wetta: 


22.30: Berlin. 
24—3: Hamburg. 


(522,6 m; 
6: Frühkonzert. 


>» 


STUTTGART 


574 kHz; 100 kW) 


8: Wetter — Bauer hör’ zul 
— Gymnastik, 


8.30: 
9: 


Evangel. Morgenfeier, 
Hinaus in die Ferne... 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


10: Königsberg. 


10.30: Ich träum’ als Kind 
mich zurücke. Gedenk- 
stunde zum 100. Todestag 
von Adalbert von Chamisso 
am 21. August 1938. 


11.30: Aus Baden-Baden: 
Mittagskonzert, 


12.30: Blasmusik. 
13: Kleines Kapitel der Zeit: 
13.15: Musik am Mittag, 


14: Kasperle im Austausch. 
Ein lustiges Spiel von 
Sofie Tschorn. 


14.30: Musik zur Kaffeestunde” 
(Industrie-Schallplatten.) 


15: Musik zum Sonntagnach- 
mittag. I. (Eigenaufnah- 
men.) II, Aus Baden-Baden: 
Großes Kurkonzert zur Fir+ 
öffnung der Großen Woche 


in Baden-Baden. Dazwi- 
schen: Funkberichte vom 
27: Deutschen Meister- 


schaftsrudern in Heilbronn/ 
Neckar und vom 1. Renn- 
tag in Iffezheim: 
berg-Rennen. 


Fürsten- 


18.30: Stuttgart — ein Bilders 
bogen, von Heinz Wulff, 


19.30: Sportbericht, 
20: Nachrichten. 


20.10: Wie es euch gefäilt! 
Das tönende Skizzenbuch 
des Reichssenders Stutigar& 
bringt Sonntagabenl-Un- 
terhaltung, 


22: Zeit, Nachrichten, 
ter- und Sportbericht, 


22.30: Deutschlandsender, ` 


Weta 


24: Nachtkonzert. 


2—3: Hamburg. 


WIEN 


(506,8 m; 592 kHz; 


6: Hamburg. 

8: Spruch, — Anschließend: 
Turnen. 

8.25: Morgenfeier der Hitler- 
Jugend. 

9: Frühkonzert, 
(Schallplatten.) 
10: Aus dem Dom zu Salzburg: 
Katholische Morgenfeier, 
11: Salzburger Festspiele 1988. 
Orchesterkonzert. 

13: Mittagskonzert. 

14: Musik zum Nachtisch, 
(Schallplatten) -- - 


190 kW) 


15: Ule, das Traum-Männchen, 
Ein Märchenspiel für Kinder, 

15.30: Karl Nielsen; Streich- 
'quartett F-Dur, Werk 44. 

16: Kunterbunt am Sonntag- 
nachmittag, 

18: Ein Tänzchen gefällig? 
(Schallplatten.) 

18.40: Zweites Volkslieder- 
singen des Reichssenders 
Wien aus Braunau am Inn, 
Volkslieder und Volksmusik 
aus dem Innviertel und den 
benachbarten Gebieten, 

19.40: Der Sport am Sonntag, 

19.50: Nachrichten, 

20: Berlin. 

22.15: Nachrichten, 
Anschließend: Sportberichte, 

22.30: Berlin, R 

24-3: Hamburg. i 
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21. AUGUST 1938 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRÜSSEL I — Französische An 
sage {483.9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17: Nachmittagskonzert, 

18—18.30: Schallplatten. 

18.40—19: Schallplatten. 

19.15—19.%0: Schallplatten, 

20; Buntes Abendkonzert, 

21: Schallplatten. 

241.15—22: Fortsetzung des Kon- 
zerts. 

22.10: Konzertübertragung. 

23—24: Schallplatten. 


BRÜSSEL Il — Flämische Ansage 
(821,9 m; 982 kHz; 15 kW) 


17.30; Nachmittagskonzert. 
18.30—18.45: Schallplatten. 
19—19.30: Cellosoli. 

2020.45: Buntes Abendkonzert. 
21—22.30: Konzertübertragung. 
s 22.40: Militärmusik auf Schalipl. 
23—24: Tanzmusik (Uebertrag.). 


DANEMARK 


KCPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


12: Mittagskonzert (In der Pause: 
Rezitätionen). 

14—15.%0: Gottesdienst, 

16: Buntes Nachmittagskonzert. 

18—18.20: Gesang. 

20: Funkbühne. 

20.15: Alte Tanzweisen 
(Orchesterkonzert), 

20.55: Kammermusik, Schubert: 
Duo für Violine und Klavier 
in A-Dur. 

21.15—22: Opernmusik. 1. Gluck: 
Quv. „Iphigenie in Aulis®, 2, 
Gesang. 8. Mozart: Ballett- 
musik aus .„.Ilomeneo‘‘, 4, we- 
gang. 5. Mozart: Ouv. „ver 
Sehauspieldirektor‘‘, 6, Gesang, 
7. Beethoven: Ouv. Fidelio". 

22.20: Buntes Orchesterkonzert. 
1. Weber: Quv, „.‚Euryantne'*. 


2. Smetana: Die  Molaau. 
3, St.-Saëns: Vorspiel „ze 
Sintflut“, 4. Delibes: wur. 
Der König hat's gesagt“, 
8. Rubinstein:  Konzertstück 


für Streichorchester, 6. Wem- 
berger: Polka und Fuge aus 
„Schwangaa‘*. s 

23.15—0.30: Tanzmusik (Ueber- 
tragung). 


Seemee 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m: 200 kHz; 159 kW) 


LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 26 kW) 
42.20: Buntes Mittagskonzert 


(Orchester-Schallplatten). 
35.30: Orgelmusik. : 
16: Konzert an zwei Klavieren, 
16.20—17: Leichte Musik, 
17.20: Kammarmusik. 1. Beet- 
hoven: Trio in D, Werk 70, 
2. Ireland: Trio Nr. 3 


Buntes Orchester- 


19.55-20.45: Abend-Gottesdienst, 

21.05: Opernsendung: „A Prin- 
cob. of Kensingten‘‘, komische 
Oper von Germann, 

22.05—22.30: Leichte Musik, 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kllz; 70 kW). 


16—16.20: Triokonzert. 

37-—18.15: Bunte Unterhaltungs- 

musik. 

18.35: Violinsoli. 

18.55—19.55: Hörspielsendung. 

20—20.45: Abend-Gottesdienst. 

21.05—22.05: Örchesterkonzert. Í. 
Mozart: Ouvert. „Bastien und 
Bastienne‘.. 2, Halvorsen: Alte 
Suite. 3. Magnard: Sinfonie 
Nr. 3 in b-moll, 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (Sender 

(410,4 m; 731 kHz; 38 kW) 

3245—13; Mitiagskonzert (Schall- 
platten). 


18: Alte Tanzmusik, 


Tür) 


19: Klaviermusik, 

2%)05: Müsik am Abend. Hanel: 
Ouvertüre. Desormes: Mando- 
linisten-Serenade. Waldteufel: 
Walzer Herbst-Melodien. Schrei- 
ner: Potpourri Dur und Moll. 
Olsen: Nordländische Serenade. 
Dvorak: Siawischer Tanz Nr. 1. 
Dostal: Pstp. Fünf-Uhr-Tee. 

21.10: Tanzmusik a. d. Sommer- 
garten d, „Estonia“, 


FINNLAND 


HELSINKI — HELSINGFORS 
(335,2 m; 895 kHz: 10 kW). LAHTI 
‘1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


‚30: Strandmusik (Schallpl.). 

: Musik. 

Wie die Komponisten die 
Vögel singen hören (Schallpl.). 


17.25: Klaviermusik. 

18.25; Gesang. 

19.55: Funkorchester Abendkonz. 
21.45:—22.15: Schaliplatten (nur 


Lahti). 
22.15—23 (nur Lahti): Schallpl. 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349.2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


16: Operettenmusik auf Schallpl. 
17—19: Unterhaltungskonzert 
(Uebertragung). 

19.30—19 Schallplatten. 

20,30: Ländliche Blasmusik. 
21: Leichte Musik auf Schallpl. 
21,15: Buntes Orchesterkonzert. 


22—22,30: Franzöeische Lieder 
mit Härfenbegleitung, 
23; Aus Paris: Tanzmusik. 


PARIS P. T. T. (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


16.30: Nachmüttagskonzert und 
Gesang. 


18.30-—19: Schallplatten. 
20.30—22.30: Theatersendung, 
23: Tanzmusik (Uebertragung), 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW). 


17-19: Buntes Nachmittagskonzert. 
19.20—19.59: Schallplatten. 

: Schallplatten, 

: Abendkonzert. 1. Tschai- 
sky: Siawischer Marsch., 2. 
3. St, Saöns: Rondo 
4.. Gesang. 5 
Ouvert, „Charlotte 


Benoit: 
Conday‘. 
23.15: Tanzmusik. 


TOULOUSE-PYR 
kHz; 120 kW). 


17.0—18: Konzert (Deutsche Ro- 
mantiker). 
18.15: Gesang. 


(886.06 m; 776 


18.20: Aus französischen. Ope- 
retten. 

19—19.30: Simfonische Musik, 

20.30— : Aus Lille: Konzert- 


übertragune, 
23: Tanzmusik. 


HOLLAND 


RILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


10.40: Orchesterkonzert, 

12—12.40: Konzert, 

12.40—13.10: Schallplattenkonzert 
(Enrico Caruso eingt), 

13.30—18.40: Schallplattenkonzert. 

14.10— 14.30: Männerchor. 


14.29—14.40: Schallplatten- 
konzert, 

14.40—16.10:  Sinfonisches Kon- 
zert,  Uebertragung aus dem 
Kurhaus Scheveningen. Vas 


Residenz-Orchester, 
16.40—17.10: Chorgesang, 
18.10: Gottesdienst, 


19.10—19 Schallplatten. 
19,5—20 Opernkonzert. Das 
Rundfunkorchester. 


21.10—2r.40: Schallplattenkonzert 
(Barnabas von Gezy und Zarah 
Leander). 

22,—22.40: Konzert. 

50—23.20: Schallplattenkonzert. 

3.20— 23.40: Orgelikonzert von 
Pierre Palla. 


HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


9.10—11.10: Gottesdienst mit um- 
rahmendem Chorgesang, 

12.10—12,40: Orchesterkonzert. 

3: Forte, des Konzerts, 

13.40: Schallplatten. 

14.10: Kinderehorgesang. 

14.25: Schallplatten. 

14.40—15.40: Unterhaltungsmusik. 

16.45: Orgelmusik. 

17.1: Religiöse Musik auf Schall- 


Schallplatten . und 
:rhaltungskonzert. 
22.20-22.40: Ausklang: Chor- 


gesang. 


ITALIEN 

ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (304.3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


11—18: Gottesdienst, 
i —13: Schallplatten, 
12.45—14.15: Örchesterkonzert, 
15: Nachmittagskonzert. 
31-—23.55: Opernsendung: 


letto“, Oper von Verdi. 


„Rigo- 


MAILAND (308,6 m; 814 kHz; 

70 kW) ROMA N (245 m; 1222 

kHz; 60 kW) 

i1—12: Gottesdienst. 

12.30—13: Schaliplatten, 

17.15—17.50:_ Nachmittagskonzert. 

21—23.55: Hörspielsendung. Da- 
nach: Tanzmusik. 


LETTLAND 

RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
271,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


109-—11.55: Gottesdienst, 

2.05: Leichte Musik auf Schall- 

- platten. 

12.20: Unterhaltungsmusik, 
13—14.309:  Uebertragung 
Fiiegerfestes. 

15.90 —16.15: Lettische Unterhal- 
tungsmusik, 

16.35: Berühmte Sopranstimmen 
auf Schallplatten. 

17.06: Funkbühne. 

17.40— 18.35: Alte und moderne 
Tänze. 


ernes 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Musikalische Sonntagsgrüße. 

7.15: Musikalische Sonntagsgrüße 
(Fortsetzung). 

8.15: Lieder von der Waterkant. 
HJ. singt. 

8.45: Sinfonisches Konzert, 

10: Frohe Abendmusik, 

10,45: Großes Blaskonzert. 

12, Unterhaltungskonzert, 

13.15: Unterhaltungskonzert (Fort- 
setzung). 

14.15: Zum Sonntag-Abend, 

15.15: Deutsche Märsche. 

18.30: Sinfoniekonzert. 

10.45: Froho Abendmusik T. 

17.15: „Die Gesundheitsäpfel‘‘, 
ein Märchenspiel von Christel 
Reinhardt. 

17.50: Frohe Abendmusik II. 

18.15: Zum Sonntag-Abend, 

18.30: Deutsche Märsche, 

19: Unser Sonntagskonzert, 

20.15; Der Rundfunk schlägt 
Brücken. Eine Sendung aus 
Heimat und Uebersee. 

21: Konzert im chinesischen 
Pavillon. Stimmungsbild aus 
dem Park von Sanssouci. 

23: „Die Gesundheitsäpfel”, ein 
Märchenspiel von Christel Rein- 
hardt, 

23.30: Kleines Programm von 

hallplatten. 

: Sinfoniekonzert, u, a. Klavier- 
konzert von Grieg — Sinfonie 
d-moll von Robert Schumann. 

1.30: Der Rundfunk schlägt 
Brücken. Eine Sendung aus 
Heimat und Uebersee. 

2.30: Ungarische Militärmusik, 

3.15: Zum Sonntag-Abend. 

8,50: Unser Sonntagskonzert, 


18.55: Lettische- Volkslieder auf 
Schallplatten. 

19.05—21: Abendkonzert (Ueber- 
tragung). 1. Elgar: Pomp und 
circonstance, Marsch. 2, Jan- 
sons: Nachtlied. 3. Iwanowe: 
Tanz aus einer Suite. 4. Opern- 


arien (Baß-Bariton). 5. Ino- 
mas: Frühlingsfest, Ballettmustk 
aus „Hamlet“, 6. Ippolitow- 
Iwanow: Kaukasische Szenen, 
Suite. 7. Opernarien, 8, Hoe- 
mer: Südländische Rhapsodıe. 
21.15—23: Tanzmusik auf Schall- 
platten, 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
158 kHz; 12 kW) LEMBERG 
377,4 m; 795 kHz; 50 kW 
POSEN (345.6 m; 868 kHz; 16 kw 
THORN (304.3 m: 986 kHz; 24 kW) 
WILNA (559.7 m; 536 kHz; 50 kW) 


6.15 (Kattowitz): Schallplatten, 

7.20—8: Aus Wilna: Frühkonzert. 

8.15: Sendung für den Landwirt 
(Nachrichten — Konzert — Vor- 
trag). 

9.15— 11.45 (über 
Gottesdienst, 

12.05—13: Sinfonisches 
konzert nach Ansage, 

13.15: Aus Posen: Leichtes Unter- 
haltungskonzert und Gesang, 

15—16.30: Sendung für den Land- 
wirt (Nachrichten — Vortrag — 
Schallplatten). 

17—17.50: Kammermusik, Moni- 
uszko: Zweites Streichquartett 
in F-Dur, 

18—20: Unterhaltungskonzert von 
der Warschauer Rundfunkaus- 
stellung. 

20.05— 20.40: 
Sr 


Kattowitz); 


Mittags- 


Klaviermusik auf 


(Lemberg): Konzert 

tationen. 

20.05—20,35 (Posen): Schallplatt. 

241—21.49: Heitere Sendung, 
23: Aus Kattowitz: Ein musi- 


kalischer Sommerabend (Vor- 
tragsfolge nach Ansage), 
RADIO BUKAREST (364,5 m; 


$23 kHz; J2 kW’ RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


5: Mittagskonzert, 

13.30: Fortsetzung des Mittags- 
konzertes. 

14.10: Fröhlicher Funk, 

18.15: Tanzmusik von Schallplatt. 

19: Fortsetzung der Tanzmusik, 

19.35: Gesang, 

20.10: Abendkonzert des Rund- 
funkorchesters. 

22.45—23: Französische 
auf Schallplatten. 


Lieder 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER {Bero- 
münster) (599,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 


12.40: Unterhaltungskonzert 
(Schallplatten). 
13.45: Ländlermusik, 


14 Jodellieder. 

16.05: Etwas Walzermusik 
(Schallplatten). 

16.45: Die Geige. Eine humo- 


ristische Schallplattenplauderei, 
18: Orgelkonzert. Selten gespielte 
Orgelwerke von Joh. Seb. Bach. 
18.30: Kammermusik, . 
20.20: Die schöne Schubert-So- 
natë (VII) 
20.50: Lieder von Franz Schubert. 
21.10: Sommernächte. Eine lite- 
rarisch-musikalische Hörfoige. 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


10: Protestantischer Goitescienst. 
11—12.30; Schallplatten, 
12.40-—14: Wunsch-Schallplatten. 
18.20—19: Schallplatten, 
19.0—19.45:; Gesang. 

20.20; Klaviersoli auf Schallplatt. 
20.45: Bunte musikalische Unter- 


altung, 
22—23: Instrumentalsolisten_musi- 
zieren (Als Einlage: Rezita- 
tionen). 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12: Glockenläuten aus dem St. 
Veitsdom. 

12.25: Volkstümliches Programm, 

14.05—14.30: Schallplatten. 

15.390: Kleines buntes Programm, 
Es spiet das Mähr.-Östrauer 
Rundiunkorchester. 
16: Preßburg. 


17.15: Mährische Volkslieder, 
Gesungen vom mährischen Vo- 
kalquartett, 

17.35: Eine halbe Stunde Unter- 
haltungsmusik, 

Es spielt das FÖK.-Orchester. 

18.05:  Unterhaltungskonzert des 
Blasorchesters . des Mähr.-Ostr, 
Staatspolizei. 

18.30: Leichte Musik, Es spielt 
das Mähr,-Ostrauer Rundfunk- 


orchester, 

19.29: ‚Kleines 
ramm. Es 
rchester, 

0—21.55: Unterhaltungsmusik, 

Schallplatten. 

23.30: Bunte Schallplatten- 

evue, 


Unterhaltungspro- 
spielt das FOK.- 


PRAG II (269,5 m; 11:3 kHz; 
100 kW) x 

12: Mittagsläuten. 

12,25: Mitiagskonzert, 

18,30: Unterhaltungsmusik, 

19.30: Alte, Musik auf” alten 
Instrumenten, 

20.15: Bunte Szenen wmd ein 


bißchen Musik. 
22.30—23.20: Tanzmusik (Schall- 
platten). 


BRUNN (325,4 m: 922 kHz; 32 kW) 
12.25: Prag; 

15.30: PRIE 

5: Preßburg, 


Heitere Schallplattenmusik, 
rag. 
Upterhaltungsmusik, 
22,25: Prag. 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 my 
1004 kHz; 13.5 kW) 


Prag. 
: Debertragung aus Bad Trent- 
schin-Teplitz. Promenaden- 


konzert eines Miiitär-Blas- 
orchesters, 
17.15; Ein Dudelsackquartett 
ielt. 
m: 


Schallplatten. 

Buntes Funkprogramm. 
Männer-Jazzquartett und 
das Preßburger Salonorcheeter, 
20 Unterhaltungsmusik, 
22.35—23.39; Prag. 


UNGARN 


BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHz; 
120 kW) 


12.30: Konzert _ des 
orchesters. 

14: Schallplatten, 

15.45: Konzert der Funkkapelle. 

17: Zigeunerkapelle Simi Kurna. 


18: Konzert d. Polizei-Orchesters, 


Opern- 


20.10: „Die drei Erkel", Radio» 
fantasie: Das Budapester Kon- 
zertorchester. 


22.50: Tanzmusik. Schallplatten. 


Im 
Zweifelsfall 


% 


Tehnifher 
Brieftaften! 


22. AUGUST 1938 
REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (aus Breslau) Musik für Frühaufsteher 
Es spielt das Gauorchester Schlesien. 
Leitung: Fred Humpert. 
6.00 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause, 


6.20 Zwischenspiel von Schallplatten 
6.30 (aus Kassel) Frünkonzert 
Kapelle Mainzer-Kassel. Leitung: Hans Mainzer. 
In der Pause 7,00 (aus Frankfurt) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
8.00 Andacht 
8.15 Gymnastik. Diplom-Gymnastiklehrerin Minni V olz e. 


8.30 (aus Görlitz) Morgenmusik 
Es spielt das Musikkorps des Inf.-Reg. 30 unter Stabsmusik- 
meister Junghanns, 
1. Die Ehrenkompanie, von Karius. — 2. Owvertüre z. Opt, „Das Modeli“, 
von Franz v. Suppé, — 3. Die Glocken von Corneville, von Metra. — 
4. Landsknechte auf dem Marsch, von Schmeling, — 5. Rakoczy-Ouvertüre, 
von Keler-Böla, — 6. Verschmähte Liebe, von Paul Lincke, — T. Folies- 
Bergere-Marsch, von Paul Lincke. — 8. Der alte Berner Landsknecht= 
Marsch, von Schmeling. — 9. Solinger Schützenmarsch, von Franz v. Blon, 

9.30 Sendepause, è 

10.00 Kinderliedersingen s 
Wiederholung Liederblatt 4. Leitung: Irene H err. 

10.30 Sendepaner. 

10.45 Wetterdienst, 

10,55 Sendepause. 

11.35 Zwischen Land und Stadt 

11.50 Marktherieht des Reichsnährstandes, 

11.55 Wiederholung des Wetterberichts. 

12.00 (vom Messe-Gelände) Mittagskonzert 
Ausgeführt vom Stabsmusikkorps im Luftwaffenkommando I, 
Ostpreußen, unter der Leitung von Obermusikmeister Bögel- 


sack, 
1. Zwei Fanfarenmärsche: a) Deutscher Ordensrittermarsch, von Theil; 
b) Heroläsruf. — 2, Marinarella, Ouvertüre von Fucik, — 3. Märchen- 
walzer, von Löhr, — 4. Echo des "Bastions, v, Kling. — 5. a) Herzog 
von Braunschweig, Heeresmarsch; b) Radetzky-Marsch, von Strauß, — 
6. Nachklänge aus dem Zillerthal, von Hoch (Solo für Trompete, Solist: 
Oberfeldwebel Birke). — 7. Laß den Kopf nicht hängen, Potpourri von 
Lincke. — 8. a) Fliegerfanfare; b) Ministerfanfare, von Husadel, — 9, Aus 
Landknechts Zeiten, kleine Suite von Hempel, — 10. Dorfschwalben aus 
Oesterreich, Walzer von Strauß. — if. Schenkt man sich Rosen in Tirol, 
Lied von Zeller. — 12, Ballett aus „‚Coppelia‘‘, von Delibes. — 13. a) 
Jagdeeachwadëer Richthofen, Marsch von Husadel; b) Fliegerparade, Marsch 
von Rath. . 
Einlage 13.09; Zeitangabe, Nachrichten des. Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, Programmvorschau, 
14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
14.10 Heute vor , . . Jahren. Gedenken an Männer und Taten, 
14.15 Kurzweil zum Nachtisch 
. 14.55 Börsenberichte des Eildienstes. 
15,00 Semdepause. 
15.35 Wenn der — Strumpf aber nun ein Loch hat. . . 
Manuskript: Gertrud Scharfienorth. 


15.45 Lesefrüchte aus deutschen Zeitschriften 


16.00 Unterhaltungsmusik 
von Industrie-Schallplatten. 
Einlage ca. 17.00: Lexikon des Alltags 
bearbeitet von Dr. Günther Rukschcio. 
18.00 Boxen und Bodenübungen 
Buchbesprechung von Paul Sohn. 


18.15 Streichquartett D-Dur, Werk 76 Nr. 5, von Jos. Haydn 
Das Städtische Streichquartett Königsberg: Erik Düster- 
behn (I. Violine), Franz Schmidt (ll. Violine), Albert 
Barleben (Viola), Otto Bortvka (Violoncello). 

18.35 Das Raritätenkabinett 
Manuskript: Dr. Heinz Schwarzmann. 

18.50 Heimatdienst. 

19.00 Frörlicher Feierabend 
(Industrie-Schallplatten) 

19.20 Der Zeit-Rundfunk berichtet aus der Messestadt 


20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 


20.10 Peter Tschaikowsky 


und seine vierte Sinfonie 

1. Wie die Vierte Sinfonie entstand, nach dem Briefwechsel 
Tschaikowskys mit Nadeschda von Meck. 

2. Sinfonie Nr. 4, von Peter Tschaikowsky. 4 

Das große Orchester des Reichssenders Königsberg unter 
Leitung von Woligang Brückner. i 


21.25 Unterhaltungskonzert 
1. Lustspiel-Ouvertüre, von Max Fiedler. — 2, Kinderspiele, Suite von 
G., Bizet. — 3, Capriccio Italien, von P. Tschaikowsky. 
Das große Orchester des Reichssenders Königsberg unter 
Leitung von Woligang Brückner. 
22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte, 
22.20 Nachtlichter und Nachtgelichter 
zur Sommerszeit 
Manuskript: Herbert Kuntze. 


MONTAG [] 


22.35 (aus Köln) Nachtmusik und Tanz 
Das Kölner Rundfunkorchester unter Leitung von Leo 
Eysoldt. Selist: Willi Schneider (Baß-Bariton), 
24.00—-3.00 (aus Köln) Nachtmusik 
Das Kölner Rundfunk-Orchester unter Leitung von Leo 
Eysoldt. Elfriede Diekob, Walter Wielsch (an zwei 
Klavieren). Das Unterhaltungsorchester unter Leitung von 
Hermann Hagestedt. 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm 


5.06 Zeitangabe, Wetterdienst. 

9,30—10.00 Sendepause, 

10.30—10.50 Sendepause, 

10.50 Wetterdienst. 

10.55—11.50 Sendepause. 

11,50 Wetterdienst. 

11.55 Werbenachrichten, 

12.00 (aus Hannover) Schloßkonzert 
Das Niedersachsen-Orchester. Leitung: Otto Ebel v. Sosen. 
Mitwirkende: Solisten des Orchesters, 
1. Ouvertüre „Der Korsar“, von H. Berlioz. — 2. Träumerei und Caprice, 
von H. Berlioz (Violin-Solo: W, Gericke). — 3. Niedersächsische Rhapsodie, 
von H. A, Heumann. — 4. Harlekinstreiche, Werk 83, von C. Schroeder, 
— 5. Burlesque Caprice, von E., Gabler (Flöte: Fritz Schueddekopf), — 
6. Baue:ntänze, von F. H. Heddenhausen. — 7, Ballettınusik a. d. Oper 
„König Manfred‘, von C. Reinecke, — 8. Weihegesang für vier Violon- 
celli, von Fr. Grützmacher (Solisten; R. Zinke, K, Zirkler, W. Naul, 
W. Hoffmann). — 9. Auf der Wanderschaft, von A. Klughardt: a) Fröh- 
liche Gesellen; b) Waldbächlein; e) An der Klause; d) Der Jäger; è) Beim 
Tanz: f) Gute Nacht. — 10, Konzert für Trompete und Orchester, von 
O. Böhme (Solist: Hermann Passel). — 11. Weltflieger-Marsch, von C, Elbe, 
Einlage 13,00: Zeitangabe, Wetterdienst. > 


14.10 (aus Köln) Melodein aus Köln am Rhein 
Es spielt das Unterhaltungssextett. Solist: Rudi Eisen- 
berg (Bariton). Am Flügel; Leo Kowalski. 


15.00 Mittagemeldungen. 
15.15— 16.00 Sendepause. 


16.00 (aus Wien) Nachmittagskonzert ! 
I. Teil: Das Unterhaltungsorchester des Reichssenders Wien. 
Leitung: Hans Eichinger. 
1. Karelia-Ouvertüre, von Jean Sibelius, — 2. Aus den Slawischen Im- 
pressionen, von Ernst Ludwig Uray: Festlicher Tanz — Am großen Strom 
Legende — Trepak. — 3, Maskerade, Konzertwalzer, von Rio Gebhardt. 
— 4, Heinzelmännchen, von Josef Hellmesberger. — 5, Spanischer Tanz, 
„Frasquita“, von Franz Lehár. — 6. An den blauen Wassern von 
ai, von Albert W. Ketelbey. — 7. Allerhand vom Donaustrand, von 
x Sehönherr-Kemeter. — 8, Radetzkymarsch, von Joh, Strauß, 
II. Teil: Das kleine Orchester des Reichssenders Wien. 
Leitung: Heinz Sandauer. 
1. Hell&Ouvertüre, von Karl Pauspertl. — 2, Schatz-Walzer, von Johann 
Strauß, — 3. Niedersächsische Rhapsodie, von A, Heumann, — 4, Romanze, 
von Allessandro Sidericus (Violinsolo: Eduard Larysz), — 5. Aus aller 
Welt, Suite von Ernst Buder: a) Aegyptischer Marsch; b) Mazurka; €) 
Tarantella; d) Spanischer Tanz, — 6. Nur du, Marie, Lied von E. de 
Curtis, — 7. Mit Musik, da woll’n wir lustig sein, Marsch von Bennefeld- 
Igelhoff. 
Einlage 17.00 bis 17.10: 
Wissen Sie das schon? 
18.00 Echo des Wochenendes 


18.35 Kameraden aus Ost und West trafen sich 
in der Reichshauptstadt 
Die Rundfunkspielschar 12 "berichtet von ihrer Fahrt zur 
15. Deutschen Großen Rundfunkausstellung. 
Leitung: Hans-Joachim Koß. A 
19.00 Adalbert von Chamissos wunderbare Lebensreise 
Zum 100. Todesjahr des Dichters. 
Sprecher: Ferdinand Neuert, Erich Post. 
Manuskript: Lothar P. Manhold. 
Am Flügel: Curt Koschnick. 
19.50—20.00 Zwischenspiel 


20.10—22.00 Ruck-Zuck-Sendung 
Wir laden freundschaftlicherweise zu einer Wellen-Bade- 
Reise nach Dürkheim, Zoppot, Bad Gastein und Reichen- 
hall Euch herzlich ein ; 
Eine fröhlichè Gemeinschaftssendung der Reichssender Wien, 
aus Bad Gastein, München aus Bad Reichenhall, des Landes- 
senders Danzig, aus Bad. Zoppot,. des Reichssenders Saar- 
brücken, avs Bad Dürkheim. 7 
1. Aus Bad Dürkheint: Die Kurkapelle Leo Malachowski, 
Betty Sedlmayr (Sopran), Luitpold Ganther (Tenor), 
die vier Pfälzer StraBensänger, Ferdinand Welter sagt an. 
2. Aus Bad Zoppot: Das Danziger Landesorchester unter 
Leitung von Curt Koschnick. i 
3. Aus Bad Gastein: Das Gasteiner Kurorchester. Leitung: 
"Fritz Recktenwald. Wilhelm Promok singt Gstanzln. 
‘Karl Wimmer sagt an. 
4, Aus Bad Reichenhall: Das staatliche Kurorchester von 
Bad Reichenhall unter Florenz Werner, Lieder und Jodler 
aus dem Rupertiwinkel und Salaachgau, Fritz Hormann 
und Otto Willner. 

22.20—22.30 Zwischenspiel 


EB] MONTAG 


22. AUGUST 1938 


_ DEUTSCHE 


“1 m: 


3: 


DEUTSCHLAND- 
SENDER . 


191 kHz; 6 kW) 


Glockenspiel, Wetter. 


5.05: Breslau. 


6.10: 
6.30: 


9: 
$: 


Morgenruf, Nachriehten, 
Aufnahmen, 


Frankfurt. 
Nachrichten, 
Sperrzeit, 


8.50: Hamburg. 
9.40: Kleine Turnstunde, 


10.30: 
11.15: 


Sendepause, 


Deutscher Seewetter- 


bericht. 


11.30: Dreißig bunte Minuten. 


(Industrie-Schallplatten.) 
Anschließend: Wetter. 


32: Leipzig; dazwischen: 
32.55: Zeitzeichen der Deut- 


schen Seewarte, 


33.45: Nachrichten. 
14: Allerlei — von zwei bis 


15: Wetter-, Markt- und Bör- 


15.15: 


drei! mit Herbert Jäger u. 
Industrie-Schallplatten. 


senberichte. 


Richard Strauß und 
seine Lieder. Eine Schall- 
plattenplauderei von Oskar 
Manfred, 
(Industrie-Schallplatten.) 


15.40: Versprechen u. Drohen 


in der Kinderstube., 
Plauderei 
Dutti. 


Eine 
von Else Veser- 


16: Wien. 
17: Aus dem Zeitgeschehen. 
17.10: Wien, 


18—18.30: Filme, 


die nach 
Venedig gingen. Ein Quer- 
schnitt mit Ausschnitten in 
Wort und Musik. 


18.30: Industrie-Schallplatten. 
‚39: Deutschlandecho. 
19.15—19.45: Hamburg, 
39.45—20: Ungarische Militär- 


musik. Es spielt -das Mu- 
sikkorps des Kgl. Ungari- 
sehen 1. Honved-Inf.-Regts. 
unter Stabskapellmeister A. 
Figedy.  (Aufnahme.) 


20—20.15: Kernspruch, Kurz- 


20.15—21: 


nachrichten und Wetter, 
Kammermusik. 
Carl Bittner (Cembalo), 
Hans Walter Schleif (Oboe). 
Friedhelm Wilksch (Gambe) 


21—22: Aus Budapest: 


22: 


Staatsbesuch S. D. des 
ungarischen Reichsverwe- 
sers Admiral von Horthy. 
Ungarisches Konzert. $ 


Tages-, Wetter- 
Sportnachrichten; 
Deutschlandecho, 


und 
anschl.: 


22.30: Eine kleine Nachtmusik 


22.45: 


Deutscher Seewetter- 


bericht. 


23—24: Abendkonzert, 


24 


0.55—1.06: 


Solist: Roman Schimmer. 
Es spielt das Orchester des 
Reichssenders Stuttgart, 
Leitung: Wilhelm Busch- 
kötter, (Aufnahme vom 
Reichssender Stuttgart.) 


2: Frankfurt; dazwisch.: 
Zeitzeichen der 


Deutschen Seewarte, 


100 kW) 


6: Morgenruf, Wetter, 

6.10: Gymnastik, 

6.30—8: Breslau. 

In der Pause um 7: 
nachrichten. 

8: Gymnastik. 

8.20: Zehn Minuten Musik 
(Eigene Aufnahmen.) 

8.30: Breslau. 

9.30: Frohe Weisen 
Aufnahmen). 

9.45: Vom schaffenden Leben. 
Gespräch mit einer Aerztin 
und einer Philologin anläß- 
lich des 30jährigen - se- 
stehens des _ Hochschul- 
stulıums der Frau. 

10: K.nderliedersingen. 

10.30: Wetter 

10.45: Sendepause, 

11.45: Winterhart und gesund, 
Aus der kurmärkischen 
Pflarzenzucht. 

11.55: Wetter. 

12—14. Hamburg. 

In der Pause von 
Echo am Mittag. 

14: Nachrichten, Wetter, 

14.15: Zur Unterhaltung. 
Kapelle Herbert fröklich. 

15.15: Berliner Börsenbericht. 
Anschl.: Heitere Klänge 
(Inäustrie-Schallpıatier). 

16.30: Ein Zwanzigjähriger 
errichtet ein Weltreich. 
Eine Sendung um die unvor- 
stellbare Tatkraft Alexan- 
ders des Großen von Martin 
Jank. 


17: Klaviermusik, gespielt 
von Hermann Hoppe. 


17.30: Der geteilte Acker, 
Eine Erzählung von Wil- 
helm Georg Schwarz. 


17.50: Bitte, ein Buch! Wir 
geben Ratschläge z. Lesen. 


18: Aus dem Kurgarten Bad 
Freienwalde (Oder): Unter- 
haltungskonzert. Es spielt 
die Kurkapelle (Musikdirek- 
tor Max Beug). 

19: Musikalische Kurzweil. 

Kapelle Herbert Fröhlich. 
1. Nachtfalter, von Joh. 
Strauß. 2. Die Geige lockt, 
von 0, Jerochnik. 3, Miran- 
dolina, von N. Dostal. 4. 
Tarantella, von B. Derksen. 
5. Konzertstück über ..Mor- 
gen muß ich fort von hier“, 
von K, Brandt, 6. Sere- 
nata apassionata, von H. 
Steiner, 7. Pizzikato, von F, 
Muhr. 8. Zwei Gitarren. 9, 
Russische Romanze. 10. Ca- 
priecio, von S, Erhardt, 

19.45: Echo am Abend. 

20: Nachrichten. 

20.10: Sibelius 
kowsky. Jean 
Festivo aus den „Histori- 
schen Szenen‘, Dirigent: 
Sir Thomas Beecham. 2. 
Zwei Stücke für Violine und 
Klavier: a) Romanze; b) 
Ländlicher Tanz. Emil Tel- 
manyi, 3. Der Schwan von 
Tuonela. Dirigent: Leopold 
Stokowsky. Peter Tschai- 
kowsky: 1. Balletisuite „Der 
Schwansee“. Dirigent: John 
Barbirolli. 2, Letzter Satz 
aus der V. Sinfonie. Diri- 
gent: Willem‘ Mengelberg. 
(Industrie-Schallplatten.) 


(356,7 m; 841 kHz; 


Früh- 


(Eigene 


13—13.15: 


Tschai- 
Sibelius: 1. 


21: Wir tanzen mit Hans Bund 
22: Nachrichten — Wetter — 


Sportberichte, 


22.30: Köln, 
24—3: Köln, 


100 kW) 
5: Der Tag beginnt: Früh- 
musik. 

6: Wetter. Anschließend: 
Morgengymnastik, 

6.30: Frühkonzert. 

7—1.10: Frühnachrichten, 

8: Morgenspruch, Anschließ.: 
Wetter, Frauengymnastik, 

8.30: Morgenmusik. 

9.30: Wetter. Anschließend: 
Sendepause. 

10: Deutschlandsender, 

10.30: Sendepause, 

11.30: Zeit, Wetter, 

11.45: Kein Liberalismus — 
Sozialismus in der Ernäh- 
rungswirtschaft, Dr, Horst 
Hohensee. 

12: Mittagskonzert. 

13—13.15: Zeit, Wetter, Ta- 
gesnachrichten, 

14: Mittagsberichte, Börsen- 
nachrichten. Anschließend: 
1000 Takte lachende Musik. 
(Industrie-Schallplatten.) 

15: Sendepause. 

16: Musik am Nachmittag. Es 
spielen das Hans-Joachim- 
Fierke-Quintett und das 
Unterhaltungsorchester des 
Reichssenders. Breslau. 

17—17.10: Mensch und Musik 
(Buchbesprechung), 

18: Blick in Zeitschriften, 
Zeitschriftenbesprechung, 

18.20: Meisterlieder. 
(Industrie-Schallplatten.) 

18.35: Der Schmied Roms. Aus 
dem Leben Benito Musso- 
linis. Dr. Hans Hartmann. 

19: Oberlausitzer spieln auf. 
Görlitzer Volkschor. 
monika-Quartett 'Queisser, 
Blockflöten-Vereinigung 
Görlitz. 

20: Kurzbericht vom Tage, 

20.10: Der blaue Montag. _ 
Heiterkeit zur” Sommerszeit, 
Manuskript: Axel von Am- 
besser, Musik "Werner 
Cleine, Alexander Fleß- 
burg (Tenor), Das kleine 
Unterhaltungsorchester un- 
ter Emil Gielnik. Hörspieler 
des Senders Gleiwitz, Lei- 
tung: Gerd Noglik, 

22: Nachrichten. 


(315.8 m; 950. kHz; 


22.15: Alle Betriebe in einer 


Front. Rundfunkberichte 
von einer Arbeitstagung 
der Gaudiplominhaber und 
der Kreisobmänner der 
DAF. Sprecher: Dr. Arthur 
Segitz, 

22.30: Köln, 

24—3: Köln, 


| 


Auch 
kleine 
Anzeigen 
werben, 
wenn 

ihr Text 
schlag- 
kräftig 
ist! 


Har- 


«251 m; 1195 kHz; 


5: Breslau, 

5.45: Ruf ins Land. 

6. Präludium und Fuge in d- 
moll, von J.` Seb. Bach. 
Morgenspruch, Gymnastik, 

6.30: Frühkonzert, 

7: Nachrichten, 

8: Zeit. 

8.05: Wetter, 

8.10: Gymnastik. 

8.30: Froher Klang zur Werk- 


pause, 
9.40: Kleine Ratschläge für 
den Garten. 


17 kW) 


9.50: ... und was sagt der 
Mann dazu? Ein Zwiege- 
spräch von Annemarie 
Schäfer. 


10: Deutschlandsender, 


11.35: Wetter — Städtischer 
Marktbericht, z 
11.45: Volk und Wirtschaft. 


r Arzt geht in die Be- 
triebe. 
12: Hamburg. 
13: Zeit, Nachrichten, 
13.15: Hamburg. 
14: Zeit, Nachrichten. 
14.15: Hamburg. 


15: Für unsere Kinder. Jetzt 
basteln wir ... itung: 


Ria Hans, 
15.30: Sendepause. 
16: NachmittagSkonzert, 

Das Mikrophon unterwegs. 
18: Zeitgeschehen, 
18.30: Der fröhliche Lautspre- 

cher (Industrie- und Eigen- 

aufnahmen). 
19.10: Klang der Landschaft. 

Die Mosel entlang. Hörfolge 

von Erich Franke, Leitung: 

Willy Hartmann, 
20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

Grenzecho, 
20.15: Aus der Welt der Oper. 

1. Phädra, Ouvertüre, von 

J. Massenet. Berliner Phil- 

harmonisch. Orchester; Ltg. 

Dr. Hans Schmidt-Isserstedt. 

2. Ueber das Meer und alle 

Lande, aus „Madame But- 

terfly‘, von G, Puccini. 

Hilde Konetzni und Frauen- 

chor der Staatsoper Berlin. 

mit Mitgl. der. Kapelle der 

Staatsoper Berlin; Lte.: Dr. 

Hans Schmidt-Isserstedt, 3. 

In dieser feierlichen Stunde, 

aus „Die Macht des Schick- 

sals“, von G: Verdi. Helge 

Roswaenge u, Gerh. Hüsch 

mit Mitzl. des Orchesters 

d. Staatsoper Berlin. 4. Ver- 

hängnisvoll war das Ge- 

schick, aus .Don Carlos“, 
von Roswaenge und Gerh. 

Hüsch mit Mitgl, des Or- 

chesters der Staatsoper Ber- 

lin. 5. Flieh, o flieh, hol- 
des Bild, aus ..Manon“, von 

Massenet, Helge Roswaenge, 

Tenor, mit Berliner Philhar- 

moniker; Leitg.: Franz Al- 

fred Schmidt. 6. Polonaise 
aus „Eugen Onegin“, von 

Tschaikowsky. 


Londoner 


Sinfonie-Orchester; Leitg.: 
Eugen Goosems. T. Lasset 


sie glauben, daß ich in die 
Welt zog, aus „Das Mäd- 
chen aus dem goldenen 
Westen“, von Puceini, Jussi 
Björling, 8, Finale der Oper 
„Carmen“, von G. Bizet. 
Marg. Klose, Marcel Witt- 
risch, W, Großmann, S. Fi- 
scher, Th. Gerson, (Indu- 
strie-Schallplatten und Ei- 
genaufnahmen.) 

21: Stuttgart: 

22: Zeit. Nachrichten. 

22.10: Wetter, Sportbericht, 

22.15: Kamerad, wo bist du? 

22.35: Köln. 

24: Nachtmusik. 

2.00—3.00: Köln, 


904 kHz; 100 kW) 


5.45: Weckruf, Morgenspruch, 
Wetter, 

5.50: Aus Hof und Feld. 

6: Leibesübungen, 


6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
(industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Dent- 
schen Rundfunks), 


6.30: Frankfurt, 

7—7,10: Wetter, Nachrichien. 

8: Wetter, Haushalt und 
Familie, 

8.20—10: Sendepause, 

10: Ein Geldstück wandert. 


(31,9 m; 


Märchenspiel von Erika 
Rügenberg. 

10.30: So zwischen elf und 
zwölf. Es_ spielt das Or- 
chester des Reichssenders 
Hamburg _ (Heinrich von 
Manikowsky. : 


11.40: Stadt und Land. 

11.50: Meldungen für die Bin- 
nenschiffahrt, 

12: Schloßkonzert Hannover. 

13: Wetter. 

13.05: Umschau am Mittag. 


13.15: Fortsetzung d. Schloß- 
konzertes, 


14: Nachrichten, 

14.15: Musikalische Kurzweil. 

15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt. 

15.15: Marktberichte, 


15.25: Schöne Orchestermusik. 
(Industrie-Schallplatten.) 

16: Es geht auf Feierabend. 
Der Hamburger Rundfunk- 
chor (Leitung und an der 
Orgel: Gerhard Gregor), die 
Orchestergemeinschaft Ham- 
burger Berufsmusiker (Hein- 
rich Joachim Rudolph) und 
die Tanakapelle des Reiehs- 
senders Hamburg (Jan Hoff- 
mann), 


18: Meister ihres Instruments. 
Eine virtuose Schallplatten- 
folge mit Randbemerkungen 
von Hans-Wilhelm Kulen- 
kampff, (Industrie-Schall- 
platten und Schallaufnahm. 
des Deutschen Rundfunks.) 


18.45: Wetter, Hafendienst, 


19: Musik zur Unterhaltung, 


Es spielt das ‘Magdeburger 
Kulturorchester (Fritz Theil) 
1. Schwäbische Lustspiel- 
Ouvertüre, v. H, Herrmann. 
2. Melodien aus der Oper 
„La Bohème“, von G. Puc- 
einj, 3. Zweiter und dritter 
Satz aus der Sinfonie „Im 
Walde“, von J, Raff: In 
der Dämmerung Tanz 
der Dryaden, 4. Arabeske 
für Streichorchester, von R. 
Schönian. 5, Brandung-Mm- 
terludio, von W. Bottae- 
chiari. 6. Konzertwalzer, v. 
M. Quast, (Aus dem Blüth- 
ner-Saal der Stadthalle 
Magdeburg.) 


20: Erste Abendnachrichten, 

20.10: Leipzig. 

21: Ungarisches Konzert 
(Uebertragung aus Buda- 
pest). 

22: Nachrichten, 

22.30: Köln. 


24—3: Köln. 


d.d i 


ri 


Sda 


Anal aaa 
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100 kW) 


6: Morgenlied — Wetter. 

6.30: Freut euch des Lebens! 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

7: Nachrichten, 

7.10: Frühkonzert, 

8.10: Frauesturnen, 

8.30: Breslau. 

9.30: Ratschläge für den 
Küchenzettel der Woche, 

9.45: Nachrichten, 

10: Sendepause, 

11.45: Weinbau an der Mosel. 
Eine Vor- und Rückschau- 
11.55: Wetterbericht für die 
Landwirtschaft, 

12: Hamburg. 

13: Nachrichten, 

13.15: Hamburg. 

14: Nachrichten. 

14.10: Es spielt das Unterhal- 
tungs-Sextett. Solist: Rudi 
Eisenberg (Bariton), am Flü- 
gel: Leo Kowalski. . 

15: Kinder, hört zu! Von klei- 
nen Königen und winzigen 
Prinzessinnen. 

15.30: Das gute Buch. 

15.50: Wirtschaftsmeldungen. 

16: Wien. Darin 17—17.10: Wir 
suchen und sammeln ... 
Vom Morgen bis zur Abend- 
röte, Allerlei vom Gewitter; 
Nebel, Tau usw, 

18: Feldgraue unter sich. Eine 
Plauderei über deutsche 
Feldzeitungen . von  Ötto 
Doderer, 

18.20: Vom Menuett zum 
Feuertanz. Isabella Schmitz 
Violine), Erich Rummel (Kla- 
vierbegleitung): 1, Terzen- 
menuett, v. Händel, 2, Tam- 
bourin, von Gossee. 3, Deut- 
scher Tanz, von Dittersdorf. 
4. Walzer A, von Brahms, 
5. Steppentanz, von Zilcher. 
6. Spaniecher Tanz, v. Sara- 
„Sate, 7. Musetie, von Paim- 
gren. 8, Menuett, von De- 
bussy, 9. Tango, von Pol- 
dowski. 10. Feuertanz, von 

“te Falla. 

18.50: Denken Sie noch daran? 

19: Die Woche fängt gut an 

i hallplatten). 


(455,9 m; 668 kHz; 


N. 

20.10: In dieser schönen Som- 
merszeit! Die Rundfunkspiel- 
schar d. Hitler-Jugend, Köln. 

20.40: Westdeutsche Wochen- 
schau, 

21: Fröhliche Abendmusik, 
Ausgeführt v. Kölner Rund- 
funkorchester und d. Rund- 
funkchor (MusikdirekiorWil- 

~ helm Adams), Solist: Egbert 
Grape (Klavier): 1. Ouvert. 

` zur Oper „Die Hochzeit des 
Figaro“, von W.-A, Mozart. 

` 2, Konzert D-Dur-f. Klavier 
und Orchester, v. J. Haydn. 
3. Musik über engl, Volks- 
lieder für Streichorcheste:; 
von A, Foster, 4, Liebes- 
spiegel, Walzer f, gemischt. 
Chor u. Bläser, v. O.Jochum, 
5. Römischer Corneyal, Our. 
von H, Berlioz. 

22: Nachrichten, 

22.15: Zwischenmusik (Schall- 
platten), y 

22.30: Nachtmusik und Tanz. 
Das Köln. Rundfunkorchest, 
(Leo Eysoldt). Willi Schnei- 
der (Baß-Bariton): 

24—3: Nachtmusik: Das Kölner 
Rundfunkorch.(Leo Eysoldt)» 
Elfriede Dickob / Walter 
Wielsch (an zwei Klavieren). 
Das Unterhaltungsorchester 
(Hermann Hagestedt). 


(82,2 m; 735 kHz; 120 kW) 
5.50: Frühnachrichten und 
Wetter, 


6: Berlin, 

6.10: Berlin, 

6.30: Frankfurt, 

Dazw, 7—7.10: Nachrichten. 

8: Berlin. 

8.20: Kleine Musik. 

8.30: Breslau, 

9.30: Sendepause, 

10: Hamburg, 

10.30: Wetter.. 

10.45: Sendepause, j 

11.15: Erzeugung und Ver- 
brauch. 

11.35: Heute vor ,. . Jahren. 

11.40: Die . Ostschau. des 
Reichsnährstandes. Hör- 
bericht aus Königsberg, 

11,55: Zeit und Wetter, 

12: Mittagskonzert. Es spielt 
die Kapelle Otto Fricke. 

13: Zeit, Nachrichten, Weiter. 

13.15: Mittagskonzert. (Forts.) 

14: Zeit, Nachrichten, Börse. 


Anschl.: Musik nach Tisch. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

15: Paul Eipper sprieht von 
Tiermüttern wild und: mild. 


15.20: Violinmusik alter italie- 
nischer Meister. 

15.40: Wunder der großen und 
der kleinen Welt. Buch- 
bericht von Hanns Weltzel, 


16: Wien, 


Dazw. _17—17.10: Zeit, Wetter, 
Wirtschaftsnachrichten, 
Marktbericht ‘des Reichs- 
nährstandes. 

18: Pompeji, eine spätgriechi- 
sche Stadt in Italien. Dr. 
Robert Heidenreich. 


18.20: Was man singt und 
tanzt und spielt. Quer durch 
Tonfilm- und Tanzmelodien. 
Am Klavier: H. Rehmuss, 

18.35: Wissen und Fortschritt. 


18,50: Land und Leute: 
Il. Aus dem Bayrischen 
"Wald. Fröhliche Folge in 
Wort u. ‘Musik. Zusammen- 
gestellt v. Johannes Linke. 
Leitung: Kasimir Paris, 
19.50: Umschau am Abend. 
20: Abendnachrichten. 


20.10: Orchesterkonzert. Es 
spielt d. Leipziger Sinfonie- 
orchester. Leitung: General- 
musikdirektor Hans Weis- 
bach. 1. J. Haydn: Sinfonie 
Nr.-5, D-Dur. -2. J. Brahms: 
Variationen über ein Thema 
von“Haydn. 3- P. Tschai- 
kowsky: a) „Hamlet“, Fan- 
tasie-Ouvertüre; b)Zwischen- 
aktsmusik zu „Hamlet“; c) 
„Der Wojewode“, sinfoni- 
sche Ballade für Orchester. 


21.30: Du bist beschlossen in 
meinem Herzen. Ein Braut- 
gespräch vor 800 Jahren 
nach Adalbert Stifters „Wi- 
tiko“, — Manuskript: Otto 
Drescher, Leitung: Walter 
Grüters, 

22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport, : 

22,20: Leipzigs Schauspiel in 
neuer Gestalt. - Schauspiel- 
direktor Smolny. 

22.30: Köh. 


24—3: Köln, 


(4054 m; 740 kHz; 100 kW) 


6: Morgenspruch, — Wetter. 
Morgengymnastik. 


6.30: Frankfurt,- 

7:. Frankfurt, ? 

8: Morgenspruch,. Morgen- 
gymnastik. . 

8.20: Richtig einkaufen — 
richtig. kochen! i 


8.30: Breslau. 
9.30: Sendepause. 


11: Eh’s zwölf Uhr schlägt, 
‚(Bauernstunde.) R 


12: Wien, 


13: Zeit; Nachrichten, Wetter, 
Zeitfunk, 


13.15: Mittagskonzert. 
(Indusirie-Schallplatten.) 


14: Nachrichten, Wetter, 
Börse, 


14.15: Berlin. 


15: Fröhlich-bunte Kinder- 
stunde. Hänschen Hänschen 
Knickeb@in ging mal in die 
Welt hinein, Eine fröhliche 
Folge 
Leitung: Alfons Teuber. 


15.30: Sendepause, 


16: Wien, 
Dazwischen 17—17.10: Zeit, 
Wetter, Marktberichte des 
Reichsnährstandes, 


18; Virtuose Musik aus alter 
Zeit. — Sy 
(Gambe), Valentin -Härtl 
(Geige), Hermann Bischler 
(Kielflügel), 

18,40: Im 
Libyen, 
erzählt, 

19: Neunte Sinfonie von An- 
ton Bruckner. Das große 
Orchester des Reichssenders 
Berlin und das Leipziger 
Sinfonie-Orchester. Leitg.: 
Hans Weisbach (Aufnahme), 


20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 


Flugboot nach 
Walther Wülfing 


20.10: Wir laden freundschaft- 
licher Weise zu einer Wel- 
len-Bade-Reise nach Dirk- 
heim, Zoppot, Bad Gastein 
und Reichenhall Euch herz- 
lich ein! Eine fröhliche Ge- 
meinschaftssendung der 
Reichssender Wien — Mün- 
chen — Saarbrücken — und 
des Landessenders Danzig. 
(Siehe Danzig.) 

22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Sport. 

22.20: Wir bringen Tanz- 
musik, Es spielt die Tanz- 
kapelle des Reichssenders 
München (Carl Michalski). 
Hanni Röder Sopran), Jo- 
sof Kühberger (Akkordeon). 


24—3: Köln, 


Marconis Yacht wird Museum. 


Des im vorigen Jahre ver- 
storbenen italienischen Rund- 
funkmannes Marconi berühmte 
Yacht, von der-aus so zahl- 
reiche Errungenschaften mo 
derner Funktechnik praktisch 
erprobt wurden und auf der 
sich auch das Laboratoritim 

des Forschers befindet, soll 
in ein schwimmendses Museum 
umgewandelt ‚werden, 


von Helge Clundt.: 


Sylvia Grümmer’ 


SAARBRÜCKEN 


1249 kHz; 


40,2 m; ı7 kW) 


6: Frankfurt... 

6.30: Frankfurt, 

7: Frankfurt. 

6: Zeit, Wetter, 

8.10: Frauen-Gymnastik, 

8.30: Breslau. 

9.30: Ratschläge für den Kü- 
chenzettel der Woche, 

10: Hamburg, 

10.30: Sendepause, 

11: Interessant für Stadt und 
Land. 

12. Hamburg. - 

13: Zeit; Nachrichten, Wetter 

13.15: Hamburg, 

14: Nachrichten, 

14.15: Berlin, 

15: Sendepause, 

16: Wien. 

17: In der Pause: Das öffent- 
liche Aergernis. Eine Franz- 
Schubert-Erzählung von 
Georg W. Pijet. 

17.10: Wien, 

17.45: Das neue Buch, 

18: Berlin. 

19: Vor den Eichen sollst Du 
weichen, - Wetter und Un- 
wetter in Liedern, Sprü- 
chen und Bräuchen - der 
Heimat. Dazu eine 'heitere 
Szene: Das Wetterschießen. 

19.30: Zeitfunk, . 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter 


20.10: Wir laden freund- 
sehaftlicher Weise zu einer 


Wellen - Bade-Reise nach 
Dürkheim, Zoppot, Bad 
Gastein und Reichenhall 


euch herzlich ein. 

Eine fröhliche Ruck-Zuck- 
Sendung der Reichssender 
Saarbrücken _ (Bad Dürk- 
heim), Wien (Bad Gastein), 
des Läandessenders Danzig 
(Bad Zoppot) und Münehca 
(Bad Reichenhall). 

22: Zeit, Nachrichten Wetter 
Grenzecho. 

22.30: Kleine Kostbarkeiten. 
Romantische Lieder, Werk 
Nr. 26, von Kurt Rasch. 

22.50: Köln. 


(522,6 m; 574 kHz; 100 kW) 


5.45: Morgenlied. Zeit, Wet- 
ter und Gymnastik, ` 


6.15: Wiederholung der 
2, Abendnachrichten, 


6.30: Frankfurt, 


8: Wetter — Marktberichte 
und Gymnastik, 


8.30: Morgenmusik. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) f 

9.30: Sendepause, 

11.30: Volksmusik u, Weltere 

12: Leipzig, £ 

13: Zeit, Nachrichten, Wettet 

13.15: Leipzig. 


14: Schöne Stimmen — bes 
liebte Orchester. 


(Industrie-Schallplatten.) 4 
15: Sendepause, i 


'16: Wien, i 
aus Bas 


18: Schappschüsse 
den-Baden, 


18.30: Griff ins Heute, 
19: Aus Mannheim: Allerlei 


um die Liebe. Musik und 
zwei Kurzszenen nach Boc- 


eaccio: Der einbeinig@ 
Kranich — Der verliebte 
Arzt, 


20: Nachrichten, 


20.10: B-Stelle . zwo - neun- 
wnddreißig. Hörspiel vöa 
Hanns Schmid, 

21: Abendkonzert, 


22: Zeit, Nachrichten, Wets 
ter- und Sportbericht, 


22.30: Köln, 
24: Frankfurt, 
2—3: Köln, 


24-3: Köln. 
| WIEN 
(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 


6: Spruch, Wetter, Morgenruf 
und Turnen, 


‚6.30: Frankfurt. 


7: Frankfurt, 

7.10: Frankfurt. 

8:. Marktbericht, 
Anschließend: Sendepause, 

8.30: Breslau. 

9,30: Sendepause, 

10.30: Fröhliche Musik. 
(Schallplatten,) 

11: Für Stadt und Land, 

12: Mittagskonzert I. 

13: Nachrichten, Wetter. 

13.15: Mittagskonzert II, 

14: Nachrichten, 

14.10: Musik zum Nachtisch, 
Berühmte Opernszenen, 
(Schallplatten,) 

15: Nachrichten. 
Anschließend: Sendepause, 


15.40: Frauenfunk, 
„Zurück zur Natur“ 
in deutscher Auffassung, 
16: Nachmittagskonzert I, H 
17: Bäume im Kampf. X 
Es spricht Franz Fürst, 
17.10: Nachmittagskonzert Ife 
18: Sie sind uns Vorbild, 
Gorch Fock. 
Ein Held und sein Dichten, 
18.15: Lieder von Hugo Wolt 
und Max Reger. 
18.45: „Gut Licht!‘ 
Der Heimatlichtbildner, 
Volksbräuche und Typen, 
Es spricht Adolf Krainer, 
19: Da lachst, Steirer! 
Heitere Gespräche 'nach Ge- 
schichten v. Peter Rosegger 
und Volksmusik, 
19.30: Der’ Zeit-Rundfunk bes 
richtet, i 
20: Nachrichten, Wetter. l 
20.10: Ruck-Zuck-Sendung, 
Saarbrücken—Danzig— A 
München— Wien, i 
22: Nachrichten, 
22.30: Köln. 
24—3: Köln, i. 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRÜSSEL I — Französische An 
page (483,9 m: 620 kHz; ið kW) 


17—17.30: Schallplatten, 

18.15: Schaliplatten. 

9: Funkbühne, 

: Schallplatten. 

Operettensendung, 

Fortsetzung der Operetten- 

sendung. 

21.0—2: Leichte Musik 
Schallplatten. 

22.10-23: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


auf 


BRÜSSEL II — Flümische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17—17.45: Schallplatten, 

18.30: Klaviermusik, 

18.45—19.30: Schallplatten, 

20—22: Kleinkunst und Schallpl. 

22.10—23: Schallplatten (Massenet: 
Auszug aus „Manon“), 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


12—14: Mittagskonzert, 

15—16.30: Unterhaltungsmusik, 

17.50—18.15; Schallplatten, 

20: Volkslieder (Chorgesang). 

22:30— 21.30: Sinfonisches Abend- 
konzert. 1. Haydn: Symphonie 
eoncertante für Violine, Cello, 
Oboe, Fagott und Orchester, 
B-Dur, Werk 34. 2, Mendels- 
sohn-Bartholdy: Sinfonie Nr. 3 
in a-moll, Werk 56 (Schot- 
tische). 

22.0—23.10: Leichte mueikalische 
Unterhaltung, 


ENGLAND 

NATIONAL PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW) 


32.15—13.20: Schallplatten (in der 
Pause: Nachrichten). 
13.5—14.15: Konzert ein. Marine- 


kapelle, 
5—17: Schallplatten (dazwischen; 
Nachrichten). 
18:40: "Gesang (Tenor). 
19—19.45: Leichte Abendunter- 
‚haltung. 
20: Wagner-Konzert. 1. Vorspiel 


„Die Meistersinger“, 2, Gesang 
(Sopran). 3, Vorspiel zum drit- 
ten Akt von „Tristan und 
Isolde“, 4. Gesang (Tenor). 5. 
Trauermarsch aus „Götterdäm- 
merung‘‘, x 

20.55—21.40: Tanzmusik (Sydney 
Kyte und sein Orchester). 

22.20: Orchesterkonzert und Ge- 
sang (Bariton), 


23: Tanzmusik (Kapelle Teddy 
Dobbs), 
23.30—24: Tanzmusik (Sydney 


Lipton und seine Solisten), 


LONDON-REGIONAL (842,1 m; 
877 kHz: 70 kW). 


2. Klaviersoh, à 
2.26: Buntes Orchesterkonzert. 
3.20: Kammermusik (Violine u. 
Klay en 
14: Aus Prag: Leichte Musik, 
14:25: Schallplatten, 
15: Konzertüberiragung. 
15.45—18.15: Orgelmusik, 
16.50—17: Schallplatten. 
18—19; Triomusik. 
Quintettkonzert. 
26: Leichte Unterhaltung, 


Danach: 


%.30—21.05: Orgelmusik. 
2 Sinfonisches Abendkonzert 


(Uebertragzung). 1. Fogg: Kon- 
zort für Posaune in D. 2. Ge- 


sang (Sopran).” 3. Borodin: 
Poloweitzer Tänze aus „Fürst 
Igor‘, 
2.2 Tanzmusik.. (Es spielem: 


an Ralfini und sein Orchester, 
ferner Kapelle Teädy Dobbs.) 
3.30— 23.50: Schallpkitten. 


ESTLAND 


REVAL Tallinn (Sender Türi) 
(410.4 m; 731 kHz; 38 kW) 

38: Musik zur Unterhaltung, Lau- 
tenschläger: Suite; Bilder aus 

ı Berlin, Schmiedseder: La Haba- 


16 


Dostal: 
Suite, 


nera, Mirandolina 


Siede: 


19: Bizet: Römische Suite, 
20.10: 


Sololieder. Schallplatten. 
Schallplatten. 
Musik am Abend, Corso- 


FINNLAND 


HELSINKI — HELSINGFORS 
(335,2 m; 395 kHz; 10 kW). LAHTI 
’1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


16 (nur Lahti): Operettenmelodien, 
Funkorchester, 

17.20 (nur Lahti): Lieder für die 
Kinder. 


18.45: Schallplatten: Finnische 
Tanzmusik, 
20.05: Funk-Orchester: Unterhal- 
tungsmusik. 


21.10 (nur Lahti): Musik. 
22—23 (nur Lahti): Schallplatten: 
Konzertmusik, y 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


18.30—19: Cellowerke und Lieder 
(Uebertragung). y 


19.30—20: Wunsch-Schallplatten. 


20.30—23: Klassische Theater 
sendung mit Gesang u. Orch. 
(Molière: Der eingebildete 
Kranke — in französischer 


Sprache. 


PARIS P. T. T. (431,7 m; 695 kliz; 
120 kW). 


17.15—17.45: 
Schallplatten. 

17.50—18: Schallplatten. 

18.50—19: Cellosoli und Gesang. 

20; Schallplatten. 

20.30: Eine Funkfantasie. 

21: Kammermusik und Gesang. 
1. J. S$. Bach: Italienisches 
Konzert für Violine, Cello u. 
Klavier. 2. Gesang. 3, Cello- 
soli, 4. Gesang. 5. Turina: 
Trio. 

22 30 


Klaviersoli und 


Gesang eines russi- 


Chors. 


schen 
22.45: Theatersendung, 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW), 


17: Nachmittagskonzert. 
1818.30: Schallplatten. 
13.32—18 Schallplatten, 
19—19.30: Schallplatten, 
20.15: Schallplatten. 
20.45: Konzertübertragung, 


TOULOUSE-PYR . (386,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


17.15—18.30: Bunte Musik. 

26.30-22.30: Aus Lille: Konzert- 
übertragung. 

23: Tanzmusik, 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten!) 
12—12.40: Unterhaltungekonzert. 
2 3 Schalplattenkonzert. 
Konzert. 

Konzert. 
Unterhaltungs- 


16.10— 16.55: 
konzert. 
16.55—17.10: 
17.10— 17.55: 
konzert. 
17.55— 18.10: 
18.10—18.49: 


Schallplattenkonzert. 
Unterhaltungs- 


Schallplattenkonzert. 
Orchesterkonzert, 


18.40— 19.10: Orgelkonzert, 
Sinfonisches Konzert. 
2 Bunter Sommer- 
abend (Schallplatten), 
21.55—22.40: Konzert. Das Rund- 


funkorchester. 
22.50— 23.40: Tanzmusik, 


HILVERSUM II (301,5 m; 
20 kW) 


995 kHz: 


11.55; Schaflplatten und 
konzert. 

14.10: Flötensoh. 

14.40—15 Schallplatten, 

16.5—16.: Schallplatten. 

17.55—18.45: Gesang (Bariton) 
und Schallplatten. 

19.55—2%0.40: Buntes Abendkonzert 
und Schallplatten. 


Mittags- 


21.10—21.40: Gesang. _ 
21.45—22.25:Kammiermusik.Tschai- 


kowsky: Trio in a-moll für 
Violine, Cello und Klavier, 
Werk 50. 


22.40—23.%0: Schallplatten, 


ITALIEN 

ROM (420,8 m; 718 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (304,3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


13.20—13: Schallplatten. 
13.15—14: Orchesterkonzert, 
17.15—17.50: Klaviersoli. 

21: Unterhaltungsmusik, 
21.30—23.55: Sinfoniekonzert. Da- 


nach: Nachrichten und Tanz- 
mueik, 
MAILAND (868,6 m; 814 kHz; 


70. kW) ROMA I (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


12.30—13: Schallplatten, 
13.15—14: Orchesterkonzert, 
17.15—17.50: Tanzmusik. 


21— : Operettensendung. Da- 
m Nachrichten und Tanz- 
musik, 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 
(271.7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


16.35—-17: Schallplatten, 

17:20—17.45: Mandolinenkonzert. 

18.20—19: Forts, des Konzerte. 

19.50—20: Cellomusik auf Schall- 
platten. 

20.15: Lettische Volkslieder 
(Chorgesang). 

20.25>—21: Funkbühne. 

21.15—22: Klaviermusik auf 
Schallplatten. 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (893.8 m; 


758 kHz: 12 k LEMBERG 
377,4 m; 795 kHz; 50 we 
POSEN (345.6 m; 868 kHz; 16 kW 


THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 kW 
WILNA (559.7 m; 586 kHz; 50 kW 


6.20—6.45: Schallplatten. 

7.15—8: Morgenkonzert. 

12.09—13: Mittagesendung nach 
Ansage, 

13—14.15 (Thorn): Schallplatten. 

14—15 (Lemberg): Schallplatten u. 
Orchesterkonzert, 

14—15.10 (Posen): Leichte Musik 
auf Schallplatten. 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Froher Auftakt. 

7.15: Froher. Auftakt (Fortsetz.). 

8.30: „Die Gesundheitsäpfel“, ein 
Märchenspiel von Christel Rein- 
hardt. 

9: Deutsche Märsche. 

9.15: Orchesterkonzert, 

11: Buntes Konzert. 

12: Unterhaltungskoiszert, 

13.15: Unterhaltungskonzert (Fort- 
setzung). 

14.15: Lieder von der Waterkant. 
HJ. singt. 

16.15: Ungarische Militärmusik. 

16.45: Musik zum Feierabend I. 

17.15: Ungarische Militärmusik. 

17.50: Musik zum Feierabend IH. 

19: Nun hat die laue Simmer- 
nacht ihr Liederbuch weit 
aufgemacht! Lieder und Tänze. 

49.45: Kleines Konzert von Schall- 
platten, 

20.30: Meisterkonzert: 
Höllger, Bariton. 

23: Nun hat die lue Sommer- 
nacht — ihr Liederbuch weit 
aufgemacht! Lieder und Tänze. 

0.15: Buntes Konzert. 

1.30: Nachmittagskonzert im chi- 
nosischen Pavillon. Stimmungs- 
bild aus dem Park von Sans- 
souci. 


Georg 


2.45: Unterhaltungskonzert, 
8.45:  Heimatabend aus Süd- 
deutschland. 


16—16.45: Aus Lodz: Nachmittags- 


konzert: 1. Lehár: Potpourri 
Frasquita“, 2. Lincke: a) Ro- 
manze; b) Intermezzo, 

17—18: Tanzmusik auf Schall- 
platten, 

17—17.55 (Posen): Schallplatten, 
17—17.45 (Thorn): Tänze und 
Lieder auf Schallplatten, 
17.10—17.0 (Kattowitz); Bere- 
naden. 

17.10—17.55 (Lemberg): Tanz- 
musik. 


18.10—18.30: Klarinettensoli: 

1. Brahms: Sonate in a-moll, 
Werk 120 Nr. 1, 2, Szalkowski: 
Sonatine. 


19—22.27: Aus dem Salzburger 
Festspielhaus: „Der Rosen- 
kavalier‘, Oper in 3 Akten 


von Richard Strauß, 
22.25—23: Tanzmusik auf Schall- 
platten, 
22.40-22.50 _ (Lemberg): 
musik auf Schallplatten. 
22,42—23 (Posen): Leichte Musik 
auf Schallplatten, 
22.42—23 (horn): 
auf Schallplatten, 


Tanz- 


Klavierwerke 


RUMÄNIEN 

RADIO BUKAREST (34,5 m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert. 

13.30: Fortsetzung des Mittags- 

. konzertes, 

18.15: Konzert von Schallplatten. 

19: Abendkonzert des Rundfunk- 
orchesters. 

19.45: Fortsetzung des Abend- 
konzertes. < 

20.40: Kammermusik, 

21.10; Gesang. 

21.45—22.45: Konzert. 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Bero- 
münster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 


12: Märsche und Walzer (Schall- 
platten). 

12.40: Konzert, 

17: Neuere deutsche Musik. 

18: Liederhalbstunde (Schallplatt.). 

18.30: Lustige Erlebnisse mit 
Aften. 

19: Schallplatten, 

19.55: Vorträge des Jodel-Doppel- 
quartetts des Turnvereins Neu- 
münster-Zürich, 


Konzert Stadtmusik 


der 


im Ausland, 


ROMANISCHE SENDER Sottene 
(443,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


12.40—13.45: Schallplatten. 

17: Aus Anrich: Nach Ansage. 

18—18.50: Schallplatten. 

20—21: Konsens eines Streich- 
quintetts und Gesang. 

22.15: Sendung für die 
Schweizer, 

22.023: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


Austande- 


ISCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.10-12.30: Schallplatten, 

12.45—13,50: Mittagskonzert einer 
Militär-Blas-Kapelle, 

14.10—15: Buntes Schallplatten- 
programm, 


16.15: P. I. Tschaikowsky: Kon- 
zert für Violine und Örchester 
auf Schallplatten, 


17: Blasmusik. 

17.40: Schallplattenmusik, 

18.20: Das Bernhard-Salonorchest. 
spielt. 

19.25: Konzert. 

20.10: Konzert (Fortsetzung). 


20.35: Kleine Werke von Anton 
Dvorák. 


21.15: Preßburg, 
22.30—23: Brünn, 


PRAG II 5 m; 11:3 kHz; 
100 kw) (269,5 m; z; 
12.45: Mittagskonzert (Schallpl.). 
18: Unterhalktungskonzert 
Kleinen Rundfunkorchestere, 

19: Zum Feierabend: Gesang und 
Klavier, 

19.30: Schrammel-Musik 

%: Das Prager Rundfunkorchester 
spielt Werke von Richard 
Wagner. 

21.15: WUebertragung vom Kam- 
mermusikfest in  Trentechin- 
Teplitz: Quartetto di Roma. 
Antonin Dvorak: Quarteis Ass 
Dur, op. 105. 

22.30: Schallplatten, 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 92. kW) 


12,45: Mittagskonzert einer Mili- 
tär-Blaskapelle, 

14.15—15: Prag. 

16.15: Prag. 

17: Prag. 

18: Deutsche Sendung. 
19.25: Konzert. 

20.10: Konzert (Fortsetzung), 

20.35: Prag. 

21.15: Preßburg. 

22.30—23: Schallplatten, 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m; 
1004 kHz; 13,5 kW) 


12.15: Schallplatten, 

12.30: Prag. 

42.45: Brünn. 

14.40—15: Prag. 

16.15: Prag. 

17: Prag. 

17.40: Schallplatten, 

19.25: Konzert. 

20.35: Prag. 

21.15: Uebertragung aus Bad 
Trentschin-Tejritlz. Aus dem 
HI, Konzert des II, Kammer- 
festivals in Trentschin-Teplitz, 
Ant, Dvoräk: Streichquartett in 
As-Dur, op, 105. Es spielt das 
Quarteto di Roma, 

22.9—23: Uebertragung aus Bad 
Trentschin-Teplitz._ Tanzmusır 
aus dem Grandhotel, 


UNGARN 

BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHz; 
120 kW) 

12: Glockengeläute. 

12.05: Balalaika-Orchester-Musik. 
13.30: Militärkonzert, 

17: Schallplatten, 

18: Kantate. Uebertraeung aus 


der Krönungskirche. Chor und 
Orchester der Krönungskirche. 
19.20: Zigeunerkapelle, 


EJ 


23.10: Zigeunermusik, 


Werben 


Sie tür Ihre 
Funkzeitung! 


Je mehr Abonnenten 
wir haben, desto mehr 
können wir Ihnen 
bieten. 


23. AUGUST 1938 DIENSTAG [1] 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


"5.00 (auch für Breslau, für Frankiurt bis 5.45, für den 
Deutschlandsender ab 5.05) 
Musik für Frühaufsteher 
Es spielt der Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes. Leitung: 
Musikzugführer Greil. ` 
6.00 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause. 
6.20 Zwischenspiel von Schallplatten. 
6.30 (aus Freiburg) Frühkonzert _ 
„ Ausführung: Musikkorps des Ini.-Regts. 75 Donaueschingen, 
Teitung: Ernst Reckemeyer, 
In der Pause 7.00 (aus Frankfurt) Nachrichten des Drahtiosen Dienstes. 
8.00 Andacht 
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze, 


8.30 (aus Köln) Morgenmusik 
Es spielt das Unterhaltungs-Sextett. 


1, Hochzeit der Winde, von J. Hall, — 2, Europa, von: Corlopassi. — 
8. Der tıeue Hampelmann, von J. Heykens, — 4. Romantische Serenade, 
von A, Hellmann, — 5. Polnisches Ständchen, von O. Kockert. — 6. Ich 
hab a mal a Rüuscherl g’habt, von K. Kapeller. — 7, Baskischer Tanz, 
von E. Heuser. — 8. Inna tanzt, von H, Hauser. — 9. Piauderei am 
Brunnen. von R, Roßmann. — 10. Sprühteufelchen, von A, Seybold. — 
11. Sylpkiden, von P. Lincke. — 12, Neckisches Ständehen, v. A. Amadeı, 
— 13. Liebesserenade, von H. Löhr, — 14. Die Post kommt, von 
R. Eilenberg. 

9.30 Alieriei für Familie und Haushait 

9.40 Sendepause, z 


10.00 (auch für den Deutschlandsender, Breslau, Frankfurt 
und Hamburg) Ein Mädel heiratet nach Südwest 
Das Schicksal einer deutschen Farmerfamilie im ehemaligen 
Deutsch-Südwest-Afrika, Hörfolge von Hilde Krause. 
Spielleitung: * Herbert Winkler-Lindberg. ; 

10.30 Sendepause, 

19.45 Wetterdienst, 

11.00 (Wiederholung) Und hoffen wir, Ihnen baldmöglichst 
Eine heitere Szene um das Kaufmannsdeutsch, von Erich 
Adomeit. 

11.20 Sendepause, 

11.35 Zwischen Land und Stadt _ 

11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes, 

11.55 Wiederholung des Wetterberichts, 


12.00 (von Messe-Gelände) Mittagskonzert 
Ausgeführt von. der V, Marine-Art.-Abt. Pillau, Leitung: 
Musikmeister König. 
1. Zwei Fanfarenmärsche: a) Am Tannenbergdenkmal, von Stieberitz; 
b) Jubelfanfare, von Will, — 2, Kameraden auf See, Marsch von Küssel. 
— 3, Lustiges Wien, Walzer von Meisel, — 4. Holländische Meergeusen, 
Marsch v. Leuschner. — 5. Neapolitanisches Ständchen, von Winkler. — 
6, Ein Sonntag in Alpstein, Episode v. Steinbeck, — 7. Gruß an Königs- 
berg. Marsch von Wichert. — 8. Jung-Deutschland, «Marschliederpotpourr 
von Weninger, — 9. Schön ist’s bei den Soldaten, Marsch von Oliveri, —« 
Graf Spree, Marsch von Kramer. — 11. Zwei Fanfarenmärsche: 
Zieten-Fanfare, von Leuschner; b) Volk ans Gewehr. von Schmidt, — 
2. Pillauer Matrosen, Marsch von Stieberitz, — 13. O Frühling, wie bist 
so schön, Walzer von Lincke. — 14. Fliegermarsch, von Urbach, — 
5. Marineliederpotpourri, von Prager. — 16. Zentamarsch, von Mader. — 
. Bayrische Rhapsodie, von Pfitzinger. — 18. Alte Kameraden, Marsch 
von Teike, — 19. Bayrischer Defiliermarsch, von Scherzer. — 2%. Parade- 
marsch der 5. Maärine-Art,-Abt. Pilau II, 168, von Faust. 
Einlage 13.00 Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, Programmvorschau, 
14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
14,10 Heute vor ... Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 
14.15 Kurzweil zum Nachtisch 
14.55 Börsenherichte des Eildienstes, 
15.00 Sendepause, 
15.30 Der Weg in die Stille 
Heimatliche Skizze von Frieda Peltz. 


15.40 Kieine Mä:chen und Lieder 
16.00 (auch für Saarbrücken, für Berlin bis 17.30) 


Unterhaltunssmusik _ : 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). Solist: Franz Wolf (Bariton). i 
1. Schittzer des Friedens, Marsch von W. Lutz. 2. Ouveriire zur Operette 
„Der Göttergatte“, von Franz Lehár, 3. a) Am Bach, von Ackermanns; 
b) Klänge der Pußta, von P, Müller. 4. Märchen aus Wien, Walzer von 
W. Eilers. 5. a) Sehnsucht; b) Ideale, von Tosti. 6, a) Romanze, von 
H. Malo; b) Csardas, von A. Reich-Hennig, 7. Ouvertüre zur Operette „Der 
Bettelstndent‘‘, von Carl Millöcker, 8. Nordseestürme, Walzer von Br. 
Döring. 9. a) Liebespoesie, von H. Zander; b) Idylie Passionelle, von 
Razigade, 10. Trinkspruch, von Cl.Schmalstich. 14. Ländliche Skizzen, 
yon B, Kutsch. 12. Sonnige Pfalz, von Carl Robrecht, 13. Romantische 
Ouvertüre. von G. Winkler, 

18.00 Tag des edien ostpreußischen Pferdes 
Rundfunkberichte von der Spring-Quadrille, 

18.15 Sonate für Bratsche und Klavier 
von Joh. Frdr. Hoff, Karl Walter Meyer (Bratsche), Mar- 
garete Schuchmann (Klavier). 

18.35 Sommer in Masuren 
Bilder in Worten von Woligang Greiser. 

18.50 Heimatdienst. 

19.00 Wer will unter die Soldaten i : 
Die Rundfunkspielschar singt alte Soldatenlieder, es spielt der 
Musikzug des Gebietes 1 Ostland. 

19.40 Der Zeit-Rundfunk berichtet 


20.00°Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 


20.10 Raum ist in der kleinsten Hütte 
Ein heiterer Abend um ein glücklich liebend Paar. 
Manuskript: Ernst Gardey. 

Musik: Gerhard Ahl, 

Es wirken mit: die Tanzkapelle des Reichssenders Königs- 
berg, Leitung: Erich Börschel, Lili Rodewald v. d. 
Heydt, Tessa Wolter-Felder, Ursula Salewski, 
Hanna Kalmar, Willy Tom Stassar, S. O. Wagner, 
Ferdy Dackweiler (Tenor). Leitung: Paul Kuhn. 

22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sportberichte, 

22.20 (vom Deutschlandsender} 

Politische Zeitungsschau. Hans Fritzsche. 

22.35 Unterhaltungsmusik von Industrie-Schaltplatten. 

24.00—3.00 (aus Wien) 
Nachtkonzert 
I. Teil: Ausführende: 


Das Wiener Kammerorchester, 


Leitung: Rudolf Pehm. 
11, Teil: 

II. Teil: 
Palme. 


LANDESSENDER DANZIG 


Sing- und Spielkreis Viktor Korda. 
Das Wiener Kammerorchester, Leitung: Rudolf 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst, 
9.30—10: Sendepause. 
10.30—10.50 Sendepause 
10.50—10.55 Wetterdienst. 
11.50 Wetierdienst. 
11.55 Werbenachrichten, 
12.00—14.00 (aus Frankfurt) Mittagskonzert 
Ausführung: Das große Orchester des Reichssenders Frank- 


furt unter LeHunE von Curt Moritz. 

1. Erinnerungen an Ostpreußen, Suite von Karl Kämpf: In den Dünen — 
Die Haffmücken — Kirmes — Abendlied — Im Meeressturm dem Tag ent- 
gegen. — 2. Im deutschen Wald, Suite für kleines Orchester, von Karl 
Pauspertl: Zwergenparade — Tanz der Schmetterlinge und Blumen — 


Waldfrieden — Lustiges Treiben auf der Waldwiese. — 3. Romanze für 


Orchester, von Curt Moritz, :— 4. Humoreske über eine Wiener Melodie, 
von Franz Reinl, — 5. Kleine Suite, von A, Carste: Graziöser Tanz — 
Elegis — Grotesker Tanz. — 6, Ballettmusik aus „Ali Baba“, von C., 
Leceoeq, — 7. Bilder aus dem Waldland, von P. E, Fletscher: Introduktion 
und Tanz — Romanze — Humoreske, — 8, Seebilder von E, Elgar; Im 
Hafen — Wo Korallen liegen — Sonntagsmorgen auf See. 
Einlage 13.00 Zeitangabe, Wetterdienst. 

14.15 (aus Hamburg) Musikalische Kurzweil 

15.00 Mittagsmeklungen. 

15.15—15.40 Sendepause, 


15.40 —16.00 Wir bilden einen Kreis 
von Paula Walendy. 
Jungmädel singen und spielen mit unseren Kleinsten, 
18.00—18.45 (aus Hamburg) Aber hier wie überhaupt . . « 
Kommt es anders, als man glaubt! z 
Theater, Film und Rundfunk im heiteren Scharmützel mit 
dem Kobold „Zufall“. 
Eine „überraschende Folge“ von Anekdoten und heiteren 
Geschichten, gesammelt von Herbert Scheffler, 
18.45-19.00 Tacesfragen im Danziger Sport 
19.00—19.20 Bücherschau 
Walter Mahlau bespricht. 
1 a Die deutschen Freikorps. — 2, Schmidt-Pauli: Geschichte. der 
TeIKorps, 
19.20-20.00 Gesang und Zitherklang aus den Bergen 
Schallplatten. 


20.10 (aus Leipzig) 


Das interessiert auch Dich 
Das Neueste und Aktuellste in Wort und Ton 
Unsere große Monatsschau 
Wo was in der Welt passiert, 
Was euch irgend interessiert, 
Allerlei, von dem man spricht, 
Film, Gerichtssaal, Sportbericht, 
Blumen, Kunst und Modefragen, 
Auch was sonst sich zugetragen, 
Neues Wissen — ernst und heiter, 
Rätselraten — und so weiter, 
Alles bringt für Mann und Frau 
Leipzigs große Monatsschau, 
Unsere Mitarbeiter: 
Paul Beye, Heinz Fritzsche, Hans Knau, F, Mack, 
Marlene Maxen, Heinrich Miltner, Dr. Rolt Reiß- 
mann, Alexander Schettler und Manfred Dlugi mit 
den drei Rulands. > 
Zusammenstellung und Leitung: Alfred Schröter, 
22—22.20 (aus Leipzig); Nachrichten des Drabtlosen Dienstes. 


22.35—24.00 (aus Hamburg) 
Unterhaltung und Tanz er 
Bernhard Jakschtat (Bariton), Richard Beckmann 
(am Flügel), das Frauenterzett, das Männerquartett, Leitung 
und an der Orgel: Gerhard Gregor und die Tanzkapelle 
des Reichssenders Hamburg. Leitung: Jan Hoffmann. 
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E DIENSTAG 


23. AUGUST 1938 


DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


60 kW) 
Wetter, 


(1571 m 191 kHz 
5: Glockenspiel. 
5.05: Königsberg. 
6: Morgenruf, Nachrichten, 
6.10: Aufnahmen, 

6.30: Frankfurt, 

7: Nachrichten, 

8: Sendepause. 

9: Sperrzeit. 

16: Königsberg. 

10.30: Fröhlicher Kinder- 
garten. 

11: Sendepause. 

11.15: Deutscher 
bericht. 

11.30: Dreißig bunte Minuten. 
(Industrie-Schallplatten.) 
Anschließend: Wetter. 

12: Stuttgart; dazwischen: 

12.55: Zeitzeichen der Deut- 
schen Seewarte, 

13.45: Nachrichten. 

14: Allerlei — von zwei bis 
drei! mit Herbert Jäger u. 
Industrie-Schallplatten, 

15.15: Kleine Serenaden, 
(Industrie-Schallplatten.) 

15.40: Sowjetrußland — nah 
gesehen! Wahrheiten aus 
neuen Büchern, Ein Bericht 
von Hans-Günther Marek. 

16: Musik am Nachmittag. 
Es spielt das Orchester 
Oo Dobrindt. Dazwisch.: 
Große Woche in Baden-Ba- 
den, Berichte vom Zu- 
“Kunftsrennen in Iffezheim. 
In der Pause von 

17—17.10: Die Jagd nach dem 
Ürviech. Eine’ heitere Er- 
zählung v. Joseph Ziermair. 

18: Klaviermusik. 

Händel: Suite f-moll, Beet- 
hoven: Sonate „Les 
Adieux“, Am Flügel: Sieg- 
fried Schultze. 

18.30: Schubert-Lieder. 

Hans Wocke (Bariton). 
Kurt Borack (am Flügel). 


Seewetter- 


38.55: Die Ahnentafel. Wir 
forschen nach Sippen und 
Geschlechtern, 


19: Deutschlandecho. 

19.15: Hamburg. 

20: Kernspruch. Kurznach- 
richten und Wetter. 

20.15: Richard-Wagner-Abend 
z Vorspiel zu „Lohengrin“. 

„Die Frist ist um‘ Arie 

A ‚Der fliegende Holländer“ 
3. Siegfrieds Rheinfahrt‘“ 
lämmerung“, 4. 
istersinger von 
Nürnberg“: Fliedermonolog; 
Tanz der. Lehrbuben. 5. 
Ouvertüre zu „Das Liebes- 

! verbot“. 6. „Verachtet mi: 

“die Meister nicht“, Anspr. 
des Hans Sachs aus ‚Die 
Meistersinger von Nürn- 

7. Ouvertüre zu 
„Rienzit, 8. Wotans Ab- 
schied und Feuerzauber a. 
„Die Walküre“, Solist: Jo- 
sef von Manowarda. Das 
große Orchester des 
Deutschlandsenders (Robert 
Heger); dazwischen: 

21—21.15: Deutschlandecho. 
Politische Zeitungsschau 
Hans Fritzsche. 

22: Tages-, Wetter- u. Sport- 
nachrichten; anschließend: 
Deutschlandecho, 

22.30: Eine kleine Nachtmusik 


22.45: Deutscher Seewetter- 
bericht, 


23: Orchesterkonzert, 
24—2: Stuttgart; ‚dazwischen: 


0.55—1.06: Zeitzeichen der 
Deutschen Seewarte, 


aus „G 
Aus .„ 
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(856,7 m; 100 kW) 


6: Morgenruf — Wetter, 

6.10: Gymnastik. 

6.30—8: Frankfurt. 

In der Pause um 7: Früh- 
nachrichten. 

8: Gymnastik, 

8.20: Zehn Minuten Musik 
(Industrie-Schallplatten). 

8.30: Köln. 

9.30: Kunterbunt, 

10: Leipzig. 

10.30: Wetter. 

10.45: Sendepause, 

11.40: Kleintiere in Kleingär- 
ten der Essener Reichs- 
gartenschau 198, 

11.55: Wetter. 

12—14: Frankfurt. 

In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag. 

14: Nachrichten — Wetter. 

14.15: Beliebte Melodien 
(Industrie-Schallplatten). 

15.15: Berliner Börsenbericht. 
Anschl.: Heitere Klänge, 
Kapelle Herbert Fröhlich, 

16: Königsberg. 


841 kHz; 


17.30: Beseelte Dinge aus 
Großvätertagen. Eine hu- 
morige Phantasie in der 
Bodenkammer, von Johan- 


nes P. Wozniak. 

18: Hans Bund spielt. 
1. Ballade, von H. Mielenz. 
2. Ballettszene, von H. Zan- 
der. 3. Erinnerung an ein 
Ballerlebnis, von H. Bund. 
4. Romantik, von H, Derk- 
sen. 5. Liebesgeschichten, 
von L. Siede. 6. Romanze, 
von F. W. Rust. 7. Komm 
mit nach Madeira, von E. 
Künneke, 8, Waldidyll, v: 
C. Schmalstich. 9. Drauf 
und dran, von J, Belton. 

19: Aus dem «Festspielhaus in 
Salzburg: Salzburger Fest- 
spiele 198: Falstaff.“ 
Oper von Giuseppe Verdi. 
Es spielen die Wiener 
Philharmoniker. Regie: 
Guido Salvini. Dirigent: 
Vittorio Gui., 
Während der 1. Pause (19.42 
bis 20.05) Nachrichtendienst 


und Einführung in’ den 
I. Akt. -Während der 
2. Pause (20.50—21.20): Kla- 
viermusik und Einführung 
in den HI. Akt. 

22.07: Nachrichten, Wetter, 


Sportberichte: 
22.30: Hamburg, 
24—3: Wien. 


Reiseempfänger in England 
sehr gefragt. 

In England hat durch die 
starke Entwieklung des sport- 
lichen  Zeitlebens und des 
Wassersportes in all seinen 
Formen gegenwärtig eine er- 
hebliche Nachfrage nach trag- 
baren Batterie- Empfangsgerä 
ten eingesetzt, die in den 
letzten Jahren so ziemlich vom 
Markt verschwunden waren. 
Augenblieklich sind an die 
20 verschiedene Marken von 
kleineren Reiseempfängern zu 
haben. Die schwersten dieser 
Geräte wiegen einschließlich 
Lautsprecher und Batterie 

etwa 8 Kiolgramm, Beson- 
deren Erfolg soll ein „Taschen- 
empfänger‘ haben, der mit Ab- 
messungen von 13 mal 18 mal 
2 Zentimeter nur 1 Kilogramm 
wiegt und etwa die Größe 
eines Photoapparates hat. Er 
kann bis zu einer Senderenat- 
fernung von 75 Kilometer ein- 
gesetzt werden und kostet 
3 Pfund Sterling und 10 
Shilling. , 5 


(8158 m; 950 kHz; 100 

5: Königsberg. 

6: Wetter. — Anschließend: 
Morgengymnastik. 


6.30: Frankfurt a. M, 
8: Morgenspruch. 
Anschließend: Wetter, 
Das neue Jugendschutz- 
_ gesetz. Zwiegespräch von 
Sylvia Lorentz, 
8.30: Köln, 
9.30: Wetter. 
Anschließend: Sa 
10: Königsberg. 
10.30: Sendepause, 
11.30: Zeit, Wetter, 


11.45: Ein Besuch bei den 
italienischen Landarbeitern, 
Rundfunkbericht, 
(Aufnahme.) 

12: Musik am Mittag. 


13—13.15: Zeit, Wetter, Tages- 
nachrichten. 

14: Mittagsberichte, 
nachrichten. 

14.15: Hamburg. 

15: Sendepause, 

15.30: Stein auf Stein, Stein 
auf Stein, das Häuschen 
muß bald fertig sein! Ein 
fröhlichesKinderliedersingen. 
Leitung: Walter Erzgraeber. 


Börsen- 


16: Deutschlandsender, 
17—17.10: Der Dichter der 
Deutschen. 
(Buehbesprechung.) 

18: Graf Neidhardt von 
Gneisenau, der Bezwinger 
Napoleons. Oberstleutnant 


Heinrich Freiherr von Pech- 
mann, 


18.20: Ein Insekt hat mich 
gestochen, Dr, Hans Hart- 
mann, 


18.35: Bilder der Heimat. 
Wunsch und Wirklichkeit 
um den Ausbau unserer 
Oder. Karl Christian Drost. 


19: Blasmusik Unter- 
haltung. 
Es spielt das I. 
korps. des Art.-Regt. 28 
(Obermusikmstr, H. W frieh. 
1, Deutscher Reichskanzler, 
von Richter, 2, Marinarella- 
Ouvertüre, von Fucik. 3. 
Grün ist die Heide, von 
Lüling. 4. Masuren-Marsch, 
von Öscheit, 5. Präludium, 
Chor und Tanz aus „Das 
Pensionat“, von Suppe. 6. 
Franz - Josef - Marsch, von 
Oldrini, 7, Winterstürme, 
von Fueik, 8, Des Großen 
Kurfürsten Reitermarsch, vV. 
Moltke. -9, Für Deutsch- 
lands Ruhm und Ehre, von 
Sehröder. 


19.45: Tonbericht vom Tage. 
20: Kurzbericht vom Tage. 


20.10: Der Etappenhase, š 
Nach dem Bühnenstück von 
Karl Bunje, für den Rund- 
funk bearbeitet von Ludwig 
Metzger, Spielleitung: Kurt 
Paque, 

21.15: Deutschlandsender. 

22: Nachrichten, 

22.20: Deutschlandsender, 

22,35: Hamburg, 


24—3; Wien, äh, 


zur 


(251 m; > kHz; 17 kW 


6: PoR Morgenspruch. 
Gymnastik. 

6.30: Frühkonzert, 

7: Nachrichten, 

8: Zeit. 

8.05: Wetter. 

8.10: Gymnastik. 


8.30: Aus Bad Sooden-Allen- 
dorf: Bäderkonzert. 

9.40: Kleine Ratschläge für 
Küche und Haus, 

10: Königsberg. 

10.30: Sendepause, 

11.35: Weiter, Städtischer 
Marktbericht, 

11.45: Elektrowirtschaft im 
Handwerk, 

12: Mittagskonzert (s. Danzig) 

13: Zeit, Nachrichten. 


13.15: Mittagskonzert II (s. 


Danzig), 

14: Zeit, Nachrichten. 

14.10: Was alle Spatzen pfei- 
fen... Lieblingschlager v. 
gestern und heute. “(Indu- 
strie-Schallplatten und Ei- 
genaufnahmen.) 

15: Klaviermusik. 1. Sonate 
a-moll, von Mozart. 2, Va- 
rationen Es-Dur, von Beet- 
hoven. Edith Picht-Axen- 
feld. 

15.30: Sendepause. 

16: Aus Bad Hersfeld: Nach- 
mittagskonzert, 

18: Zeitgeschehen. 

18.30: Der fröhliche Lautspre- 
eher. 


19.10: Adalbert von Chamisso. 
Hörfolge zu seinem 100. 
Todestag (22, 8.), Musik von 
Robert Schumann, Manu- 
skript-Zusammenstellg.: Dr. 
Heinz Wolfgang Müller, Lei- 
et Manfred Marlo. 


0: Zeit, Nachrichten, Weiter, 
renzecho. 


ze 
20.15: Stuttgart, 
22: Zeit, Nachrichten. 
22.15: Wetter, Sportibericht, 
22.20: Deutschlandsender. 
22.35: Hamburg, 
24: Stuttgart. 
2.003,00: Wien. 


Friedas Betriebsunfall, 


Der Reichssender Königs- 
berg bringt am Freitag, dem 
26. August, um 17.50 Uhr ein 
Gespräch um Arbeitsschutz 
und Jugendschutzgesetz - von 
Helene Wermter; „Frie- 
das Betriebsunfall“ 

Die Sendung bringt Wissens- 
wertes über den Arbeiter- 
schutz im allgemeinen und 
das neue Jugendschutzgesetz 
im besonderen. Wir hören von 
der Einrichtung der Unfall- 
vertrauensmänner von seiten 
der Berufsgenossenschaft und 
der Arbeitsschutzwalter, die 
von der- DAF. aus in der 
wichtigen Frage des Arbeiter- 
schutzes mit den Betrieben 
zusammenarbeiten. Wenn die 
DAF, durch ihre vilseitigen 
Einrichtungen und Bemühun- 
gen auch Einfluß gewinnt auf 
die Gesetzgebung, so gilt das 
stets der Gesunderhaltung der 
Arbeitskraft. Der gesunde, 
leistungsfähige Arbeiter wird 
andererseits aber den erhöhten 
Anforderungen der Wirtschaft 
‚besser gerecht werden können. 
Das Thema ist für das Inter- 
esse der gewerblichen weib- 
lichen Jugend behandelt, 


(831,9 m; 904 kHz; 


5.45: Weckruf 

spruch — Wetter, 
5.50: Aus Hof und Feld. 
6: Leibesübungen! 


6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
(Industrie- Schallplatten und 
~ Schallaufnahmen des“ Deut- 
schen Rundfunks.) 

6.30: Frankfurt. 

7—17.10: Wetter — Nachrichten 

8: Wetter — Haushalt und 
Familie. 

8.20—10: Sendepause, 

10: Königsberg. 


10.30: So ‘zwischen elf und 
zwölf, Es spielt der Musik- 
zug der SA.-Standarte 75 
(MZF.-Sturmführer Wilh. 
Reichardt). 

11.45: Meldungen für die Bin- 
nenschiffahrt, 


100 kW) 
Morgen- 


12: Musik zur Werkpause, 
13: Wetter, 

13.05: Umschau am Mittag. 
13.15: Frankfurt. 

14: Nachrichten, 


14.15: Musikalische Kurzweil, 

15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt, 

15.15: Marktbericht d. Reichs- 
nährstandes, 


15.25: Kieine Kammermusik. 


16: Musik am Kafleetisch. 
Es spielt die Tanzkapelle d. 
Reichssenders Hamburg 
(Jan Hoffmann), 


17.10: Deutschlandsender, 


18: Aber hier, wie überhaupt, 
kommt es anders, als man 
glaubt! (Siehe Danzig.) 


18.45: Wetter — Hafendienst. 


19: Unterhaltungsmusik 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks), 

20: Erste Abendnachrichten, 


20.10: Bühne frei! 
Ein Opernabend zum Be- 
ginn der neuen Spielzeit. Es 
singt der Chor der Hambur- 
gischen Staatsoper, Leitg.: 
Max Thurn. Es spielt das 
große Orchester des Reichs- 
senders Hamburg, Leitung: 


Adolf Secker. Richard 
Wagner: „Tannhäuser“: 
Ouvert.; Einzug der Gäste 


auf der Wartburg, Giuseppe 
Verdi: „Macbeth“: Ballett- 
musik: Änrufung d. Hekate 
und Hexenwalzer; Chor der 
Flüchtlinge, Gioacchino 
Rossini: „Wilhelm Telt“: 
Ouvertüre. Gaetano Doni- 
zetti: „Don Pasquale‘: Die- 
nerchor. Wolfgang Ama- 
deus Mozart: „Idomeneo“; 
Ballettmusik; „Die Zauber- 
flöte“: Isischor. Giuseppe. 
Verdi: „Othello“: Ballett- 
musik; Feuerchor, Modest 
Mussorgski: „Kowant- 
schina“: Persische Tänze; 
„Boris Godunow“: Chor d. 
Sandomirmädchen, Peter 
Tschaikowsky: „Eugen Onos 
gin“; Polonaise, 


22: Nachrichten, 


22.30: Unterhaltung u. Tanz, 
Bernhard Jakschtat (Bari- 
ton), Richard Beckmann fam 
Flügel), das Frauenterzett, 
das "Männerquartett (Leitung 
und an der Orgel: Gerhard 
Gregor) und die Tanzkapelle į 
des Reichssenders Hamburg 
(Leitung: Jan Hofimann), 


24-3; Wien, al > 


REICHSSENDER 


23. AUGUST 1933 


ne men 


(455,9 m; 100 kW) 


6: Morgenlied — Wetter. - 

6.05: Durchsprüche für den 
Bauer. 

6.10: Knie — e — beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks). 

6.55: Morgenlied — Morgenruf. 

7: Nachrichten, 

7.10: Frankfurt. 

8: Wetter, 

8.10: Frauenturnen. 

8.30: Morgenmusik. Es spielt 
das Unterhaltungs-Sextett. 
9,39: Wir brauchen viele 
fleißige Hände für die Land- 

arbeit. 

ser Nachrichten, 

„Wir und die Welt.‘ 

1088. Kindergarten. 

11.45: Obstsorten und ihre 
Veredelung, 11.55: Wetter- 
bericht für die Landwirt- 

. schaft. 

12: Mittagskonzert. Neue deut- 
sche Unterhaltungsmusik, 

13: Nachrichten. 

13.15: Fortsetzung d., Mittags- 
konzertes. 

14: Nachrichten, 

14.10: 6 Musici auf 18 Instru- 
menten. 

15: Leichte Fracht. Heitere 
Musik mit Anekdoten, Plau- 
dereien und Versen, Spiel- 
buch: Erich Wippermann, 

15.50: Wirtschaftsmeldungen. 

16: Nachmittagskonzert. Es 
spielt die Kapelle d. Schutz- 
polizei Köln (Obermusik- 
meister Seeger). 


658 kHz; 


Darin: 17—17.30: Hallo -- 
Königsberg! — Halo — 
München! Fahrtengruppen 


der Hitler-Jugend aus dem 
Ruhrgebiet vor dem Mikro- 
phon, 

18: Ruhrorter Spezialitäten 
(anläßlich der Alt-Ruhrorter 
Festwoche), 

18.30: Englische Unterhaltung. 

18.50: Momentaufnahme, 

19: Konzert Nr. 1 in Es-Dur 
für Klavier und Orchester 
von Franz Liszt. Solist: 
Walter Gieseking (Klavier) 
und das Londoner Philhar- 
monische Orchester (Henry 
J. Wood) (Industrio - Schall- 
platten). 

49.20: „Wir haben einen Tag 
verbracht.“ Eine Kantate für 
Orcheter, Chor und Baritor- 
Solo v. Leo Justinus Kauft- 
mann nach Gedichten von 
Paul Schaaf. Das Orchester 
und der- Kammerchor des 
"Reichssenders Köln, Solist: 
Clemens Kaiser-Breme (Bari- 
ton), Leitung: Der Kom- 
ponist, 

20: Nachrichten, 

20.10: Gemütlichkeit im trau- 
ten Heim. 3 lustige Szenen 
von Riedel M. Holzhaus, 
Erich Wippermann und 
Walther Thierbach mit einer 
Ansage von Th. Kuhlemann. 
Spielleitung: Josef Kandner. 

20.30: Alies tanzt mit. Ein 
bunter Tanzabend für jung 
und alt. Margrit Schmitz 
(Sopran), Die „Sechs frohen 
Sänger“, der Gaumusik- 
zug XXI des Reichsarbeits- 
dienstes (Obermusikzug- 
führer Josef Warwas), Her- 
mann Hagestedt mit seinem 
Tanzorchester, 

Darin: 22: Nachrichten, 

‚24-3: Wien, 


(382,2 m; 785 kHz; 120 kW) 

5,50: Frühnachrichten und 
Wetter, 

6: Berlin, 


6.10: Berlin. 

6.30: Frankfurt, 

8: Berlin, 

8.20: Kleine Musik, 

8.30: Köln, 

10: Die Helden der Naukluft. 
Hörszenen von Fritz Jurich, 
Leitung: Günther Boehnert. 
(Stufe II.) 

10,30:, Wetter. 

11.35: Heute vor .. , Jahren, 

11.40: Vom-tätigen Leben. 

12: Aus Aschersleben: Musik 
für die Arbeitspause, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 

13.15: Frankfurt. 

14; Zeit, Nachrichten, Börse. 

Anschl.: Musik nach Tisch, 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

15: Der Ritt auf dem Grenz- 
landrappen. Jungmädel- 
erlebnisse auf einer Groß- 
fahrt nach Danzig, 

15.30: Eine thüringische Stadt 
erhält ein neues Wahr- 
zeichen. 

16: Deutschlandsender. 

18: Sachsen am Werk: Holz- 
schnitzerei in Sachsen. Fritz 
Thost. 

18.20: Liederstunde, 

18.45: Rückkehr aus.der Stadt. 
Eine Erzählung von Ernst 
Lange. 

19: Lustig sein und nicht 
studieren. Ernst Duis- (Lie- 
der zur Laute) und die 
Kapelle Otto Fricke, 

20: Abendnachrichten, 


20.10: Das interessiert auch 
dich! Das Neueste und 
Aktuellste in Wort und Ton, 
Leipzigs große Monatsschau. 
(Siehe Danzig.) 

22: Abendnachrichten, Wetter, 


Sport. 

23%: Konzertstunde, Das 
Dresdner Vokal - Quartett: 
Charlotte Hahnel (Sopran), 
Herta Böhme (Alt), Robert 
Bröll (Tenor), Otto Karl 
Zinnert (Bariton). Gustav 
Fritzsche (Violine) Johannes 
Oelsner (Bratsche), Volkmar 
Kohlschütter (Cello), Theodor 
Blumer und Hans-Hendrik 
Wehding (Klavier). I. Neue 
Liebeslieder, Walzer für vier 
Singstimmen und Klavier zu 
vier Händen, Werk 65, von 
Brahms, (Verse aus „Poly- 
dora“, von Daumer.) 1. Ver- 
zicht, o Herz auf Rettung. 
2. Finstere Schatten der 
Nacht. 3, An jeder Hand 
die Finger. 4. Ihr schwarzen 
Augen, ihr dürft winken. 
5: Wahre, wahre deinen 
Sohn, 6. Rosen steckt mir 
an die Mutter. 7. Vom Ge- 
birge Well’ auf Well, 8, 
Weiche Gräser im Revier. 
9. Nagen am Herzen fühl’ 
ich ein Gift. 10. Ich kose 
süß mit der und der. 11. 
Alles, alles in den Wind. 
12. Schwarzer Wald, dein 
Schatten ist so düster, 
13. Nein, Geliebte, setze 
dich mir so nahe nicht. 
14. Flammenauge, dunkles 
Haar. 15. Nun, ihr Musen 
(Goethe). — I, Aus dem 
Klavier - Quartett g-moll, 
Werk 25, für Klavier, Vio- 
line, Bratsche und Cello, 
von Brahms. 

23.30: Hamburg. 

24-3: Wien, 


405,4 m; 740 kHz; 

6: Morgenspruch, — Wetter. 
Morgengymnastik, 

6.30: Frankfurt, 

7: Frankfurt. 


100 kW) 


18: Morgenspruch, — Morgen- 


gymnastik, 

8.30: Köln. 

9.30: Sendepause, 

11: Eh’s zwölf Uhr schlägt, 
(Bauernstunde.) 

12: Mittagskonzert. 
Dazwischen 13—13.15: Zeit, 
Nachrichten, Wetter, 

14: Nachrichten, Wetter, Börse 

14.15: Köln, 

15: Fröhlich -bunte Kinder- 
stunde, Sepperl geht auf 
die Jagd. Ein fröhliches 
Erlebnis auf der Auerdult 
mit dem Kasperl, von The- 
rese Reinert. 

15.30; Hitlerfreiplatzspende, 
(Aufnahme.) 

15.40: Sendepause, 

16: Kurkonzert. 

Es spielt das Kurorchester 
Garmisch-Partenkirchen 
(Friedrich Rammelt), 
Dazwischen 17—17.10: Zeit, 
Wetter, Marktberichte des 
Reichsnährstandes, 

18: Lesestunde, '„Altsteie- 
rische Bauernhochzeit“, Ein 
Kapitel aus dem Heimat- 
roman „Das letzte Leuch- 
ten“, von Irmgard Wurm- 
brand. Es liest: Elise Au- 
linger. 

18.20: Aus fremden Ländern. 
Italien: a) Sonatine, von 
Paganini; b) Lieder aus 
Rom: Das Echo des Her- 
zens; Schöne Giociara; €) 
Moto perpetuo, von Paga- 
nini; d) Neapolitanisches 
Lied, Rußland: a) Das 
Liedehen der Fee, v., Gret- 
schaninoff; b) Hummelflug, 
von Rimsky-Korssakoff; c) 
Lieder von Rachmaninoff: 
Russisches Lied; Georgiani- 
sches Lied, Spanien: a) In- 
termezzo, von Granados; b) 
Teufelstanz, von Cassado. 

19: Was wir nicht vergessen 
wollen, Gedenkstunde der 
Woche, 

19.10: Is dös a Freud, bei der 
Sommerszeit .., Ein bun- 
ter Bilderbogen aus dem 
bayerischen Oberland und 
Tirol zur Ferienzeit, Zu- 
sammengestellt v, Wilfried 
Feldhütter und Franz Wei- 
chenmayr. Musikal, Ein- 
Ttichtung: Josef Schweiger. 
Dazwischen 20—20.10: Zeit, 
Nachrichten, Wetter, 


20.50: Der „gefällige“ Mozart, 
Eine Hörfolge von Ludwig 
Kusche. Zweiter Satz aus 
dem Konzert für Flöte und 
Harfe, Kanon für vier- 
stimmigen Chor, Dritter 
Satz aus dem Duo für Geige 
und Bratsche. Andante für 
eine Orgelwalze, „Bella mia 
fiamma“, Szene und Arie 
für Sopran und Orchester. 
Adagio und Rondo für 
Glasharmonika, Flöte, Oboe, 
Bratsche und ` Kniegeige. 
Zweiter Satz aus dem Kla- 
vierkonzert in B-Dur, Letz- 
ter Satz aus der Haffner- 
Sinfonie, 

22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Sport. 

22.20: Erlebnisse eines deut- 
schen Segekliegers im China 
(Aufnahme), 

22.30: Köln, 

24-3: Wien, 


2402 m; 1249 kHz; 


6: Frankfurt, 
6.30: Frankfurt, 
7: Frankfurt, 


7.10: Froh und frisch am 
Frühstückstisch, 
(Andustrie-Schallplatten und 

` eigene Aufnahmen des 


Reichs-Rundfunks.) 

8: Zeit, Wetter, 

8.10: Stuttgart, 

8.36: Köln, 

9.20: Mütter, die uns die Zu- 
kunft schenken, (Buchbe- 
sprechung.) 

9.45: Sendepause, 

10: Leipzig. 

19.30: Sendepause, 

: Interessant für Stadt und 
a 

12: Frankfurt, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter 

13.15: Frankfurt, 

14: Nachrichten, 

14.15: Hamburg, 

15: Tante Käthe erzählt Mär- 
chen, 

15.30: Sendepause, 

16: Königsberg, 

17.43: Blick in die Zeit- 
schriften, 

18: Aus Mannheim: 

Pfälzer Bauernmusik, 


19: Aus Mannheim: 
Kamerad hör zu! 
Die Stunde der Frontsol- 
daten. Unsere Suchecke: 
Kamerad, wo bist du? 


19.45: Zeitfunk. 
20: Zeit, Nachrichten, Wetter 


20.10: Sonne, Mond und 
Sterne mit Sphärenmusik. 
Eine bunte Unterhaltung. 


21.15: So spricht die Heimat. 


Vom „Kaiser Max von 
Mexiko“, vom „Drachen 
töter“ und anderen Gestal- 


ten unserer Volkserzählung 
Dazu Lieder und Schwänke 
der Heimat, 


22: Zeit, Nachrichten, Wst- 
ter, Grenzecho, 


22.30: Hamburg, 
24—3: Wien. 


(522,6 m; 574 kHz; 100 kW) 


5.45: Morgenlied. Zeit, Wet- 
ter und Gymnastik, 


6.15: Wiederholung der 
2, Abendnachrichten, 


6.30: Frühkonzert, 


(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


7—1.10: Frühnachrichten. 


8: Wetter Marktberichta 
und Gymnastik, 

8.30: Köln, 

9.30: Sendepause, 


11.30: Volksmusik u, Wetter; 
12: Mittagskonzert. 
13: Zeit, Nachrichten, Wetter. 


13.15: Mittagskonzert, 
(Fortsetzung.) 


14: Musikalisches A!lerlei, } 
15: Sendepause, 


16: Aus Baden-Baden: 


Große Woche in Baden-Ba- 
den. Kurkonzert. Dazwi- 
schen Funkberichte vom 
Zukunftsrennen i. Iffezheim 


18: Die Reise zum Familien- 
tag. 


18.30: Griff ins Heute, } 


19: Zur Unterhaliung. 
(Industrie-Schallplatten.) 


20: Nachrichten, 


20.15: Stuttgart spielt auf, 
Heitere Feierabendmusik, 


22: Zeit, Nachrichten, Wets 


ter- und Sportbericht. 


22.30: Unterhaltungskonzert, 


24: Nachtkonzert, 
Wiener Klassik, 


2—3: Wien. 


WIEN 


(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 

6: Spruch, Wetter, Morgenruf 
und Turnen, 

6,30: Frankfurt. 

7: Frankfurt. 

7.10: Frankfurt, 

8: Marktbericht. 
Anschließend: Sendepause, 

8.30: Köln. 3 

9.30: Sendepause. 

10,30: Frökliche Musik. 

11: Für Stadt und Land. 


12: Frankfurt. 

13: Nachrichten, Wetter. 

13.15: Frankfurt, 

14: Nachrichten. 

14.15: Hamburg. 

15: Nachrichten, 
Anschließend: Sendepause, 


15.40: Frauenfunk: Die Fraw 
als Sehriftstellerin. 

16: Deutschlandsender, 

17: Spiegel der Jugend, 
Dichtungen junger 
4-Männer. 

17.10: Deutschlandsender, 

18: „Bei den Rittern der 
Wüste“ 
mit Schallplatten von 
Beduinengesängen, 

18.39: Musik zum Feierabend, 

19.30: Der Zeit-Rundfunk be 
richtet. 

29: Nachrichten, Wetter. 

20.10: Orchesterkonzert. 

2$: Deutschlandsender, 

21.15: Frederie Chopin: 
Konzert für Kiavier und 
Orchester e-moll, Werk it: 

22: Nachrichten, 

22,30: Abendkonzert. 

Z4 -3; Nachtmusik. 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRÜSSEL i — Französische An 
sage (483,9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17—17.30: Schaliplatten. 
18.15—18.30: Schallplatten, 

20: 'Funkbühne. 

20.15—22: Leichtes Abendkonzert, 
22.10-92.55: Wunsch-Schallplatten 


BRUSSEL H — Flämische Ansage 
(321,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17—17.45: Schallplatten, . 
18.90— 18.45: anzmusik auf 
Schallplatten. 

19—19.30: Wunsch-Schallplatten. 


20—22: Bunter Abend. 
22.10—23: Wunsch-Schalplatten. 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


12—14: gu Per 

14.30—16.30: Unterhaltungemusix 
und Violinsoli, 

17.50—18.15: Moderne Lieder Ge- 
säng). 

20: Hörspielsendung! 

20.50: Dänische Romanzen (Ge- 
sang). 

< 21.1031. 50: Alte dänische Volks- 

musik (Orchester und Chor). 


22.20: Kammermusik, Dvorák: 
Quintett für zwei Violinen, 
Bratsche, a und’  Baß, 
G-Dur, Werk 7 

23.10—0.30: LEERE (Veber- 
tragung). 

ENGLAND 

NATIONAL - PROGRAMM Drott 

wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 


LONDON- NATIONAL 61,1 m; 
wW) 


1149 kHz; 20 


12.15—12.30: Schallplatten, 


+12.40—13.20: Mittagskonzert und 
Gesang (Alt). 

13.514. 15: Schallplatten. 

15.45—17: Schallplatten (in der 
Pause: Nachrichten). 


18.45: Kammermusik (Cello und 
p Klavier). 
19.15: Leichte Musik, 
20: Orgelmusik, 
20.30: Bunter Abend. 
21.20—21.40: Schallplatten. 
22.05—22.35: Amerikan, Volks- 
lieder, 
22.50: Konzertsendung (Solisten, 
‘Chor und Orchester). 
23.55—24: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kHz; 70 kW). 


13.15—13: Mittagskonzert, 
13.0%—17: Bunte Musik (Schall- 
platten und Orchesterkonzert). 
18: Konzert einer Marine-Kapelle. 
18.45: Orgelmusik. 

19—19.20: Quartettkonzert. 

20: Sibelius-Konzert (Uebertrag.). 
4. Vorspiel „Der Sturm‘, 2. 


Sinfonie Nr. 3 in C, 8- 
Gesang (Mezzosopran). 4. Sin- 
fonie Nr. 2 in D. 

21.35: Klaviermusik. j. Perkiū: 
Vier Präludien. 2. Ireland: So- 
natine. 

22: Leichte Musik. 

22.25: Tanzmusik (Kapelle 
Johnny Rosen), 

23.5—23.50: Schallplatten, 

ESTLAND 

REVAL-Tallinn (Sender Tüärt) 


(410,4 m; 731 kHz; 38 kW) 


18: Mandolinenmusik. 

19: Konzert nach Wunsch (Schall= 
platten), 

20.05: Unterhaltungskonzert 
WBehaliplsiten), 

21: Sinfoniekonzert. Berlioz: 
Ouvertüre ,‚Der König Lear“. 
Saint-Saëns: Suite Algérienne: 
Schumann: Nachtlied, Tschai- 
kowsky: Italienische Capriccio, 


17.2 
3 
ha 
S 
es 
3 
2 


FINNLAND 
HELSINKI HELSINGFORS 
(335,2 m; 895 kHz: 10 kW). LAHTI 
1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


16 (mur Lahti); Unterhaltungs- 
musik, 

Q (nur Lahti): Gesang, 
18.35 (nur Lahti): Gesang aus 


d. Opern: „Maskenball‘‘, „Trou- 


badour“, „Nabucco“, „Don 
Carlos‘, 
18.55 (mur Lahti): Unter den 
Sternen im Süden. Poesie und 


Musik, 
19.40 (nur Lahti): Solistenvorträge 
Klavier (Schafplatten), 


19,55 (nur Lahti): Mozart-Melo- 
dien, Funkorchester, 
21.10—22: Konzert. 


23 (nur Lahti): Schallplatten: 


Tanz- und Unterhadtungsmusik. 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


18.30—19: Lieder (Uebertragung). 
19.20—20: Gesang, 

20.20: Buntes Orchesterkonzert. 

21.15: Improvisationen u. Varia- 
tionen für 2 Klaviere. 
21.40—22.%0: Lieder und Duette 
(Sopran und Baß), 


PARIS P. T. T. (431,7 m; 695 kHz; 

120 kW). 

18.30—19: Danach: Kla- 
viersoli. 

20. SchaĦplatten. 

: Uebertragung aus der Ko- 

mischen Oper. 


Gesang. 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
‘1648 m; 182 kHz; 80 kW). 


17——18.58: Bunte Musik auf 
Iplatten, 
209:  Klaviersoli Danach: 
iplatten 
5—21.15: Kammermusik, 
Theatersendung, 


TOULOUSE-PYR (386,06 m; 776 
kHz; 120 kW) 


17.45—18.30: Simfonisches Abend- 

konzert. 
20—2%0.15: Leichte Musik. 
20.30—22.30: Theatersendung, 
23: Tanzmusik, 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten!) 


12—12.40: Unterhaltungskonzerr. 

12.40—13.10: Schallplattenkonzert. 

13.10— 13.40: Unterhaltungs- 
konzert. 

13.40—14.20: Konzert. Das Rund- 
funkorchester. 

14.40— 16.10: Unterhaltunge- 
konzert. 
16.10—16.40: Konzert des Funk- 

kinderchores. 
17.10—18.10: Konzert. Das Rund- 
funkorchester. 
18.40—19.20: Wir 
Tanz, 
19.50—21.10: Buntes Programm. 


bitten zum 


21.40— 22.10: Schallplatten- 
konzert. 

22.10—22.40: Das Quintett cer 
Jazzliga. 

22.50—28.49: Schallplattenkonzerr. 


HILVERSUM II . 005 < 
20 kW) (801,5 m; 995 kHz; 


11.55—13.40: Mittagskonzert. 

14.40: Se hallplatten. 

15.40— 17.25: Orchesterkonzert u. 
Schallplatten, 

17.45—18.40: Konzert auf einer 
Kinoorgel, 

19.15—18, 40 Schallplatten. 


: Leichtes Abendkonzert. 


20.40: Gesang Goran: 
: Leichte Musik und Gesang. 
21.25—22.10: Gesang. Danach: 
„„Orchesterkonzert, 


22.20: Konzert eines ungarischen 
"Orchesters 
22.50—23.40: Schallplatten, 


ITALIEN 

ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (304,3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


12.30—13: Schallplatten. 
13.15—14: Orchesterkonzert. 
17.15-17.50: Tanzmusik, 
21: Buntes Abemdkonzert, 
22: Mehrstimmiger Gesang. 


23— 23.55; Nachrichten. “Danach: 
Tanzmusik, 
MAILAND (388,6 m; 814 kHz; 


70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


12.30—13: Schallplatten, 

13.15—14: Orchesterkonzert. 

17.15—17,50: Violinsoh. 

21: Opernsendune: „Gioconda“, 
Oper von Ponchielli, 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m 
MADONA 
50 kW) 
(271, m; 


1258 kHz; 15 kW) 
146 m; 563 kHz; 
LDINGEN-KULDIGA 
1104 kHz; 25 k 


16.25—17.35: Nachmittagskonzert, 

17.55: Kammermusik auf Schall- 
platten. 

18.15—18.30: Männerchorgesang. 

18.50: Forts, des Geesa 


19.05—21: Walzer- und Operetten- 
musik (Uebertragung). 
21.16—22:  Serenaden und No- 


manzen (Schallplatten), 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (295.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
37 A m: 795 k 50 kW) 
POSEN (245,6 m: 869 kHz; 16 KWS 
THORN (304.3.m; 986 kHz; 24 kW} 
WILNA (559.7 m; 536 kHz; 50 kW) 


6.20—6.45: Schallplatten. 
7.158: Aus Lemberg: Frühkonz. 
aeg Mitiagssendung nach An- 


12 we. 15 (Thorn): 
14—15 (Lemberg): Bunte 
auf Schallplatten, 


Schallplatten. 
Musik 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Musikalisches Alterlei 

7.15: Musikalisches Allerlei (Fort- 
setzung). 

8.30: Ungarische Miktärmusik, 

9: Nun hat die laue Sommernacht 
— ibr Liederbuch a SEIE 
macht! Lieder und T: 

Meisterkonzert: e 
von 

Schallplatten, 

Leichte Musik. 

12: Unterhaltungskonzent. 

3.15: Untenhaltungskonzert (Fort- 


setzung). 

14.15: Nachmittagskonzert im chi- 
neeischen Pavillon. Stimmungs- 
bild aus dem Park von Sanc- 


souci. 5 
158.30: Heimatabend aus Süd- 
deutschland. 

16.15:  Meisterkonzert: Georg 
Höllger, Bariton. 


16.45: Musik zum Feierabend I. 

17.30: -Lieder von W.olf-Ferrari.-., 

17.590: Musik zum Feierabend TI. 

18.15: Toccata, Partita und Kan- 
zone vor Dietrich Buxtehude. 
Herbert Müntzet, Cembalo, 

19: Neue deutsche Unterhaltungs- 
musik. 

20.30: „Die Hochzeit des Figaro“, 

von W. A. Mozart. 

3: Unterhaltungskonzert. 

24: Lieder von Wolf-Ferrari. 

0.15: Neue deutsche Unterhal- 


tungmusik, 
Georg Höll- 


1.30: Meisterkonzert: 
ger, Bariton, 

2: Marta Rohs und Rudolf 
Dittlich singen aus „Carmen“, 
von Bizet. 

2.30: Toccata, Partita und Kan- 
zono von Dietrich Buxtehude. 
Herbert Müntzel, Cembalo. 

3.15: „Die Hochzeit des Figaro‘‘, 
Oper von W, v. Mozart, 


14—15.10 (Posen): Walzer undg PRAG II (269,5 m; 1113 kHz; 
Lieder auf Schallplatten, 100 kW) 

16—16.45: Aus ne Nach- 
mittagskonzert: 1.Tschaikoweky: 7 
Polonaise- und Walzer aus f 10: an t et 
„Eugen Onegin“, 2, Bizet: (Schallplatten 
„L’arlesienne‘‘, Suite. 3, Mar-| 12.10-12.50: Schallplatten. 
tucei: a) Canzonetta; b) Scherzo. § 12.45: Mittagskonzert, Es epiell 


4. Salazzi: Bin Menuett. 5. Thei- 
mer: Csardas. 

17—18: Tanzmusik. 

17—18 (Posen); Triokonzert und 
Gesang € auf Schallplatten, 

17.10—17,55 (Lemberg): Polnische 
Musik. 

17.15—17.55 (Thorn): Spanische 
Musik auf Schallplatten, 

18.10—18.45: Aus Krakau: Kam- 
mermusik: 1. Mozart: Sonate 
in A-Dur für Violine und Kla- 
vier. 2. Brahme: Sonate für 
Violine- und Klavier. 

19—19.20: Aus Thorn: Opernarien 

5: Aus Posen: Alte 
Tänze ` (Orchesterkonzert). 

21.10—21.%: Aus ` Kopenhagen: 
Dänische Musik. 

22: Werke von Tschaikowsky. 
„Der Nußknacker“, Balett- 
Suite, 

2.052.355 (Posen): Leichte 
Musik auf Schallplatten, 

2,55—33: „Polen in den Augen 
des Ausländere‘ eine Re- 


portage. 


RADIO BUKAREST gs m; 
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 


71875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert des Rund- 
funkorchesters, 

13.50: Schallplatienkonzert, 

19.16: Gesang. 

19.40: Sinfoniekonzert von Schal- 
platten. 

20.45: Fortsetzung des Sinfonie- 
konzertes von Schallpkatten. 


21.45—22.45: Konzert. 
SCHWEIZ 

DEUTSCHE SENDER (Bero- 
münster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 


12: Zupfinstrumente diesseits und 
jenseits des Ozeans (Schallpl.). 

12.40: Unterhaltungskonzert 
(Schallplatten). 

18: Kirchenmusik von Haydn u. 
Mozart (Schallplatten). 

19.10: Schweizer Lieder u. Chöre 

(Schallplatten). 

19.55: Volkstüfnliche Musik. 

21.15: Nordische Musik, 

22.05: Brahms-Sonaten (HT). 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
1443,1.m; 677 kHz; 100 kW) 


12.40—13.45: Schallplatten, 
17—18: Buntes Nachmittags- 


konzert. 

18.15—18.50: Werke für Stretch- 
orchester. 

19: Gesang. 

19. 1519.50. Klaviermusik, 

20: Russische Musik. 1. Ginka: 
Ouv. „Das Leben für den 
Zaren“, 2. Moniuszko; Auszug 
aus „Halka“, 3, Rimsky- 
Korsakow; Caprice espagnca 
20.45: Funkbühne. 

22.20: Leichte Lieder. 
22.40—23: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120.kW) 


12.10-12.90: Schallplatten, 
12.45—13.50: 

14.10--15: 
konzert. 

16.15: Unterhaltungsmusik, 

17: Kleines buntes Programm, 
17.40: Harfensolo, 

18.20: Blaskonzert. 

19.25: Orchesterkonzert, 

21.15: Werke von Janäzek, 

22.15: Buntes Schaliplattenpot- 
pourri, 


z Konzert. 
Buntes Schallplatten- 


das Kleine Rundfunkorchester, 
13.30: Fortsetzung des Mittags- 
kongertes (Schallplatten). 


18: Unterhaltungskonzert (Schall 
platten), 


19: Zum fröhlichen Feierabend 
(Schallplatten), 
19.30: Deutsche Volkslieder, 


deutsche Märsche (Schallplatt.). 


21: Buntes Abendprogramm. 
22.038: Das _ musikalische 
Schatzkästlein: Es spielt das 


Kleine Rundfunkorchest. Werke 
von Antonin Dvorak, 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


12.45: Konzert, 
14—15: Prag. 
16.15: Unterhaltungsmusik, 


17: Kleines buntes Programm, 
17.40: Klavierstücke. 
18: Deutsche Sendung, 


18.25—18.45: Schallplatten, 

19.25: Prag. 

21,15: Prag. 

22.15—23.: Buntes Schallplatten 
potpourri, 


PRESSBURG-Bratisiawa (298,8 m; 
1004 kHz; 13,5 .kW) 


12.45: Konzert. 

14.10: "Schallplatten. 

14.35—15: Prag. 

16.15: Unterhaltungsmusik, 

17: Kleines buntes Programm. 
17.40: Schallplatten, 


18.10: Ein Klavierzyklus, op. X 
Magyarische Lieder. 


19.25: Eine halbe Stunde "'lanz- 
musik. 


20.40: Gesang. 
21.15: Prag., 
22.30—23: Schallplatten, 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 kHz; 
120 kW) 


12.05: Gesang mit Klavierbeglei- 
tung. 

13.30: Zigeunermusik. 

17.30: Konzert der Funkkapelle, 

%: Konzert des Budapester 
Konzertorchestere. 1. Nicolai: 

lustigen Weiber von 
Windsor‘‘, Ouvert. 2, Metaxa: 

Thema mit Variationen. 
Mader: 


aus dem Ballett roten. 
Schuhe. 4, y Erkel: 
Walzer. 5. Brahms: Scherzo u. 
Menuett aus der Serenade 
A-Dur. 6. Gounod: Faust- 
Ballett. 7. Strau8:- Der Zigeu: 
nerbaron, Schatzwalzer. 

21.55: Tanzmusik. Schallplatten. 


23.10: Zigeunermusik, 


Anzeigen- 
Auskünfte 
durch den Derlag: 


Königsberg (Pr) 
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REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.09 (aus Breslau) Musik für Frühaufsteher 
Es spielt das Hans-Joachim -F ier k e- Quintett, 
6.00 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause, 
6.20 Zwischenspiel von Schallplatten. 
6.30 (aus Köln) Frühkonzert 
Es qe das Kölner Rundfunkorchester unter Leitung von 


Leo Eysoldt. 

In der Pause 7.00 (aus Köln) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
8.00 Andacht 
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze. 
8.30 (aus Breslau) Unterhaltungsmusik 

Es spielt das Gauorchester Schlesien. Leitung: F. Humpert. 


9.30 Für Haus und Hof - 

9.45 Sendepause. 

10.00 (aus Berlin) „Ich spring in diesem Ringe“ 
Eine Sendung von den ältesten deutschen Liederbüchern, 
von Joachim Altemark. 

10.30 Sendepause. = 

10.45 Wetterdienst, 

10.55 Sendepause. 

11.35 Zwischen Land und Stadt 

11,50 Marktbericht des Reichsnährstandes, 

11.55 Wiederholung des Wetterberichts. 

12.00 (aus Stuttgart) Mittagskonzert 
Es spielt das große Rundfunkorchester, Leitung: Bernhard 
Zimmermann. Walter Reichardt (Cello). Otto 
Hohn (Violine). 
I. Teil: 
1. Ouvertüre „Entführung“, von W. A. Mozart. — 2. Contretänze für 
Streicher, Flöte, Trommel, von W. A. Mozart, — 3, Arie für Solo-Cello 
und Streichorchester. von Nicola Porporä. — 4. Die Strickerinnen, Toccata 
für Orchester, von Francois, — 5. Schlußreigen für Orchester, von Dietrich 
v. Ditteredorf. — 6. Ouvertüre „Beherrscher der Geister“, von Carl 
Maria v. Weber. — 7. Türkisch-Armenische Suite von Herm, Unger. — 
8. Albumblait für Violine und Orchester, von Richard Wagner, — 9, Huldi- 
gungsmarsch, von Richard Wagner, 
II. Teil: ` - 
Das kleine Rundfunkorchester, Leitung: Willi Bara. Else 
Wolff (Sopran). 
1. Romantisches Vorspiel, von Willy Richartz, — 2. Wenn ich rote Rosen 
seh, von Walter Borchert. — 3. Ein Liebeslied, Serenade von Paul Kick- 
Schmidt. — 4. Einmal wird die Stunde kommen, von E, de Curtis. — 
5, Blondes Lockenköpfehen, Polka von Walter Meissner, — 6. Ich 
hab’! Heimweh nach Wien, Walzerlied von Walter Jäger. — T. Haba- 
nera, von Ludwig Schmidseder. — 8. Abschied, von Giuseppe Becce, — 
9, Der Scherz, Intermezzo von Virgilo Ranzato. 
Einlage 13,09 Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, „Programmvorschau, 

14.00 Nachrichten des Drahıtlosen Dienstes, ` 

‚14.10 Heute vor . . . Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 

14.15 Kurzweil zum Nachtisch 

14.55 Börsenberichte des Eildienstes, 

15,00 Sendepause. 

15.30 Da hab’ ich gerade gefehlt... 
Manuskript: Lisa Treike. 

15.40 Fron zu sein, bedarf es wenig 
Eine Fahrt durch die Freizeitlager des BDM. in diesem 
Sommer (Rundfunkberichte). 


16.00 Unterhal'ungsmusik 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). y 
I. Teil: Kleine Stücke großer Meister. 
1. a) Militärmarsch Nr. 1, b) Scherzo, von Fr. Schubert, — 2, Wald- 
szenen, von R. Schumann. — 3, Träume, von Rich. Wagner, — 4, Um 
garische Tänze Nr. 5 und 6, von Joh. Brahms, — 5. Nocturno Nr. 3, von 
Fr. Liszt. — 6. a) Gavotte; b) Humoreske, von M. Reger. — T. Schleier- 
intermezzo, von M, v., Schillings, — 8. a) Ständchen; b) Scherzo, von 
R. Strauß, x 
II. Teil: Musik zur Unterhaltung, 
1. Ouvertüre zu „Casanova“, von P. Lincke. — 2. Walzer aus „Opern- 
ball‘, von R, Heyberger. — 3. Balsam, von J. Knümann, — 4, Ballett- 
Suite, von Fr. y. — 5. Melodien aus „Die Geisha“, von S, Jones, 
Einlage ca. 17.00: 10 Minuten Reitsport 
bearbeitet von Mirko Altgayer. 

18.00 Unser Anskdotenerzähler hat das Wort: 
Die Puppen des Herrn von Balzac — Der irommelnde Beet- 
hoven — Ein Kammergerichtsrat schreit um Hilfe — Mark 
Twains Musenbett — Das Finale im Damenhut. 
Manuskript: Werner Fuchs-Hartmann. 

18.10 Solisten musizieren 
Hans Eggert (Bariton), das Streichtrio des Reichssenders 
Königsberg: Günther Veidt (Violine), Karl Walter Meyer 
(Braische), Hermann Drichel (Violoncello), Gertrud 
Schoepe (Klavier). : 
1. Waldesrauschen, von Franz Liszt.” — 2. Drei Gesänge a, d. Süd- 
deutschen Liederkreis, von Karl Walter Meyer: a) An das Vaterland; 
b) Ein Winterabend, c) Zum neuen Jahr” — 3. Ballade g-moll, von 
Fr. Chopin, — 4. Trio B-Dur in einem Satz, von Franz Schubert, 

18.50 Heimatdienst. 

19.00 Es rauscht das Meer sein ewig Lied 
Manuskript: Wilhelm Ziesemer. 

19.40 Der Zeit-Rundfunk berichtet 

20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 
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ans „Der Strohwitwer“ 

ine ganz traurige Ballade zur Berichtigung ei itver- 

breiteten Irrtums. EEE 
Manuskript: Hahs Hellhoff. Leitung: Peter Arco, 

Die Tanzkapelle des Reichssenders (E, örschel), 

21.00 (aus Berlin) Reichssendung 
Stunde der jungen Nation 
„Durch Deutschland kreuz und quer — dem Rundfunk 
fällt nichts schwer“ 

Kleine Rundgespräche zwischen Elternhaus und Lager. 

21.30 Würstelbälie und Schubertiaden 
Höriolge um Franz Schubert. 

Manuskript: Th. W. Elbertzhagen. 

22.0 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Witterungsvorher- 
sage für die Zeit vom 25, August bis 3. September, herausgegeben von 
der Forschungsstelle für langfristige Witterungsvorhersagen des Reichs- 
wetterdienetes in Bad Homburg vor der Höhe, Sportberichte, 


22.20 Rundfunkbericht von der Spo:tarbeit 

der os‘preußischen SA. 
22.30 (aus Wien) Musik aus Wien 

Das kleine Orchester des Reichssenders Wien. 

Leitung: Heinz Sandauer. 

Mitwirkend: Luise Kartusch. Am Klavier: Hans Kunz. 
24.00—3.00 (aus München) Nachtmusik 


Es spielen: Das kleine Rundiunkorchester unter Franz 
Mihalovic, die Tanzkapelle des Reichssenders München 
unter Carl Michalski, die Münchner Rundfunkschram- 
meln und Ludwig Schmidmeier (Orgel). 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst, 

9.30—10.00 Sendepause. 

10.30—10.50 Sendepause. 

10.50 Wetterdienst. 

11.00 Vom kleinen Eichen, das keine Käfer leiden mocht 
von Otto Justus Sander. 5 

11.15—11.50 Sendepause. 

11.50 Wetterdienst. 

11.55 Werbenachrichten, 

12.00—14.00 ‚(auch für den Deutschlandsender bis 13.45) 
Mittaoskonzert 3 2 
Musikkorps der Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig. 
Leitung: Musikdirektor Ernst Stieberitz. 
1. Wir präsentieren, Marsch ‘von Ailbout, — 2, Alles fürs Vaterland, 
Ouvertüre von Carl Ohlsen. — 3. La Serenata, von Mötra, — 4, Bauern- 
suite, von Ailbout. — 5. Indischer Schleiertanz, von Siede. — 6. Tonbilder 
aus Mozarts „Zauberflöte“, von‘ Rosenkranz, — 7. Waffenträger der 
Nation, Marsch von Ernst Stieberitz. — 8. Kroatische Ouvertüre, von Rud- 
zick-Rosenberg. — 9. Melancholiseher Walzer, von Künneke, — 10. Jagd- 
fantasie, von Prager. — 11. Kathinka, aus „Die verkaufte Braut‘, von 
Smetana, — 12, In Treue vereint, Marsch von Antonius, 
Einlage 13.00: Zeitangabe, Wetterdienst, 

14.15 (aus Berlin) Zur Unterhaltung 
Kapelle Hans Bu.nd. 
1. Allen voran, von K, Engel, — 2. Maskerade, von R. Gebhardt, — 3. 
Lönslieder-Suite, .von E. Künneke: Alle Birken grünen — Die roten 
Blätter rauschen — Kurz ist der Mai — Auf der Straße, — 4. Schwärme- 
rei. von P. Prager. — 5. Mein Herz eehnt sich nach Liebe, von B, Voll- . 
graf. — 6. Ländliches Notturno, von H. Bund. — 7, Ein Abend an der 
Nordsee, von M, Treyisiol. — 8. Mein Liebeslied, von W. Noack, — 
9. Liebessahaukel, von Krüger-Hanschmann, 

15.00 Mittagsmeldungen. 

15.15—16 Sendepause, 


16.00 (vom Deutschlandsender) Musik am Nachmittag 
Es spielt das Unterhaltungsorchester des Deutschlandsenders. 
Leitung: Otto Dobrindt. 

Einlage 17.00 bis 17.10: 10 Minuten Reitsport 

18.00 Der Bauer spricht — und alle’ hören 

18.15 Englische Parks 
von Fritz Schumacher. — Sprecher: Erich Post. 

18.35 Zwischenspiel 

18.45 Im Schritt der Zeit 


19.09—20.00 Schallplattenbretti 


Heinz Brede sagt an. 


20.10— 21.00 (aus Leipzig) Zur Unterhaltung 
spielt die Kapelle Otto Fricke. 


1. Hochzeitsmarsch, von Frederik Hippmann. — 2. Habanera, von Ludwig 

Schmidseder. — 3. Mirandolina. Ständchen von Nico Dostal. 4. Sehn- 

sucht, Serenade von Tito Murzilli, — 5. Zigeunermusik, v. Hubert Pataky. 

— 6. Konzertstück, von Paul Kick-Schmidt. — 7. Traummelodien, Walzer 

von Willy Richartz. — 8, Menuett, von Louis Ree, — 9, Romanze, von 

wii Stanke, — 10. Froh und heiter, Marschlied von Michalski, 
21.30— 22.00 (aus Hamburg) Ewiges Geplänkel 

Heiteres Wortgeiecht über das starke und schwache Ge 

schlecht, von Hans Balzer. 

Spielleitung: Dr. Adolf Winds. 


Personen: Peter: Hans Brockmann, Lotte: Emmy Perey, 


22.20-22.30 Zwischenspiel 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


(622,6 m; 574 kHz; 60 kW) 
5: Glockenspiel. Wetter. 
5.05: Breslau, 

6: Morgenruf, Nachrichten. 
6.10: Aufnahmen. 

6.30: Köln. 

7: Nachrichten. 

8: Sendepause. 

9: Sperrzeit, 

9,40: Kleine Turnstunde, 


10: Deutsches Leben in der 


Gottschee. Brauch, Liei 
und Tanz einer deutschen 
Sprachinsel. Zusammenstel- 


lung: Wolfgang Wöllmer, 
10.30: Fröhlicher Kinder- 
garten. 
11: Sendepause. 
31.15: Deutscher 
bericht. 


11.30: Dreißig bunte Minuten. 
(Industrie-Schallplatten.) 
Anschließend: Weiter, 

12: Danzig; dazwischen: 


32.55: Zeitzeichen der Deut- 
schen Seewarte, 


13.45: Nachrichten, 


14: Allerlei — von zwei bis 
drei! mit Herbert Jäger u. 
Industrie-Schallplatten. 

15: Wetter-, Markt- und Bör- 
senberichte, 

15.15: Arien und Lieder. 
Eine Schallplattenplauderei 
von Max Mensing. 
(Industrie-Schallplatten.) 


16: Musik am Nachmittag. 
„Es spielt das Orchester 
Otto Dobrindt. In der Pause 

17—17.10: Aus dem Zeit- 
geschehen, 


18: Lieder. Brahms: O wüßt 
ich. doch den Weg zurück 
— Wir wandelten — Von 
ewiger Liebe, . Liszt: Ein 
Traum — Die drei Zigeu- 
ner. Hans Heinz Nissen 
(Bariton), Willy Hahn (am 
Flügel), 
18.30: Staatsbesuch S. D. des 
ungarischen Reichsverwe- 
sers Admiral von Horthy. 
Hörbericht vom Eintreffen 
„in Berlin, 
19: Deutschlandecho, 


49.15: .. . und jetzt ist Feier- 
abend! Von Mexiko bis Ar- 

; gentinien. Eine Schallplat- 

| tenfolge von Wilhelm Ziese- 

f: mer, Sprecher:: Robert 
Assmann. 


20: Kernspruch. Kurznach- 
richten und Wetter, 

20.15: Musik am Abend, 
(Aufnahmen.) 


21: Reichssendung vom 
. Deutschlandsender, Staals- 
‚ besuch S. D. des ungari- 
| schen Reichsverwesers Ad- 
»:miral von Horthy. Fest- 
konzert und Hörberichte 
' vom Empfang in Berlin, 
23: Nachrichten. 


23.15: Deutscher 
bericht. 


23.30—24: Kl. Abendkonzert. 
Es spielt das große Orche- 
ster des Reichssenders 


Seewetter- 


Seewetter- 


; Albert Loerkens (Cello), 
(Aufnahme vom Reichssen- 
der Saarbrücken.) 

24—2: Frankfurt; dazwischen: 

0.55—1.06: Zeitzeichen der 
Deutschen Seewarte, 


| Saarbrücken (Albert Jung). 


a BEL 


(856,7 m; 841 kHz; 100 kW) 


6: Morgenruf — Wetter, 

6.30—8: Breslau. 

8: Gymnastik. 

8.20: Zehn Minuten Musik. 
(Eigene Aufnahmen.) 

9.30: Frohe Weisen. 

(Eigene Aufnahmen.) 

9.45: Früh übt sich ... 
Hörbericht mit unseren 
kleinsten Reitern und Rei- 
terinnen, 

10: Ich spring’ in diesem 
Ringe Eine Sendung 
von den ältesten deutschen 
Liederbüchern, von Joachim 
Altemark. 

11.40: Flächenvermehrung od. 
Leistungssteigerung? Fra- 
gen im Gemüsebau, Wilh. 
Ebert. 

14.15: Zur Unterhaltung, 
Kapelle Hans Bund. 

15.15: Berliner Börsenbericht. 
Anschl.: Heitere Klänge 
(Industrie-Schallplatten), 

16.30: Spaziergänge auf dem 
Monde, Das Rätsel einer 
toten Welt. Eine Betrach- 
tung von Diedrich Watten- 
berg. 

16.50: Bauernhände, v, Hans 
Sponholz. 

17: Kleines Konzert, 

Dorita Bonewa (Gesang). 
Waldemar von Vultée (Kla- 
vier). 

17.30: 175 Jahre Staatliche 
Porzellan-Manufaktur in 
Berlin, Ein Hörbericht von 
Lothar Hartmann. 

18: Musikalische Kurzweil, 
Kapelle Herbert Fröhlich. 
1. Kleiner Marsch, von P. 
Sudesi. 2. Aquarellen-Wal- 
zer, v. Jos. Strauß. 3, Fan- 
tasie über „Schenkt man 
sich Rosen in Tirol“, von 
Zeller-Schmalstich. 4. Tanz- 
Miniaturen, von E. Dressel. 
5. Fascination, von F. Mar- 
chetti. 6. Menuett, von R. 


Seeger. 7. Luerma, von H. 
Schmidt.. 8. Schlaf ein, 
träume süß, Blauäugelein, 


von Lersen. 9. Tanzszene, 
von ©. Chaminade. 10. Eine 
Liebesserenade, von E, K-«- 
scher. 11. Tarantella, von 
R. Roßmann, 

19: Weber — Flotow 
(Industrie-Schallplatten), 

19.45: Echo am Abend, 

20: Nachrichten. 

20.10: Operettenklänge. 
Das Kleine Orchester des 
Reichssenders Berlin (Willy 
Steiner), 1. Walzer aus 
„Auf großer Fahrt‘, von 
F. Raymond, 2. Melodien 
aus „Frau im Spiegel“, von 
W. Meisel, 3. Gern hab’ ich 
die Frau’'n geküßt, aus „Pa- 
ganini“, von F, Lehár. 4. 
Marsch aus „Glückliche 
Reise“, von E, Künneke. 
5. Ballett-Walzer aus „Die 
Tatarin“, von R; Stauch. 
6. Melodien aus „Maske in 
Blau‘, von F. Raymond. 7. 
Fliegermarsch aus „Der 
fliegende Rittmeister“, von 
N. Dostal. 

21: Reichssendung: Stunde 
der jungen Nation. 


21.30: Musik aus alten Tagen 
(Industrie-Schallplatten). 
22: Nachrichten — Wetter — 

Sportberichte. 
Anschl.: Witterungsvorher- 
sagð für die Zeit vom 
25. August bis 3. Septem- 
ber 1938. : 
22.30: Breslau. 
24—3: München, 


(815,8 m; 950 kHz; 100 kW) 

5: Der Tag beginnt. 
Frühmusik. 

6: Wetter. — Anschließend: 
Morgengymnastik, 

6.30: Frühmusik. 

8: Morgenspruch. — Anschl.: 
Wetter, Frauengymnastik, 


8.30: Unterhaltungsmusik. 

(Siehe Königsberg.) 

9.30: Wetter, 

Anschließend: . Sendepause, 
10: Deutschlandsender, 
10.30: Sendepause. 

11.30: Zeit, Wetter. 
11.45: Zucker aus eigener 

Scholle. Dr. Joachim Buhl. 


12: Werkkonzert, 
13: Zeit, Wetter, Tagesnach- 
richten, 


13.15: Kleine Unterhaltungs- 
musik, 
Es spielt das Hans-Joachim- 
Fierke-Quintett. 


14:. Mittagsberichte, Börsen- 
nachrichten. — Anschl.: 
1000 Takte lachende Musik. 
(Industrie-Schallplatten.) 

15: Sendepause, 


15.30: Pätzold Fritze hoot- 


woas gägen Napolium! Ein 
Dorfkinderspiel - von Otto 
Zimmer, Ausgeführt von 


Kindern aus Wenig-Walditz, 
Krs. Löwenberg (Aufnahme). 


16: Zur Unterhaltung. 
Elisabeth Sprung (Sopran). 
Die Schrammelbuben und 
das Unterhaltungsorchester 
des Reichssenders Breslau 
(Walter Günther). 


17—17.10:Kartem vonSchlesien 
und dem deutschen Osten. 
Dr, Herbert Schlenger, 


18: Heller, Batzen, Draht und 
Zaster, Eine Plauderei über 
die Namen des Geldes. 
Erich Grisar, Ä 


18.15: Römische Fontänen, 
Musik von- Industrieschall- 
platten. 

18.35: Gedichte der Zeit. 
Schlesische Landschaft, Zu- 
sammenstellung: Leonhard 
Hora, 

19: Klaviermusik, 

Karl Rittmeier, 

1. Sonate A-Dur, Werk 120, 
von Schubert. 2, Sonate 
F-Dur, von Gerhardt, 3. 
Paganini-Etude Nr. 3, von 

-Liszt, 4. Präludium, Werk23, 
Nr. 5, g-moll, von Rach- 
maninoff, 

19.40: Aus dem Zeitgeschehen, 


20: Kurzbericht vom Tage. 


20.10: Bergleute musizieren. 

Bergkapelle der . Königin- 
Luise Grube Hindenburg 
(Hans Franz Zok). 
Manolinen-Verein Beuthen 
(Karl Zemla), 
Bruno Gediga (Akkordeon). 
Drei Straßensänger. 
Leitung: Hans Tenschert, 

21: Berlin. 


į 21.30: Wir spielen auf! 


Unterhaltung und Tanz-mit 
dem kleinen Unterhaltungs- 
orchester (Emil Gielnik), 
u, allerlei Solisten, Leitung: 
Gerd Noglik. 

22: Nachrichten. 

22.15: Zwischensendung. 


22.30: Wir spielen auf! 
(Fortsetzung.) 
24—3; München, 


(251 m; 119% kHz; 17 kW) 


5: Breslau, 

5.45: Ruf ins Land, 

6: Präludium und Fuge in_F- 
Dur, von Joh. Seb. Bach.. 
Morgenspruch, Gymnastik, 

6.30: Köln, 


7: Nachrichten, 

8: Zeitangabe, 

8.05: Wetter, 

8.10: Gymnastik, 

8.30: Aus Bad Hersfeld: Bä- 
derkonzert. 

9.40: Kleine Ratschläge für 
Küche und Haus, 

10:. Berlin, 


10.30: Sendepause, 


11.35: Wetter, Städtischer 
Marktbericht. 
11.45: Volk und Wirtschaft. 


Arbeit — aber nicht genü- 
gend Hände, 


12: Stuttgart: Mittagskonzert. 
13: Zeit, Nachrichten. 

13.15: Stuttgart. 

14: Zeit, Nachrichten. 


14.10: Musikalisches Allerlei, 
(Industrie- und Eigenauf- 
nahmen.) 


15: Bilderbuch der Woche, 


15.15: Soldaten im Heeresbe- 
richt, 
15.30: Sendepause, 


16: Aus Bad Salzschlirf: Nach- 
mittagskonzert. Neue deut- 
sche Unterhaltungsmusik. 
Kurorchester Bad Salzschlirf 
Leitung: Dr. Fr. Siebert. 


18: Zeitgeschehen. 


18.30: Der fröhliche Lautspre- 
cher. (Industrie- und Eigen- 
aufnahmen.) 


19: Fliegendes Deutschland, 
Monteure am Werk, 


19.15: Notsignal aus der Süd- 
wand. Manuskript: Dr. Otto 
Wehn, Leitg.: Rudolf Rieth. 


20: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Grenzecho. 


20.15: Aus Badenweiler: 
Abendkonzert, Sinfonie- u. 
Kurorchester Badenweiler. 
Leitg.: Musikdirektor Gün- 
„thar Schmidt-Jescher. 1. 
Ouvertüre zu „Der schwarze 
Domino“, von Auben 2. 
Fantasie aus „Lucrezia Bor- 

ia“, von Donizetti. 3. Me- 
odie und Rhythmus, heitere 
Suite, von Geisler, 4. Ko- 
metenwalzer aus „Keller- 
meister“, von Zeller. 

20.55: Schaltpause, 

21: Berlin: 


21.30: Aus Badenweiler: 
Abendkonzert (Fortsetzung) 
5. Elfentanz, von Heykens. 
6, La chasse aux papillons, 
von Gillet. 7. Die Mühle. 
von. Jensen. 8. Walzer aus 
„Der Graf von Luxemburg‘, 
von Lehär. 9. Grillenban- 
ner, Marsch, von Komzak. 


22. Zeit, Nachrichten, 


22.15: Wetter, Witterungsvor- 
hersage für die Zeit vom 24. 
August bis 2, September, 

22.30: Wien. 


24: Nachtkonzert. Neue deut- 
sche Unterhaltungsmusik, 


2.00—3.00: München; 


(331,9 m; 


5.45: 
spruch — Wetter, 

5.50: Aus Hof und Feld, 

6: Leibesübungen! 

6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
(Industrie-Schailplatten und 
Schallaufnahmen des Dent- 
schen Rundfunks.) 

6.30: Köln, 

7—1.10: Wetter — Nachrichten 

8: Wetter — Haushalt und 
Familie. 

8.20—10: Sendepause, 

10: Deutsche Gaue singen und 
spielen. Eine Wanderung 
dureh unsere Volksmusik, 

10.30: So zwischen elf und 
zwölf. Das Niedersachsen- 
Orchester (Julius Schön- 
herr). 

11.40: Stadt und Land, 

11.50: Meldungen für die Bin- 
nenschiffahrt. 


12: Musik zur Werkpause. 

13.05: Umschau am Mittag. 

13.15: Stuttgart. 

14: Nachrichten, 

14.15: Musikalische Kurzweil. 

15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt, 

15.15: Marktbericht d. Reichs- 
nährstandes, 


15.25: Heitere Melodien 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Deut- 

7 schen Rundfunks). 

16: Es geht auf Feierabend. 
Sie hören heute aus dem 
„Uhlenhorster Fährhaus‘‘ die 
Kapelle Francesco Scarpa 
und aus dem Hotel „Reichs- 
hof‘ das Quintett Willy Val- 
lentin, 

18: Der Diskuswerfer. Plau- 
derei über die berühmte 
Statue des Myron., Von Rü- 
diger Wintzen, 


18.15: Klarinette und Klavier. 
Es spielen Gustav Stein- 
kamp und Richard Beck- 
mann, Robert Schumann: 
Fantasie-Stücke. Werk 73. 
Carl Maria von Weber: 
Großes konzertantes Duo, 

18.45: Wetter — Hafendienst. 
19: Natur und Jagd im Monat 
August. 

19.15: Abendkonzert, 

Das große Orchester des 
Reichssenders ‚Hamburg 
(Adolf Secker). Solist: Bern- 
hard Jakschtat. Ludwig v. 
Beethoven: Ouvert, „König 
Stephan“. Joseph Haydn: 
„Die Schöpfung‘: Rezitativ 
und Arie: Nun scheint in. 
vollem Glanze der Himmel. 


904 kHz; 
Weckruf — 


100 kW) 


Morgen- 


Johannes Brahms: Ungari- 
sche Tänze Nr. 3 und 1. 
Richard- Strauß: „Don 


Juan“, Tondichtung Werk 
Nr. 20. Richard Wagner: 
„Der fliegende Holländer“, 
Ouvertüre; „Die Walküre“: 
Wotans Abschied u. Feuer- 
zauber. Franz Liszt: „‚Fest- 
klänge“, sinfon. Dichtung. 

20: Erste Abendnachrichten. 

20.10: Fortsetzung des Abend- 
konzertes. 

21: Berlin, 

21.30: Ewiges Geplänkel. 
Heiteres Wortgefecht, 
das starke und schwache 
Geschlecht. Von Hans -Bal- 
zer. Spielleitung: Dr, Adolf 
Winds. 

22: Nachrichten j 

22.30: Spätmusik. 

Kieler Orchestergemeinsch, 
(Hans Döring), ; 
24—3; München, 


über 
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(4559 m; 658 kHz; 100 kW) 

6: Morgenlied — Morgenruf — 
Wetter. 

6.05: Durchsprüche für den 
Bauer, 

6.10: Knie - e - beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
Es spielt das Kölner Rund- 
funkorchester (Leo Eysoldt). 

7: Nachrichten. 

8: Wetter. 

8.10: Frauenturnen, 

8.30: Breslau. 

9.30: Vom gesunden Leben. 

9.45: Nachrichten. 

10: Sendepause, 

11.45: Schweinezucht gestern 
und heute, 

11.55: Marktberichte des 
Reichsnährstandes u. Wetter- 
bericht für die Landwirt- 
schaft. 

12: Die Werkpause des Reichs- 
senders. Köln, 

13: Nachrichten, 

13.15: Mittagskonzert, 

14: Nachrichten. 

14.10: Frische Brise, 
(Industrie-Schallplatten,) 
15: Für unsere Kinder: Der 
große Frosch zu Menzelen 
(und andere Sagen vom 

Niederrhein), 

15.25: Wir treiben Familien- 
forschung. Ratschläge, An- 
leitungen und Antworten 
von Hugo Schünemann, 

15.50: Wirtschaftsmeldungen. 
Darin 17—17.10: Der Er- 
zähler: Friedrich Sacher: 
Der Wiesbaum. 


„16: Deutschlandsender. 


18: Griff ins Leben, 


Ausschnitte aus dem Zeit-f 


geschehen, 


18.30: Englische Chorlieder. 
Es singt der englische Män- 
nerchor , 
Choir“. 1. Hey Robin, jolly 
Robin, von Geoffrey Shaw. 
2. The Clok is playing, von 
Pierre Blaauw, 3, Down in 
Albama, von P. Edmonds. 
4. Good Night (Shine, shine 
moon), von A. S, Gatty. 5. 
Therese is a Tavern in the 
town, von L. Woodgate. 
6, Little Brown Jug, von 
L. Woodgate, 7. My Bonnie, 
von L. Woodgate. 

18.50: Momentaufnahme, 


19: Schöne Stimmen, 
Dusolina Giannini, Luerezia 
Bori, Benjamino Gigli, Tito 
Schipa, Mechele Fleta, 
(Industrie-Schallplatten.) 

19.45: Politische Zeitungs- 
schau (Hans Fritzsche). 

20: Nachrichten, 


20.10: Zur Unterhaltung und 
zum Tanz. 


spielt die Kapelle Fritz 
~ Weber (Gesang: Fritz 
Weber). 
21: Berlin, 


21.30: Wolfgang Amadeus 
Mozart, 
< Klavierkonzert B-Dur Nr.595. 
Es spielt das Kölner Rund- 
funkorchester (Josef Breuer). 
Solist; Hermann Drews. 

22: Nachrichten und 10tägige 
Wettervorhersage für die 
Zeit vom 24. bis 4, Sep- 
tember, 


22.15: Zwischenmusik. 
russ, ) eh, 
Wien, A 

Si München, 


22.20: 


(882,2 m; 785 kHz; 120 kW) 
5.50: Frühnachrichten und 
Wetter, 


6: Berlin, 

6.10: Berlin. 

6.30: Köln, 

Dazw. 7—7.10: Nachrichten. 

8: Berlin. 

8.20: Kleine Musik, 

8.30: Breslau, 

9.30: Sendepause, 

10: Berlin. 

10.30: Wetter, 

10.45: Sendepause, 

11.15: Erzeugung und Ver- 
brauch, 

11.35: Heute vor-,.., Jahren. 

11.40: Ein - ostpreußischer 
Bauernhof. Hörbericht von 
der Ostschau des Reichs- 
nährstandes, 

11.55: Zeit und Wetter, 

12: Musik für die Arbeits- 
pause. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 

13.15: Stuttgart. 

14: Zeit, Nachrichten, Börse, 

Anschl.: Musik nach. Tisch. 
Es spielt das Philharmoni- 
sche Orchester, Berlin. 
(Industrie-Schallplatten.) 

15.10: Familie Fröhlich in Süd- 
afrika. Ilse Obrig erzählt 
von ihren Reiseerlebnissen, 

15.40: An Hecken und Zäunen. 
Birgit von Schalscha-Ehren- 


Nachmittagskonzert, Es 
spielt das Leipziger Sinfonie- 
orchester (Hilmar Weber). 

Dazw. 17—17.10: Zeit, Wetter, 
Wirtschaftsnachrichten, 
Marktbericht des Reichs- 
nährstandes. 

18; Die Grundlagen der Volks- 
sprache in 
land. Hermann Hucke. 

18.20: Kleine Kammermusik. 
Walter Götze (Gitarre), Willy 
Schrepper (Violine), Walter 
Heinold (Bratsche). 1, Not- 
turno für Violine, Bratsche 
und Gitarre, von L. v. Call, 
2. Kleines Duo für Violine 

. und Gitarre, von Carulli. 
3. Partita für Bratsche und 
Gitarre, von Wılhelma. 4. 
Wiener Weisen für Violine, 
Bratsche u. Gitarre, v. Uhl, 

18.45: Wir sind 'die Pflicht. 
Gedichte von Fritz Fink. 
Sprecher Günther Boehnert. 


19: Fröhlicher Feierabend. 
Ausschnitte aus den Tagen 
der Betriebsgemeinschaften 
auf der Ausstellung „Sach- 
sen am Werk“ am 13. und 
14, August, veranstaltet mit 
d, NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude“, Gau Sachsen, 
ausgeführt von Werksange- 
hörigen. 

19,50: Umschau am Abend. 

20: Abendnachrichten. Witte- 
rungsvorhersage für die 
nächsten zehn Tage. 

20.10: Zur Unterhaltung spielt 
die Kapelle Otto Fricke, 
(Siehe Danzig.) 

21: Berlin. 

21.30: Freit eich, ihr Leit’. 
Lustige Geschichten in Erz- 
gebirgischer Mundart -von 
Ernst Ströer, gesprochen v. 
Hans Soph, dazu erzgebir- 
gische Weisen auf der 
Zither gespielt von Curt 
Richter. Leitung: J. Krahe. 


22: Abendnachrichten, Wetter, 


Sport. 
Aktuelle Wirtschafts- 
literatur. Johann Georg 


Bachmann, 


22.35: Musik aus Wien, 
24—3: München, 


Mitteldeutsch-. 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 

6: Morgenspruch, — Wetter. 
Morgengymnastik, 

6.30: Köln, 

7: Köln, 


8: Morgenspruch — Morgen- 
gymnastik. 

8.20: Haus und Garten, Vor- 
schläge und Anregungen, 


8.30: Froher Klang zur Ar- 
beitspause, 

9.30: Frauenhilfsdienst — und 
warum? Eine Plauderei zu 
dritt von Jo von Wich, 
(Aufnahme.) 

9.45: Sendepause, 

11: Eh's zwölf Uhr schlägt. 
(Bauernstunde,) 


12: Stuttgart, 


13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Zeitfunk, 


13.15: Mittagskonzert. 


14: Nachrichten, Wetter, 
Börse, 


14.15: Hamburg. 


15: Mädel vom Rheingebiet 
auf Hochlandfahrt (Aufn.). 


15.30: Sendepause, 


16: Kurkonzert. Es spielt das 
Kurorchester Bad Tölz 
(Fritz Müller-Prem), 
Dazwischen 17—17.10: Zeit, 
Wetter, Marktberichte des 
Reichsnährstandes, 


18: Dreißig Jahre Hochschul- 


studium der Frau, Eine 
Kinderärztin, eine Pädago- 
gin, eine Rechtsberaterin, 
eine Geologin und eine 
Chemikerin berichten aus 
ihren Arbeitsgebieten, 
(Aufnahme.) 

18,25: Konzertstunde, 

1. Kanon und Fuge für 


zwei Geigen, von M, Reger. 
2, Frohe Launen, Humo- 


resken für Klavier, v. Jos. 
Haas, 3, Kammertrio in 
a-moll, von Jos, Haas, 


Isabella Schmitz und Mar- 


garete Klatt (Geige), Aldo 
Schoen (Klavier). 
19: Dienst am Hörer. Alko- 


hol im Straßenverkehr, Ein 
Gespräch zwischen Robert 
Vermes und Staatsanwalt 
Fritz Kollmaün, 


19.15: Bunte Kleinigkeiten, 
(Industrie-Schallplatten.) 


20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 
20.10: Leipzig. 
21: Berlin, 


21.30: Klavierkonzert in fis- 
- moll, von Sergej Rachmani- 
nofi. Emmy Braun ¢Kla- 
vier, — Das Rundfunk- 
orchester unter Hans A. 
Winter. (Aufnahme,) 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
langfristige Witterungsvor- 
hersage, Sport, 


22.30: Wien. 

24—3: Nachtmusik, 

Es spielen; Das kleine 
Rundfunkorchester (Franz 


Mihalovic), Die Tanzkapelle 
des Reichssenders München 
(Carl Michalski), Die Mün- 
chenerRundfunkschrammeln 
und Ludwig Schmidmeier 
(Orgel), (Aufnahmen.) 


240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 


6: Frankfurt, 

6.30: Köln. 

6.50: Wir halten Schritt! 
7: Köln, 

7.10: Köln, 

8: Zeit» Wetter, 

8.10: Frauen-Gy mnastik, 

8.30: Breslau, 

9.30: Sendepause. ; 
10: Deutschlandsender, 

10.30: Sendepause, 


11: Interessant für Stadt und 
Land, 


12: Werkkonzert, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter 
13.15: Stuttgart, 

14: Nachrichten, 

14.15: Berlin. 


15: Die Pflege der Beeren- 
sträucher nach der Ernte. 


15.15: Sendepause, 


15.30: Aus Bad Mannheim: 
Kleines Konzert. 


16: Deutschlandsender. 
17: In der Pause: Als 
lage: Neue Bücher, 
17.10: Deutschlandsender. 
18... denn für Sorgen ist 
noch morgen Zeit... 

19.30: Zeitfunk, 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter 
20.10: Kleines Abendkouzert. 
21: Berlin. 


21.30: Es ist um auf die 
Berge zu steigen! Eine 
Bchalpistimmplänilersi (mit 
Industrie-S Schallplatten und 
eigenen Aufnahmen des 
Reichs-Rundfunks.) 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter. 
Witterungsv orhersage für 
die Zeit vom 25, 8, bis 3.9. 
Grenzecho, 


22.30: Wien. 
24-3: München, 


Ein 


(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 
+ Spruch, Wetter, Morgenruf 
und Turnen, 

6.30: Köln, 

7: Köln, 

7.10: Köln. 

8: Marktbericht. 
Anschließend: Sendepause, 

8.30: Breslau, 

9.30: Sendepause, 

10.30: Fröhliche Musik. 
(Schallplatten. ) 

11: Für Stadt und Land. 

12; Stuttgart. 

13: Nachrichten, 

13.15: Stuttgart. 

14: Nachrichten, Š 

14.10: Musik zum Nachtisch. 
(Schallplatten.) 

Aus Tonfilmen, 

15: Nachrichten, 

Anschließend: Sendepause, 


Wetter, 


(522,6 m: 574 kHz; 100 kW) 


5.45: Morgenlied. Zeit, Wet- 
ter und Gymnastik. 


6.15: Wiederholung der 
2. Abendnachrichten, 


6.30: Köln, 

8: Wetter — Marktberichte 
und Gymnastik. 

8.30: Breslau. 


9.30: Sendepause, 
11.30: Volksmusik u. Wetter 


12: 
13: Zeit, Nachrichten, Wetter 


Mittagskonzert. 


13.15: Mittagskonzert, 
(Fortsetzung.) 


14: Aus Mannheim: 
Fröhliches Allerlei. 


15: Sendepause, 


16: Aus Bad Wildbad: 
Nachmittagskonzert, 


18: Tanzmusik aus aller Welt. 
— (Industrie-Schallplatten.) 


18.30: - Deutschlandsender, 


19: Imperio Argentina singt 
aus ihren neuen Filmen. 
(Industrie-Schallplatten.) 


19.15: Bremsklötze weg! 
Von deutschem Fliegergeist 


19.45: Georges Boulanger 
spielt. (Industrie-Schallpl.) 


20: Nachrichten, 


20.10: Unterhaltungskonzert. 


20.55: Schaltpause, 


: Berlin, 
21.30: Kammermusik. 
Wet- 


22:. Zeit, Nachrichten, 
ter- und Sportbericht, 


22.30: Wien, 
24: Frankfurt. 


2—3: München, 


15.40: Für die Frau. 
„Stadtkind und Landkind.“ 

16: Aus Salzburg: 
Nachmittagskonzert 

Johann Strauß. 

17: Lichter am Weg. 
Mundartvorlesung 
von Theodor Maria Vogel, 

17.10: Aus Salzburg: 
Nachmittagskonzert 
(Fortsetzung) 

Johann Strauß, 

18: Das neue Buch. 

18.20: Neue Musik für Viola 
und Klavier. 

18.50: Nürnberg, die Stadt der 
Reichsparteitage, 

19.30: Der Zeit-Rundfunk be- 
richtet, 

20: Nachrichten, Wetter, 

20.10: Leipzig. 

21: Berlin, 

21.30: Leipzig. 

22: Nachrichten, 
Zehn-Tage-Wettervorhersage, 

22.30: Musik aus Wien. 

24—3: München, 


23 


E] MITTWOCH 


24. AUGUST 1938 


AUSLAND 


BELGIEN 
BRUSSEL ı — Französische An 
sago (483.9 m; 620 kHz; 15 kW) 


17—18: Kammermusik auf Schall- 
platten, 
18.15—19: Operettenmusik. 


19.15—19.90: Gesang auf Schall- 
platten. 

20: Italienische Musik auf Schall- 
platten. 


20.50—22: Französische Musik 
(Uebertragung). 
22.1023: Bunte Musik auf Schall- 


platten. 


BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(821.9 m; 932 kHz; 15 kW) 


17: Aus Ostende: Konzertüber- 
tragung. 

18: Kiaviersoli. 

18.15—18.45: Orchesterkonzert. 
Forts. des Konzers. 


2 : Leichtes Abendkonzert, 
24—92: Forts, des Konzerts. 
22.10—23: Schallplatten. 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


12—14: Mittagskonzert (Ueber- 
tragung). 

14.30—16.30: Unterhaltungsmusik. 

17.50—18.15: Schallplatten. 

20— 20.50: Rhapsodien une Volks- 
weisen. 

21.20—22: Musik für Stretch- 
orchester. 

22.20: Dänische Musik, 1, Horne- 
mann: Eine Ouvertüre, Niels: 


W, Gade: Ein et N aui 
dem Lande. 8. Nielsen: Lıne 
Ballettsuite. 

— 0.30: Tanzmusik. 


ENGLAND 
NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wıch (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW 


12.15—13.20: Schallplatten (in der 


Pause: Nachrichten). 
13.35—14.15: Unterhaltungsmusik. 


15—47: Fortsetzung des Konzerts 
und Schallplatten. 

18.40—19: Gesang (Bariton). 

19.30—20.30: Hörspielsendung. 
(Eine Romanze mit Musik.) 

20.45:  Bach-Konzert (Uebertra- 
gung). 1. Kantate Nr. 2 
Konzert Nr, 1 in Emo für 
drei Klaviere und Streichinstru- 
mente. 3. Sinfonie aus dem 

OÖster-Oratorium. 

21.50—21,40: Klaviermusik. 

Funkbihne. 

Quintettkonzert. 

Tanzmusik (es spielen .die 

Kapellen: Reg Pursglove und 

Victor Silvester). 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kHz; 70 kW). 


12—12.85: Aus Berlin: 

Mittagskonzert. 

: Klaviersoli. 

: Gesang anf Schallplatten. 

: "Militärkonzert, 

: Funk-Kabarett. 

nm: Schallplatten. 

18—19,20: Orchesterkonzert. 

20: Kammermusik. Beethoven: 
Quartett in f-mell, Werk 9%, 

20.50: Amii Kabarett. 

2i .45: Leichtes Abendkonzert. 

22. Bunte Unterhaltung. 

22.90: Tanzmusik. (Es spielen die 
Kapellen: Reg. Pursglove und 
Victor Silvester). 

23.%—23.50: Schallplatten, 


Leichtes 


Š 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (Sender Türi) 

(410,4 m; 731 kHz; 38 -kW) 

18: Musik a, d, „Kultas-Caffee“. 

19.10: Musik zur Unterhaltung 
(Schallplatten), 

20.10: Instrumentalkonzert (Schall- 
platten). 

20:25: Schallplatten, 

20.50: Abendmusik, Corso-Trio. 


FINNLAND 

HELSINKI — HELSINGFORS 
(825.2 m; 895 kHz; 10 kW). LAHTI 
{1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


16: Beim Entzünden der Rampen 


(Se hallplatten), 

18.35: Schwedische Nationaltänze: 
Violine, Klarinette, Fagott, 
Harmonika 

20.15: Marschprogramm u, Alte 
Tanzmusik, 

21.10—22: Konzert. 

22—23 (nur Lahti: Schallplatten: 
Konzertmusik. 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


18.3019: Kammermusik (Sona- 
ten für Fiöte und Klavier von 
Hände!). 

29.30: Aus Vichy: Sinfonisches 
Abendkonzert: 1. Beethoven: 
Coriolan-Ouvertüre. 2, Mozart: 
Jupiter - Sinfonie, 3. Grieg: 
Zwei elegische Melodien. 4. 
Mendelssohn: Fragment aus 
„Ein Sommernachtstraum“, 

— 22.30: Swing-Musik a. Schall- 
platten, x x 


PARIS P. T, T. (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


17.9%—17.45: Schallplatten, 


18.30—19: Kammermusik. 
20: Bunte Musik auf Schal- 
platten. 


21: Aus Prag: Konzertübertra- 
gung. 
21. wen 30: 
konzer 
23: Schafiplatten. 


Buntes Orchester- 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW), 


17: Buntes Nächmittagskonzert. 

18—18.30: Klaviersoli und Schall- 
platten. 

1919. 30: Gesang. Danach Schall- 
platten. 

20.30—21.15: Leichte Musik, 

21.30—22.45: Bunte Unterhaltung. 


TOULOUSE-PYR (886,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


17.30—18: Operettenmusik, 

19—10.30: Konzert. 

20.15: Schallplatten. 

20.2022 30: Aus Lille: Konzert- 
übertragung, 

23; Tanzmusik, 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten!) 

11.55: Mittagskonzert und Schall- 
platten. 

13.40: Orgelmusik. 

14.40-15.10: Sch allplatten, 

17.10—18:46: _Unterhaltungsmusik 
und Schallplatten. 

20: Orchesterkonzert und Gesang. 

20.30: Funkbühne. 

21—21.40: Leichtes Unterhaltungs- 
konzert. 

21.45: Schallplatten. 

22.25: Instrumentalsoli (Violine 
und Orgel). 

22.55—23.40: Tanzmusik auf 
Schallplatten. 


HILVERSUM II (801,5 m; 995 kHz; 
20 kW) 


11.55: Sghallplatten der Heils- 
armee. 

12.10—14.10: Leichtes Orchester- 
konzert. 

14:40: Kammermusik auf Schall- 
platten. 

16.10—16.25: Schallplatten. 
17.25—18.10: Schallplatten. 
19.55—20.40: Leichtes Abend- 
konzert. 

21.10: Orgelmusik. 

22. 1022.25: Schaltplatten, 

22.10—23.50. Schallplatten. 


N 7 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 718 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (304,3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


12.30—13: Schallplatten, 

13.15—14: Orchesterkonzert, 

17.15—17.50: Violinsoh. 

21—23.55: Operettensendung. Da- 
nach: Nachrichten und Tanz- 
musik. 


MAILAND (868,6 m; 814 kHz; 
70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


12.918: Schallplatten, 
13.15—14: Orchesterkonzert, 
17.15—17.50: Tanzmusik, 


21—23: Unterhaltungsmusik, Da- 
nach: Chorgesang und Tanz- 
musik. 


23.15— 23.55: Tanzmusik. 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 583 kHz; 
50 kW) GOLDINGEN-KULDIGA 


(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 
17.20—18: Lettische Klavier- 
werke. 


18.20: Unterhaltungsmusik, 


18.50: Operettenmusik auf Schall- 
platten. 

19.05—21: Abendkonzert (Ueber- 
tragung). 1. Wagner: Our. 
„Die Meistersinger“. 2, Ge- 
sang. 3, Tschaikowsky: Fran- 
ceska da Rimini, eine_Ouver- 
türen-Fantasie. 4, Glincka: 
Our. „Ruslan und Lurmilla, 
5. R. Strauß: „Don Juan‘, 
einfonische Dichtung, 6. Opern- 


arien. 7. Joh, Strauß: Kaiser- 
walzer. 
21.15—22.20: -Uebertragung von 


fremden Sendern, 
BEROTAN 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Frohe Klänge 

7.15: Frohe Klänge (Fortsetzung). 

8.45: Neue deutsche Unterhal- 
tungsmusik. 

9.45: Toccata, Partita und Kan- 
zone von Dietrich Buxtehude, 
Herbert Müntzel, Cembalo. 

10: Lieder von Wolf-Ferrari, 

10.15: Zur guten Nacht. Kleine 
Kammermusik. 

11: Kammermusik. 

12: Unterhaltungskonzert. 

13.15: Unterhaltungskonzert (Fort- 
setzung 


14.15: Nun hat die lwe Som- 

mernacht — ihr Liederbuch 
weit aufgemacht! Lieder und 
Tänze. 


15.15: „Die Hochzeit des Figaro“ 


Oper von Wolfgang Amadeus 
Mozart, 
16.45: Musik zum Feierabend I, 


17.15: Fröhliche Musik aus dem 
Bayrischen und Böhmerwald. 
17.50: Musik zum Feierabend H. 


18,15: Die Würzburger Passion. 
Das Schicksal des Tilman 
Ri@nenschneider, 


19: Seemann ahoi! Kameradschaft 
rund um den Erdball. 

19.30: Fröhliche Musik aus dem 
Bayrischen und Böhmerwald 
(Fortsetzung). 

20.45: Der tönende Dis-Kuß. Eine 
Schallplattenplauderei, 

21.30: Streichquartett e-moll, von 
Beethoven. 

23.15: Seemann ahoi! Kamerad- 
schaft rund um den Erdball, 
24: Zeitgenössische spanische 
Musik. Es spiek das Münche- 

ner Rundfunkorchester. 

1.30: Die Würzburger Passion. 
Das Schicksal des Tilman Rie- 
menschneider. 

2; HJ. singt. 

3.15: Streichquartett e-moll, von 
Beethoven, 

3.45. Der tönende Dis-Kuß, 
Schallplattenplauderei, 


Eine 


/ 
POLEN í 
WARSCHAU (1339,0 m; 224 kHz; 
KATTOWITZ (395.8 m; 

LEMBERG 
877,4 m; 


POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 kW 
THORN wol, .3 m; 986 kHz; 24 kW 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 k 


6.206,45 5: Schallplatten, 
7.158: Aus Wilna: Morgenkonz. 
12.03: Mittagssendung nach An- 


sage. 
13—14.15 (Thorn): 


Schallplatten, 
14—16.10 (Kattowitz): Wunsch- 
Schallplatten, 
14—15 (Lemberg); Bunte Musik 


auf Schallplatten, 
14—15.10 (Posen): 
16—16.45: 
konzert. 
17—18: Tanzmusik auf Schallpl, 
17—18 (Posen): Schallplatten (Da- 
zwischen: Kurzvortrag). 
17—17.55 (Thorn): Öpernmusik 
auf Schallplatten. 
17.10—17.55 (Lemberg): Operetten- 
fantasien, 
18.10—18.45: Aus Lemberg: Ge- 
sang und Violinsoli: 1. Gesang, 
2. Suk: Vier ey für Violine: 
3. Gesang, Szymanowski: 
Tanz aus nat (Violine). 
19: Aus Thorn: Werke f. Cello. 
1. Tschaikowsky: Melodie, 2. 
Paradis: Sieilienne, 3. Schmidt: 


Schallplatten. 
Leichtes Nachmittags- 


Elegisches Lied, 4.  St.-Saöns: 
Allegro appassionato. 
19.20—20.45: Aus Kattowitz: 


„Kindheitserinnerungen“ 


Orchesterkonzert und Gesang. 
1, Coates: Tanz der Kinder. 
2. Duettgesang. 3. Coates: 
Intermezzo aus der Miniatur- 


Suite, 4. Duettgesang, 5, Coa- 
tes: Tanzszene. 6. Kurzszene. 
7. Bizet: Kinderspiele, Suite, 
8, Duettgesang. 9, Bizet; 
derspiele, Suite (zweiter Teil). 
10, Duettgesang. 11. Izbicki: 
Makla-Kiewiez: Eine Fantasie. 
21—21.30: Aus Posen: Sendung f. 
den Landwirt, 
22—22.55: Französische Musik 
zur Bach-Epoche Schallplatten). 
22.05—23 (Kattowitz): Eine Funk- 
fantasie. Danach: Leichte Musik, 
22.05—23 (Lemberg): Schallplatt. 
22.05—23 (Posen): Kleinkunst. 
Danach: Schallplatten. 
22.05—23 (Posen): Leichte Musik, 


RADIO BUKAREST (364,5 
823 kHz: 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert von Schall- 
platten. 

13.30: Schallplattenkonzert, 

18.15: Unterhaltungskonzert des 
Rundfunkorchesters. 

19.30: Gesang. 

19.55: Cellokonzert. 

20.30: Kabarett von Schallplatten. 

21.45—22.45: Konzert, 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER 


(Bero- 
münster) (589,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 


12: Konzert des Radio-Orchesters. 
12.40: Fortsetzung des Konzerts, 
13.20: Franz Völker und Hein- 
rich Schlusnus singen volkstüm- 
liche Lieder (Schallplatten). 
17: Slawische Musik. 


17.40: Meister des Liedes. 
19.10: Schallplatten. 
19.55: Unterhaltungskonzert. 


21.10: Chorkonzert (Schallplatten) 


ROMANISCHE SENDER Sottene 
(448,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


12.40—18.45: Schallplatten. 
17—18: Aus Bern: Nach Ansage, 
20: Leichte Unterhaltung. 
20.30—21.05: Funkbühne. 

21.15: Leichtes Orchesterkonzett. 
21.35: Akkordeonsoli. 

21.50: Forts, dee Konzerte, 
22.10—23: Tanzmusik, 


Kin-. 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.10—12.30: Schallplatten, 

12,45—13.50: Mittagskonzert. 

14.10—15: Buntes Schallplatten- 
programm. 

16.15: Konzert, 

17: Konzert, 

17.40: Zd. Fibich: 
in C-Dur op. 8. 

18.20: Die Smiling Boys spielen 
zum Tanz auf. 

19.25: Im Volkston, Unterhaltungs 
programm, 


Streichquartett 


21: Austauschkonzert: Prag — 
Paris. Es spielt das Prager 
Rundfunkorchester, Tschecho- 


slowakische Tänze: B. Smetana: 
Polka aus der Oper „Zwei 
Witwen‘, Ballettmusik aus der 
Oper „Die Brandenburgerin in 
Böhmen“, 2, Ant, Dvoräk: Drei 
slawische. Tänze, II. Reihe, Nr. 
2, 5>-und 6. L. Janäcek: 
Zwei „Lachische Tänze‘, 
21.30: Austauschkonzert: Paris — 
Prag. Französische Volkstänze, 
22.15—23:- Schallplatteninusik, 


PRAG II (269,5 m; 


11:8 kHz; 
100 kW) 


12.45; Mittagskonzert (Schallp!.), 


18: „Des Bassisten Lied. Gesang 
und Klavier, 

19: Zum Feierabend. Ernte- 
Lieder. 

19.50: Tanz in alter Zeit: Eine 


‚ Hörfolge mit Musik (Schallpl.). 


1. Tänze des Mittelalters. 2. 
Französische Tänze des 16. Jhd, 
für alte Streichinstrumente, 
3, Deutsche Tänze der Re- 
naissance, 4, Deutsche Turm- 
musik des Barock, 

20.20: Konzert des sinfonischen 
Orchesters (Aufnahme). 

21.30: Schallplatten, 

22.30—23; Tanzmusik (Schallpl.). 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 82 kW) 


12.45: Mittagskonzert, 

14.20—15: Tanzmusik, 

16.15: Konzert, 

17T: Konzert. 

17.40: E. Axman: „Der Regen- 
bogen.“ Fünf Lieder, 

18: Deutsche Sendung: I, Lieder 
von Robert Franz und Hans 
Pfitzuer: 1.#Rob. Franz: aus 
meinen ‚großen Schmerzen. — 
Hör’ ich das Liedchen klingen, 
— Es hat die Rose sich be- 
klagt, — Die letzte Rose, — 
Mädchen mit dem roten Münd- 
chen. — Im Herbst. 2. Hans 
Pfitzwer: Nacht. — Abendrot, — 
Das verlassene Mägdlein, 
Abbitte, II. Vortrag. 

19.25: Prag 

29.553: Ein " Dudelsackpfeiferquar- 
tett spielt. 

21.20—22:. Prag. 


PRESSRURG-Bratisiawa (298,8 m: 
1004 kHz; 18,5 kW) 


12.15; Schallplatten. 

12.45: Mittasskonzert. 

14.10: Schallplatten. 

14.35—15: Prag. 

16.15: Konzert. 

17.50: Schallplatten, 

Lieder mit Klavierbegeeit. 
: Prag. 

:. Prag. 

22.30—23: Prag. 


UNGARN 


BUDAPEST 1 (549,5 m; 516 kHz; 
120 kW) 


12.05: Die ungarische Hymne 
(Schallplatten). 

13: Schallplatten ungarischer 
Künstler, 


17: Violine mit Klavierbegleitung. 
18.10: Klarinetten-Duo. 

19: Konzert der Funkkapelle, 
21.15: Zigeunermusik. 

2.15: Gesang mit Klavierbegtet- 


23.10: 
dem Hotel Bellevue. 


Jazzkapelle Miletin «uş 


25. AUGUST 1938 


DONNERSTAG [1] 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (auch für Breslau, für Frankfurt bis 5.45, für den 
Deutschlandsender ab 5.05) Musik für Frühaufsteher 
Es spielt eine Bauernkapelle. 
6.00 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause, 
6.20 Zwischenspiel von Schallplatten. 


6.30 (aus Dresden) Frühkonzert 

Es spielt das kleine Dresdner Orchester, 

Leitung: Johannes Berthold. 

In der Pause, ca. 7.00 (aus Leipzig) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
8.00 Andacht 
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze. 


8.30 (auch für Berlin, Breslau, Leipzig, Stuttgart, Wien und 
Saarbrücken) Ohne Sorgen jeder Morgen 
Das Orchester des Reichssenders Königsberg. 
Leitung: Georg Wöllner. 
1. Kameradentreue, Marech von A. Bähre, — 2. Jagd-Ouverlüre, von 
Lautenschläger. — 3. Die Auserkorene, Walzer von P. A. Kletzki, — 
4. Ueber Länder und Meere, Suite von, Geißler., — 5, Rankender Wein, 
Walzer von. W, Kaiser-Eric. — 6. Von Wien durch die Welt, Opt.-Potp. 
von Hruby. — 7, Andalusien, Span. Walzer, von Krüger-Hanschmann. — 
8. Heckenrosen-Marsch, von C, Zimmer. 

9.30 Die Hausfrau und ihre Hilfsgarde 
Manuskript: Margarete Nasilowski. 

9,40 Sendepause. 

10.00 (aus Elbing) Volksliedsingen 
Wiederholung Liederblatt 10. 
Leitung: Roderich E hm, Elbing. 

10,30 Sendepause, 

10.45 Wetterdienst. 

11.00 Sportspiegel der Woche 

11.35 Zwischen Land und Stadt 

11.50 Marktbericht des Reichenährstandes. 

11.55 Wiederholung des Weiterberichts, 

12.09 (aus München) Mittagskonzert 
Es spielt das kleine Rundfunkorchester. Leitung: Franz 
Mihalovic. Mitwirkend; Die Münchner Rundfunk- 


schrammeln. 

1. Ouvertüre zu „Halka“, von St. Moniuszko. — 2. Vikoringer Marsch, von 
Th. Koschat. — 3. Musik aus „Jessonda“, von L. Spohr. — 4, Lieder ohne 
Worte, von Fr. W. Rust. — 5. Aus dem Hochwald, Walzer von J. Kaulich. 
— 6. Balaton, Ceardas von W. Riedel. — 7. Ländler. — 8, Klänge aus 
Wien, Walzer von Br. Döring. — 9. Ouvertüre zu „Don Pasquale‘, von 
G. Donizetti. — 10. Suite im alten Stil, von R. Pehm. — 11. Anno dazu- 
mal, Potpourri von H. Winkler. — 12, La Tarrentina, von G, Winkler, — 


13. Zwei Zwiefache, — 14. Lustige Puppe, Intermezzo von A. Amadei. — 
15. Zwei Wiener Lieder: a) Trink ma no a Flascherl, von E, Rieder; b) 
So a Lederhos’n, von Ch. Lubbe, — 16. Wo die Zitronen blühn, Walzer 


von Johann Strauß. 
Einlage 13.00: Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, Programmvorschau, > 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 

14.10 Heute vor , . . Jahren, Gedenken an Männer und Taten, 


14.15 Kurzweil zum Nachtisch 
14.55 Börsenberichte des Eildienstes, 
15.00 Sendepause. ; 
15.30 Suse — Musekätzchen 
Lieder und Geschichten. 


15.50 Bange machen eilt nicht! 
Zum Kapitel Kindererziehung. 
Manuskript: W. O. Krüger. 


16.05 Unterhaltungsmusik | 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). 
I. Teil: Nordische Meister. ; 
1. Huldigungsmarsch aus „Sigurd Jorsalfar“, von E, Grieg. — 2. Im 
Hochland, Konzert-Onvertüre von N. W, Gade. — 3. Hochzeitstag auf 
Troldhaugen; b) Erotik, von E. Grieg, — 4. Die törichten Jungfrauen, 
schwedische Rhapsodie von K. Atterberg. — 5. a) Ballade; b) Die Glocke 
(Violin-Soli),; von J. Sibelius, — 7, Ouvertüre zu „Der Erlenhügel‘, von 


Fr. Kuhlau. a z 
II. Teil: Leichte Unterhaltungsmusik. : 
1, Ouvertüre zu „‚Lyeistrata“, von P, Lincke. — 2. a) Unter dem Linden- 
baum, von H. Felix; b) Spitzbub-Polka, von D. Rixner. — 3. Thermen- 
Walzer, von Joh. Strauß. — 4. Melodien aus „Boceaccio‘‘, von Fr, 
v. Suppé. — 5. Ouvertüre aus „Das Veilchenmädel“, von Hellmesberger, 
Einlage ca. 17.00: 
Wohin zum Wochenend? 

18.00 Burg gen Osten 9 
Eine Hörfolge um Nikolaus Kopernikus, 
von Kurt Wittke. 
Leitung: Alfred Koch. 

18.30 Segein will wirklich „gekonnt sein“ 
Hörszene von Fritz Becker, 

18.50 Heimatdienst. 

19.00 Es tut sich was am Zwillingsteich 
(Peter A rco — Schallplatten.) 

19.40 Der Zeit-Rundfunk berichtet 

# 20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 


20.10 Konzert 
Das Orchester des Reichssenders Königsberg. Leitung; 
Dr. Kurt Schlenger. Solisten: Hans Hedenus (Violine), 
Carl Elbe und Adam Weber (Flöte), Richard Wendt 
(Oboe). 
I. Teil: 
1. Fest-Quvertüre, von Friedrich dem Großen. — 2. Konzert für Oboe und 
Streichorehester. von G, F, Händel. — 3. Ouvertüre D-Dur, v., Jos. Haydn, 
— 4. Brandenburgisches Konzert Nr. 4 G-Dur für Solovioline, 2 Fiöten 
und Streichorchester, von-J. 8. Bach. — 
II. Teil: 
1. Ouvertüre zu „Don Juan“, von W. A. Mozart. — 2. Rondo C-Dur für 
Flöte und Orchester, von W. A. Mozart. — 3. Ouvertüre zu „Rosamunde‘*, 
von Fr. Schubert, — 4. Serenade Es-Dur, Werk 7, für 13 Bläser, von 
Richard Strauß. — 5. a) Triumph-Marsch aus ‚‚Tarpeja“, von Ludwig van 
Beethoven; b) Türkischer Marsch aus „Die Ruinen von Athen“, von Lud- 
wig van Beethoven. — 6. Ouvertüre zu „Fidelio“, von L. van Beethoven, 
22.00 Nachrichten des, Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte. 
22.20 Dichtersprache und Umgangssprache 
Ein Vortrag von Dr. Oskar Jancke, 


22.35 Unterhaltungs- und Tanzmusik 
von Industrie-Schallplatten. 


24.00—3.00 (aus Danzig) 
Nachtkonzert (siehe Danzig). 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezelten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst. 

9.30=-10.00 Sendepause. 

10.00 Kinderliedersingen 
Wiederholung Liederblatt 10. 
Leitung: Erich Greffin. 

10,30— 10.50 Sendepause, 

10,50 Wetterdienst. 

10.55—11.50 Sendepause. 

11.50 Wetterdienst, 

11.55—12.00 Werbenachrichten, 

14.10 (aus Köln) Melodein aus Köln am Rhein 

Die Schranmmeln spielen. 

pas Klavier-Duo Hermann Faßbaender, Paul 
auel. 


15.00 Mittagsmeldungen 

15.15—16 Sendepause. 

16.00-18.00 (aus Leipzig) Nachmittagskonzert 
Es spielt das Rundfunkorchester. 
Leitung: Theodor Blumer, 


1. Ouvertüre zur Oper „Maurer und Schlosser“, von D, Fr. Auber, — 
2. Melodien aus der Oper „Die Zauberflöte“, von . A, Mozart. — 
3, Konzert-Walzer, von Robert Fuchs. — 4. Serenade für Orchester, von 
Joachim Koetschau, — 5. Accelerationen, Walzer von J, Strauß (Sohn). — 
6. Vilagos-Csardas, von Gustav Michiels., — 7, Fliegermarsch, von Ernst - 
Urbach. — 8. Ouvertüre zur Oper Der Wildschütz“, von Albert Lortzing. 
— 9. Deutsche Märchensuite, von Erwin Dressel: a) Im Märchenland; b) 
Rumpelstilzchen; c) Die verzauberte Prinzessin; d) Dornröschen; e) Hans 
im Glück, — 10. Espana-Rhapsodie, von. Emanuel Chabrier, — 11. Kleine 
Abendmusik, von Hermann Grabner: a) Ständchen; b) Adagio religioso; c) 
Zapfenstreich, =y 12. Melodien aus der Oper „Tosca“, von G. Puccini. 
Einlage Danzig 17.00 bis 17.10: Aus dem Zeitgeschehen 

18.30 Zwischenspiel 

18.45 Neues vom Film 

19.00 Hä:it’ i Di 
von R. Stapelberg, 
Oesterreich in Wort und Lied. 

19.25 Ein Bummel durch Tokio 
Erlebt und beschrieben von „Herrn“ Bergengren. 
Sprecher: Erich Post. 

19.45—20.00 Zwischenspiel 


20.10—22.00 Waldkonzert in Jäschkental 
in Verbindung mit der NS.-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude“. Aus alten und neuen Operetten 
Danziger Landesorchester unter Leitung von C.Koschnick. 
Solisten: Rosl Seegers (Sopran), Albert Weikenmeier 
(Tenor). 

22.20 Zwischenspiel 

22.30 (aus Siuttgart) 


Volks- und Unterhaltungsmusik 

Ausführende: Die Kapelle Kurt Rehfeld, das Balalaika- 

orchester Otto Schulrabe, die Wellensittiche, Max Lud- 

wig und Wilhelm Meister an zwei Flügeln. - 
24.00—3.00(für Breslau, Berlin, Hamburg, Köln, Mün- 

chen, Leipzig, Saarbrücken und Wien, für den Deutschland- 

sender von 24.00 bis 2.00, für Berlin, Frankfurt und Stuttgart 

von 2.00 bis 3.00) 

Nachtkonzert 

Die kleine Rundfunkkapelle unter Leitung von Richard 

Witzorky, am Flügel Curt Koschniek 

Solist: Friedrich Wilhelm Küchel (Tenor). 
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DEUTSCHLAND- 


60 kW) 
Wetter, 


(571 m; 191 kHz: 


5: Glockenspiel. 

5.05: Königsberg. 
6: Morgenruf, Nachrichten, ' 
6.10: Aufnahmen. 

6.30: Leipzig. 

7: Nachrichten. 

8: Sperrzeit. 

9—12: Staatsbesuch S. D. des 


ungarischen Reichsyerwe- 
sers Admiral von Horthy. 
Hörberichte. 


42—14: Staatsbesuch S.D. des 
ungarischen Reichsverwe- 
sers Admiral von Horthy. 
Festliches Konzert. 


14: Allerlei — von zwei bis 
drei! mit Herbert Jäger u. 
Industrie-Schallplatten. 

15: Wetter-, Markt- und Bör- 
senberichte, 


15.15: Hausmusik einst und 
jetzt. Wolfgang Amadeus 
Mozart. Emil Seling (Kla 
vier und Ansage), Gerda 
Lammers (Gesang), Hans- 
maria Dombrowski (am 
Flügel). 

15.40: Meister der Töne. 
(Industrie-Schallplatten.) 

16: Musik am Nachmittag. 
Es „spielt das Orchester 
Otto Dobrindt. 

17—17.10: Der Feigling. Eine 
Erzählung von Kurt Ziesel. 

18— 18.45: Solistenmusik. 


18.45— 22.30: Staatsbesuch 
8. D: des ungarischen 
Reichsverwesers Admiral 
v. Horthy. Aus der Staats- 
oper, Berlin. „Lohengrin“. 
Romantische Oper in drei 
_Aufzügen v. Rich. Wagner 
22.30: Nachrichten. 
22.45: Deutscher 
bericht. 


23: Abendkonzert, 


Seewetter- 


Wilhelm Leiseifer( (Tenor). 


Das Kölner Klavier-Trie: 
Kowalski, Eysoldt, Wielsch 
Das Kölner Rundfunk-Or- 
chester (Leo Eysoldt). 


24—2: Stuttgart; dazwischen: 


0.55—1.06: Zeitzeichen der 
Deutschen Seewarte, 


Alle 
technischen 


Anfragen 


unsererLeser 
werden auf 
Wunsch 


kostenlos 


beantwortet 


841 kHz; 100 kW) 


6: Morgenruf — Wetter, 


(356,7 m; 


6.10: Gymnastik. 

6.30—8: Hamburg. 
In der Pause um 7: Früh- 
nachrichten. 

8: Gymnastik. 


8.20: Zehn Minuten Musik 
(Industrie-Schallplatten). 


8.30: Königsberg. 
9.30: Kunterbunt, 


10: Volksliedsingen, 


10.30: Wetter, 

10.45: Sendepause. 

11.40: Wald an der Grenze. 
Ein Bericht aus _grenzmär- 
kischen Forsten. Lothar 


Hartmann. 
11.55: Wetter. 


12: München, 
In der Pause von 13—13.15: 
Echo am Mittag. 


14: Nachrichten — Wetter, 


14.15: Zur Unterhaltung. 
Kapelle Herbert Fröhlich. 


15.15: Berliner Börsenbericht. 
Anschl.: Heitere Klänge 
(Industrie-Schallplatten). 


16.30: Sommererde unterm 
Regenbogen. Ein Hochsom- 
mer-Intermezzo von Gustav 
Adolf Brandt. Leitung: Max 
Bing. 


17: Das deutsche Lied, 
Gertrud Baumann (Gesang). 


Am Flügel: Gustav Adolf 
Schlemm. 
17.30: Jungflieger über dem 


Montecuculi. Ein. Hörbericht 
von, den Segelfliegern bei 
Körigsberg!Nm. Am Mikro- 
phon: Hugo Landgraf. 


18: Unterhaltungskonzert, 
Das große Orchester des 
Reichssenders Berlin. Diri- 
gent: Heinzkarl Weigel. 


19: Musikalische Kurzweil. 
Kapelle Herbert Fröhlich. 
1. Kleine Romanze, von Th. 
Robrecht. 2. Zärtlichkeit, 
von H. Blum. 3. Russische 
Nacht, von F. Hippmann. 
4. Kleiner Schmerz, von A. 
Metzner. 5. Melodien aus 
„Der Vogelhändler“, von C. 
Zeller, 6. Leise, ganz leise, 
von W. Stanke. 8, Ständ- 
chen im Laubengang, von 
E. Fischer. 8. Tarantella, 
von B. Derksen, 


19.45: Echo am Abend. 


20: Nachrichten, 


20.10: Tanzabend, 


Das kleine Orchester des 
Reichssenders Berlin (Willy 
Steiner). 


22: Nachrichten — Wetter — 
Sportberichte, 


22.30: Stuttgart, 
24—3: Danzig. 


DEUTSCHE 


BRESLAU | | FRANKFURT | | HAMBURG 


(815,8 m; 950 kHz; 100 kW) 
5: Königsberg, 


6: Wetter. — Anschließend: 
Morgengymnastik, 


6.30: Leipzig. 


8: Morgenspruch. — Anschl.: 
Wetter, Vom ersten Zalin- 
stocher -zur motorisierten 

“ Schulzahnpflege, Werner 
Fuehs-Hartmann. 


"8.30: Königsberg, 


9.39: Wetter, — Anschließend: 
Sendepause, 


10: Hamburg, 
10.30: Sendepause. 
11.30: Zeit, Wetter, 


11.45: Pflanzenschutz im 
Gartenbau. Dr.GertTechnau, 


12: Mittagskonzert, 
Orchester des OS. Landes- 
theaters (Erich Peter), 


13—13.15: Zeit, Wetter, Tages- 
‚nachrichten, 


14: Mittagsberichte, Börsen- 


nachrichten, 
14.15: Berlin. 
15: Sendepause, 


16: Heitere Melodien, 
Es spielt das Unterhaltungs- 
orchester des Reichssenders 
Breslau (Walter Günther) 
u. das Hans-Joachim-Fierke- 
Quintett. 


17—17.10: Das Heimatdorf. 
Erzählung von Gert Lynch. 


18: Die Welt in Büchern ein- 
gefangen. 
(Buchbesprechung.) 


18.20: Cellomusik, 


Hermann von Beckerath 
(Cello). Am Flügel: Kurt 
Hattwig. 1. Adagio und 


Allegro, von Boccherini. 2. 
Romanze, von Reger, 3. 
Serenata Napoletana, von 
Sgambati. 4. Altspanische 
Weisen, von. Esteve, 5. 
Adagio, von Schubert, 


19: Hievt den Anker, Segel 
los! Janmaat singt von 
Winds- und andern Bräuten, 
Manuskript und Tonsätze: 
Hans Sattler. Hörspieler 
des Reichssenders Breslau, 
Spielleitung: Walter Gembs. 


20: Kurzbericht vom Tage. 

20.15: Deutschlandsender, 

21—21.15: Die schwarze Katze, 
Erzählung von Leonhard 
Hora, 

22: Nachrichten, 

22.15: Aus dem Zeitgeschehen. 


22.30: Stuttgart. 
24—3: Danzig, 


(251 m; 


1195 kHz; 17 kW) 
5: Königsberg, 
6: Morgenlied, Morgenspruch. 


6.30: Leipzig. 

8: Zeit. 

8.05: Wetter, Witterungsvor- 
hersage für die Zeit vom 
24, bis 2. September, 

8.30: Aus Bad Salzschlirf: Bä- 
derkonzert. 

10: Schulfunk, Volkslieder- 
singen. 

11.35: Wetter, 


11.45: Volk und Wirtschaft. 
Steuerzahlen — leicht ge- 
macht. 


12: München. 

13: Zeit, Nachrichten, 
13.15: München, 

14: Zeit, Nachrichten. 
14.15: Hamburg, 


15: Für unsere Kinder, Wir 
spielen ein Märchen von 
Grimm: „Alleleirauh“, Lei- 


tung: Ria Hans. 

15.30: Sendepause. 

16: Aus Bad Orb: Nachmit- 
tagskonzert. Das Kurorche- 
ster Bad Orb, Leitung Carl 
Flick-Steger, 

18: Zeitgeschehen. 

18.30: Der fröhliche Lautspre- 
cher, (Industrie- und Eigen- 


aufnahmen.) 
19; Allerlei v. Sport d. Woche 
19.10: Mozart in Frankfurt. 


Hörspiel v. Prof. Dr. Karl 
Schmidt. Am Flügel: Heinz 
Schröter, _Spielleitung: Ru- 
dolf Rieth. 

20: Zeit, Nachrichten. 

20.15: Unser Singendes, klin- 
gendes Frankfurt. Maria 
Midlen-Madsen (Sopran), 
Julius Katona (Tenor), Otto 
Köhler (Bariton), das große 
Orchester des Reichssenders 


Frankfurt, Leitung: Curt 
Moritz, der Chor des RS. 
Frankfurt, Einstudierung: 


Günther Bruchhaus. I. Teil: 
1. Ouvert. zu „Das Glöck- 
chen des Eremiten“, von 
Maillart, 2. Alles ist rich- 
tig. aus „Figaros Hochzeit‘, 
von Mozart. 3. Arie der 
Frau von Latour, aus „‚Der 
Postillon von Lonjumeau“, 


von Adam. 4, Chor der 
Landleute aus „Martha“, 
von v. Flotow. 5. Horch, 


die Lerche singt im Hain, 
aus „Die lustigen Weiber 
von Windsor“, von Nicolai, 
6. Ouvertüre zur Oper Pe- 
- ter Schmoll“, von Weber. 
7. Ich, glaub ich es wirk- 
lich, Duett aus „Der Bar- 
bier von Sevilla“, von Ros- 
šini. 8, Es lebe die Freude, 
aus „Zar und Zimmermann“, 
von Lortzing. 9. Barcarole 
aus „Fra Diavolo“, von Au- 
ber. 10. Zwischenspiel Nr. 
3 aus „Carmen“, von Bizet. 
11. Manon heiße ich, aus 
„Manon“, von Massenet, 12. 
Anuftrittslied des Belamy, a. 
„Das Glöckehen des Eremi- 


schütz‘, 


Weber. 


von 

14. Trenne nicht 
das Band der Liebe, aus 
„Das Nachtlager in Gra- 
nada“, von Kreutzer. 

22: Zeit — Nachrichten. 

22.15: Wetter — Sportbericht. 

22.20: Unsere Kolonien. Die 
Kokospalme in Neu-Guinea. 

22.30: Aus Ueberlingen: 
Unterhaltung und Tanz. 
Es. spielt die Kurkapelle 
Ueberlingen unter Leitung 
von Fritz Kuhl, 

24: Stuttgart, 


‘2—3: Danzig, 


(831,9 m; 


3.45: Weckruf — 
spruch — Wetter. 

5.50: Aus Hof und Feld. 

6: Leibesübungen! 

6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
Unsere Morgenmusik. 

7—1.15: Wetter — Nachrichıen 

8: Wetter — Haushalt und 
Familie, 

8.20—10: Sendepause, 

10: Volksliedsingen, 

10.30: So zwischen elf und 
Zwölf. Kieler Orchester- 
gemeinschaft (Hans Döring) 

11.45: Meldungen für die Bin- 
nenschiffahrt, 

12: Musik zur Werkpause, 

13: Wetter, 

13.05: Umschau am Mittag, 

13.15: München. 

14: Nachrichten. 

14.15: Musikalische Kurzweil. 

15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt. 

15.15: Marktbericht d. Reich$- 
nährstandes, 

15.25: Arien und Lieder, 
Gesungen von Augusto Ga- 
ravello (Baß-Bariton). Am 
Flügel: Richard Beckmann. 

16: Musik am Nachmittag. 

Es spielt das große Orchest. 
des Reichssenders Hamburg 
(Richard Müller-Lampertz). 

17.15: Bunte Stunde, 

Wenn gute Reden sie be- 
gleiten ..... Vom Humor 
der Arbeit. 

18: In Urwald, Steppe und 
Kampongs! Karl Helbig er- 
zählt der Rundfunkschar v, 


904 kHz; 100 kW) 


Morgen- 


seinen Abenteuern auf 
Borneo, 

18.30: Kleines Zwischenspiel 
(Schallplatten), 


18.45: Weiter — Hafendienst, 


19: Aus der Welt der Oper. 
Christoph Willibald Gluck: 
„Alceste‘; Ouvertüre, Bri- 
tisches  Rundfunk-Sinfonie- 
orchester, Ltg.: Sir Adrian 
Boult. „‚Orpheus und Eury- 
dike“: Ach, ich habe sie 
verloren, Arie des „Orpheus 
Margarete Klose, Hector 
Berlioz: „Fausts Verdamm- 
nis“; Sieh diese Rosen, Arie 
des Mephistofeles; Chor der 
Gnomen und Sylphen. Her- 
mann Abelmann mit Chor 
und großem Orchester des 
Reichssenders Frankfurt, 
Leitung: Reinhold Merten. 
Giuseppe Verdi: „Aida: 
Szene der Aida und Amneris 
aus dem 2. Akt. Marghe- 
rita Perras und Margarete 
Klose, - Richard Wagner: 
„Die Meistersinger von 
Nürnberg“: Tanz der Lehr- 
buben u. Aufzug d, Meister- 
singer.  Philadelphia-Orch,, 
Leitung: Eugen Ormandy. 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks.) 

19.45: Zeitspiegel, 

20: Erste Abendnachrichten. 

20.10: Reise drahtlos! 

Froher Ferienfunk, Ein 
heiterer Rückblik auf die 
Reisezeit mit wenig Gepäck, 
dafür mehr Musik und Son- 
nenschein. Zusammenstellg.: 
Reisebüro Erwin Albrecht. 

22: Nachrichten, 

22.15: Stuttgart. 

22.30: Spätmusik, 

Das Niedersachsen-Orchestee 
(Otto Ebel v, Sosen), 
24—3: Danzig. 


HARATA, 


REICHSSENDER 


25. AUGUST =n DONNERSTAG 13] 


(455,9 m; 658 kHz; 100 

6: Morgenlied, Wetter und 
10tägige Wettervorhersage. 

6.05: Durchsprüche für den 
Bauer. 

6.10: Kni-e beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

6.55: Morgenlied, Morgenruf, 

7: Nachrichten, 


7.10: Frühkonzert. 

8: Wetter, 

8.10: Frauenturnen. 

8.30: Morgenmusik. 

9,30: Leben in Gefahr! Von 
Sünden, die täglieh þe- 
gangen werden, 

9.45: Nachrichten. 

10: Wir und die Welt, 

10.30: Sendepause, 

11.45: Auf dem Weg zum 
Dorfsippenbuch. (Wir Ahnen 
des deutschen Volkes.) 

42: Mittagskonzert, 

13: Nachrichten. 


13.15: Fortsetz, des Mittags- 
konzertes, 


14: Nachrichten. 


14.10: Die Schrammeln spielen! 
Dazu: Klavier-Duo: Hermann 
Faßbender, Paul Mauel, 


15: Zur Unterhaltung! Darin: 
Der lustige Rätselfunk und 
Die Sprachecke. 

` 15.35: Das Recht des Alltags. 

15.50:  Wirtschaftsmeldungen. 


16: Nachmittagskonzert. 
Es spielt das Düsseldorfer 
Konzert-Orchester (Adolf v. 
Lünen). Darin 17-—17.10; 
Der Erzähler: Wilh. Lenne- 
mann: Das Herz im Harnisch. 


18: Dreißig Jahre Hochschul- 
studium für. Frauen, 


18.30: Schwedische Musik. 
Emma Lampert-Wolf (Ge- 
sang), Hans Lampert (Kla- 


vier). 1. Zwei Lieder: a) 
Schau ich dich wieder, © 
Heimat, von Rangström; 


b) Päonien, von Alfvén. 2: 
Zwei Klavierstücke: a) Im- 
promptu, von Sjögren; b) 
Elegischer Tanz, von Lam- 
pert, 3. Zwei Lieder: a) Zünd 
Sterne an, von Sjögren; 
b) Wiegenlied; v. Sjögren. 


18.50: Momentaufnahme. 


19: Abendkonzert. Das Kölner 
Rundfunkorchester (Leo Ey- 
soldt), Wilhelm  Leiseifer 
(Tenor), das Kölner Klavier- 
Trio: Kowalski, Eysoldt, 
Wielsch. Darin RL 10: 
Nachrichten, 


21: Es schienen so golden 
die Sterne. Es singt und 
musiziert die Rundfunkspiel- 
schar der HJ., Köln. 

21.35: - Komponistenbildnis: 
Cesar Franck. (Industrie- 
Schallplatten) 1. Psyche 
und Eros, aus dem sinfoni- 
schen Gedicht „Psyche“. 
2. Sinfonische Variationen 
für Klavier und Orchester. 


22: Nachrichten. 


22.15: Zwischenmusik, (Schall- 
platten.) 


22.30: Stuttgart. 
24—3: Danzig. 


(582,2 m; 785 kHz; 120 kW) 
5.50: Frühnachrichten und 
Wetter. Witterungsvorher- 


sage für die nächsten zehn 
Tage (Wiederholung). 

6: Berlin, 

6.10: Berlin. 

6.30: Frühkonzert, 

Dazw. 7—7.10: Nachrichten. 

8: Berlin, 

8.20: Kleine Musik. 

8.30: Königsberg. 

9,30: Sendepause, 

10: Berlin. 

10.30: Wetter. 

10.45: Sendepause, 


11.35: Heute vor . . . Jahren, 


11.40: Kleine Chronik des 
Alltags 
11.55: Zeit und Wetter. 


12: München. 

Dazw, 13—13.15: Zeit, Wetter, 
Nachrichten. 

14: Zeit, Nachrichten, Börse, 


Anschl.; Musik nach Tisch. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

15.05: Von Elster bis Eger, 
Dr. Adolf Teuscher. 


15.25: Von Kriegern und 
Landsknechten. Folge in 
Wort und Musik, zusammen- 
gestellt v. Heinz Ohlendorf. 


15.50: Berlin. 


16: Nachmittagskonzert. Es 
spielt das Rundfunkorchester 
(Theodor Blumer). (Siehe 
Danzig.) 

Dazw. 17—17.10: Zeit, Wetter, 
Wirtschaftsnachrichten, 
Marktbericht des Reichs- 
nährstandes, 

18: Die Seeschlacht im Wan- 
del der Zeiten: Abikur. 
Kapitän z. S. a. D.s Hugo 
von Waldeyer-Hartz. 


18.20: Mit klingendem Spiel, 
(Industrie-Schallplatten.) 
18.40: Wort und Botschaft. 

Henrik Herse. 


19: Die Wehrmacht singt. In 
die Räder, Kanoniere! (Nach 
dem Liederbuch der Wehr- 
macht „Soldaten — Kame- 
raden“.) Ausgeführt von d. 
9. Batterie d. Artl.-Regts. 4. 
Leitung: Gerhard Pallmann. 

19.50: Umschau am Abend, 


20: Abendnachrichten, 


20.10: Großes Unterhaltungs- 
konzert, veranstaltet mit d. 
NS. - Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude“, Gau Sachsen. 
Solisten: Lillie Claus (So- 
pran), Kammersänger Martin 
Kremer (Tenor), Kammer- 
sänger Kurt Böhme (Baß). 
Es spielt das Dresdner 
Orchester (Hilmar Weber). 


22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport. 


22.20: Goethelieder aus drei 
Jahrhunderten, gesungen v. 


Johannes Oettel (Baß). Am 
Flügel: Hans Gulden. 
1, Jägers Nachtlied, von, 


Reichardt, 2. Nähe des Ge- 
liebten, von Zelter. 3. An 
Schwager Kronos, v. Schu- 
bert. 4. Wer nie sein Brot 
mit Tränen aß, v. Schubert. 
5. Der Rattenfänger, von 
Wolf. 6. Anakreons Grab, 
von Wolf, 7. Nachklang, v. 
Schoeck. 


22.50: Stuttgart, 
24-3: Danzig, je 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 


6: Morgenspruch, — Wetter. 
Morgengymnastik, 

6.30: Leipzig. 

7: Leipzig. 


8: Morgenspruch, — Morgen- 
gymnastik. 


8.30: Froher Klang zur Ar- 
beitspause, 
(Industrie-Schallplatten.) 


9.30: Sendepause, 


11: Eh’s zwölf Uhr schlägt. è 
(Bauernstunde.) 


12: Mittagskonzert. 
Dazwischen 13—13.15: Zeit, 
Nachrichten, Wetter, Zeit- 
funk, 


14: Nachrichten, Wetter, 
Börse, 


14.15: Berlin, 
15: Fröhlich - bunte Kinder- 
stunde: Kinderliedersingen, 


15.30: Sendepause, 


16: Heitere Nachmittagsmusik 
Es spielt die Tanzkapelle 
des Reichssenders München 
(Carl Michalski). ` Ludwig 
Kusche u. Ludwig Schmid- 
meier (auf zwei Flügeln). 
Dazwischen 17—17.10: Zeit, 
Wetter, Marktberichte des 
Reichsnährstandes. 


18: Hochsaison, von Anders 
Jorlund, in der Uebertra- 
gung von Peter Benedix, 
Sprecher: Alfons Teuber, 


18.20: Kammermusikstunde. 
Zusammenstellung:Christian 
Ströse, 1. Englische Tänze 
aus der Shakespeare-Zeit 
(Münchener Violenqu:ntett). 
2. Andante aus dem Kam- 
mertrio in c-moll, von 
Händel AE. Kruttge, Kiel- 
flügel; M. Strub, Geige; A. 
Sutter, Flöte). 3, Menuett 
aus dem Jugendkonzert in 
D-Dur für Kielflügel und 
Streicher, vof Mozart (E. 
Kruttge, Kielflügel; M. Strub 
und B. Mazurat, Geige; H. 
+Schrader, Kniegeige), 4. 
Streichquartett in Es-Dur, 
von Mozart (Pro Arte-Quar- 
tett. (Industrie-Schallplatt.) 


19: Zeit-Rundfunkbericht, 
19.15: Stuttgart. 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
20.15: Deutschlandsender, 


21: Vom ewig Deutschen, 
„Willst du ins Unendliche 
schreiten, geh’ nur im End- 
lichen nach allen Seiten.“ 
Zum Gedächtnis Goethes 
(geb. 28. 8, 1749). Sprecher: 


Karl Hanft und Walter 
Holten, Das Stuhlfauth- 
Quartett, 


22: Zeit, Nachrichten, Weiter, 
Sport, 


22.20: Hochland-Jugend fliegt. 


Sprecher: Erwin Carl 
Hornauer, 
22.30: Stuttgart. 


24—3; Danzig, 


| SAARBRUCKEN 


40,2 m; 


6: Frankfurt, 

6.30: Leipzig. 

7: Leipzig. 

7.10: Froh und frisch am 
Frühstückstisch. (Industrie- 
Schallplatten und eigen: 


Aufnahmen des Reichs 
Rundfunks.) 


8: Zeit Wetter, 
8.10: Stuttgart. 
8.30: Königsberg, 
9.30: Sendepause, 
10: Hamburg. 
10.30: Sendepause. 


11: Interessant für Stadt und 
Land, 


12: München. 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter 

13.15: München. 

14: Nachrichten, 

14.15: Berlin. 

15: Tante Käthe erzählt 
Märchen. 

15.30: Sendepause, 

16: Musik zum Nachmittag. 

17: In der Pause: Was brin- 
gen die politischen Wo- 
chenschriften? 

17.10: Musik zum Nachmit- 
tag. ` (Fortsetzung.) 

17.45: Das neue Buch. 


18: Aus Mannheim: Saar- 
pfälzischer Guckkasten. 


18.45: Heimat in der Fremde. 
Eine Hörfolge über Land 
und Leute im Banat. 


19,30: Zeitfunk. 

20: Zeit» Nachrichten, Wetter 

20.10: Abendmusik. 

21.15:. Liebe, du Himmel auf 
Erden, (Industrie-Schall 


platten und eigene Aufnah- 
men des Reichs-Rundfunks) 


22:- Zeit, Nachrichten, Wet- 
ter. Grenzecho, 


22.30:. Stuttgart. 
24—3: Danzig. 


1249 kHz; 17 kW) 


(522,6 m; 574 kHz; 


5.45: Morgenlied. Zeit, Wets 
ter und Gymnastik, i 


6.15: Wiederholung der 1 
2. Abendnachrichten, 


6.30: Leipzig. 


8: Wetter — Marktberichte 
und Gymnastik, 


8.30: Königsberg. 
9.30: Sendepause, 
11.30: Volksmusik u, Wetters 


12: München, 
13: Zeit, Nachrichten, Wettes 
13.15: 


14: Zur Unterhaltung. 
(Industrie-Schallplatten.) 


München, 


15: Sendepause, 


16: Aus Baden-Baden: 
Nachmittagskonzert, 


17: Rund um den Film. 


18: Wir fliegen durch silberne 
Weiten... Hörberiehte 
aus dem Leben und Trei- 
ben der schwäbischen Flie+ 


ger-HJ, im Zeltlager Klip- 
peneck. 

18.30: Griff ins Heute, Da- 
zwischen: Berichte vom 
historischen Schäferlauf in 
Markgröningen. 


19: Feierabendmusik, 

20: Nachrichten. 

20.15: Frankfurt. 

22: Zeit, Nachrichten. 

22.15: Reichstagung der Ausa 


landsdeutschen, Echo aus 
Stuttgart. 
22.30: Volks- und Unterhal+ 


tungsmusik. 


24: Nachtkonzert. 
Deutsche Romantik. 


2—3: Danzig. 


a EEE u Ze EEE ET TEN TEE EEE SEIT UT EEE 


(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 


6: Spruch, Morgenruf und 
Turnen. 

6.30: Leipzig. 

7:, Leipzig. 

7.10: Leipzig. 

8: Marktbericht. 
Anschließend: Sendepause. 

8.30: Königsberg, 

9,30: Sendepause, 

10.30: Fröhliche Musik. 

11: Für Stadt und Land, 

12: Mittagskonzert I. 

13: Nachrichten, Wetter. 

13.15: Mittagskonzert Ii. 

14: Nachrichten. 

14.10: Musik zum Nachtisch. 
(Schallplatten,) 

15: Nachrichten, 
Anschließend: Sendepause, 

15.30: „Mit Extrapost, Zeiserl- 
wagen und Ordinarischift. s 
Fremdenverkehr im alten 
Wien. 


15.40: Musikalisches Zwischen- 
spiel. 
(Schallplatten. ) 


15.56: Deutsche Dörfer im 
Bulgarien, 
16: Breslau, 
17: Von Bergblumen und 


Blumen im Tal. 
17.10: Nachmittagskonzert. 


18: „Magnesium, das deutsche 
Metall.“ 

18.15: Kleines Konzert. 

18.30: Das Lamprechtshausner 
Weihespiel. 


19: Hausmusik auf alien 


Instrumenten, 
19.30: Der Zeit-Rundfunk bes 
richtet, 
20; Nachrichten, Wetter. } 
20.10: Die Wehrmacht singt. | 
21: Romantik des Hafens. | 
Hörbilder mit Musik, 1 
22: Nachrichten. \ 
22.15: Stuttgart. 
22.30: Stuttgart. 
24—3; Danzig, 


100 kW) 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL i — Französische An 
sage (483,9 m; 620 kHz; 15 LW: 


1—1. 20: Schallplatten. 
9: Schallptatten. 


F% Voikstümliche fran- 

:he Musik. 

Y= U nterhaltungskonzert und 
Schallplatten, 

2210—23: Sinfonische Musik auf 
Schallplatten _ (Beethoven: Sie- 
bente Sinfonie). 


BRUSSEL II — Flämische Ansage 
(821,9 m; 932 kHz: 15 kW) 


Klaviersoli un Schall- 


17—17. 45: 


45: Schallplatten. 

): Schallplatten. 
Schallplatten 

Eine musikalische Re- 
Schallplatten (Puccini: 
ohöme“), 


portage. 
22.10—23: 
Auszug aus „ 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m: 240 kHz; 75 kW) 


12—14: Mittagskonzert, 


14.40: Englische Lieder. 

15—16.30: Unterhaltungsmusik 
{Uebertragung). 

17.50— 18.15; Schallplatten, 

20—20.45: Operettenmusik, 

21.15 Französische Musik, ~- 


1. Massenet: Ouv, „Phädra‘. 
2, Bizet: Musik zu „Mädchen 
von Arles“. 3, Ravel: „Das 
Grabmal- von Couperin“, 4. 
Debussy: Musik aus „Noc- 
turnes‘ $ 
22.49: Ausschnitte aus einem 
Tonfilm. 


23—030: Tanzmusik. 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich /15%0 m: 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW) 


12.15—16.45: Buntes Orchesterkon- 
zert und Schallplatten. 

17: Gesang (Baß). 

17.20—18: Leichtes Unterhaltungs- 
konzert. 

18.40: Orchesterkonzert und Kla- 
viersolo. 

19,50: Leichte Musik, 


26.15: Funkbühne. 
21.20— 21.46: Orgelmusik. 
22.05: Buntes ale ee 
„und Gesang (Sopran). 
Tanzmusik (Kapelle Bert 
Firman) 


23.%0—24. Tanzmusik auf Schall- 
platten, 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kHz: 70 kW). 


12.15—13: Schallplatten. Danach: 
Xylophon und Marimba-Soli. 
13.15 ÖOrchesterkonzert. Danach: 


Schallplatten 


14.45: Kammermusik (Cello und 
Klavier). 

15.15—15.55. Buntes Orchester- 
konzert. 

16.15—17: Bunte Nachmittags- 
unterhaltung 

18—19.20. Leichte Musik, 


20: Volkslieder. 
20.15: Bunter Abend. 


20.55— 21.40: Sinfonisches Konzert 
(Vebertragung). Dyson: Sin- 
fonie in G. 

21.55: Forts. des Konzerts. 1. 
R. Strauß: „Don Juan‘, sin- 
fon. Dichtung. 2. Gesang 


(Sopran). 3. Prokofiew: Scherzo 
und - Marsch (Liebe der drei 


Orangen). 

22.35- Tanzmusik (Kapelle Bert 
Firman). 

23.30—23.30: Schallplatten, 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (Sender Türi) 
(410.4 m: 731 kHz; 38 kW) ` 
18; Estnische Kompositionen, 
49:, Rundfunkorchester spielt: 
Reznicek: Ouvertüre  .,Donna 
Diana“.  Mincous: Fiametha. 
Drvorak: Humoreske, ; 
Ungarischer Tanz. 


Alt-Wien, Moniuszko; Mazurka, 


20.10: 
21.15: 


Pierns: Serenade. Glinka: Polni- 
sches Krakoviak. 

Sololieder, 
Unterhaltungsmusik (Schall- 
platten). 


FINNLAND 


HELSINKI — HELSINGFORS 
(335.2 m; 895 kBz: 10 kW). LAHTI 
‘1807 m; 166 kHz; 150 kW) 


16 (nur Lahti): Unterhaltungs- 
musik, - Funkorchester. 

17 (nur Lahti): Gesang. 

18.15. (nur _ Lahti): Klavier: 
Brahms; Intermezzo. Chopin: 
Nocturno, Walzer. Fuchs: Som- 
mermärchen. Sgambati: Toc- 
cata. 

55 (nur Lahti): 

chte Musik. 

19.45 (nur Lahti): 
orchester 

21.10—23: Musik, 

22—23 (nur Lahti): 
Operettenmusik, 


Schallplat ten: 


Musik, Funk- 
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Schallplatten: 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 359 kHz; 
100 kW) 


18.30—19: Orgelmusik (Uebertr.). 
19.30-—20: Wagner-Konzert. 

20.30: Hörspielsendung in deut- 
scher Sprache, 

21.30-22.90: Buntes Orchester- 
konzert und Gesang: 1 Gesang. 
2, Beethoven: „Prometheus“, 
Ballettmusik, 3, Gesang. 4. Mo- 
zart: Türkischer Marsch, 


PARIS P. T. T. (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). $ 


17.15—18: Schallplatten und Ge- 


sang. 
18.50—19: Orgelmusik. 
Schallplatten. 
.30—22.30: Theatersendung. 
22.45: Schallplatten. 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW), 


1616.30: Schallplatten. 
17—18.30:: Funkbühne, 
19—21.88: Aus Salzburg: 
ros Hochzeit‘, Oper v. 
23.30—22.45: Schallplatten, 


TOULOUSE-PYR (386,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


18—18.30: Bunte Musik. 

19—19.15: Konzert, 

20—22.%0: Aus Lille: 
übertragung, 

23: Tanzmusik, 


„Figa- 
Mozart. 


Konzert- 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kRz; 
100 kW) 


(Nachdruck verboten.) 


12.10-12.55: Schallplattenkonzert. 
12.55-13.40: Militärkonzert. 
13.40—14: Schallplattenkonzert, 
14—14.40: Militärkonzert (Fort- 
setzung). 
14.40—15.40: Schallplattenkonzert. 


16.10-16.40: Orgelkonzert von 
Pierre Palla, 

17.10—17.25; Schallplattenkonzert. 

17.25—18.10: Konzert des „Re- 
nova-Quartet tts“. 

18.40—19.15: Unterhaltungs- 
konzert, 


19.55— 20.55: Konzert, 

21: 40—22.10: Schallplattenkonzert. 
2.10—22.40: Konzertorgel, 
2.0— 23.40: Tanzorchester. Ueber- 
tragung aus „Palais de Danse", 
Scheveningen. 


HILVERSUM II (301,5 m; E 
20 kW) (801,5 m; 995 kHz; 


12.10: Mittagskonzert u. Schalpl. 
13.40—14.40. Schallplatten. 
15.10—15.25: Schallplatten. 
16.25—16.40: Schallplatten, 
17.10—18.10: Orgelmusik. 
19.55 —20.40: 


rchester-Konzert: 
1. Haydn: Sinfonie Nr. 8 in 
G-Dur, . 2. Mozart: Konzert in 


F-Dur. 

21.10: TEE des Konzerts: 
1. Pierne: Kreuzzug der Kin- 
der. 2, St, Saöns: Ballettmusik 


„Etienne Marcel“. 3, Liszt: 
Tasso, 
22 .10—22.25: Schallplatten. 


22.40—23.30; Schallplatten, 


ITALIEN 

ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (304,3 m; 986 kHz; 
32 kW) 


12.30—13: Schallplatten. 
13.15—14: Uebertragung nach An- 


sage, 
17.15—17.50: Nachmittagskonzert. 
2123.55: Opernübertragung: „a 
tabarro Suor Angelica Gianni 
Schicchi“, Oper, von Puccini. 


MAILAND (363,6 m; 814 kHz; 
70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


12.90 —13: Schallplatten. 


13.15—14: Uebertragung nach 
Ansage. 

17.15-17.90: Gesang (Sopran u. 
Tenor). 

21: Funkbühne. 

21.400—23:  Cellosoli, Danach: 


Tanzmusik. = 
23.15—23.55:. Tanzmusik, 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA 614, 6 m; 588. kHz; 
50 kW) GÖLDINGEN-KULDIGA 
271,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


16.50—16.50: Leichte Musik auf 
a me 

17.15—17.5 Ballettmusik 
tischer Kompenisten 

18.15: Gesang (Sopran) auf Schall- 
platten. 

18.35: Funkbühne. 


let- 


19.05—21: Sinfonische _ Musik 
(Ueberi iragung). i. Debussy: 
In der Kinderecke, _ suite. 


2. Franek: Sinfonie in d-mell, 
3. Bruch: Konzert für Violine 
in g-moil, Werk 26. 4. Wagner: 
Quv, „BRienzi‘, 

Leichte Musik 


5 auf 
Schallplatt en. 


POLEN 


WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 


120 k KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12: kW) LEMBERG 
3774 m: 795 kHz: 50 k 


POSEN (245,6 m; 868 kHz; 16 k 
THORN Io: .3 m: 986 kHz; 24 kW) 
WILNA (559,7 m; 556 kHz; 50k 


6.20—6.45: Schallplatten, 


7.15—8: Aus Posen: Morgen- 
konzert. 
12.03: Mittagssendung ‘nach 


Ansage, 
18—14.15 (Thorn): Schallplatten. 
14—15 (Lemberg): Schallplatten 
und Gesang. 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Heiteres Potpourri, 
7.15: Heiteres Potpourri (Fort- 
setzung). 

8.30: Streichquartett e-moll, von 
Beeethoven, 

9: Großes Operettenkonzert. 

11: Buntes Konzert. 

12: Unterhaltungskonzert. 

13.15: Unterhaltungskonzert (Fort- 


setzung). 7 
14.15: Die Würzburger Passion. 
Das Schicksal des Tilman 


Riemenschneider, 

14.45: Toceata, Partita und Kan- 
zone von Dietrich Buxtehude. 
Herbert Müntzel, Cembalo. 

15.30: Lieder -von Wol£f-Ferrari. 

16: Fröhliche Musik aus dem 
Bayrischen und Böhmerwald. 

16.45; Musik zum Feierabend I. 

Ji Heimatlieder. 

z Musik zum Feierabend II. 

18.15: Kleine Musik, 

19: Im Marsch-Schritt der. Jahr- 
hunderte, Deutsche Soldaten- 
klänge. 

21: Wie die Alten sungen, so 
zwitschern nicht immer die 
Jungen! Eine bunte Lieder. 
und Schlagerfolge. 

23: Kammermusik, 

0.15: Fröhliche Musik aus dem 
Bayrischen und Böhmerwald. 
3.15: Wie die Alten ‚sungen, so 
zwitschern nicht immer die 
Jungen! Eine bunte Lieder- 

und Bobgertoien: 


1415.10 (Posen): Bunte Musik, 

16—16.45: Aus Krakau: Melodien 
aus d, Norden: 1. Eiz: Schwe- 
dische Fantasie, 2. Frederiksen; 
Grönland-Suite. 3. Sköld: Baga- 


telle. 4 Berens: Im Norden, 
Tänze und Lieder, 5. Sköld: 
Zwei Melodien, 6.. Wideen: 
Serenade, 


17: Aus Posen: Konzertübertrag. 
18.30—18.53: Funkbühne, 


19—19.0: Aus Thorn: Konzert- 
übertragung, 
19.00.45: „Reisen wir mit 


Musik“ (Leichtes Konzert), 
21.10—21.50: Aus Lemberg: Tanz- 
musik 
22—22:55: Kammermusikwerke 
vòn Schubert auf Schallplatten, 
22.5—23 (Kattowitz): Schallplatt. 
— Plawderei — Chorgesang, 
2.5—23 (Lemberg): Leichte 
Musik und Plauderei, 
22.05—23 (Posen): Orchesterkonz. 
und Lieler auf Schallplatten. 
2205—23 (Thorn): Lieder und 
Tänze auf Schallplatten. 


RUMÄNIEN 


RADIO BUKAREST (264,5 m; 
823 kHz: 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert. 

13.30: Fortsetzung des Mittags- 
konzertes. 

18: Tanzmusik von Schallplatten. 

19.15: Gesang, 

= 40: Mandolinenkonzert. 
20.30; Abendkonzert des Rund- 
“ funkorchesters, 

21.45— 22.45: Kon: 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE 
münster) (539,6 m; 
100 kW) 


SENDER (Bero- 
556 kHz 
12: Zauber des Waldes (Schall- 
platten). 
12.40: Parade guter Umnterhalt.- 
Orchester (Schallplatten). 
18.10: Leichte Unterhaltungsmusik 
(Schallplatten). 

19.10: Schallplatten. 
2%: Grüningen. Eine fast 1000- 
jährige Stadt. 
21: Abendkonzert des Radio- 
Orchesters, 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
1443,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


12.40—13,45: Schallplatten. 
17-18: Bunte Musik am Nach- 
mittag. 

18.30—18.50: Klaviermusik, 
19: Kinderlieder. 
19.15—19.30: Tänze auf Schall- 
platten. 

20: Sinfonisches Abendkonzers, 
1. Franck; Sinfonie in d-moll. 
2. d’Albert: Konzert für Cello 
und Orchester. 

21: Funkbühne. 

21.%: Forts, des Konzerts, 


1. Bach: _ Brandenburgisches 
Konzert Nr, 3 in G-Dur. 

i er Sinfonie in $B 
r 


22.15—23: Tanzmusik auf Schall- 
platten. 


TSCHECHOSLOWAKEI! 


PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12—12.10: Schallplatten, 

12.10—12,30: Schallplatten, 

12,45—13.50:_ Mittagskonzert, 

14.10—15: Buntes Schallplatten- 
programm, 

16.15: Kleines klassisches Konzert 

17.15: Buntes Programm, 

18.20: Konzert, 


19.25: Preßburg, 


20.10: Jazz-Tanzmusik, 

2i: Slowakisches Liederpotpourri, 
21.25: Preßburg. 
22.20: Schallplatten, 
22.3: Preßburg. 
PRAG II 9,5 m; 1113 kHz; 
100 kW) See i 
12.10—12.30: Schallplatten. 


12.45: Mittagskonzert d, Kleinen 
Rundfunkorchesters ee 


18: Richard-Wagner-Lieder, 

18.45: Zum fröhlichen Feierabend 
(Schallplatten), 

19.10: Schallplatten, 

20.45: „Der Dorfbarbier.“ Kom, 
Oper in einem Akt von- Joseph 
Weidemann, Musik von Johann 
Schenk, Es spielt das verstärkte 
Kleine Rundfunkorchester. 

21.45: Kammermusik, Es spielt 
die Bläservereinigung des Klei- 
nen Rundfunkorchesters 
22,023: Tanzmusik (Schallpl.). 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 52 kW) 


14—15: 
16.15: Kleines klassisches Konzert 
17.15: Buntes Programm, 

18: Deutsche Sendung. 
18.35—18.45: Schallplatten, 

19.25: Preßburg. 

21.25: Preßburg, 

22.55—23: Preßburg. 


Prag. 


PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m; 
1004 kHz; 18,5 kW) 


2.15: Schallplatten. 

12.45: Prag. 

14.4016: Prag. 

16,05: Kleines klassisches Konzert, 


17.15; Buntes Programm. 

19.25: Militärblaskonzert, 

20.10: Prag. 

21—21.55: Uebertragung aus 
Trentschin-Teplitz. Vom rY. 
Konzert des Kammer- 
festivals. 


21: Se Se ern 


Streichquar- 
ke meinem 


35—23: Uebertragung aus bađ 


ar :hin-Teplitz, Die èt- 
ie Cibulka spielt 
Volkslieder. 


UNGARN 
BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 k 
120 kW) ® E er 


12.05: Cello mit Kiuviorbogleit. 
17.30: Jazzmusik, 
18.50: Militärkonzert, 


19.20:  „Lohengrin“, 


0 vor 
hard Wagner. Po: 


sind Dokumente 
unsererLeistungs- 


fähigkeit, 
aufgebaut auf 
technischem 
Fortschritt 
und Tradition 


Holen Sie un- 
verbindlich 
Vorschläge ein! 


Königaberger 
Allgemeine Jeitung 
Volg & Co. 66. 


Druckerei-Abteilung 


26. AUGUST 1938 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (auch für Breslau, für Frankfurt bis 5.45, für den 
Deutschlandsender ab 5.05) 
Musik für Frühaufsteher 


Es spielt die Schrammel-Gruppe Horst Conrad M üller und . 


das Akkordeon-Quartett Erich Hübsch. 


6.00 Frühturnen: Turn- und Sporilehrer Walter Krause, 
6.20 Zwischenspiel von Schallplatten. 


6.30 (auch für Breslau, Frankfurt, Hamburg, Leipzig, 
München, Stuttgart, Saarbrücken, Wien und den Deutschland 
sender, für Berlin bis 7.00, für den deutschen Kurzwellen- 
sender bis 7.55) 

Frühkonzert 

Ausgeführt vom Musikkorps der II. Abt. Flak-Reg. 11 unter 
Leitung von Musikieiter Henning. 

m i era 7.00 (für alle deutschen Sender) Nachrichten des Drahtlosen 
ı1enstes, 


8.00 Andacht 
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze 


8.30 (aus München) Froher Klang zur Arbeitspause 
Es spielt das kleine Rundfunkorchester. 


Leitung: Franz Mihalovic, 

1. Vorwärts — aufwärts, Marsch von Homann-Webau, — 2, Hella-Ouver- 
türe, von K. Pauspertl, — 3. Blumen aus Florenz, von G, Winkler, — 
4. Rund um die Wolga, von O. Joost. — 5. Pußta-Nacht, von W. Borchert. 
— 6. Potpourri aus ‚Maske in Blau“, von Fr, Raymond, — 7. Mein 
Ideal, Walzer von Fr. v, Blon, — 8, Ständchen im Laubengang, von 
E, Fischer, 


9.30 Man nehme... 
Pilze, aber vorsichtig. 

9.40 Sendepause. 

10.00 (vom  Deutschlandsender) Orlog in Preußen 
Die Kolonisierung des Oderbruches. 
Hörspiel von Thilo Scheller. 

10.30 Sendepause. 

10.45 Wetterdienst, 

11.00 Englisch für die Mittelstufe 
Nursery Rhymes. 

Werner Bereck — Dr. W. Peters. 


11.20 Sendepause. 


11.35 Zwischen Land und Stadt 

11,50 Marktbericht des Reichsnährstandes, 

11.55 Wiederholung des Wetterberichts, 

12.00 (aus Saarbrücken) Mittagskonzert 
Es spielt das kleine Orchester des Reichssenders Saarbrücken 
unter Leitung von Edmund Kasper. 
1. Ouvertüre „König für einen Tag“, von Adam, — 2, Zweites Walzer- 
potpourri, von Carl Robrecht, — 3. Faust-Fantasie, von Ch, Gounod, — 
4, Wolgaklänge, von Lindemann, — 5. Mirandolina, italienisches Ständ- 
chen, ven Nico Dostal. — 6. Fantasie über „La Paloma‘, von Pepi Müller. 
— 7. Ueber alle Sender, Marsch von Paul Voigt. — 8, Was deutsche Sol- 
daten singen, Potpourri vom Willy Köster. — 9. Abschied, Romanze von 
Giuseppe Becce, — 10. Legende vom Meer, von Eimund Glan, — 11. 
Jalousie, Tango von N. Gade. — 12, Strahlende Augen, Intermezzo von 
Rolf Urban, — 13, Sein letztes Lied, Serenade von Georg Herrmann, — 
14, Schön war es heut, Fox von Walter Meißner, — 15. Matrosentanz, von 
Wiadimir Pogorelow. — 16. Sizilianisches Ständchen, von G. Winkler — 
P. Schmidt, — 17, Hinaus aufs Meer, Marsch von Willy Will. 
Einlage 13.00: Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- 
dienst, Programmvorschau. 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 

14.10 Heute vor . . Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 

14.15 Kurzweil zum Nachtisch 

14.55 Börsenberichte des Eildienstes. 

15.00 Sendepause, 

15.30 Wir schreiten zur Ernte 
Ein ostpreußisches Erntespiel. 
Manuskript: Lisa Treike. 


16.00 Unterhaltungskonzert 
von Industrie-Schallplatten. 


17.30 Ostmesse-Reitturnier in Königsberg 


17.50 Friedas Betriebsunfall 
Ein Gespräch um Arbeitsschutz und Jugendschutzgesetz, 
von Helene Wermter. 


18.10 Vespermusik 
Werner Hartung (Orgel} der Rundfunkchor unter Leitung 


von Georg Wöllner. 

1. a) Wie wohl ist mir, o Freund der Seelen, von J. S. Bach; b) Gebet, 
von Chr, W, Gluck, — 2. Variationen für Orgel, von Franz Liezt. — 
3. a) Erquieke mich mit Deinem Licht, von A, Becker; b) Ave verum 
eorpus, von W. A, Mozart. — 4. Hymnus für Orgel, von Franz Liszt, 


18.40 Lagebericht über die Ernährungswirtschaft 
18.50 Heimatdienst. 
19.00 Wenn der Monat sich so neigt 

Szenen und Lieder von K. R. Neubert. 


Musik von Gerh. A hl. : 
Leitung: Herbert Winkler-Lindberg. 


FREITAG I] 


19.40 Der Zeit-Rundfunk berichtet 
20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, 


21.10 (auch für München und Hamburg) 


u. . =. 
Tänzerische Musik 
Leitung: Wolfgang Brückner. 
Das Orchester und die Tanzkapelle des Reichssenders 
Königsberg. 
1. Tanzwalzer, von G. Busoni. — 2. Tänzerische Suite, von Ed. Künneke. 
— 3. Nußknacker-Suite, von P. Tschaikowsky, — 4. Sinfonische Tänze, 
von Edv. Grieg. — 5. Drei slawische Tänze Nr. 2, 4 und 8, von Anton 
Dvorak. — 6, Totentanz, von C. Saint-Saëns. — 7, Rosenkavalier-Walzer, 
von Richard Strauß. 

22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, . Wetterdienst, Sportberichte, 


22.20 Zum Tagesabschluß: 
Ein Kapitel aus einem guten Buch 


22.35 (aus Leipzig) Tanz und Unterhaltung 
mit dem singenden Spielmann Gustav Jürgens, dem 
ir A AES Mahr—Gelbke und der Kapelle Otto 
picke = 


24.00—3.00 (auch für Berlin, Frankfurt, Breslau, Hamburg, 
Köln, Leipzig, München, Saarbrücken und Wien, für Frank- 
furt und Stuttgart von 2.00 bis 3.00) Nachtmusik 


Ausführende: Stabsmusikerkorps des Luftwaffenkommandos I. 
Leitung: Obermusikmeister Bögelsack. 

Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg. 
Leitung: Eugen Wilcken. 


LANDESSENDER DANZIG 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm 


8.00 Zeitangabe, Wetterdienst. 
9,30—10 Sendepause. 

10.30— 10.50 Sendepause. 
10.50—11:00 Wetterdienst, 

11.35 Sendepause. 

11,50 Wetterdienst. 

11.55—12 .Werbenachrichten, 


14.15 (aus Berlin) Zur Unterhaltung 


spielt die Kapelle Hans Bund. 
15.00 Mittagsmeldungen, 
15.15—16 Sendepause. 


16.00 (auch für Leipzig und Saarbrücken) 


Und nun klingt Danzig auf 

Musik am Nachmittag. å 3 
Danziger Landesorchester unter Leitung vonC.Koschnick. 
Die Kapelle der Schutzpolizei der Freien Stadt Danzig unter 
Leitung von Musikdirektor. Ernst Stieberitz. 

Solist: Kammermusiker Heinz Breiden (Flöte). 

1. Deutschland fliegt! Ein Fliegermarsch von Ernst Stieberitz, — 2. Ouver- 
türe „Die Felsenmühle“, von Carl G, Reißiger. — 3, Flötensolo. — 
4. Alsterwellen, Konzertwalzer von Horst Schimmelpfennig, — 5. Melodien 
aus der Oper „‚Bajazzo‘‘, von Leoncavallo, — 6. Konzertfantasie über das 
Zellersche Lied „Schenkt man eich Rosen in Tirol“, von Willi Ortleb, — 
7. Flötensolo. — 8. Landsknechte, Charakterstück von Walter Bernhagen. 


— 9. Melodien aus der Operette „Maske in Blau“, von Fred Raymond, —. 


10. Melodien aus dem Ballett „Die Puppenfee‘, von Josef ‘Bayer. — 
11, Flöteneolo. — 12. Zwei Märsche: a) Jugend voran!, von Albert Joost; 
b) Im Gleichechritt, von Hans Bund, — 13, Verträumte Stunden, Walzer- 
Serenade von Carl Robrecht, — 14. Alt-Bern, Rhapsodie von Max Kämpfert. 
— 15. Auf flotter Fahrt, Galopp von Erich Börschel. — 16. Kinderlieder- 
marsch, von Carl M. Ziehrer. 


18.00 Danziger Autorenstunde 


Hans-Ulrich Röhl liest seine Erzählung „Die Granat- 
brosche“, 


18.20 Danzig immer interessant 
Wir machen Vorschläge für den Sonntagsspaziergang. 


18.35 Zwischenspiel 
18.45 Im Schritt der Zeit 


19.00 Was ihr wollt! 
Großes Schallplattenkonzert, gestaltet nach den Wünschen 


unserer Hörer. l 
Einlage 20,00: Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 


20.30—22.00 Der Bienenstaat 


Hörbilder von Hans K nan. ; 
Der Onkel: Karl Kliewer — Lisbeth: Hiklegard Friebe] — Heinz: 
Max Bernhard — Dr, Flügel: Curt Prenzloff — Königin/Bau- 
schülerin: Lilli Rodewaldt — Hofdame: Traude Matlasch — Herr 
Dick: Gustav Nord — Herr Müßig: Erich Poet — Mela: Clara 
Savio — Das Bienenkind: Magda Hennings — Margarete/Dienerin: 
Hedda Hilmar — Der Ansager im Spiel: Erich Poet, 

Spielleitung: Heinz Brede. 

Inspizient: Emil Werner. 


22.20—22.30 Zwischenspiel 


29 
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26. mea 1938 


DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 


SENDER 


841 kHz: 


109 kW) 
Wetter, ._ 


(856,7 m; 


5: Glockenspiel. 
5.05: Königsberg, 
6: Morgenruf. Nachrichten, 
6.10: Aufnahmen. 

6.30: Königsberg. 

7: Nachrichten. 

8: Sendepause, 

9: Sperrzeit, 

9.40: Kleine Turnstunde, 

10: Orlog in Preußen. Die 
Kolonisierung des Oder- 
bruchs. Hörspiel von Thilo 
Scheller, Spielleitung: 
Horst Wauer. 


10.30: Sendepause, 
41.15: Deutscher Seewetter- 
bericht. 


11.30: Dreißig Beute Minuten. 
(Industrie-Schallplatten). 
Anschließend: Wetter. 

12: Hamburg. 

12.55: Zeitzeichen der Deut- 
schen Seewarte, 

13.15: Hamburg. 

13.45: Nachrichten. 


14: Allerlei — von zwei bis 
drei!- mit Herbert Jäger u. 

„Industrie-Schallplatten, 

15: Wetter-, Markt- und Bör- 


senberichte. 

15.15: Spaziergang durch 
italienische Opern, Eine 
Sehallplattenplauderei vor 


Siegfried Scheffler. 
(Industrie-Schallplatten.) 


16: Musik am Nachmittag. 
Es spielt das Orchester 
Otto Dobrindt; dazwischen: 
Große Woche in Baden-Ba- 
den. Berichte- vom Großen 
Preis won Baden-Baden. 

17—17.10: Aus dem Zeitge- 
schehen. 

18: Bücher der Jugend. 


18.25: Musik auf dem Trau- 
tonium, Oskar Sala spielt 
— Am Flügel: Feüix 
Schröder, 

18.45: Soldatentum der Ost- 
mark. Alfons v. Czibulka. 

19: Deutschlandecho. 


19.15: ... und jetzt ist Feier- 
abend! Verklungene Stim- 
men (2. Teil). Zusammen- 
gestellt und. gesprochen v= 
Roman Forner. 

20: Kernspruch. Kurznach- 
richten und Wetter. 


20.10: Soldatenlieder und 
-Märsche, gespielt vom Mu 
sikkorps der Aufklärungs 
Abteilung 3 (Obermusik- 

. meister i.R. Leopold Löser) 
gesüngen vom Chor der 
2. Kompanie der Aufklä- 
rungs-Abteilung 3 (Panzer- 
schütze (Reintgen). 

20.50: Vogel, friß oder stirb! 
Eine Komödie von Cäsar 
von Arx, Zeit: Frühjahr 
1811. Spielleitung: Helmuth 
Hansen. (Aufnahme.) 

22: Tages-, Wetter- und 
Sportnachrichten; anschl.: 
Deutschlandecho. 


22.30: Eine kleine Nachtmusik 
Wilhelm Bender (Regal und 
Cembalo), ` Erich Mönke- 
meyer (Blockflöte). 

22.45: Deutscher Seewetter- 
bericht. 

23: Kompositionen von Paul 
Graener, 

24—2: Frankfurt; dazwischen: 

0.55—1.06: Zeitzeichen der 

Deutschen Seewarte, 


1571 m 191 kHz; 60 

6: Morgenruf — Wetter. 

6.10: Gymnastik. ` 

6.30: Königsberg. 

7: Frühnachrichten, 

7.10: Köln. 

8: Gymnastik. 

8.20: Zehn Minuten Musik 
(Industrie-Schallplatten). 

8.30: München. 

9.30: Kleines Konzert, 
(Eigene Aufnahmen.) 

10: Schiff ohne Hafen. Wil- 
helm Bauer erfindet das 
Unterseeboot, Hörfolge von 
Pelz von Felinau, 

10.30: Wetter, 

10.45: ‘Sendepause, 

11.40: Tiere auf der Re 
straße. Fritz Schwiegk. 

11.55: Wetter. 

12—14: Saarbrücken. 

In der Pause von 13—18.15: 
Echo am Mittag. 

14: Nachrichten — Wetter, 

14.15: Zur Unterhaltung. 
Kapelle Herbert Fröhlich. 

15.15: Berliner Börsenbericht. 
Anschl.: Heitere Klänge 
(Industrie-Schallplatten), 

16.30: Aus der. Welt des 
Sports, 

17: Beethoven: ‚Streichquar- 
tett D-Dur aus Werk 18. 
Das Zernick-Quartett: Hel- 
mut Zernick. Theo ’Schwoon, 
Heinz Kirchner, Helmut 
Reimann, 

17.30: Deutschlands unsterb- 

‚ liche Seele. Eine Hörfolge 

um J. W. Goethe zu seinem 
Todestag. Von F. K. Hoe- 
fert. Ltg.: Arthur Schiersch. 

18: Hans Bund spielt. 

1. Melodien aus .„Extrablät- 
ter“, von N. Dostal, 2. Seid 
gegrüßt, ihr- stillen Gassen. 

von Krüger-Hanschmann, 3, 
Holländischer Holzsel. :h- 
tanz, von &. Winkler. 4, 
Ein Gruß an Johanni, von 
H. Busch. 5. Saxophon- 
Solo: -Heinz Klink. 6. 
Klänge, aus Wien, von B. 
Döring. 7. Du nur bist das 
Glück meines Lebens, von 
Dostal. 8. In der Arena, v. 
Groitsch. 9, Laß die Frau, 
die dich liebt, niemals wei- 
nen, von Schröder, 10, Der 
Unermüdliche, v. Dömpke, 
11, Du gehörst zu mir, v. 
Grothe. _ 12. Bella Donna, 
von Mohr, 

19: Musikalische Kurzweil, 
Kapelle. Herbert Fröhlich 
S laylien- Walzer, von Joh. 
Strauß, 2. Zierliches Spiel, 
von Bund. 3. Fiorella, von 
Kulotta,. 4. Fabliau, von 
von Raff. 5. Rumänisch, 
Knümann, 6. Aus soliner 
Jugendzeit. von Lenz. À 
Liebeswerben, v. Vierteras, 
8. Elfenspiel, von Muhr. 9 
Rustieanella, v+Cortopassi. 

19.45: Echo am Abend. 

20: Nachrichten, 


20.10: Unterhaltungsmusik, 


Das kleine Orchester des 
Reichssenders Berlin : 
(Willy. Steiner). 

21: Konzert. Das große Or- 
chester des Reichssenders 
Berlin, Solist: Helmut Rei- 


mann : (Cello), 
Heinrich Steiner, 

22: Nachrichten, Wetter, 
Sportberichte, - 

22.30: Leipzig. 

24—3: Königsberg, 


Dirigent: 


-8.30: 


815,8 m; 950 kHz; 100 kW) 

5: Königsberg. 

6: Wetter, — en 
Morgengymnstik. 

6.30: Königsberg, 

8: Morgenspruch. — Anschl.: 


Wetter, Frauengymnastik, 
München. 
9.30: Wetter. ; 
Anschlieĝend: Sendepause, 
10: Die Spiele sind aus! 
Ein Rückblick auf’das erste 


Großdeitsche Turn- und 
Sportfest in Breslau 1938. 
.11.30: Zeit, Wetter. 


Hörberichte und Hörszenen 
von Dr. Fritz Wenzel, 

10.45: Sendepause. 

11.45: Das letzte Fuder, 
Bräuche um den Erntekranz. 
Ernst Zander. 

12: Werkkonzert, 

13: Zeit, Wetter, Tagesnach- 
richten. 

13.15: Saarbrücken. 
14: Mittagsberichte, 
nachrichten, — 

Bunte Musik. 
Es spielt das Hans-Joachim- 
Fierke-Quintett, _ 

16: Bunte Klänge am Nach- 
mittag 
mit der Tanz- und Unter- 
haltungskapelle H, Putsche. 

17—17.15: Goethe in Schlesien. 
Dr. Ludwig Rieß, 

18: Im Blickpunkt der Gegen- 


Börsen- 
Anschl.: 


wart. VI: Schlesien — 
Oesterreich, ein deutscher 
Schicksalsweg. Wolfgang 
Pohl, ' 

18.20: Zoltan und die fünf 


Räuber, Eine heitere Anek- 
dote aus’ Alt-Ungarn, Er- 
zählt von Karl Lerbs. 


18.35: Schwarze Kunst auf 
weißer Wand, 
Ernst Günter Paris, 
Kurt W. Marek, 

18.55: Hausfrauen — morgen 


ist Wochenmarkt! 

19: Schöne Melodien. 
Es spielt das Hans-Joachim- 
Fierke-Quintett. 
1. Panorama und Walzer 
a. d. „.Dornröschen-Suite“, 
y. Tschaikowsky. 2. Album- 
blatt, v. Wagner, 3. Arietta 
im alten Stil’ von Brogi 
4, Ouvertüre z. Op, „Die 
Nürnberger - Puppe“, von 
Adam, 5. Mariä Wiegen- 
lied, von Reger. 6. Ungari- 
scher Tanz Nr. 1, von 
Brahms. 7. Geschichten aus 
dem Wienerwald, von Joh. 
Strauß. 8, Fandango, von 
Buder. 9, Morgenstimmung, 
von Grieg, 10. Slawische 
Rhapsodie Nr. 2, v. Friede- 
mann, 

20: Kurzbericht -vom Tage. 

20.10: Die Neiße entlang. 
Land und Leute an den 
Ufern der Neiße. Manu- 
skriptbeiträge: F. R. Böhme, 
Dr. Friedrichi Pietsch, Felix 
Renker und andere, Manu- 
skriptgestaltung u. Leitung: 
Heinz Rudolf Fritsche, Mit- 


glieder des Gaumusikzuges f 


des RAD. Gau X, Görlitz 
Obermusikzugführer Rudolf 
Horschler), "Die Görlitzer 
Singakademie (Eberhard 
Wenzel). Gottfried Koch 
(Zither). _ Mitglieder des 
Grenzlandtheaters Görlitz 
und Zittau als Sprecher. 

21.45: Tonbericht vom Tage. 

22: Nachrichten. 

22.15: Stuttgart. 

22.30: Leipzig. 

24—3; Königsberg. 


{251 m;, 


: Königsberg, 

as Ruf ins Land. 

6: Präludium und Fuge in 
G-Dur, von Joh. Seb. "Bach 
— Morgenspruch — Gym- 
nastik. 

6.30: Königsberg. 

7: Nachrichten, 

8: Zeit. 

8.05: Wetter, 

8.10: Gymnastik. 

8.30: Aus Bad Orb: 
konzert, 

9.40: Mutter turnt und spielt 
mit „dem Kind: Stehauf- 
männchen, 

10: Breslau, 

10.45: Sendepause. 

11.45: Wetter — Städtischer 
Marktbericht. 

12: Werkskonzert. 

13: Zeit — Nachrichten, 

13.15: Saarbrücken. 

14: Zeit — Nachrichten. 

14.10: Das Stündehen nach 
Tisch >. (Ihdustrie-Schall- 
platten u. Eigenaufnahmen.) 

15: Kleines Konzert. 
Goethelieder v. Joh. Friedr. 
Reichardt. . Johanna Anger- 
mann (Mezzosopran), Hans 
Friedrich (Klavier), 

15.30: Sendepause. 


16: Nachmittagskonzert. 


1195 kHz; 17 kW) 


Bäder- 


Freiburger _ Unterhaltungs- 
orchester, — Leitung: Karl 
Körner. 

18: Zeitgeschehen. ' 

18.30: Der fröhliche Laut- 


sprecher (Industrie-Schall- 
platten u. Eigenaufnahmen). 

19.30: Leier und Schwert. 
Zum Gedenken des Frei- 
heitsdichters Theodor Kör- 
ner anläßlich seines 125. To- 
destages, Der Männerchor 
des Reichssenders Frankfurt 
(Günther Bruchhaus). 

20: Zeit — Nachrichten — 


Wetter — Grenzecho. 
20.15: Von Wiesbaden: 

Spanisch-ungarisch. Konzert 
Tanz 


1. Cordoba, spanischer 
(instrum. Boris 
L. Albeniz. 2. 
Oper „La vida breve 
kurzes : Leben), von M. de 
Fälla. 3. Jota, spanischer 
Tanz (instrum. Boris Bila- 
cher), von J. Larregla.. 4 
Katalonische Volkslieder, v. 
J. Manen: Die Spinnerin — 
Mariagneta — Schmuggler- 
nd — Die Nachtigall. 5. 

Drei Tänze aus dem Ballett 
„Der Dreispitz“, von M. de 
Falla, — In der . Pause: 
Ueber Franz Liszt. — 6. 
Ungarische Bauernlieder, v, 
B. Bartok. 7. Zwei Szenen 
aus der Oper „Anna Kare- 
nina“, von J. Hubay. 8. 
Tänze aus Galanta, von Z. 
Kodaly. 2. Ungarische 
` Volkslieder (herausgegeben 
von L, Köhler): Der Ver- 
bannte — Magyarenschänke 
— Das tote Liebchen. . 10. 
Ungarische Rhapsodie Nr, 2 
in “e-moll, von Franz Liszt. 
Martha Martensen (Sopran), 
d. Städtische Kurorchester. 
(Aufnahme.) 


22: Zeit — Nachrichten, 
22.10: Wetter — Sportbericht, 
22.30: Leipzig, 

24: Nachtkonzert. 


(Industrie-Sehallplatten ünd 
Eigenaufnomen.). 


2—3; Königsberg, 


31,9 m; 904 kHz; 


5.45: Weckruf — 

spruch — Wetter. 
5.50: Aus Hof und Feld. 
6: Leibesübungen! 


6.10: Zum ‘fröhlichen Beginn! 
(Industrie-Schallplatten und 
Schallaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks.) 

6.30: Königsberg. 

7—7.10: Wetter — Nächrichten 

8: Wetter — Haushalt und 
Familie, 

8.20—10: Sendepause, 

10: Deutschlandsender, 


10.30: So zwischen elf und 
zwölf. Es spielt das kleine 
Orchester des Reichssenders 
Hamburg (Richard Müller- 
Lampertz), 


11.40: Stadt und Land, 


11.50: Meldungen für die Bin- 
nensthiffahrt. 


10, kW) 


Morgen- 


12: Musik am Mittag 
im alt, Rathaus. zu. Bremen, 
13: Wetter. 


13.05: Umschau am Mittag, 

13.15: "Fortsetzung der Musik 
am Mittag. 

14: Nachrichten. 


14.15: Musikalische Kurzweil. 


15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt. 


15.15: Marktbericht d, Reichs- 
nährstandes. 


15.25: Kleine Kammermusik 
(Industrie-Schallplatten)., 


16: Es geht auf Feierabend. 
Jungherrs Akkordeon-Melo- 
diker und das Orchester d. 
Reichssenders Hamburg 
(Richard Müller-Lampertz). 


18:. Die Welt des Kindes. k: 
18.10: Friedrich Silcher. 


Eine Gedenkstunde zu sei- 
nem. Todestag. _ Hermann 
‚Munk (Lieder zur‘ Laute); 
"Das Silcherbund-Doppel- 
quartett (Leitg.: W. Beim). 
Lieder zur Laute: ’s Blū- 


meli — Liebesschmerz — 
Liebesqual, Gesänge für 
Doppelquartett: Aennchen 
von 'Tharau — Morgen muß 
ich fort von hier — Ni 
leb' wohl, du kleine Gasse, 
Lied für Bariton, dreistim- 
migen Männerchor und Gi- 


tarre: Horch, die Wellen 
tragen bebend. Lieder zur 
Laute: Schäferleben — Der 
Lenz ist angekommen — 
Juchhei, dich muß ich 
haben. Gesänge für Doppel- 
quartett: Werbung — '8 
Herz — Wohin mit der 
Freud’. 


18.45: Wetter — Hafendienst. 


19: De Scheerenslieper, 
En lustig Danz- un Leder- 
speel in 3 Törns von Georg 
Semper,  Speelbaas: Hans 
'Marten-Hansen, 


20: Erste Abendnachrichten. 
20.10: Königsberg, 


22: Nachrichten, B 
22.15: Stutigart. py 
22.30: Leipzig. HF 
24—3: Königsberg. 
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(455,9 m; kHz; 

6: Morgenlied, Wetter, 

6.05: Durchsprüche für 
Bauer. 

6.10: Kni-e beugt! 

6.30: Freut euch des Lebens! 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

6.55: Morgenlied, Morgenruf. 

7: Nachrichten, 

7.10: Frühkonzert, 

8: Wetter, 

8.10: Frauenturnen, 

8.30: Morgenmusik. 

9.30: Am Essen sparen — und 
trotzdem gut essen! 

9.45: Nachrichten. 

11.45: Kleine Geschichte aus 
unserem alten Garten. 

11.55: Wetterbericht für 
Landwirtschaft. 

12: Die Werkpause des Reichs- 
senders Köln, 

13.15: Saarbrücken. 

14: Nachrichten. 

14.10: Fritz Weber spielt! 

15: Deutschland — dein Schick- 
sal, deine Heimat. Darin: 
Opfer für deutsche Freiheit, 
Rheinländer in aller Welt, 
Vom Reisen und Wandern, 
Staatsanwalt 
haben das Wort. 

15.50: Wirtschaftsmeldungen. 

16: Unterhaltungskonzert, 

Es spielt das Unterhaltungs- 
Orchester (Hermann Hage- 
stedt). Helene Coccejus (So- 
pran), H. Kirsch (Bariton). 
Darin 17—17.10: Der Erzäh- 
ler; Walther Bauer: Der 
Berg, ein Reiseerlebnis. 

18: Gedichte von Fritz Diet- 
trieh. 

18.10: Neue deutsche Klavier- 
musik. Solist: Martin Stein- 
krüger (Klavier). 1. Zwei 
Humoresken für Klavier, v. 
Jarnach: a) Kleine Rhapso- 
die; b) Giga. 2. Drei Kla- 
vierstücke, op, 35, v. Trapp: 
a) Spiritoso; b) Amoroso; 
ec) Giocoso. 3. Flämische 
layllen, op. 2, von Bodart: 
a) Präludium; b) “Abends; 
c) Tambourin; d) Postludium. 

18.30: Hinter den Kulissen des 
Sports: Zwischen den deut- 
schen und den Europa- 
meisterschaften im Rudern, 

18.50: Momentaufnahme, 

19: Unterhaltungskonzert. Es 

spielt das Kölner Rundfunk- 
orchester (Leo Eysoldt). 
1. Die streitenden Weiber, 
Ouvertüre von Cardoni. 2. 
"Wiegenlied, von Salotta. 
3. Konzertstück über 
Lied „La Paloma“, von 
Weninger. 4. a) Wasser- 
rosen, v, Dobrindt; b) Flirt, 
von Börschel. 5. Traum- 
Melodien, Walzer v.Richartz. 
6. a) Heinzelmännchen, von 
Ben b) Tarantelle, 
von Spies. Melodien aus 
d. Operette „Wo die Lerche 
singt“, von Lehär, 

20: Nachrichten. 

20.10: Tanzmusik. Es spielt 
das große Tanzorchester 
(Leo Eysoldt). 

21: Die Stunde des Soldaten. 
Darin: Wo bist du, Kame- 
rad? und: Traditionsüber- 
gabe des Inf.-Regts. der 
ehem. 28er von Goeben. 
(Aufnahme aus der Stadt- 
halle in Koblenz.) 

22: Nachrichten, 

22.15: Zwischenmusik. (Schall- 
platten.) 

22.30: Leipzig. 

24-3: Königsberg, * 


den 


100 kW) 


die f. 


und Richter 


das} 


(382,2 m; 785 kHz; 120 kW) 
5.50: Frühnachrichten und 
Wetter. 


6: Berlin, 

6.10: Berlin. 

6.30: Königsberg, 

Dazw, 7—7.10: Nachrichten. 

8: Berlin. 

8.20: Kleine Musik. 

930: Wir fischen frische 
Fische. Spielstunde mit Dr. 
Ilse Obrig. 

10: Deutschlandsender, 

10.30: Wetter. 

11.35: H&ute vor ,.. Jahren. 

11.40: Die Hochburg der 
Züchter, Hörbericht von der 


Ostschau des Reichsnähr- 
standes. 
12: Musik für die Arbeits- 
pause. 


13.15: Saarbrücken. 

15: Bilder von einer Mittel- 
amerikareise, Dr. Heinz 
Graupner. 

15.20: Konzertstunde. Es spielt 
d. Dresdner Harfen-Quartett. 

15.45: Deutschland, besungen 
von seinen Dichtern. Buch- 
besprechung von Siegfried 
Gabler. 

16: Danzig, 

18: Hermann Schulze-Delitzsch, 


ein Mann der sozialen 
Praxis. Dr. R.- Schmidt. 
18.15: Blasmusik. Musikzug 


d. SA.-Standarte 106 (Musik- 
zugführer Karl Humke), 
19:  Instrumentalbrettl. Es 
spielt d. Kapelle Otto Fricke. 
1. Feuer am Horizont, 
Marsch v. Knorr. 2. Spitz- 
bub, Polka für Violine mit 
Orchester, von Rixner, 3. 
Serenade f. Streichquartett, 
von Kreuder. 4. Husaren- 
streiche, Intermezzo von 
Krome. 5. Reverie. für 
Kontrabaß und Klavier, v. 
Madenski: 6. Finnische Fan- 
tasie, von Schröder. 7. Drei 
Grünschnäbel, Solo für drei 
Saxophone, v. Steinbacher. 
8. Mexicana, Büspesüle von 
‚ Plessow, 9. Scherzo, für 
Violoncello und Klavier, v. 
Pretsch, 10. Ein Student 
geht vorbei, Canzone von 
ga 11. Bayrische Polka 
ür 


zwei Trompeten, von 
Lohmann. 12. isola bella, 
Lied für Posaune und 


Orchester von Lincke. 13. 
Melodien aus „Das lachende 
Florenz“, von Raffaelli. 
14. Valse musette für Kla- 
vier, von Munkel, 15. Auf 
der Straße, Marsch von 
Künneke. 16, Pizzicato, v. 
Fischer. 17. Kunstreiter- 
galopp für Xylophon und 
Orchester, von Kreuder. 

20: Abendnachrichten. 

20.10: Dresdner Bilderbogen: 


Die Familie Körner. Texte: 
Gottfried Körner, Theodor 


Körner, Friedrich von Schil- 
ler, Friedrich Laun, Kurt 
Martens, M. Zesch, Kurt 
Löffler, Balduin Thieme, — 
Musik: C, M. v, Weber, Nau- 
mann, Hellwig, Methfessel, 
W. Flath u. a. Zusammen- 
stellung und Leitung: Emil 
Eugen Hohrath. 

21.30: Carl Maria von Weber. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

22.30: Tanz und Unterhaltung 
mit dem singenden Spiel- 
mann Gustav Jürgens, dem 
Akkordeon-Duo Mähr-Gelbke 
u. der Kapelle Otto Fricke, 

24—3: Königsberg. 


4054 "m; 740 kHz; 100 kW) 


6: Morgenspruch — Wetter — 


Morgengymnastik, 

6.30: Königsberg, 

7: Königsberg. 

8: Morgenspruch — Morgen- 
gymnastik, 

8.20: Richtig einkaufen — 
richtig kochen! 


8.30: Froher 
Arbeitspause, 
9.30: Sendepause, 


11: Eh’s zwölf Uhr schlägt. 
(Bauernstunde.) 

12: Saarbrücken, 

13: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Zeit-Rundfunk, 


13.15: Mittagskonzert. 

14: Nachrichten, 
Börse, 

14.15: Wien. 

15: Für den Alltag. Was tun, 
wenn sich Sprachhem- 
mungen einstellen? Eine 
Plauderei von Helene Horn. 
(Aufnahme.) 

15.15: NSV,-Volkspflegerin. 

15.25: Sendepause, 

15.40: Märchen für alle. Dille- 
döppchen, Ein Märchen von 
Dora Nickstaedt-Eschelbach, 


16: Zum Feierabend, 
„Schmackhaftes für Fein- 
schmecker und solche, die 
es werden wollen.“ Lustige 
Betrachtungen über das 
Essen, von Hans Reimann, 
mit viel Industrie-Schall- 
platten gewürzt. Leitung: 
Erich Müller-Ahrenberg. 
Dazwischen 17—17.10: Zeit, 
Wetter, Marktberichte des 
Reichsnährstandes, 


18: Der Heldentod Theodor 
Körners. Zum 125, Todes- 
tag des Freiheitsdichters. 
Ein. Bericht von Ernst 
Tauchert. 


18,20: Konzertstunde, 
1. Lieder von Franz Liszt: 
Ein Fichtenbaum steht ein- 
sam; Wer nie sein Brot; 


Klang zur 


Wetter, 


Freudvoll und leidvoll; 
Heber: allen Wipfeln ist 
Ruh. 2. Aus „Bunte Blätter“, 


von Bobert” Schumann. 3. 
Lieder von Hans Pfitzner: 
Zum Abschied meiner Toch- 
ter; Abbitte; Im Herbst; 
Wie Frühlingsahnung zieht 
es durch die Lande, Her- 
mine Klingenbeck (Alt), 
Georg Grauert (Bariton), 
Maja Trampler (Klavier). 


19: Zwischensendung, 


19.15: Zitherkonzert. 
Es spielt der Zitherklub 
Dachau (Hans Götz), 1. Alt- 
München, Marsch v, Reiter. 
2, Waldesrauschen, Ouver- 
türe v. Dondl. 3. In golde- 
ner Sternennacht, Walzer 
von Reiter. 4. In der Sand- 
mühle, Polka-Capriee von 
Schwarz. 5. Zum Städtle 
hinaus, Marsch v, Meißner. 

19.40: Franz Resl plaudert. - 

20: Zeit, Nachrichten, Wetter. 

20.15: Frankfurt. 

22; Zeit, Nachrichten, Wetter. 
Sport, 

22.20: Zehn Minuten für den’ 
Flußwanderer, Fahrtenhin- 
weise- und  Wasserstands- 
meldungen, 

22,30: Leipzig. 

24—3: Königsberg. 


@402 m; 1249 kHz; 17 


6: Frankfurt. 

6.30: Königsberg. 

6.50: Wir halten Schritt, 
7: Königsberg. 

7.10: Königsberg. 

8: Zeit, Wetter, 

8.10: Frauen-Gymnastik, 
8.30: München, 

9.30: Sendepause, 

10: Breslau. 


kW) 


10.45: Sendepause, 


11. Interessant für Stadt und 
Land, 


12: Mittagskonzert. 
13: Zeit, Nachrichten, Weiter 


13.15: Mittagskonzert, 
(Fortsetzung.) 

14: Nachrichten, 

14.15: Berlin, 

15: Warum meekert Herr 


Meyer? Hörszenen von 
Käthe Krohn. 


15.30: Sendepause. 
16: 
18: Berlin, 

18.40: Wir wandern 


die Heimat, 
schläge für Wanderfraun-le 


19: Abends unterm Ernte- 
kranz, Ein frohes Singen, 
Erzählen und Musizieren 
der HJ. 


19.30: Zeitfunk. 
20: Zeit, Nachrichten, Wetter 


20.10: Das Tagwerk ist getan 
Feierstunde zwischen Mo- 
toren und Maschinen. 


Danzig. 


Jureh 


21.20: Aus modernen Operet- 
ten. (Industrie-Schalipiatten 
und eigene Aufnahmen des 
Reichs- -Rundfunks.) 


22: Zeit, Nachrichten, Weiter 


22.15: Die Geißel der Mensch- 
heit, 


22.30: Leipzig. 
24—3: Königsberg. 


Kleine Rat- 


(522,6 m; 574 kHz; 100 W 


5.45: Morgenlied. Zeit, Woh 
ter und Gymnastik, 

6.15: Wiederholung der : 
2. Abendnachrichten, 


6.30: Königsberg. 

8: Wetter — Marktberiehie 
und Gymnastik, 

8.30: München, 

9.30: Sendepause. 


11.30: Volksmusik u, Wetter, 
12: Saarbrücken, 

13: Zeit, Nachrichten, Wette? 
13.15: Saarbrücken, 


14: Von Strauß bis Dostal. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


15: Sendepause, 


16: Aus Baden-Baden: 
Große Woche in Baden- 
Baden. Kurkonzert, 
Dazwischen: Funkberichte 
vom Großen Preis voß 
Baden-Baden. 


18: Aus Mannheim: 
Volksmusik, 


18.30: Griff ins Heute, 


19: Aus Mannheim: 
Zur Unterhaltung. 


20: Nachrichten, 


20. 10: Fröhliches Ringelspiel 
.! : Vom Veschper -— 
Ueber die Brotzeit — Zur 
Jause. Ein süddeutscher 
Bilderbogen, 


21: Kompositionen von Paul 
Graener, Es spielt das Or- 
chester des Reichssenders 
Stuttgart unter Leitung, des 
Komponisten. Solistin; 
Trude Eipperle (Sopran). 

22: Zeit, "Nachrichten, Wet 
ter- und Sportbericht, 


22.15: Reichstagung der Aus- 


landsdeutschen, Echo aus 
Stuttgart, 

22.30: Tanz- und Unter- 
haltungsmusik. 


24: Frankfurt. 
2—3: Königsberg. 


EEE an me nr ER en A STE RT a EEE we 


WIEN 


(506,8 m; 592 kHz; 120 kW) 

6: Spruch, Wetter, Morgenruf 
und Turnen, 

6.30: Königsberg, 

7: Königsberg. 

7.10: Königsberg. 


'8: Marktbericht, 


Anschließend: Sendepause, 
8.30: München, 
9.30: Sendepause, 
10.30: Fröhliche Musik. 
(Sehallplatten.) 
11: Für Stadt und Land. 
12: Saarbrücken, 
13: Nachrichten, Wetter, 
13.15: Saarbrücken. 
14: Nachrichten. 
14.10: Musik zum Nachtisch, 
15: Nachrichten, 
Anschließend: Sendepause, 
15.30: „Seltsame Kindermäd- 
chen in der Tierwelt.“ 


15.40: Musikalisches Zwischen- 
spiel, 


15.50: ..Am Tarsee in Persien.“ 

16: Köln. 

17: In den Schluchten der 
Ostkarpathen. 


Faltbootabenteuer, 
Es spricht Rolf Dler, 


17.10: Köln, 

18: Hitlerjugend singt und 
spielt. 
Bergbauernleben, 

18.30: ‚Theodor Körner, 
Zum 125, Todestag, 

19: Lieder im Volkston. 


19.30: Der Zeit-Rundfunk be- 
riehtet, 


20: Nachrichten, Wetter, 


20.10: „Monika,“ 
Opereite in drei Akten von 
Hermann Hermecke, 


22.10: Nachrichten, 
22.40: Tanz und Unterhaltung, 
24—3: Königsberg. 
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AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL I — Französische An- 
wage (4839 m; 620 kHz; 15 kW) 


17-18: Bunte Musik (Akkordeon- 
soli — Orchesterkonzert — Ge- 


18188.30: Wunsch-Schallplatten 

18.9%—19: Kleinkunst, 

20—22: Buntes Abendkonzert. 

32.10-22.55: Bunte Musik auf 
Schallplatten. 


BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(821,9 m; 932 kHz; 15 kW) 


iT: Tanzmusik (Uebertragung). 
16: Klaviersoli. 
48.30—19: Schallplatten 
20—20.45: Leichtes Abendkonsert. 
91—22. Forts, des Konzerts. 
92.1033: Tanzmusik auf Schall- 
platten, 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
(1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


12—14: Mittagskonzert (Ueber- 
tragung). 

14.30—16.30: Unterhaltungsmusik, 

17.50—18.15: Moderne Lieder, 

20.20: Hörspielsendung. 

21.30— 21.40: Schallplatten. 

22.20: Leichte Unterhaltung, 

23—0.15: Tanzmusik, 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m: 200 kHz; 150 kW) 


LONDON-NATIONAL 61,1 m; 
1149 kHz: 20 kW) 

12.20—12.55: Leichtes Mittags- 
konzert, 

13.15: Klaviermusik, 


14: Orchesterkonzert. 
15.30: Schubert-Lieder (Chorge- 


sang). 

16: Leichte Musik auf Schallpl. 
16.20° Orchesterkonzert. 
W—18: Quintettkonzert und Ge- 

sang (Sopran) 
18.45: Leichte französ. Musik. 
49.30: Eine Funkfantasie. 
20—21.40: Beethoven-Konzert: 1. 


Coriolan-Ouvertüre, 2, Gesang 
(Sopran). 3. Klavier-Konzert 
Nr. 2. 4 Sinfonie Nr. 
(Eroica), 


22.20. | Leichte musikalische Sen- 


dung. r 
23.15—24: Tanzmusik (George El- 
tick und sein Orchester). 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kHz; 70 kW). 


12.30: Schallplatten. 
43.15: Quartettkonzert. 
43.45: Orgelmusik." 
44.15—15: Konzert 
geunerorchesters. 
45.30: Leichte Unterhaltung, 
46—17: Sinfonisches Nachmittags- 
konzert. 
#8: Buntes Orchesterkonzert, 
 18.45—19,.20: Kammermusik (Viola 
und Klavier). 
20: Leichtes Abendkonzert, 
20.45: Funkbühne (Eine Romanze 


eines Zi- 


mit Musik). 
Bt.45: Orgelmusik. 
22.15: Aus dem Salzburger Fest- 


spielhaus: 


„Tannhäuser“, Oper 
Richard Wagner, 


dritter 


Tanzmusik (George Eirick 
sein Orchester). 
23. 30—23.50: Schallplatten. 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (Sender 
(410.4 m: 731 kHz: 88 kW) 


18: Musik a. d, 


Tür) 


„Harju-Caffee“. 


19: Schallplatten. 
20,10: 
2 


Zigeunermusik- (Schallpl.). 
Schallplatten, 
Musik zur Unterhaltung. 


Winkler: Ouvertüre .‚Donna 
Chiquita“. Richartz: Ballett- 
Suite, Rubinstein: Lesginka a. 
d. Oper „Dämon“, Rossini: 
Fantasie a. A, Oper „Barbier 
von Sevilla“. Glasunov: Kon- 
zert-Walzer, Massenet: Scönes 


Napolitaines, 
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FINNLAND 
HELSINKI 
635,2 m; 895 kHz; 10K 

(1807 m; 166 kHz; 150 k 


HELSINGFORS 
. LAHTI 


16: Funkorchester: Konzert. 
17.20: Radiosänger und Funk- 
orchester. Eimstimmiger Chor- 
gesang. 

18.40: Klarinette und Saxophone. 
19.45: Solistenvorträge: Gesang, 
Kantele, Violine, “Klavier. 
21.10—22: Musik. 

22—23 (nur Lahti): Schallplatten: 
Konzertmusik. 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


18.2020: Klaviermusik u. Schal- 
platten. 

19.30 —20:  Konzertübertragung. 

20.30: Uebertragung a. d. Pariser 
Oper. 


PARIS P. T. T. (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


17—18: Bunte Musik auf Schall- 


platten. 
18.30—19: Klaviersoli. Danach: 
Schallplatten. 


20.30: Konzertübertrarung,, 
2222,30: Schallplatten. 
22.45: Schallplatten. 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW). 


17: Kammermusik. 
18—18.58: Schallplatten,” 
19—19.30: Schallplatten. 
20.15: Gesang. 

: Theatersendung. 
22.30-22.45: Schallplatten. 
23: Nachtkonzert. 


TOBLOUSE-PYR (386,06 m; 
kHz; 120 kW). = 


17—18: Bunte Musik. 

20: Zur Unterhaltung. 

20.30—22.20: Aus Vichy: Konzert- 
übertragung. 

23. Tanzmusik. 


776 


HOLLAND 


HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
100 kW) 


(Nachdruck verbotent) 


12.25—12.55: Schallplattenkonzert, 

12:55—13.35: Unterhaltungs- 
konzert, 

13.25—13.40: 
Pierre Palla. 

13.40—14.20; Unterhaltungs- 
konzert. 

14.40—15.40: Buntes Programm. 

15.40—16.40: Schallplatten, 

17.10: Unterhaltungskonzert, 

17.40—18.10: Orgelmusik und Ge- 
sang (Tenor). 

18. 30—19: Schallplatten. 

19.40— 20.10: Kammermusik, 

29,40: Leichtes Orchesterkonzert, 

5: Zur Unterhaltung (Gesang 

Klavier — Akkordeon). 

Buntes Orchester- 


2i 20-8. 40: Schallplatten. 


Orgelkonzert von 


HILVERSUM II (801,5 m; 995 kfz; 
20 kW) 


11.55—14.25: Schallplatten und 
Mitttagskonge rt. 

14.40: Klaviermusik. 
15.40—18.10: Schallpl, u. 
Konzert. 

19.55—20.40: Schallplatten. 

Y—22.25: Leichtes Abendkonz. 

10: Fortsetz. des Konzerts, 
23—23.30: Schallplatten. 


Orch.- 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 713 kHz; 120 kW) 
BOLOGNA (804,3 m; 986 kHz; 
50 kW) 


3: Schallpkatten. 
„ Orchesterkonzert, 


ee Thaltungskonzert, 
‚Fortsetz. des Konzerts. 
55: Tanzmusik. 


MAILAND ‚6 m; 814 kHz; 
70 kW) ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


12.30—13: Schallplatten, 

38.15—14: Orchesterkonzertt, 

17.15—17.50: Kiaviersoli, 

21—23.55: Buntes Abendkonzert. 
Danach: Tanzmusik, 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz, 15kW) 
MADONA Gido mi kHz; 


50 kW) 
eu m; 1108 le 25 kW) 


17.40—18. 10: Klassische Musik 
(Klaviersoli). 

18.40: Wunsch-Schallplatten, 
19.05—21: Aus Opern unå Ope- 


reiten. 1. Medins: Fa „Götter 
und Menschen“. Rimsky- 
Koreskom: a an die 


Sonne. 3, Opernarien (Tenor). 
4. Tschaikowsky: Fantasie über 
„Eugen Onegin“. 5. Lehár: 


Walzer aus „Dig _Tustige 
Witwe“, 6. Öperettenlieder. 
7, Eine Operettenfantasie, 

21.15—22: Amerikanische Musik 


auf Schallplatten. 


POLEN 


WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (895.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMB ERG 
874 m; 795 kHz: 50 Em 
POSEN (245,6 m; 868 kHz; 16 kW 
THORN (304.3 m; 986 kHz; 24 k 

WILNA (559,7 m: 536 kHz; 50 k 


6.06.45: Schallplatten. 
7.15—8: Aus Thorn: Blasorchester- 
konzert. 
12.08: 
Ansage, 
13—14.15 (Thorn): Schallplatten. 
14—15 (Lemberg): Schallplatten, 
14—15.10 (Posen): Schallplatten, 
16—16.45: Aus Wilna: Nach- 
mittagskonzert: 1. Chaminade: 
Callirhoe, Balletteuite, 2, Me. 
Dowell: Amerikanische Suite. 
3. Charpentier: Italienische Im- 
Ppressionen, Suite. 


Mittagssendung nach 


EEE S ETE 

DEUTSCHER 

KURZWELLENSENDER 

6.10: Unterhaltsames Konzert- 
ogramm. 

7.15: Unterhaltsames Konzert- 


programm (Fortsetzung). 

8.30: Heiteres Konzert von Schall- 
platten. 

9: Heimatheder. 

9.15: Kleine Musik. 

9.30: Seemann ahoi! Kamerad- 
schaft mund um den ErdvaH, 
10: Ich hört ein Vöglein singen. 
Vogelstimmen und Volkslieder. 
11. 45: Wie die Alten sungen, so 
zwitschem nicht immer die 

Jungen! 

12: Unterhaltungskonzert, 

13.15: Unterhaltungskonzert (Fort- 
setzung). 

14.15: Seemann ahoi! Kamerad- 
schaft rund um den Erdball. 

15.45: Im Marsch-Schritt der Jahr- 


hunderte. Deutsche Soldaten- 
klänge. 
16.45: Musik zum Feierabend T. 


17.15: Heiteres Konzert von 
Schallplatten. 

17.50: Musik zum Feierabend I. 
Sinfoniekonzert. 

5: Scherzo. Kurzoperette, 

21.15: O komme, holde Sommer- 
nacht, verschwiegen. Lieder 
und ` Dichtungen. 

23: Heiteres Konzert von Schall- 

platten. 

24: Scherzo. Eine Kurzoperette. 

0.45: Ich hört ein Vöglein singen. 
Vogelstimmen wnd Volk lieder. 


1.30: O komme, holde Sommer- 
nacht, verschwiegen. Lieder u. 
Dichtungen. 
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30: Lieder aus der alten Heimat. 
.30: Im Marsch-Schritt der Jahr- 
hunderte. Deutsche Soldaten- 
klänge. 


17—18: Konzertübertragung, 

17—18 (Posen); Chorgesang. 
Re Schallplatten, - 
7.05—17.5 (Thorn): Leichte 
er auf Schallplatten, 

18.10—18.45; Aus Kattowitz: Kla- 
vierwerke v, Brahms: 1. Walzer, 
Werk 39 Nr. 1, 2, 3, 4, 8, 11, 15. 
2. Intermezzo in A-Dur, Werk 
118 Nr, 2. 3% Intermezzo in 
Es-Dur, Werk 117 Nr. 1, 4. 
Rhapsodie in h-moll, Werk 79 


wi. %: Aus Krakau: 
und Instrumentalsoli. 

19.0—%.55: Aus Thorn: Buntes 
Orchesterkonzert (nach Ansage), 

21.10-21.50: Leichte Unterhal- 
tungsmusik und Gesang, 

22—23: Sinfonisches Abendkonz.: 
Französische Musik. 1. Berlioz: 
Zwei et aus „Romeo 


Gesang 


und Julia“, 2. Debussy: Iberia- 
Suite, 3.° Ravel: „ Spanische 
Rhapsodie. 

22.05—23 (Kattowitz): Leichtes 
ende i 

22.05—23 (Lemberg): Buntes 
Orchesterkonzert, 


22.05—23 (Posen); Tanzmusik auf 
Schallplatten. 

22.05—23 (Thorn): Konzert. Da- 
nach: Schallplatten. 


RADIO BUKAREST (364,5 
823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


13.25: 
platte: 

13.30: Schakpiattenkonzert. 

18.15: Konzert. 

19.15: Klavierkonzert. 

20.10-22.45: „Der Troubadour‘‘, 
Oper in vier Akten von Verdi. 


y tagskonzert von Schall- 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE SENDER (Bero- 
münster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW) 

12: Tänze für den Konzertsaal 
(Schallplatten). 

12.40: Tändelndes Rokoko 
(Schallplatten). 

16.30: Virtuosen spielen (Schall- 
platten). 


17: Konzert des Radio-Orchesters, 
18.35: Was die Technik Neues 
bringt (Ing. Dr, Waldmeyer). 
19: Vebertragung aus Salzburg: 

EEE. 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


12.40—13.85: BORD IERISRN: 

17: Aus Zürich: Nach Ansage. 
18—18.15: Schallplatten, 

20— 20.20: Gitarrensoli, 

20.40: Kleinkunst. 

21.49—23: Schallplatten. 


TSCHECHOSLOWAKEI 
PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 


12.10—12.30: Schallplatten. 

12.45—13 Konzert, 

14.1015: Buntes Schallplatten- 
programm, 

16.15: Preßburg. 

17: Preßburg. 

18.20: ‚Orchesterkonzert. 

19.55 —22: A. Dvoräk: „Die hei- 
lige Ludmilla.“ Oratorium für 
Soli, Chor und Orchester op. 71. 

22.15: Schallplatten, i 

22.30—23: J. Suk: Streichquartett 
B-Dur, op, 11, 


PRAG II (269,5 m; 1113 kHz; 
kW) 


100 


12.45: Mittagskonzert (Sehalipl.). 

18: „Zeitgeist in Tönen.“ Eine 
Hörfolge. Gesang und Klavier, 

19: Zum Feierabend;  „‚Ernte- 
kranz.“ Lieder aus der Samm- 
lung von 179. Gesang und 
Klavier. 


20: Aus Böhmens musikalischer 
Schatzkammer; „Ernte.“ Gesang 
und Klavier, 

21.10: Schallplatten, 

21.20: Vom Konzert d, H, Intet- 
nationalen Musikfestes in-Trent- 
en 
22.50—23: Moderne Musik (Auf- 
nahme). An zwei Klavieren. 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


12.45: Konzert. 
14.10—15: Prag. 
16.15: Preßburg, 


17: Preßbur, 
17.40: Schallplatten, 
18: Dei ho Sendung, 


19.55—23: Prag. 


PRESSBURG-Bratislawa 
1004 kHz; 13,5 kW) RR 


12.45: Konzert, 

14.10: Schallplatten, 

14.35—15: Prag: 

16.15: Uebertragung 
Trentschin-Teplitz, 
konzert eines 
orchesters. 

17: Uebertragung aus Bad Trent- 
schin-Teplitz. Fortsetzung des 
Promenadenkonzertes. 

19.55: Berg und Tal widerhallet 
vom Gesang! Slowakische 
Volkslieder in neuen Bearbei- 
tungen. 

21.20: Uebertragung 
Trentschin-Teplitz. 
Vom V. Konzert des rt, 
merfestivals. i. J. Ph, Erle. 
bach: Sonate für Flöte, Viola 
da Gamba und Continuo. 2. Jos. 
Hayan: Werke für Flötemuhr. 
8. Jos. 8. Bach: Arie für 
Sopran, zwei Flöten und Con- 
tinuo. 4. J, Quantz: Sonate 
für zwei Flöten und Contmuo. 
22.3023: Uebertragung aus Bad 
 Trentschin-Teplitz. Tanzmusik 
aus dem Grand-Hotel, 


aus Bad 
Promenaaen- 
Militär-Blas- 


aus Bad 


Kam- 


D 


UNGARN 


BUDAPEST I (549,5 m; 546 kHz; 
120 kW) 


12.05: Konzert des Postorchesters. 
13.30: Zigeunermusik. 

17.30: Konzert der Funkkapelle. 
19.20: Klaviermusik. 

%: Tonbilder mit Musik und 

Gesang. 
2: Jazzmusik. 
22.45: Schallplatten. 


Sie hören: 
Königsberg l 
(Heilsberg) auf: 
Welle 291 m 
1031 kHz; 100 kW 


Königsberg Il 
(Königsberg) auf 
Welle 222,6 m 

1348 kHz; 1,5 kW 


Danzig (Landes- 
sender) auf: 


Welle 230,2 m 
1303 kHz; 0,5 kW 


27. AUGUST 1938 


REICHSSENDER KONIGSBERG 


5.00 (aus Breslau) Musik für Frühaufsteher 
Es spielen: Das Unterhaltungsorchester des Reichssenders 
Breslau, Leitung: Walter Günther, und das Hans-Joachim- 
Fierke- Quintett. 


6.00 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause, 
6.20 Zwischenspiel von Schallplatten. 


6.30 (aus Berlin) Frühkonzert 
Kapelle Anton Goronzy. 
In der Pause 7,00 (aus Berlin) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 


8.00 Andacht E 
8.15 Gymnastik: Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze 


8.30 (aus Danzig) Wohl bekomm’s ` 
(siehe Danzig). 


9.30 Sendepause, 


10.00 (auch für den Deütschlandsender, Frankfurt, Leipzig 
und Saarbrücken) 
Die Grenze brennt 
Hörspiel von Hans-Georg Buchholz. 
Spielleitung: S. O. Wagner. 
10.30: Sendepause, 
10.45 Wetterdienst, 
11.00 Widerhall des Zeitgeschehens 
Rundfunkberichte, 


11.20 Sendepause, 


11.35 Zwischen Land und Stadt 


11.50 Marktbericht des Reichsnährstandes, 
11.55 Wiederholung des Wetterberichts, 


12.00 (bis 1255 und 13.15 bis 13.45 auch für den Deutsch- 
landsender) 
Mittagskonzert 
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken). 
1. Ouvertüre „Maritana“, von Wallace, — 2. a) Rauchwolken; `b} Kara- 
wane in der Nacht, von V. Ranzato, — 3. Rheinsagen-Walzer, von M. 
Richter. — 4. Kleinigkeiten, Suite von E, Fischer.. — 5. Melodien aus 
„Gioconda“, von A, Ponchielli, — 6. Uncle-Teddy-Marsch, von Jul. Fucik. 
— 7, Ouvertüre „Der Gascogner“, von Franz von Suppe. — 8. Jugend- 


träume, Konzertwälzer von E: Wilcken. — 9. a) Heimlichkeiten, von Fr, 
W. Rust; b) Abend am Rhein, von W, Lautenschläger, — 10. Der blaue 
Vogel, von A, Spieß, 
Einlage ca. 12.55—13.15; Zeitangabe, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Wetterdienst, Programmvorschau. 

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 

14,10 Heute vor . . , Jahren. Gedenken an Männer und Taten, 

14.15 Tücki und Peter im Kino 

14.55 Börsenberichte des Eildienstes. 

15.00 Sensiepause, . 


15.30 Da hast nen Taler, geh auf den Markt 
16.00 (aus Saarbrücken) Froher Funk für Alt und Jung 


Saarbrücker Rundiunkspatzen mit Sperlings Bunter Bühne. 
Das Manuskript schrieb Theo Wippchen. 
Es wirken ferner mit: Else Blank (Sopran), A. Weitzen- 
meier (Tenor), Willy Schneider (Baß-Bariton), Betty 
Sedlmayer (Sopran), Kurt Engel (Xylophon). 
Das kleine Orchester des Reichssenders Saarbrücken unter 
Leitung von Edmund Kasper. 

18.00 Sport — Sporivorschau 

18.20 Kamerad unter Kameraden 
Ein Heimabend mit Kilian Koll, 

18.50 Heimatdienst. 


19.00 Stallgeflüster 
(Peter Arco — Schallplatten.) 


20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst. 
20.10 (auch für Saarbrücken) 
Am Pregel und am Rhein 


wollen wir fröhlich sein 

Das Schlagerquartett des Reichssenders Königsberg. Franz 
Wolf (Bariton). Manuskript: Willy Tom Stassar. Gustav 
Adolf Goerke, Marion Lindt, Erna Senius, Fritz 
Hochfeld, Hanna Kalmar, Nestor Szytar, Willy 
Tom Stassar. Das kleine Orchester des Reichssenders 
Königsberg (Eugen Wilcken). Die Tanzkapelle des Reichs- 
senders Komesberg, Leitung: Erich Börschel. 


Leitung: Paul Kuhn. 7 š . 
22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetterdienst, Sportberichte, 


22.20 Sport — Wochenschau 


SONNABEND [1] 


22.40 (aus Berlin) 


Unterhaltungs- und Tanzmusik 


= age die Kapellen Charley Albrecht und Theo 
eldt. 


24.00-—-3.00 (aus Breslau) 


Nachtmusik zur Unterhaltung 

Es wirken mit: Grete Roman (Sopran), Straube u. Co. 
(Gesangsparodisten), das Hans-Joachim-Fierke- Quintett, 
die Tanzkapelie des Reichssenders Breslau unter Walter 
Guenther und der Gaumusikzug Schlesien unter Fred 
Humpert. 


Zu den nicht genannten Sendezeiten: Königsberger Programm 


8.00 Zeilangabe, Wetterdienst. 


8.30 (auch für Berlin, Leipzig, München, Skarbrücken u. Wien) 
Wohl bekomm’s 
Es spielt das Danziger Landesorchester unter Leitung von 
Curt Koschnick. 


1, Mit frchem Sinn, Marsch von Paul Arno Kletzki. — 2, Ouvertüre zur 
Operette „Die Landstreicher“, von C. M. v. Ziehrer. — 3, Stelldichein ım 
Wienerwald, von Gerhard«Winkler. — 4. Melodien aus der Operette „Eva“, 
von Franz Lehár, — 5. Heiteres Ständchen, von Giulio de Micheli, — 
6. Zweite Walzermelodienfolge. von Carl Robrecht, — 7. Lönslieder-Folge 
in 4 Sätzen, von Ed. Künneke. — 8. Ein Sommertag am Lido, von 
Friedrich W. Rust, 


9.30—10 Sendepause, 
10.30—10,50 Sendepause. 
10,50 Wetterdienst, 
310.55—11.50 Sındepause, 
11.50 Wetterdienet. 
11,55 Werbenachrichten, 


12.00—14.00 (aus Wien) Mittagskonzert 


Die Wiener Sinfoniker. Leitung: Anton Konrath. 
1. Ouveriüre zur Oper Preziosa“, von Carl Maria von Weber, — 2, Bal- 


se 


lettmusik aus der Oper und Helena“, von Christoph Willibald 
Gluck, 3. Suite aus der Oper „Donna Diana“, von.E. N, von Reznicek. 
— 4. Lyrische Suite. von Edvard Grieg. — 5, Ungarische Rhapeodie Nr. 2, 
von Franz Liszt. — 6. Wiener Jubel-Ouvertüre, von F. v. Suppe, — 
7 stischer Marsch, von Franz Schubert (instrumentiert von 


7. Charakte 
Lothar Riedinger). — 8. Perlen der Liebe, Walzer von Josef Strauß. — 
9, Lyrische Tanzmusik, Werk 82, von Otto Siegl. — 10. Ouvertüre zur 
Operette „Der lustige Krieg“, von Johann Strauß, 

Einlage 13.00: Zeitangabe, Wetterdienst. 


14.15 (aus Hamburg) Musikalische Kurzweil 

15.00 Mittagsmeldungen, 

15.15—16 Sendepause, 

16.00 (aus Frankfurt) Nachmittagskonzert 
AB Eung: Coba Wackers Gopra, 
(Tenor). Das große Orchester des Reichssenders Frankfurt 
unter Leitung von Otto Frickhöffer. 

1. Aus .„.Waldmeister“, von Johann Strauß: a) Ouvertüre; b) Duett Botho 

und Freda „Nur eine rasche- Sekunde‘, — 2. Feuerfest, Polka von Josef 

Strauß. — 3. Delirien-Walzer, von Josef Strauß, — 4. Aus ..Der lustige 

Krieg“, von Johann Strauß: a) Herzen glühn’ und Sterne blühn, Lied der 

Violetta; b) Es gibt so schöne Frauen, Auftrittslied des Umberto; €) 

Ouvertüre — 5. Ballettmusik aus „Ritter Pasman“, von Johann Straub. 
17.00—18.45 (vom Deutschlandsender) 

Sport und Musik 

1. Leichtathletik-Länderkampf Deutschland : Schweden in 

Stockholm. 

2. Weltmeisterschaften im Radsport in Amsterdam: 

Es spielt die Kapelle Walter Klische, 

Am Flügel: Georg Haentzschel. 


18.45—19.00 Hier spricht die Danziger Arbeitsfront 


19.00 Erfinder auf Irrwegen 
Eine Plauderei von B. Klinger. 
Sprecher: Erich Post. 


19.20—20.00 Musik von Schallplatten. 


20.10—22.00 (aus Zoppot) 


Heut lacht uns das Leben! 

Großer Bunter Abend aus dem Roten Kurhaussaal in Zoppot, 
mit Lilli Claus, Leonore Bader, Herbert Ernst Groh, 
den drei Rulands, Ernst Petermann, dem Danziger 
Landesorchester unter Leitung von Curt Koschnick, 


22.20—22.30 Zwischenspiel 


LANDESSENDER DANZIG 


Jakob Sabel' 
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DEUTSCHE 


DEUTSCHLAND- 
SENDER 


60 kW) 
Wetter, 


(51 m; 191 kHz 


5: Glockenspiel. 
5.05: Breslau, 
6: Morgenruf, Nachrichten, 


6.10: Aufnahmen, 


6.30: Breslau, 

7: Nachrichten, 

8: Sendepause, 

9: Sperrzeit, 

9.40: Sendepause, 

10: Königsberg, 

10.30: Fröhlicher Kinder- 
garten, 

1i: Sendepause. 

11.15: Dreißig bunte Minuten 


(Industrie-Schallplatten), 
Anschließend: Wetter. 


12: Königsberg; dazwischen: 


12.55: Zeitzeichen der Deut- 
schen Seewarte. 


13.45: Nachrichten, 


14: Allerlei — von zwei bis 
drei! mit Herbert Jäger u. 
Industrie-Schallplatten, 


15: Wetter-, Markt- und Bör- 
senberichte, 


15.15: Musikalische Kostbar- 
keiten, 
(Industrie-Schallplatten.) 


16: Frankfurt. 


17: Sport und Musik. 

i. Leichtathletik-Länder- 
kampf Deutschland—Schws- 
den in Stockholm. 2. Welt- 
meisterschaften im Radsport 
in Amsterdam. Es spielt die 
Kapelle Walter Klische. 
Am Flügel; Georg Haentz- 
schel. 


18.45: Einführung in die fol- 
gende Sendung. Zusammen- 


gestellt und gesprochen v. 
Bruno Aulich, 


19: München, 


20.05: Kurznachrichten und 
Wetter. 


20.20: Einführung in die fol- 
gende Sendung, Bruno 
Aulich. 


20.35: München, 

22: Tages-, Wetter- u. Sport- 
nachrichten; anschließ.; 

: Deutschlandecho. 

22.30—24: München, 


24: Kleine Zwischenmusik, 
(Aufnahmen.) 


24.15: Deutscher 
bericht, 


24.30-—2: Stuttgart. 


34 


Seewetter- 


- BERLIN BRESLAU HAMBURG 


(56,7 m; 841 kHz; 100 kW) 


6: Morgenruf, Wetter, er 

6.10: Gymnastik, 

6.30—8: Frühkonzert, 
In der Pause um 

7: Frühnachrichten. 

8: Gymnastik. 

8.20: Zehn Minuten Musik, 
(Industrie-Schallplatten.) 

8.30: Danzig. 

9.30: Kleines Konzert, 
(Eigene Aufnahmen.) 

10: Hamburg. 

10.30: Wetter. 

10.45: Sendepause. 


11.40: Kleine Knifte ohne Geld 
Für den Kleinsiedler und 
Kleingärtner, Lucie Lemm. 


11.55: Wetter, 
12—14: Wien. In der Pause v. 
13—13.15: Echo am Mittag. 


1 14: Nachrichten, Wetter. 


14.15: Frohes Wochenende. 
(Industrie-Schallplatten.) 


15.15: Berliner Börsenbericht. 


15.30: Wir sprechen und sin- 
gen von. unserer Sprache. 
Leitung: Waltraud Schulz. 


15.45: 150 Jahre Haupt- und 
Landgestüt Neustadt a, d. 
Dosse. Ein Hörbericht, 


16: Saarbrücken. 


18: Musikalische Kurzweil, 
Kapelle Herbert Fröhlich, 


19: Sänger und Virtuosen, 

1. Alfred Höhn, Klavier: 
Barcarole, von Chopin. 2. 
Erna Berger, Sopran: a) Es 
hing die Nacht, Arie der 
Leila a, „Die Perlenfischer“ 
v. Bizet; b) Welches Glück, 
ich atme freier, aus „Era 
Diavolo“, von Auber, > 
Egon Petris Klavier: Rigo- 
letto-Paraphrase, v. Verdi- 
Liszt. 4. Gerhard Hübsch, 
Bariton: a) Ja, du warst's, 
aus „Ein Maskenball“, von 
Verdi; b) Als Feind des 
Vaterlandes, aus „Andrea 
Chenier“, von Giordano. 5. 
Laszlo Szentgyörgyi, Vio- 
line: Konzert für Violine 
und Orchester, v. Paganini. 
(Industrie-Schallplatten.) 


19.45: Echo am Abend. 
20: Nachrichten. 


20.10: Die Glocken von Cor- 
neville, Operette v. Robert 
Planquette. Rundfunkbear- 
beitung: Hanns Dekner, 
Bauern, Bäuerinnen, Matro- 
sen, Kutscher, Domestiken, 
Mägde, Die Handlung spielt 
in einem Dorfe der Nor 
mandie an der Meeresküste 
zu Ende der Regierung 
Ludwig XIV. Der Chor und 
das große Orchester des 
Reichssender Berlin. Musi- 
kalische Leitung: Heinzkarl 
Weigel, Spielleitung: Hanns 
Dekner. 


22: Nachrichten, Wetter, 
Sportberichte, 


22.30: Unterhaltungs- und 
Tanzmusik. Es spielen die 
Kapellen Charley Albrecht 
und Theo Heldt, 


2—3: Breslau, 


100 kW) 
Früh- 


(815,8 m; 950 kHz; 


5: Der Tag beginnt, 
musik, 


6: Wetter. Anschließend; 
Morgengymnastik. 


6.30: Frühkonzert, 
7—7.10: Frühnachrichten, 


8: Morgenspruch. Anschließ.: 
Wetter. 
Gedanken über den Feier- 
abend. Ernst Zander, 


8.20; 
8.30: Unterhaltungsmusik, 
9,30: Wetter. 


9.35: Rundfunkkindergarten. 
Irmgard Pantke, 


10: Hamburg, 
10.30: Sendepause, 
11.30: Zeit, Wetter, 


Sendepause, 


11.45: Markt und Küche., — 
Zwiegespräch von Marta 
Kilpert. 

12: Wien, 

13—13.15: Zeit, Wetter, Ta- 
gesnachrichten. 

14: Mittagsberichte, Börsen- 
nachrichten, Anschließend: 


1000 Takte lachende Musik. 
(Industrie-Schallplatten.) 


15: Zwischen Ruinen und Ge- 


spenstern, Lucie Schmidt- 
Treske, 

15.30: Künder und Kämpfer. 
(Buchbesprechung.) 

15.40: Die Natur erzählt, Be- 
sinnliche Worte für den 
Alltagsmenschen. Goswin 
P. Gath. 

16: Saarbrücken, 

18: Die goldene Tabakspfeife. 


Lustige Szene aus Alt-Japan 
Manuskript: GeorgSchweins- 
haupt. — Hörspieler des 
Reichssenders Breslau — 
Spielleitung: Hanns-Heinz 
Anderten. 


18.30: Caruso singt. 
(Industrie-Schallplatten,) 


19: Deutsches Leben im Ost- 
raum, 1. Der Mongolen- 
sturm, 2, Volk auf dem 
Wege (Wehrgespräch). 


20; Kurzbericht vom Tage, 


20.10: Fröhliches Wochenende 
mit dem Unterhaltungs- 
orchester des Reichssenders 
Breslau und Heinz Erhardt 
(Schlager am Flügel), Da- 
zwischen eine heitere Szene 
von © Wilbelm Heydrich, 
„Humbug“. Hörspieler des 
Reichssenders Breslau — 
Spielleitung: Walter Gembs, 


22.. Nachrichten. 


22.15: Leichtathletikländer- 
kampf Deutschland gegen 
Schweden ini Stockholm, 


22.30: Berlin, 


24—3: Nachtmusik zur Unter- 
haltung. Grete Roman Ge 
pran), Straube u. Co. (Ge- 
sangsparodisten), Das Hans- 
Joachim - Fierke - Quintett, 
Die Tanzkapelle des Reichs- 
senders Breslau (Walter 
Günter) und der Gaumusik- 

' zug Schlesien (F, Humpert). 


(51 m; 11% kHz; 


5: Breslau. 

5.45: Ruf ins Land, 

6: Morgenlied — Morgenspruch 
— Gymnastik, 

6.30: Berlin. 


17 kW) 


8: Zeit. 


8.30: Aus Bad Homburg v. 
d. H.: Bäderkonzert. 
DAD: Deutschland — Kinder- 
d 


nd. 

10: Königsberg. 

10.30: Ad, 

11.35: Wetter — Städtischer 
Marktbericht. 

11.45: Volk und Wirtschaft: 
Das Wunder der deutschen 
Werkstoffe, 

12: Wien. 

13: Zeit — Nachrichten, 

13.15: Wien, 

14: Zeit — Nachrichten, 

14.10: Frohsinn heißt die 
Parole! (Industrie-Schall- 
platten u. Eigenaufnahmen.) 

15: Bilderbuch der Woche, 


15.15: Vater horch mal — 
ich hab’ doch ein * Herz! 
Eine Kindergeschichte für 
die Großen. Von Lotte Tie- 
demann, 


15.30: Vom _Luftschiffhafen 
Rhein-Main: Die Jugend und 
der Zeppelin. Eine Sendung 
aus der Gondel des „Graf 
Zeppelin“ mit Erlebnis- 
berichten, Schilderungen u. 
Liedern, gesungen von der 
Rundfunkspielschar 8, 


16: Nachmittagskonzert 
(siehe Danzig). 
18: Zeitgeschehen. 


18.30: Der fröhliche Laut- 
sprecher (Industrie- und 
Eigenaufnahmen). 

19: Sportschau des Tages und 
für den Sonntag. 

19.10: Blasmusik, 
1. In der Heimat, Marsch 
von Steinbeck. 2. Ungari- 
sche Lustspiel-Ouvertüre, v. 
Keler-Bela. 3. a) Brucker 
Lager-Marsch, von Kral; b) 
Weindmannsheil, Marsch v. 
C. Reckling. 4. Jagdfanta- 
sie, v. Prager. 5. Barataria- 
Marsch, von ©. Komzak. 6. 
Die Hydropathen, Walzer 
von Gungl. 7, Reiterfreu- 
den, von O. Stieberitz. 8. 
Mein Regiment, Marsch yon 
H. L. Biankenburg. Musik- 
korps des Infant.-Begts 36 
Butzbach. Leitung: Musik- 
meister Harzmann. 

20: Zeit — Nachrichten — 
Wetter — Grenzecho. 


20.15: Aus Bad Wildungen: 
Bunter Abend. 
Anita Jung (Sopran), Hedi 
Straas (Soubrette), Hermann 
Schmidt-Berikoven (Tenor), 
Karl Blume (Lieder zur 
Laute), das Männerquartett 
des Reichssenders Frank- 
furt (Heinrich Schneider, 
Hans Kasperzick, Ludwig 
Storck, Otto Ebelmann) nt. 
Leitung v. Günther Bruch- 
haus, Oscar Albrecht (Con- 
ference), das Kurorchester 
Bad Wildungen. Leitung: 
Willy Hartmann, 

22: Nachrichten. 

22.10: Wetter — Sportbericht. 

22.15: Vom Backfischfest in 
Worms, 

22.30: München, 


24: Stuttgart, 
2—3: Breslau, 


(331,9 m; 904 kHz; 


3.45: Weckruf — 

spruch — Wetter, 
5.50: Aus Hof und Feld, 
6: Leibesübungen! 


6.10: Zum fröhlichen Beginn! 
‘(Industrie-Schallplatten und 
challaufnahmen des Deut- 
schen Rundfunks.) 
6.30: Berlin, 
7—1.10: Wetter — Nachrichten 


8: Wetter — Haushalt und 
Familie, 
8.20— 10: Sendepause. 


10: Treue um Treue. 
Johann Cuny, der erste 
brandenburg-preußische Ne- 
gerfürst. Hörspiel v. Wal- 
ter Heuer. 


10.30: So zwischen elf und 
zwölf. Musikzug der SA.- 
Standarte 2, Stettin (Musik- 
zugführer Franz Garmatter) 

11.45: Meldungen für die Bin- 
nenschiffahrt, 


100 kW) 
Morgen- 


12: Musik zur Werkpause, 
13: Wetter. 
13.05: Umschau am Mittag. 


13.05: Wien. 
14: Nachrichten, 


14.15: Musikalische Kurzweil. 


15: Meldungen der deutschen 
Seeschiffahrt. 


15.20: Bunte Klänge auf der 
Rundfunkorgel. 
Gerhard Gregor spielt, 


16: 


18: Kamerad, weißt du noch? 
3 Tage, 3 Nächte im Kampf 
mit den Wellen. Öberheizer 
Neumann, d. einzige Ueber- 
lebende vom kleinen Kreu- 
zer „Cöln“, erzählt vom 
Ueberfall bei Helgoland am 
28. August 1914 und von 
seiner wunderbaren Rettung 


18.30: Lied im Volksmund 
gesungen vom Männerquar- 
tett des Reichssenders Ham- 
burg. 


18.50: Wetter, 


19: Eine Sekunde zu spät... 
Eine Sekunde zu früh ... 
Pech und Glück um einen 
Augenblick. 


19.45: Augen auf! Woran wir 
achtlos vorübergehen, 


20: Erste Abendnachrichten. 


20.10: Was jeder kennt und 
jeder mag. 
Orchester „Bremer Stadt- 
musikanten“, Ursula Rich- 
ter (Sopran) und Willy 
Schöneweiß (Baß) v. Staats- 
theater Bremen, Friedrich 
Eugen Engels (Tenor), Al 
fred Lueder (Klavier), Quar- 


Saarbrücken. 


tettvereinigung „Unter- 
weser” (Alfons Renard). 
Gesamtleitung: Reinhold 
Krug. 


22: Nachrichten. 
22.15: Stuttgart, 


22.30: Tanzmusik. 
Es spielt die Tanzkapelle `d. 
Reichssenders Hamburg (Jan 
Hoffmann), 


"24-3: Breslau, 


REICHSSENDER 
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N 


100 kW) 
6: Morgenlied, Wetter. 


6.05: Durchsprüche für den 
Bauer, 


6.10: Kni-e beugt! 


6.30: Freut euch des Lebens! 

(Industrie-Schallplatten und 
®Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


(455,9 m; 658 kHz; 


6,55: Morgenlied, Morgenruf. 
7: Nachrichten, 

7.10: Berlin. 

8: Wetter, 

8.10: Frauenturnen, 

8.8: Morgenmusik, « 


9,15: Fröhliches 
unsere Kleinsten, 


9,45: Nachrichten, 


Spiel für 


10: Sendepause. 


11.45: Wir bauen uns eine 
Badeanstalt auf dem Lande, 


11.55: Marktberichte d. Reichs- 


nährstandes und Wetter- 
bericht für die Landwirt- 
schaft. 

12: Wien. 

13: Nachrichten, 


13.15: Wien, 


14: Nachrichten, Sportvor- 
schau, 


14.10: Wochenendkonzert. 
(Industrie-Schallplatten.) 


15.30: Lauter kleine goldne 
Sonnen, 


16: 
17: 


Die Schrammeln spielen! 


Deutschlandsender, 


18.45: Zwischenmusik, 
(Schallplatten.) 


'19: Momentaufnahme, 


‘19.10: Gute Nacht, Kameraden, 
bewahrt euch diesen Tag! 
Die Eschweiler Singschar 
singt neue Lieder der Hitler- 
Jugend, 


'20: Nachrichten. 


120.10: Bunter Abend. Inge 
Vesten (Sopran), Marina 
Ursica (Vortragskünstlerin), 
Eric Helgar (Tenor), Klavier- 
Duo Herbert Küster und 
Kurt Kiermeir, Kölner Rund- 
funkorchester (Leo Eysoldt), 
Ansage: Udo Vietz, 


22: Nachrichten, 


: 22.20: An der Löns-Gedächt- 
nis-Stätte zu Herford. Zum 
T1. Geburtstag von Hermann 
Löns, 


: 22.30: Aus d. Hotel „Berliner 
Hof‘ in Königswinter a. Rn.: 
Tanzmusik. Es spielt Her- 
mann Hagestedt mit seinem 
’Tanzorchester, 


24—3: Breslau, 


a 


(822 m; 785 kHz; 120 kW) 

5.50: Frühnachrichten 
Wetter. 

6: Berlin. 

6.10: Berlin. 

6.30: Berlin. 

Dazw. 7—7.10: Nachrichten, 

8: Berlin, 

8.20: Kleine Musik, 

8.30: Danzig, 

9.30: Sendepause, 

10: Königsberg, 


und 


10.30: Wetter, 

10.45: Sendepause, 

11.35: Heute vor ... Jahren, 

11.40: Erzeugung und Ver- 
brauch. 


11.55: Zeit und Wetter, 
12; Wien. 


Dazw. 13—13.15: Zeit, Nach- 
richten, Wetter. 


14: Zeit, Nachrichten, Börse, 


Anschl.: Musik nach Tisch. 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 


15.20: Prinzessin Aschen- 
püster. Singen u. Erzählen 
mit Ilse Obrig und ihren 
Spielkameraden, 


15.50: Zeit, Wetter, 
schaftsnachrichten. 


16: Wir tanzen nach Industrie- 
Schallplatten. 


17: Deutschlandsender, 


18.45: Alt-Wiener Volkstanz- 
weisen gespielt von: Willy 
Schrepper u. Herbert Gott- 
schalk (Violine), Walter 
Götze (Gitarre), Max Kloß 
(Harmonika), Hans Dors- 
heimer (Fagott). Zusammen- 
‚stellung: Walter Götze. — 
1. D’ Schwomma, Tänze von 
Weidinger. 2, Preistänze, v. 
Debiasy und Turnofsky, 3. 
Wiener Ländler, v. Lanner. 
4. Winhart-Tänze, v. Win- 
hart. 5. Drei Alt-Wiener 
Tänze, von Strohmeyer. 6. 
Tänze im Ländlerstil. 7, Wie- 
ner Kirchtags-Tänze (soge- 
nannte Runde). 8, Stelz- 
müller-Tänze, von Stelz- 
müller. 9, San ma guat, v. 
Angerer. 10. Grimmberger 
Tänze, von Grimmberger, 


19.35: Musikalisches Zwischen- 
spiel, 


19.45: Trainingsberichte von 
der Rennstrecke am Groß- 
glockner. 


20: Abendnachrichten, 


20.10: Im Tanzschritt durch 
die Welt. Eine musikalische 
Reise zwischen den Meri- 
dianen, mit: Käthe Brink- 
mann (Sopran), Betty Merg- 
ler (Alt), Paul Reinecke (Te- 
nor), dem Chor des Reichs- 
senders Leipzig, der Kapelle 
Otto Fricke, dem Leipziger 
Sinfonieorchester. Leitung: 
Curt Kretzschmar. Zusam- 
menstellung, u. verbindende 
Worte: Else Pfaff, 


22: Abendnachrichten, Wetter, 
Sport. 


22.30: Berlin, 
2—3: Breslau, 


Wirt- 


(405,4 m; 740 kHz; 100 kW) 


6: Morgenspruch — Wetter — 
Morgengymnastik, 

6.30: Berlin, 

7; Berlin, 

8: Morgenspruch — Morgen- 
gymnastik, 

8.30: Danzig. 

9.30: Sendepause, 


11: Eh's zwölf Uhr schlägt. 
(Bauernstunde,) 


12: Mittagskonzert. 
Dazwischen 13—13.15: Zeit, 


Nachrichten, Weiter, Zeit- 
Runffunk, 

14: Nachrichten, Wetter, 
Börse, 


14.15: Die Sportwoche. 
Rückblick und Vorschau. 


14.25: Bunte Unterhaltung 
zum Wochenende. 
(Industrie-Schallplatten.) 


15.40: Lesestunde, Zwei kleine 
Erzählungen um große 
Männer, v. Christian Rassy. 
Werdestunde des Deutsch- 
landliedes, Das letzte 
Quartett, Es lesen: Karl 
Hanft u, Hermann Ebbing- 
haus, 

16: Saarbrücken, 


18: Zeit — Wetter — Markt- 
berichte des Reichsnähr- 
standes. 


18.10: Aus unserem Aufnahme- 
album; 
Eine Liederstunde, 
1. Griechische Volkslieder: 
Die Lügen von Demos; 
Schau die Kinder; Die 
Flöte; Der Adler; Saharula, 
Thanos Burlos (Bariton), 
Felix Gabriel (Klavier). 2. 
Spiel auf, du stolzer 
Spielersmann (Volkslied). 
Elisabeth Alber (Sopran), 
Walter .Gerwig‘ (Laute), 
3. Lieder von Othmar 
Schoeck. Das Ziel; Ravenna; 
Waldlied; Das Heiligste; 
Das bescheidene Wünsch- 
lein, Theo Reuter (Bariton), 
Lud. Schmidmeier (Klavier 


18.45: Griff in die Zeit. 


19: Aus alten und neuen 
Tonfilmen. 
(Industrie-Schallplatten.) 
Dazwischen 20—20.10; Zeit, 
Nachrichten, Wetter. 

20.10: Rundfunkbericht vom 
Internationalen Schwimm- 
fest in München, (Aufn.) 


20.25: Einführung in die Oper. 


20.35: Friedenstag. 
Oper in einem Aufzug, von 
Richard Strauß, Text von 
Joseph Gregor. Musikali- 
sche Leitung: Clemens 

` Krauß. Inszenierung: Rudolf 
Hartmann, Ort: In der Zita- 
delle einer belagerten Stadt. 
Zeit: 24, Oktober 1648. 
Uebertragung aus dem 
Nationaltheater, München, 

22: Zeit, Nachrichten, Wetter, 
Sport, 


22.20: Wir 
Sonntag! 
Es spielt die Tanzkapelle 
des Reichssenders München 
(Carl Michalski). Die fünf 
Preißler-Solisten, 


24—3; Breslau, 


tanzen in den 


SAARBRÜCKEN 


| 


(240,2 m; 17 kW) 


1249 kHz; 


6: Frankfurt. 
6.30: Berlin. 
7: Berlin. 


7.10: Froh und frisch am 
Frühstückstisch, 
(Industrie-Schallplatten und 
eigene Aufnahmen des 
Reichs-Rundfunks.) 


8: Zeit, Wetter, 
8.10: Stuttgart, 
8.30: Danzig. 
9.30: Sendepause, 
10: Königsberg, 
10.30: Sendepause, 


11: Interessant 
und Land, 


12: Wien. 


13: Zeit, Nachrichten, Wetter 
13.15: Wien. 


14: Nachrichten, 
14.15: Hamburg. 


15: Wochenend-Konzert, 


15.30: Raus aus dem Alltag! 
„Kraft durch Freude‘ be- 
richtet. 


für Stadt 


16: Aus Annweiler: 
Froher Funk für Alt und 
Jung! Saarbrücker Rund- 
funkspatzen mit Sperlings 
Bunter Bühne, 


18: Strafe muß sein, 
Ein. heiteres Spiel für 
große und kleine Kinder, 


18.30: Kammermusik. 
Werke für 2 Klaviere, 


19: Dies und das! Sie hören 
Industrie-Schallplatten und 
Michael Niederau, Zither, 


19.30: Zeitfunk, 
20: Zeit, Nachrichten, Wetter 
20.10: Königsberg. 


22: Zeit, Nachrichten, Wetter 
Grenzecho, 


22.30: Mit Kranz und Blume 
nimm auch mein Herz! 
Deutsche Volkslieder, 


23: München, 


(622,6 m; 574 kHz; 10 kW) 


5.45: Morgen!‘ ` is 
- ter und Gymnastik, 


6.15: Wiederholung der 
2. Abendnachrichten, 


6.30: Berlin. 


8: Wetter — Marktberichtd 
und Gymnastik, 


8.30: Fröhliche Morgenmusik, 
(Industrie-Schallplatten und 
Aufnahmen des Deutschen 
Rundfunks.) 

9.30: Sendepause, 

11.30: Volksmusik u. Wetters 

12: Wien. 

13: Zeit» Nachrichten, Wetten 

13.15: Wien, 

14: Bunte Volksmusik. 


15: Sommer, See und Son- 
nenschein. (Heitere Musik 
zum Wochenende von In+ 
dustrie-Schallplatten.; 


16: Saarbrücken, 
18: Tonbericht der Woche. 


19: Alles tanzt mit! 
(Indusirie-Schallplatten.) 


20: Nachrichten, 
20.10: s’ is a bisserl Liab 


und a bisserl Treu. 
Großes Operettenkonzert, 


22: Zeit, Nachrichten, Wete 


ter- und Sportbericht., 


22.15: Reichstagung der Aus- 
landsdeutschen,. Echo aus 
Stuttgart, 


22.30: Berlin, 


24: Nachtkonzert, 


24—3: Breslau, 2—3: Breslau, 
15: Nachrichten. 
WIEN Anschließend: Sendepause, 
15.30: Für die jüngsten Hörer, 
Lustiger Kindergarten, 
(606,8 m; 592 kHz; 120 kW) 16: Saarbrücken, 


6: Spruch, Wetter, Morgenruf 
und Turnen, 

6.30: Berlin, 

7: Berlin. 

7.10: Berlin, 

8: Marktbericht. 
Anschließend: Sendepause, 

8.30: Danzig, 

9.30: Sendepause, 

10.30: Aus Linz: 
Fröhliche Musik. 

11: Für Stadt und Land, 

12; Mittagskonzert I. 

13: Nachrichten, Wetter, 

13.15: Mittagskonzert II. 
(Fortsetzung.) 

14: Nachrichten, 

14.10: Musik zum Nachtisch, 
(Schallplatten.) 


18: München. 


18.45: Z’ Lauterbach war ein- 
mal a groaße Hetz. 3 
Egerländer Humor in Musik 
und Wort. 

19.30: Der Zeit-Rundfunk be- 
richtet. 

20: Nachrichten, Wetter. 
20.10: Ausg’steckt - einig’falln, 
Lustige Szenen mit Musik. 
21: Salzburger Festspiele 1938, 
8. Serenade (Bläserserenade}. 

22: Nachrichten. 

22.15: Stuttgart, 

22.30: Und morgen ist Sonntag. 
Das kleine Orchester des 
Reichssenders Wien (Heinz 
Sandauer), 

24—3; Breslau, 


[a] SONNABEND 27. AUGUST 1938 


AUSLAND 


BELGIEN 


BRUSSEL ı — Französische An 
sage {4839 m; 620 kHz; 15 kW) 


17.15—19: Unterhaltungskonzert u. 
Schallplatten. 


19.15—19.30: Schallplatten, 
20: Schallplatten. 
20.10: Funkbühne, 
20.50: Schallplatten. i 
22: Leichtes Abendkonzert u. 
Gesang. 
22.10: Könzertübertragung. 


„23—24; Schallplatten. 


BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
m: 877 kHz; 50 kW} 


17: Gesang. 


17.30—18: Leichtes Nachmittags- 
konzert, 

48.30—18.45: Sn 

-19—19.30: Wunsch-Schallplatten. 

20: Kleinkunst. 

81—22.%: Aus Ostende: Konzert- 
überträgung. 

22.40: Kleinkunst auf Schallplatt. 

85—24: Aus Ostende: Konzert- 
übertragung. 


DANEMARK 


KOPENHAGEN — KALUNDBORG 
ı (1250 m; 240 kHz; 75 kW) 


12—14: Mittagskonzert, 

14.40: Cellosoli. 

15—16.30: Unterhaltungsmusik 
=d ebentagmng). 
T. Schallplatten, 


"Aus Werken aler 
1. Corelli Concerto 
grosso für zwei Soloviolinen, 
Solocello, Streichorchester unsi 


Cembalo, D-Dur, Werk 6 Nr. 1. 
2. Rameau: Musik aus aem 
Ballett „Lees Indes galantes“. 


3. von Ditterscoorf: Sinfonre in 


21. 368: Funkball für die Jugend 
(Konzert verschiedener Tanz- 
orchester). 


er 


ENGLAND 


NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW 


12.30: Lied und Tanz (Schallpl.). 
13: Buntes Orchesterkonzert. 
14.45: Orgelmusik. 
15.20—16.15: Konzert einer Heils- 
armee-Kapelle u. Gesang (Alt). 
“47.15—18: Tanzmusik (Kapelle 


19.2020: Leichte Musik. 
20.20—21.40: Abendkonz. (Ueber- 
tragung): 1. Mendelssohm: Sin- 
fonio Nr. 4 in A (Italienische). 
2. Elgar; Cellokonzert in e-moll. 
3. Gesang (Baß). 4. Ravel: 
Ban 
zine Funkreporta; um 
das Klavier, Ren 
.55—24: Tanzmusik (Lew Stone 
und sein Orchester). 


LONDON-REGIONAL (342,1 m; 
877 kHz; 70 kW). 


12.15—12.45: Klaviersoli. 

43: Russische Lieder (Baß), 

43.20: Kammermusik, 

44: Schallplatten. 

14.45: Chorgesang. 

15.29: Vierhändige Klaviermusik 
von Schubert. 

16—16.40- Örchesterkonzert, 

48: Unterhaltungsmusik, 

18.30—19.20: Kammermusik. 

20: Bunter Abend (Solisten und 
Orchester). 

22: Leichte Musik. 

22.30: Amerikanische Tanzmusik 
(Joe Marsala und sein Orch.). 

25—23.50: Tanzmusik (Lew Stone 
und sein Orchester), 


ESTLAND 


REVAL-Tallinn (Sender 
(410,4 m; 731 kHz; 38 kW) 


‚38.20: Musik am Ende der Woche. 


Türi) 


Rundfunkorchester. Offenbach: 
-Ouvertüre Kakadu“, Lauten- 
schläger; Walzer „Der träu- 


0 
e 
00 kW) 


mende See“. Buder: Spanische 
Serenade, Siede: Suite „Dorf- 
fest“. Boulanger: Intermezzo 
Juanita, Waldteufel: Walzer 
Mein Traum. — Coates: Rot- 
käppchen. Gyldmark: Liebes- 
Melodie, Dostal; Potpourri, 
20.10: Alte Tanzmusik, 

22,10: Tanzmusik a, d. Dancing- 
Palace ‚Gloria‘, 


FINNLAND 


HELSINKI — 
(335.2 m; 895 kHz; 10 kW). 
"1807 m; 166 kHz; 150 k 


HELSINGFORS 
ei 


16 (nur Lahti): Wunschkonzert 
auf Schallplatten, 
17 (nur Helsinki): Wunschkonzert 


auf Schallplatten. 
17.30 (nur Lahti): Accordeon- 
musik, 
18.15 (nur BR), Gesang. 
18.35 (nur Lahti); Gesang. 
19.20 {nur Lahti): Soldaten- und 


Seemannslieder, Militärchor u. 
Schallplatten. 

19.45 (nur Lahti): Ungarische Me- 
lodien. Funkorchester, 
21.10—23 (nur. Lahti): Tanzmusik. 
21.10—23 (nur Helsinki): Tanz- 
musik, 


FRANKREICH 


STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW) 


18: Elsässische Sendung, 
18.20—19: Lieder und Tänze auf 
Schallplatten, 
19.0—20: -Konzertübertragung, 
20.30: Buntes Abenäkonzert. 
21.25: Lieder-Schallplatten (Karl 
Schmitt-Walter, Bariton), 
21.40—22.30: Werke zeitgenössi- 
scher französisch, Komponisten. 
23; Aus Paris: Tanzmusik. 


PARIS P. T. T. (431,7 m; 695 kHz; 
120 kW). 


16.30: Nachmittagskonzert, 
18.30—19: Schallplatten. 

20: Schallplatten, 

20.30: Abendkonzert. 

21.10: Funkbühne, 

21.50— 22.20: Bunte Unterhaltung. 
22.45: Schallplatten, 

23: Tanzmusik. 


RADIO PARIS-POSTE NATIONAL 
(1648 m; 182 kHz; 80 kW), 


18—18.45: Schallplatten, 
19—19.30 


30: Schallplatten, 


20.15: Gesang. 
20.30: Funkbühne, 
Leichte Musik, 
Örchesterkonzert umd 
22.30: Schallplatten. Danach: 
Tanzmusik. 


TOULOUSE-PYR (336,06 m; 776 
kHz; 120 kW). 


17.45—18.45: Nachmittagskonzert. 
20.15; Heitere Szenen. 
20.20— 22.30: Theatersendung. 


23: Tanzmusik. 


HOLLAND 


HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz; 
1 


(Nachdruck verboten!) 


11.40—13.25: Schallplatten. 
18.55—14.40: Kammermusik auf 
Schallplatten. 

15.10—16.10: Leichtes Orchester- 
konzert. 

16.30—17.20: Schallplatten. 
17.0—18: Orgelmusik, 

20—20.40: Konzert eines Akkor- 
deonorchesters. 


20,55—22.10: Unterhaltungs- 
onki: 


22.40—723.40: Orchesterkonzert, 


1. Rossini-Respighi: Fantaeie 
über „Der Zauberladen‘‘, 
2. Strauß: Fragm. aus der 


Ballettmusik „Ritter Fasman“, 
3. Ganne: Terpsichore, Fan- 
tasie-Balłett. 4. „Smetana: 
Zwei Tänze aus „Die verkaufte 
Braut“, Nach dem Konzert: 
Schallplatten, 


HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz; 
2% kW) (30 y ’ ? 


12.10—12.25: Schallplatten, 
13—13.40: Orchesterkonzert, 
14.10—14.40: Schallplatten. 
15.40; Operettensendung. 

16.50: Schallplatten und Unter- 
haltungsmusik, 
17.25: Kinderchorgesan 

13 3518.40: Scha alipite 

20.15—22.10: Schallpl. und Untar- 
haltungemnsik. 

22.55—23.40: Schallplatten. 


ITALIEN 


ROM (420,8 m; 713 kHz; 
BOLOGNA 
50 kW) 


120 kW) 
(804,3 m; 986 kHz; 


12.40—13: Schallplatten. 
13.15—14: Orchesterkonzert. 
17.15—17.50: Schallplatten. 
21: Hörspielsendung. 


21.40—0.30: Violinsoli, Danach: 
Tanzmusik. 

MAILAND (369,6 m; Bi4 kHz; 
70 kW) 


ROMA II (245 m; 1222 
kHz; 60 kW) 


12.40—13: Schallplatten. 

3.15—14: Orchesterkozzert, 

17.15—17.50: Schallplatten. 

21—0.30:  Opernsendung: „Il ta- 
barro Suor Angelca "Gianni 
Schicchi“, Oper 
Nach der Oper: 


von Puceini. 
Tanzmusik, 


LETTLAND 


RIGA (238,5 m; 1258 kHz; 15 kW) 
MADONA (514,6 m; 5833 kHz; 
50 kW) G LDINGEN-KULDIGA 
(271,7 m; 1104 kHz; 25 kW) 


17.15: Militärkonzert, 

17.30: Orgelmusik, 

18—18.30: Chorgesang. 

18.50: Lettische ärsche und 


Polkas, 
19.05— Abendkonzert (Ueber- 
tragung). 1. Skulte: Die Flu- 
ten, sinf, Dichtung. 2. Medine: 


Konzert für Cello, 3, Kalnins: 
Lettische Rhapsodie. 
rettenlieder. 
„Der 
suite, 
21.15: 

23 


4. Ope- 
5. -Tschaikowexy: 
Nußknacker“, Ballett- 


Tanzmusik auf Schaliplatt. 
: Tanzmusik (Uebertrag.). 


DEUTSCHER 
KURZWELLENSENDER 


6.10: Musik zum Wochenende, 

7.15: Musik zum Wochenende 
(Fortsetzung). 

8.30: Scherzo. Eine Kurzoperette. 

9: Tanzmusik. 

11.15: O komme, holde Sommer- 
nacht, verschwiegen. Lieder 
und Dichtungen. 

12: Unterhaltungskonzert, 

13.15: Unterhaltungskonzert (Fort- 


setzung). 

14.15:  Heiteres Konzert von 
Schallplatten. 

15.30: © komme, holde Sommer- 


nacht, verschwiegen. Lieder u. 
Dichtungen, 

16: Feuerwerk zum Wochenend. 
3.45: Musik zum Feierabend TI. 

‚30: Meister der Kleinkunst. 

17.50: Musik zum Feierabend II. 

19: Feuerwerk - zum Wochenend. 

21.30: Tanzmusik. 

23.30: Kleine Musik. 

: Meister der Kleinkunst, 

): Tanzmusik, 

. Tanzmusik (Fortsetzung). 


1: 
1 
3 


: Feuerwerk zum Wochenend. 


POLEN 


WARSCHAU (1339,0 m; 24 kHz; 
120 k TTOWITZ (895.8 m 
758. kHz; we k L MBERG 
377,4 m; 795 kHz; 5 
POSEN (345,6 m; 868 kHz; 16 x 
THORN ur ‚3m: 986 kHz; 24 kW 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 50 k 


6.20—0.45: Schallplatten, 

7.15—8: Aus Kattowitz: Morgen- 
konzert 

12,08: An- 


sage, 
12—14.15 (Thom): Schallplatten, 
14—15.05 (Lemberg): Schailplatt. 
Danach: Orchesterkonzert. 
14—15.10 (Posen): Schallplatten, 
15.19 —19.40: Jugendfunkbühne. 
16—16. Aus Lemberg: Buntes 
e A OAE 
7—18:; Tanzmusik auf Schallpl. 
17—17,55 (Posen): Unterhaltungs 
konzert, 
17—17.50 (Thorn): Schallplatten. 
19: Konzertübertragung. 


Mitt agssendung nach 


20—20.30: Sendung für die Aus 
landspolen. 

21—21.55: Aus Rom: Opernüber- 
tragung. 

22,05—23: Aus Rom; Opernüber- 
tragung, 

RUMÄNIEN 

RADIO BUKAREST (5645 m; 


823 kHz; 12 kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 100 kW) 


12.25: Mittagskonzert des Rund- 
„funkore hesters, 
‚30: Schallpkattenkonzert. 

18: Öperettenkonzerf von Schall- 
platten. 

19.35; Lieder von Schumann. 

20.15: Es spielt die Tanzkapelle 
Ghinda, 

21.45; Konzert. 

23—24: Nachtkonzert von Schall- 
platten, 


SCHWEIZ 


DEUTSCHE 
münster) (539,6 m; 
100 kW) 


SENDER 


(Bero- 
556 kHz; 


12: Sommerliches Potpourri 
(Schallplatten). 


12.40: _ Operettenstunde _(Schall- 
platten), 
3 Unterhaltungskonzert, 


ir : 
16.30: Handorgelkonzert. 

17: Heitere, volkstümliche Musik. 

18.40: Marschmusik (Schallplatten) 

19: Geläute der Zürcher Kirchen. 

1 40: Schallplatten, 

5: Lötschbergfahrt,. Reportage 
Sr dem Lötschberg-Schnellzug. 

21.05: Bunte Stunde. 

22.10: Tanzmusik des ‚italienisch. 
Attraktionsorchesterss Antonio 
Zagni, 


ROMANISCHE SENDER Sottens 
(443,1 m; 677 kHz; 100 kW) 


12.40: Bunte Musik auf Schall- 


platten, 

14.40: Oper auf Schallplatten 
Poma „Der. Barbier von 
villa‘), 


16.45: Tanzmusik. 
17—18: Werke von Mozart auf 
Schalplatten. 


18.20—18.50: Kammermusik auf 
"Schall, latten. 

19—19.30: Bunte Musik auf Schall- 
platten, 

20: Werke von Fauré und De- 
bussy. 

20 Leichte Abendunterhaltung. 

Operettenmusik. 

22.15—23: Tanzmusik (Ueber- 

tragung). 


TSCHECHOSLOWAKEI 


PRAG I — Praha (470 3 
kHz; 120 kW) er RS 


12.10-12.30: Schallplatten, 
12.45—13.50: Militärkonzert, 
14: Schallplatten, 
14.10—15: Brünn, 


16.10: Am Samstag nach getaner 
Arbeit ist ruhen, Es spieik 
das Musik-Salonquartett, 


18.20: Blasmusik, 

20.15: Kleines 
programm, Es 
Orchester. 


21.05: Volketümliches Konzert, 
22.15: Schallplatten, 7 
22.30—23: Preßburg, 


Unterhaltun 
spielt das FOR. 


PRAG II (269,5 m; 14:8 kHey 
100 KW) (269,5 m; $ 


12.10: Zum fröhlichen Wochen- 
enie: Die Postler spielen aufl 
Blasmusik. 


12.45: Mittagskonzert (Aufnahme), 


Es_ spielt das Kleine Rund- 
funkorchester, 
18; „Soeben erschienen." Die 


neuesten Schallplatten f, musi- 
kalische Feinschmecker. 
Eias 


19.30: „9 is Feierabend.“ 
Hörfolge. 

20,15: „Schon sind die Garben 
fost gebunden.‘ Das bunte 
Samstag-Abendprogr, 1. Franz 
von Suppé: „Dichter und 
Bauer", Ouvertüre, 2, Georges 
Bizet: ‚‚Pastorale.“ - 3... Kark 
Goldmark: Aus der ländlichen 
Hochzeit. 4, Robert Schumann: 
Schnitterliedchen, 5. Peter Ik 
jitsch Tschaikowsky: Die Ernte, 
aus „Die Jahreszeiten“, 6, Eis 

vard Grieg: Lied des Bauern, 

7. Dom. Searletti: Pastorale, 

8. Antonin Dvòrak: Aus dem 

Böhmerwald. 9, Franz Schu- 

bert: Zwei Märsche für Klavier 

zu 4 Händen. 10. Karl Moor: 

Böhmische Kirchweih. 1f, Carl 

Maria von Weber: Aufforderung 


zum Tanz, 12. Walter Nie- 
mann: Ländler. 18, Franz Hil- 
mar: Alte Polka, 14. Julius 


Fucik: Hortstein, Marsch, 
22.0—23.%0: Tanzmusik aus dem 
Hotel „Corso“, Marienbad. 


BRUNN (325,4 m; 922 kHz; 32 kW) 


14.10—15: Schon steht der Sonn- 
tag vor der Tür, Schöne Musik 
zur Nachmittagssiesta, 


16.10: Prag. 

17.35: Violinkonzert. 

18: Deutsche Sendung. 1. „Zu 
zerbrochenen Wurst“, Hörspiok, 


‚Das Hrdina- -Zitherquartotk 
spielt 


18.25—18.45: Schallplatten, 
20.15: Prag, 

21.05: Volkstümliches Konzert, 
22.20—23.30: Preßburg, 


PRESSBURG-Bratisiawa (298,8 m; 
1004 kHz; 13.5 kW) 


12.15: Schallplatten, 

12.45: Prag. 

14: Bes ea 

14.35—15: Brüna, 

16.10: Prag. 

20.15: Prag. z 
21.05: Volkstümliches Konzert, 


22.0—23.30: Uebertragun ana 
Bad Trentschin-Teplitz. Tre 
musik aus dem Hotel Royat, 


—— 
UNGARN 


BUDAPEST I $ . P 
120 KW) (549,5 m; 546 kHz; 


12.05: Konzert der Funkkapelle, 
13.30: Schallplatten. 
17.90: Ungarische Lieder, mit der 


Begleitung der Zigeunerkapelle 
Josef Rácz. 


19: Violine mit Klavierbegleitung. 
19.50: - Konzert des Budapester 
Beier 
.35: Zigeuner kapelle Elek Mursi. 
k Jazzkapelle Ede Buttola aus 
dem Restaurant Picoadily, 
23.10; Tanzmusik, Schallplatten. 


en a ee 


ROMAN VON FRANK F. BRAUN 


„Gewiß nicht“, sagte sie leise, nickte ihm 
zu und lief in das Haus zurück. 


Stracker fuhr sofort in die Alexander- 
straße. 

Sowohl der Kriminalrat wie auch Wein- 
schütz waren noch dort. 


„Das ist wahrhaftig die Tabatiere“, sagte 
der Inspektor. „Woher haben Sie das Ding, 
Stracker? Sie arbeiten wirklich verblüffend 
schnell.“ Er wog das schwere goldene Stück 
auf der flachen Hand. Stracker berichtete, 
was er zuletzt erlebt hatte. Er schmückte 
nichts aus, er setzte nichts hinzu. Der In- 
spektor schrieb auf, was Stracker über den 
Mann erfahren hatte, der die Tabatiere ver- 
kauft haben sollte. Der Kriminalrat sagte: 
„Man müßte diesen Mailchen einsperren. 
Aber dann erfährt man nie mehr etwas. Und 
außerdem möchte ich, daß Sie Ihr halb und 
‚halb gegebenes Wort halten können. Leider 
wird sich der Mann, der diese gestohlene 
Dose verkauft, hat, nach der Beschreibung 
allein nicht finden lassen. Wir müssen schon 
etwas mehr über ihn in Erfahrung bringen.“ 


Weinschütz stand noch immer mit der 
Dose in der Hand. „Ich glaube nicht, daß er 
der Mörder ist.“ Er bemerkte des Kriminal- 
rats und Strackers erstaunte Blicke. „Der Di- 
rektor Korrenkamp ist nicht wegen dieser 
Tabatiere getötet worden.“ 


„Das kann man nicht sagen. Wir wissen 
es nicht. Es sind schon Leute wegen einer zu 
dicken Nase ermordet worden.“ 


Stracker zuckte zusammen. Er sah den 
Kriminalrat an. Dieser Mann spottete noch. 
„Auf Fred von Lassen paßt die Beschreibung 

jedenfalls nicht“, meinte er ablehnend. 


„Sie haben ihn im Verdacht, nicht wahr?“ 


„Ihn und andere“, antwortete Weinschütz. 
„Ich habe Frau Heinrich noch einmal ver- 
nommen. Es war negativ. Aber das Mädchen 
Elti „sagte sehr übel über Fred von Lassen 
aus. 


„Also gegen ihn! Was wußte sie?“ 


„Lassen sei ein Mann, dem nichts heilig 
sei. Genauer wollte oder konnte sie sich zu 
diesem Ausspruch nicht erklären. Er habe 
‘ständig Schulden gehabt. Korrenkamp habe 
sie wiederholt für ihn bezahlt. Den Mord 
freilich traute sie ihm doch nicht zu; aber 
einsperren sollten wir ihn eine Weile, 
meinte sie.“ 

„Ist der Chaufieur mittlerweile einmal 
nüchtern geworden?“ 


„ja; seine Frau hat ihn zu sich gebracht. 
Er hat — nach seinen Aussagen — den 
Abend in der Kneipe bei seinem Freund, 
dem Wirt Fritz Mielecke, zugebracht. Der 
Wirt freilich bedankt sich für diese Freund- 
schaft. Emil Heinrich sei ein Gast gewesen, 
sonst nichts. Die Angaben Heinrichs konnte 
er auch nur bedingt bestätigen. Emil Hein- 
rich hat um halb sechs das Lokal verlassen 
und ist erst nach geraumer Zeit zurück- 
gekommen.“ 

„Nach geraumer Zeit?“ 

„Ja, ich konnte nichts Genaues erfahren. 
Nur das steht fest, Emil Heinrich ist den 
ganzen Abend betrunken gewesen.“ 


„Dann kommt er für die Tat nicht in 
Frage“, sagte Herr von Karmin. „Der töd- 
Hiche Schuß ist von einer ganz sicheren Hand 
abgefeuert worden.“ 


5. Fortsetzung 


Weinschütz nickte; der Kriminalrat sprach 
auch seine Ansicht aus. Aber Stracker war 
unzufrieden. Er wiegte den Kopf hin und 
her. „Was ist, Stracker? Heraus mit der 
Sprache!“ forderte ihn Herr von Karmin 
sofort auf, 

Stracker sagte: „An einem Bleistiftstrich 
will ich erkennen, ob der Mann, der ihn zog, 
betrunken war oder nicht. Aber ein Schuß, 
Herr Kriminalrat, Herr Inspektor . . . Die 
Kugel trifft irgendwo. Vielleicht hat Emil 
Heinrich aufs Geratewohl . losgeknallt und 
tat einen Meisterschuß. Er ist ein älterer 
Mann, ist Soldat gewesen und weiß an sich 
mit Feuerwaffen umzugehen.“ 

„Ich habe mir hier eine Liste der Ver- 
dächtigen angelegt“, sagte der Kriminalrat. 
„Ich bin bereit, Emil Heinrich noch darauf zu 
lassen. Vielleicht kann ich Ihnen den Mann 
zur besonderen Beobachtung empfehlen.“ 

Stracker verbeugte sich, als sei das ein 
ehrenvoller Auftrag. „Herr Inspektor Wein- 
schütz hat nichts erfahren können, da werde 
ich ebenso erfolglos bleiben.“ 


„Das ist etwas anderes, Stracker. Wein- 
Schütz war bekannt. Sie sind eine Privat- 
person. Ich würde an Ihrer Stelle mit Hein- 
rich Bier trinken gehen.“ Herr von Karmin 
zwinkerte mit den Augen. 

Stracker nickte. „Bier wird nicht ge- 
nügen, um ihm die Zunge zu lösen; aber ich 
war ja nicht umsonst Barmixer, ich werde 
ihm schon etwas einschenken.“ 

‚„Barmixer? Ich denke, Sie waren Schau- 
spieler?“ meinte Herr von Karmin. 

„Mir haben Sie Dompteur erzählt“, sagte 
Weinschütz. 


Sie sahen ihn beide an. 

Stracker lächelte ein bißchen. „Es ist 
alles richtig“, sagte er unbetont; aber etwas 
war in seiner Stimme, das die beiden Freunde 
und Gönner nicht weiter nachfragen ließ. 
Stracker fuhr fort: „Denken Sie aber bitte 
nicht, daß ich den Emil Heinrich für den 
Mörder halte. Er hatte ja nicht den ge- 
ringsten Grund für die Tat.“ 

„O doch“, wart Herr von Karmin ein. 
„Wir wissen, daß Korrenkamp ihn kurz vor- 
her wegen Unzuverlässigkeit entlassen hatte.“ 

„So, das war mir nicht bekannt, — Aber 
trotzdem, den Mord wird jene Person be- 
gangin haben, die sich einen Nachschlüssel 
ür den Tresor in Korrenkamps Arbeits- 
zimmer anfertigen ließ oder anfertigen lassen 
wollte.“ 

Er lächelte und genoß seinen kleinen 
Triumph. Herr von Karmin starrte ihn an, 
als sei Stracker irre geworden, - 

Weinschütz war aufgesprungen. Seine 
Frage kam wie ein Ruf: „Was reden Sie da?“ 


„Es ist Ihnen entgangen, Herr Inspektor. 
Es mußte Ihnen entgehen, Sie hatten mit den 
Vernehmungen zu tun. Das Schloß des Tre- 
sors weist Wachsreste auf. Es hat jemand 
von einem Schlüssel einen Wachsabdruck ge- 
nommen. Ein wenig Wachs ist haften geblie- 
ben, zunächst am Schlüssel und dann — zu- 
fällig — als der Besitzer des richtigen 
Schlüssels den Schrank öffnete, nochmals am 
Schrankschloß. Ich hatte Zeit, festzustellen, 
daß Korrenkamps Schlüssel dafür nicht in 
Frage kam. Außer dem Direktor besitzt dann 
nur noch eine Person den passenden Schlüs- 
sel.“ Er machte eine bedeutungsvolle Pause, 

„Fred von Lassen“, sagte Weinschütz 
rasch, 
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Stracker bestätigte es kopfneigend. 

„Wieder dieser Fred von Lassen!“ Herr 
von Karmin sprang auf und lief einmal rund 
um den Tisch. „Hat er den Schlüssel jemand 
ar oder ist er ihm entwendet worden? 

hat uns nichts gesagt, daß er seine Schlüs- 
sel auch nur auf Augenblicke vermißt hat.“ 

„Wir haben ihn nicht gefragt.“ 

Der Kriminalrat nahm kurz entschlossen 
den Hörer auf und ließ sich verbinden. „Herr 
von Lassen“, fragte er, „haben Sie sich für 
den Geldschrank im Arbeitszimmer Ihres 
Onkels einen Ersatzschlüdse] machen lassen?“ 


„Nein“, antwortete Fred von Lassen. Er 
war an den Apparat gestürzt und sprach 
hastig. Nervös drückte er die eben angezün- 
dete Zigarette in der Aschenschale aus. Was 
hieß das nun wieder? Er sagte ungefragt: 
„Es gab und gibt zwei Schlüssel zu diesem 
Schrank. Den einen besitzt mein Onkel, den 
anderen habe ich.“ 

„Danke. Ist Ihnen Ihr Schlüsselbund — 
oder auch der Tresorschlüsse]) allein einmal 
in letzter Zeit eine Weile abhanden gekom- 
men?“ x 

„Nein, gewiß nicht. Ich habe die Schlüs- 
sel stets bei mir. Es befinden sich wichtige 
Papiere im Schrank.“ 

„Bestand nach Ihrer Meinung gar keine 
Möglichkeit, daß jemand sich den Tresor- 
schlüssel aneignen konnte? Es genügen wenige 
Minuten.“ 

„Ich verstehe nicht, worauf Sie hinaus- 
wollen, Herr Kriminalrat. Ich habe die 
Schlüssel niemals aus meinen Händen ge- 
geben.“ 

„Der Schlüssel blieb vielleicht einmal 
stecken, wenn Sie das Zimmer verließen? 
Denken Sie gut nach! Haben Sie möglicher- 
weise einmal bemerkt, daß jemand sich für 
die Schlüssel interessierte?“ 

„Bestimmt nicht. Aber ich weiß auch 
nicht, wie Sie das meinen.“ 

Herr von Karmin zögerte, aber dann sagte 
er und war gewiß, daß er nicht zuviel ver- 
riet: „Man hat einen Wachsabdruck von 
Ihrem Geldschrankschlüssel angefertigt.“ 

„Das ist doch nicht möglich.“ 

„Verlassen Sie sich darauf, daß ich Ihnen 
Tatsachen sage!“ 


„Wann solte das geschehen sein? Und 
weshalb denn? Wer kann es getan haben?“ 

„Das fragen wir uns hier auch“, sagle 
Herr von Karmin. „Ich danke Ihnen.“ x 
hängte ab, sah seine Mitarbeiter an und 
zuckte die Achseln. „Er weiß von nichts. 
Sehr schade, daß Korrenkamp nur diesen von 
Lassen als Vertrauten ‘hatte. Man müßte 
feststellen, ob aus dem Tresor wirklich nichts 
fehlt. . Schließlich muß zumindest die Absicht 
bestanden haben, etwas aus dem Tresor zu 
stehlen.. Wozu sonst der Nachschlüssel? 
Vielleicht ging es um irgendwelche Pläne. 
Korrenkamp war ein bedeutender. Erfinder, 
habe ich mir sagen lassen. Er arbeitete viel 
im Hause. Wenn jemand wußte, daß sich 
neue Ss ior oder aufgezeichnete 
Ideen in jenem Schrank befanden... Aber 
dieser Jemand könnte nur Fred von Lassen 
sein oder davon durch Lassen erfahren haben. 
Da sind wir wieder bei dem Burschen.“ 

Der „Bursche“ saß währenddes schwer- 
atmend in seinem Zimmer auf dem Bettrand. 
Die Ohren klangen ihm, es war schon mehr 
ein Sausen. 
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Was soll ich tun? dachte er zum hun- 
deristen Male. Wenn sie unten im Zimmer 
die Wechsel finden... Sie waren im Schreib- 
tisch eingeschlossen. Bessi hat natürlich nicht 
kommen können. Sie hat die Polizisten ge- 
sehen und ist umgekehrt. Das ist gut; das 
ist der einzige Lichtblick, wenn sie hier 
wenigstens aus dem Spiel bleibt. 


‚, Ich müßte bei Inga bleiben. Das wäre 
das Natürliche, Wir beide sind die Traueru- 
den. Aber ich kann ihr nicht gegenüber- 
sitzen. Sie hat mich vorhin so sonderbar 
angesehen, als ich ihr die Hand gab und mir 
ein paar Beileidsworte abquälte. Hoffentlich 
schläft sie. Schlafen — auslöschen. — Was 
steht uns noch bevor? Armer Onkel Korren- 
kamp; daß alles so kommen mußte... Nun 
schläft er, ° 


Plötzlich rollten ihm die Tränen über die 
Backen. Das Mitleid mit seinem eigenen Ich 
und die Trauer um den Onkel mischten sich. 
Er legte sich zu Bett und löschte das Licht. 
Aber an Schlaf war nicht zu denken. Er 
hörte die Uhr in der Halle schlagen. Zwöli- 
mal. Dann kamen die kurzen Stunden; ein- 
mal; zweimal. Um drei Uhr stand er auf, 
Durch das Fenster fiel ein schwaches Mond- 
licht. Er machte kein Licht. Seinen Weg 
fand er so. Im dunklen Schlafanzug schlich 
er sich in das Herrenzimmer. Keine Stufe 
knarrte; er hatte Glück; niemand wachte auf. 


Im Herrenzimmer fand er sich im Halb- 
dunkel zurecht. Er schloß den Schreibtisch 
seines Onkels auf. Die Schlüssel lagen auf 
dem Tisch; er hatte das Gefühl, sie seien 
feucht, noch naß vom Blut; aber das war 
natürlich Unsinn. Die Schlüssel waren nie- 
mals blutig gewesen. 


Obenauf lag der Briefumschlag, den er 
kannte. Er nahm ihn auf. Seine Finger 
zitterten. Er bestahl einen Toten. Aber 
dann entfiel ihm der Umschlag. Er stand 
mit weit offenen Augen jassungslos. 


Der Umschlag war leer. Er enthielt — 
nichts. Wo waren die Wechsel geblieben? 
Er begriff das nicht. Hatte Onkel Eduard 
sie in einer großzügigen Anwandlung doch 
noch vernichtet? Er glaubte es nicht, wußte 
aber auch keine andere Erklärung. Er schloß 
den Schreibtisch wieder ab und legte die 
ad dorthin, wo er sie weggenommen 

aite. 


Dann ging er wieder hinauf in sein 
Zimmer, Ein wenig war er erleichtert. Die 
Wechsel waren fort. Blieben sie verschwun- 
den? Er fand sein Bett und schloß krampf- 
hait die Augen. Jetzt nicht mehr denken! 
Dieses Grübeln war furchtbar. Und was 
ihm in den letzten vier Stunden nicht hatte 
Be wollen gelang ihm im Morgengrauen. 

r fiel in einen tiefen Schlaf der Erschöpfung. 
Es.war die Stunde, da zwei Zimmer ent- 
fernt, Inga aufwachte mit trännennassem Ge- 
sicht. Sie stand taumelnd auf. Wach sein, 
— Licht! Nicht mehr ausgeliefert sein dem 
nächtlichen Grauen! 

Sie riß die Vorhänge zurück. Vor dem 
Fenster stand ein grauer Morgen. ' 


5 
Am andern Tage veranlaßte der Kriminal- 
rat, daß Eduard Korrenkamps Tresor geöffnet 
wurde. Sachverständige von der Vereinigten 
Motorenbau A.-G. und Herren von der 
Polizei waren zugegen. 

. Fred von Lassen schloß bleich mit un- 
sicheren Händen die schwere Stahltür auf. 
„Bleiben Sie bitte zugegen!“ sagte Herr von 
Karmin. „Wenn Sie den Eindruck haben, 
daß irgendetwas fehlt, eine Zeichnung oder 
eine Aufzeichnung, so sagen Sie es uns! Die 
Möglichkeit, daß aus diesem Schrank etwas 
entwendet wurde, besteht durchaus.“ 

Fred von Lassen nickte wortlos. Er be- 
griff, man gab ihm eine letzte Chance, 

Kriminalrat von Karmin hielt im Flur 
das Mädchen Elli an. „Ich lasse Frau Korren- 
kamp um eine Unterredung bitten“, sagte er. 
„Bestellen Sie das bitte!“ 

Elli kam sofort zurück. „Die ädige 
Frau erwartet Sie in ihrem kleinen Schreib- 
i wenn sie aber herunterkommen 


„Nein“, wehrte Herr von Karmin ab, „ich 
gehe schon hinauf.“ 

Das Zimmer war klein. Ein Damensalon. 
Inga stand vor dem Tischchen. Sie hatte 
noch keine Trauerkleidung, aber das dunkel- 
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braune Wollkleid_ wirkte wie schwarz. Sie 
hatte den hellen Kragen und die Manschetten 
abgetan. 

„sie wollten mich sprechen, Herr Krimi- 
nalrat? Es ist freundlich, daß Sie herauf- 
kommen. Bitte, setzen Sie sich doch!“ 


„Danke, gnädige Frau.“ Herr von Karmin 
war von dieser dunklen, schwermütigen 
Stimme ebenso beeindruckt wie von der Er- 
scheinung dieser Frau. Er war ein alter 
Kriminalist, aber das eine schien ihm sofort 

ewiß: So sah keine Mörderin aus. Wenn 
nga Korrenkamp den Schuß abgefeuert hatte, 
mußte sie es ohne Ueberlegung, vielleicht in 
einer übersteigerten Abwehr getan haben. 
Aber er hätte seine Hand ins Feuer gelegt: 
Sie konnte die Tat nicht begangen haben. 


„Ich darf Sie meines aufrichtigen Beileids 
versichern, ädige Frau. Wenn ich dann 
trotzdem vielleicht Fragen stelle, die Sie als 
unzart empfinden mögen, so rechnen Sie das 
bitte nicht mir persönlich an! Es ist ein 
Mord geschehen.“ 

Inga nickte. Dieser Mann gefiel ihr besser 
als der Inspektor mit seinen harten, drohen- 
den Augen. „Bitte fragen Sie!“ sagte sie 
leise. „Ich glaube, ich habe schon alles ge- 
sagt, was ich wußte.“ 

Herr von Karmin faßte in die Tasche. 
„Ist dies die Dose, die Sie vermißten?“ 

Inga warf einen Blick darauf. „Ja“, sagte 
sie erstaunt. „Wo fanden Sie sie?“ 

- „Bei einem Hehler. Er hat sie gestern 
abend von einem Mann gekauft. Sie müssen 
uns helfen.“ Er zog einen Zettel und fuhr 
fort: „Kennen Sie einen Mann, auf den diese 
Beschreibung paßt: zwischen dreißig und 
vierzig Jahre alt, blond oder hellbraun, 
Hakennase, Mittelgroß. Er spricht ein auf- 
fallend scharfes S. Er soll gut angezogen ge- 
wesen sein und trug einen dunklen, also 
wahrscheinlich schwarzen Mantel.“ 

„Inga hielt den Atem an, dann seufzte sie, 
innerlich erleichtert. Nein, den Mann kannte 
sie nicht. Aber gleich darauf durchzuckte es 
sie: Carl Elis hatte Komplicen gehabt; viel- 
leicht, daß die Beschreibung auf einen von 
Carl Elis’ Freunden paßte? Sie sagte, und 
das war die Wahrheit: „Ich kenne einen 
solchen Mann nicht, Herr Kriminalrat.“ Ihre 
Finger wanderten unruhig auf dem Kleid hin 
und her. Sie fing die eine Hand mit der 
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Geographisches Silbenrätsel. 


Aus den Silben; a — a — a — berg — 
bi — burg — chi — dam — ds — e — e — 
er — fel — ge — gen — gi — ha — i ~ i — 
lan — lei — na — na —- nan — ne — nu — 
Ta — re — ren — rend — sa — se — see — 
see — sow — ta — ta — tes — ti — u 
bilde man 15 Wörter, deren erste und dritte 
Buchstaben, von oben nach unten gelesen, 
zwei europäische Staaten und ihre Haupt- 
städte nennen (ch — ein Buchstabe). Die 
Wörter bedeuten: 1. italienische Hafenstadt, 
2. Nebenfiuß des Rheins in Graubünden, 
3. Kurort am Teutoburger Wald, 4. deutsche 
Universitätsstadt, 5. Fürstenpalast in Rom, 
6. Stadt in Holland, 7.: Fluß in Jugoslawien, 
8. Fluß in Hannover, 9. Ostseebad, 10, Stadt 
in Frankreich, 11. Nebeniluß der Havel, 12. 
Stadt in Rußland, 13. Berg in Afrika, 14. An- 
tilleninsel, 15. See in Lappland. 


Ruhe. 


Die Eins ist niemals offen, 
Denn sie ist immer zu. 

Die beiden letzten geben 
Gehetzten Menschen Ruh’. 
Ach kämen die zwei Leizten 
Doch endlich nun herbei! 
Dann wäre ohne Zweifel 

Die Welt. gleich einszweidrei. 


Gleichklang. 
Er ragt gar stolz empor trotz Wind und 
Wetter, 
Sie macht die Gänse und die Schweine fetter. 


Zweierlei Tätigkeiten. 


Das Gleiche wird das Wort bedeuten, 
Als wenn wir sprechen mit den Leuten. 
Doch stehts mit anderm Kopf bereit, 

Dann fehlt es an Entschlossenheit. 
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Auflösungen der Rätsel aus Nr. 33. 
Kreuzwort-Silbenrätsel: Waagerecht: 1. Selene, 
3. Dialog, 5, Minerva, 7. Cato, 9. Boa, 10. Leber, 
11. Iden, 12, Dido, 14. Seeland, 16, Ilmenau, 18. Ma- 
zurka, 19. Gewitter, senkrecht! 1. Seneca, 
2, Nemi, 3. Diva, 4. Loggia, 6. Nervi; 8. Toledo, 
9. Bodensee, 12, Dilemma, 13. Carmen, 15, Land- 


tichter, 16. Ilka, 17. Auge. — Zusammengesetzte Haupt- 
wörter: Meisterschaft, Armbinde, Nußbaum, Oelsardine, 
Viehsalz, Eisenbahn, Raubtier = Manöver — 
Lösung des magischen Quadrats. 
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Verwandlungs-Rätsel: Beil, Bein, Bern, Born, Korn, 
Kern, Kerl, Keil, Seil, -* Geographisches Silbenrätsel: 
1. Europa, 2. Italien, 5. Gaurisankar, 4., Eifel, 
5. Reichenau, 6, Panama, 7. Ilse, 8, Litauen, 9. Aden, 
10. Tirana, 11. Ubangi, 12. Siam, 13. Jura, 14. Uchte, 
15. Nuolen, 16. Gera, 17. Fünen — Eiger, Pilatus, 
Jungfrau, Finsteraarhorn. -- Stufensilbenrätsel: 
1. Schere, 2. Forte, 3, Gamma, 4, Tiber, 5, Lyon, 
waagerecht: Reformation, 


Silben-Kreuzworträtsel. 


1. deutscher Grenzsee, 


Waagerecht: 
3. europäischer Staat, 5. Nage- und Wasser- 
tier, 6. Kuchenzutat, 7. Maurerwerkzeug, 
9. Weinernte, 10. Männername, 12. Getränk, 
14. Ameisenart, 16. Gedichtiorm, 18. Hoch- 
land am Rhein, 20. Frauenname, 22, Gast- 
hausangestellter, 23. künstliches Düngemittel, 


25. Schulklasse, 26. Laubbaum, 27. Tafel- 
geschirr, 28. Zeiteinheit. 

Senkrecht: 1. Fluß in Schlesien, 2. 
Wasserpflanze, 3. Zeichenuntensil, 4. Abklimm- 
ling, 5. Frauenname, 8. Küstenlandschaft 
Kleinasiens, 9. Papstname, 11. Jahreszeit, 13. 
Gotteshaus, 15. hoher Staatsbeamter, 16. 
Frauenname, 17. Teil des Gebäudes, 18. deut- 
scher Opernkomponist, 19. aromatisches Mai- 
kraut, 21. Beleuchtungskörper, 22. fruchtbarer 
DEN, 24. Hohlmaß, 26. männliches 

ier. 


anderen ein und hielt sich selber fest, als 
sie von Karntns musternde Blicke bemerkte. 

„Denken Sie bitte gut nach, gnädige Frau! 
Es handelt sich wahrscheinlich um den Mann, 
der ihren Gatten erschoß!“ 

Ingas Augen füllten sich aufs neue mit 
Tränen. „ES ist sehr schwer, Herr Krimi- 
nalrat...* und sie schüttelte den Kopf. 

Er betrachtete sie. Langsam sagte er: 
„Sie verbergen mir etwas.“ Er sagte nicht: 
uns; er sagte: mir. Sie hob den Kopf, ihre 
Blicke. begegneten sich. „Wenn Sie meinen, 
Rücksichten nehmen zu sollen, so ist das 
falsch. Es dankt Ihnen das niemand. Sie 
erschweren den Fall, kostbare Zeit geht ver- 
loren, und wir erfahren das, was sich wirk- 
lich zugetragen hat, vielleicht zu spät.“ Er 
legte die Tabatiere aus der Hand. Sie lag 
auf dem Tisch zwischen ihnen und leuchtete. 
Ingas Blicke wurden von diesem Glanz an- 
ezogen. Die Tabatiere — Carl Elis —. 

ielleicht, wenn sie redete, wurde auch dieser 
Alpdruck von ihr genommen. Eduard war 
tot. Vor wem hatte sie diese Jugendbekannt- 
schaft noch zu verbergen... 

„Ich würde bitten —“ 

Er: spürte, daß sie. im Nachgeben war. 
Sicherlich war es nicht korrekt, aber er gab 
sich keine Rechenschaft. Mit leichtem Druck 
berührte er ihre Hand, die da auf dem Tisch 
lag. „Bitten Sie nicht, gnädige Frau. Ver- 
lassen Sie sich einmal ohne weiteres auf 
mich!“ 

. Sie sah zu ihm auf. Er hatte gute Augen. 
„Ich bin so allein. Es ist zuviel. für. mich.“ 
— Ihre Sätze kamen zögernd. Er unterrbach 
sie nicht. 

Als sie geendet hatte, sagte er seuizend: 
„Warum sind Sie nicht sofort zu mir gekom- 
men, als dieser Carl Elis auftauchie! Sie be- 
säßen Ihren Schmuck noch, und es gäbe einen 
Erpresser weniger auf der Welt. er glau- 
ben Sie, wir hätten uns sofort mit Ihrem 
Gatten in. Verbindung gesetzt?“ Er schüttelte 
den Kopf. „Sie haben sich einschüchtern 
lassen, gnädige Frau, aber gründlich. Immer- 


hin werden wir versuchen, dem Herrn Carl 
Elis die Beute wieder abzujagen.“ 

„Sie glauben nicht, daß er mit dem Mord 
zu tun gehabt hai?“ 
. »Das ist nicht gut möglich. Sie stellen 
ihm ja ein einwandfreies Alibi aus? Er 


LufligeEcke _ 


Die Kinder springen in der Pause Seil. 
Ein anderes kommt hinzugelaufen und ruft: 

„Laß mir mal springen!“ 

Die Lehrerin geht gerade vorüber und 
sagt in verbesserndem Ton: l 

»Laß mich mal springen!“ : 

Da rufen alle begeistert wie aus ei 
Munde: 

„Oja, laß ihr mal springen!“ 


Fritzchen hat ein schlechtes Zeugnis mit 
nach Hause gebracht. & ; 

„Ja“, sagt der Papa, „da wird es nichts 
mit der. Mark, die ich dir für ein gutes Zeug- 
nis versprochen hatte.“ > 

„Nein“, sagt da Fritzchen, „die hab’ ich 
dir nün also gespart.“ 


„Und hier, Herr Doktor, ist ein Wagen, 
prima, prima! Keine Ventile, keine Kerzen, 
keine Kupplung, keine Bremsen . , . ich sage 
hnen .... fabelhaft .. . !“ 

„Gemacht, den nehme ich! Hier ist ein 
Scheck! Ichisage Ihnen: prima, prima! Keine 
Unterschrift, keine Deckung! Einfach fabel- 
haft!“ 


„Es tut mir leid“, sagte das Dienst- 
mädchen, „aber Madame kann keinen Besuch 
empfangen — sie ist im Bade.“ 

„Macht nichts, macht nichts!“ erwiderte 
Monsieur Jaboutot freundlich, „ich kann 
schwimmen!“ 


war mit Ihnen zusammen, als der Mord ge- 
schah.“ 

„Aber seine Freunde!“ 

Herr von Karmin zuckie förmlich zusam- 
men. „Freunde hatte er? Das erwähnten Sie 
bisher nicht, Das ändert das Bild vollkommen, 
Vielleicht war alles ein abgekartetes Spiel. 
Sie sollten das Personal entiernen, dann 
würde er anrufen und auch Sie aus dem 
Haus locken. In der Zeit, wo Sie mit Carl 
Elis zusammensaßen, geschah der Einbruch. 
Ihr Mann kam darüber hinzu. Einer von 
den Schuften feuerte.“ Der Kriminalrat 
sprang auf. „So muß es gewesen sein. Ich 
danke Ihnen für das Geständnis, aber jetzt 
müssen Sie mich entschuldigen. Es handelt 
sich um Minuten.“ 


Er lief ihr einfach davon. Sie blieb sitzen. 
Aber eine Spannung fiel von ihr ab, Auf eine 
nicht ganz erklärliche Art war sie beruhigt, 
mn sie sich selber verraten und ausgeliefert 

e. 

Herr von Karmin erwischte seinen Inspek- 
tor, „Weinschütz, sie müssen sofort zum 
Steinplatz fahren. Jch beschaffe Ihnen in- 
dessen den Haftbefehl. Aber Sie müssen den 
Mann auch so auf jeden Fall festnehmen. 
Carl Elis heißt er.“ Und er begann über- 
stürzt, aber klar zu berichten, was er eben 
erfahren hatte. 


Weinschütz riß die Augen auf. „Davon 


hat sie mir gegenüber kein Wort erwähnt. 


Ich habe gestern eine volle Stunde auf sie 
eingeredet.‘“ 

Herr von Karmin sagie, und er wußte gar 
nicht, daß seine Worte stolz und: zufrieden 
auf ganz besondere Arf klangen: „Ich war 
kaum eine Viertelstunde bei Frau Korren- 
kamp oben.“ 

` Weinschütz ward ihm einen raschen, prü- 
fenden Blick zu; aber dann hatte er es genau 
so eilig und lief davon. Der alte Mann in 
der Piörtnerloge des Hauses am Steinplatz 
sah den Inspektor unfreundlich an. Eilende, 
hastende Menschen liebte er ganz und gar 
nicht. Und wenn einer überstürzt sprach, 
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Königsberger Allgemeinen Zeitung, bei 
den Zeitunasverfaufsitellen und durch die 
Zeitungsträgerinnen des Ditfunk, 
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antwortete er überhaupt nicht. Erst als 
Weinschütz seine Marke zeigte, gab der Greis 
Auskunft. Jawohl, der Herr aus der Pen- 
sion Romanoff sei heute noch nicht herunter- 
‚gekommen. Der Inspektor werde ihn also 
antrefen. 


Er fuhr den Beamten mit dem Fahrstuhl 
in den dritten Stock. Aber hier erlebte Wein- 
schütz eine Enttäuschung. Das Fräulein der 
Pension sagte ihm schon an der Tür, der 
Herr sei gestern abend spät abgereist. Wo- 
hin, könne sie nicht sagen. Geäußert habe er 
zu ihr, er sei telegraphisch nach Warschau 

erufen worden. „Ich glaube“, fügte sie 
inzu, „er war Diplomat.“ 


Weinschütz schoß es ins Lachen. Dieser 
Gauner mußte ja einen vorzüglichen Eindruck 
auf harmlose Leute machen. Als er sich dann 
diesen Carl Elis beschreiben ließ, mußte er 
bedauernd erkennen, daß er den Mann nicht 
herausfinden werde. Wie das Mädchen ihn 
beschrieb, sahen Hunderttausende aus. 


„Hat Herr Elis oft Damenbesuch emp- 
fangen?“ fragte Weinschütz leichthin. 


„Nein, gar nicht. Das heißt gestern 
abend kam eine Dame zu ihm. Aber das 
war wahrscheinlich wegen der Abreise.“ Sie 
lächelte „Von Liebe wurde bestimmt nicht 
gesprochen; es gab eine erregte Auseinander- 
setzung. Aber ich habe nicht gehorcht und 
kann Ihnen nicht sagen, um was es sich 
handelte.“ 


„Ist nicht nötig“, sagte der Inspektor. Er 
wußte, daß Inga Korrenkamps Besuch ge- 
meint war. „Kamen Carl Elis’ Freunde oft 
zu ihm hierher?“ 


„Ich habe niemals jemand eingelassen. 
Herr Elis war wenig im Hause. Er kam 
eigentlich nur abends spät zum Schlafen!“ 


„Wie lange hat er hier gewohnt?“ 


„Vier Nächte“, antwortete das Mädchen. 
Es begleitete den Inspektor zur Tür. Die 
Wirtin war gar nicht aufgetaucht, und Wein- 
schütz legte keinen Wert darauf, sie kennen- 
zulernen. 


Er fuhr zum Meldeamt. Er gab Carl Elis’ 
Personalien dem Erkennungsdienst. Man 
versprach die sofortige Weiterleitung an alle 
Grenzstationen. Aber Weinschütz’ Hoff- 
nungen waren gering. Carl Elis und die 
Kumpane würden schon über alle Berge sein. 


Kriminalrat von Karmin hörte sich seines 
Inspektors Bericht an. „Gut, Weinschütz, 
mehr können wir im Augenblick nicht unter- 
nehmen. Ich glaube bestimmt, daß Frau 
Korrenkamp uns die Wahrheit gesagt hat; 
auch die ganze Wahrheit wird es gewesen 
sein. Aber die Geschichte ist nicht heller ge- 
worden. Laufen zwei Fälle, wie so oft, neben- 


einander her? Spielt uns der Zufall einen 
Streich?“ 


Er zündete sich eine Zigarre an. „Das 
Sonderbare ist nämlich, die Feststellung der 
Herren von der Vermag hat ergeben, daß aus 
dem Tresor Korrenkamps nichts fehlen kann. 
Auch Fred von Lassen bestätigt das. Nun 
bleibt ja immerhin die Möglichkeit, daß ein 
Papier, eine Zeichnung, von der nur Korren- 
kamp aliein wußte, gestohlen wurde, Aber 
wem hätte Korrenkamp von solchem Doku- 
ment Mitteilung gemacht? Er besaß außer 
seinem Neffen keinen privaten Mitarbeiter. 
Die Herren von der Firma wissen von 
nichts.“ 


„Es ist da noch immer ungeklärt, wer jene 
Dame war, die gegen halb sieben Uhr vor 
dem Hause in der Kaiserallee gesehen wurde. 
Frau Korrenkamp war es nicht.“ 

. „Manches ist noch ungeklärt. Wohin ist 
der Revolver Korrenkamps verschwunden? 


Fortsetzung folgt. 


Ein Mädel heiratet 
nach Südwest 


So heißt eine Hörfolge 
vom Schicksal einer 
deutschen Farmerfami- 
lie im ehemaligen Süd- 
west von Hilde Krause, 
die der Reichssender 
Königsberg am Diens- 
tag, den 23. August, 
um 10 Uhr bringt. 


Die Höriolge zeichnet 
in Briefen, Tagebuch- 
blättern und Szenen 
ein Bild von dem Le- 
ben einer deutschen 
Farmerfamilie auf dem 
geschichtlichen Hinter- 
grund unserer ehemali- 
gen Kolonie. Zugleich 
kündet sie von der 
Leistung der deutschen 
Siedler und ihrem 
Kampi um neuen Le- 
bensraum. Die Gestalt 
der deutschen Farmers- 
frau tritt in diesem 
Kampf besonders her- 
vor. Ein deutsches 
Mädel folgt als Frau 
ihrem Verlobten auf 
eine einsame Farm 
nach Südwest-Airika. 
Sie lernt dort unendlich 
viele Dinge kennen, die 
ihr bisher fremd waren; 
das andere Klima, den 
Umgang mit den Ein- 
geborenen und die klei- 
nen und großen Ar- 
beiten einer Farmers- 
frau, die ihren Tag 
vom frühesten Morgen 
bis in die Nacht hin- 
ein ausfüllen. Das ge- 
legentliche Zusammen- 
kommen mit deutschen 
Landsleuten in Afrika 
bildet die einzige 
Freude und Abwechs- 
lung. Krankheiten und 
Schlangen- und wildes 
Getier bedrohen oft 
die kleine Farm, aber 
dieser Kampf macht 
die Menschen hart. Da 
bricht im Jahre 1904 
der große Herero- 
aufstand aus, der die 
deutschen Siedler zu 
den Waffen greifen 
läßt. Auch die Farm 
wird nicht von Ueber- 


jällen verschont. Die 
deutsche Farmersfrau 
hält in all diesen 


Kämpfen tapfer durch 
und hilft, deutsches 
Land zu mehren und 
zu erhalten. Bis 1914 
dauerte der Auf- 
schwuüng von Deutsch- 
Südwest, dann brach 
der Feind mit 60.000 
Mann in die blühende 
Kolonie ein, die ihm 
vier Jahre später un- 
besiegt in die Hände 
fiel. Die Sendung 
schließt mit dem star- 
ken Bekenntnis zum 
deutschen Lebensrecht 
und der deutschen 
Forderung nach Ko- 
lonien. 


Am nächsten Sonntag beginnt 


die 26. 
DEUTSCHE | 
OSTMESSE 


vom 2l.bis 24. August 1938 mit 


OSTSCHAU DES 
REICHSNÄHRSTANDES 


vom 21, bis 28. August 1938 


Ostmesse:Auf dem bekannten Gelände am Nordbahnhof 


Ostschau: Auf dem Ostmesse-Neubau-Gelände 
am Hauptbahnhof 


Durch die Verbindung von Ostmesse und Ostschau ist in 
diesem Jahre die Ausstellungsfläche mehr als verdoppelt. 


Warenmustermesse um 15°/, vergrößert 
Größte landmaschinenausstellung seit 
Bestehen der Messe - Umfangreiche 
Technische und Baumesse - Bedeutende 
Kraftfahrzeug - Ausstellung -- Der KdF- 
Wagen - Rundfunk-Ausstellung - Große 
Gas- und Elektrizitäts-Fachausstellung 
Handwerks-Ausstellung mit Kunsthand- 


Ostmesse: 


werk - Ostmarkschau des Handels- 
bundes Wien - Zwölf Auslandsaus- 
stellungen 


Haus des Reichsnährstandes + Ostpr. 
Bauernhof in der Erzeugungsschlacht 
Haus der Düngung - Haus der Pflanzen- 
zucht - Haus der Milch - Maschinen» 
lehrschau „Landtechnik hilft mit” - Groß- 
und Kleintierschauen - Fischausstellun 

Jubiläumsschau der Sivibuchgesallsiheß 
für Warmblut - Vorführungen der 
Reichsschule des Reichsnährstandes 


Ositschau: 


Kaufleute und Behörden vergeben ihre Aufträge 
auf der Ostmesse 


Jeder Osipreuße besucht die Ostmesse! 


331/30 Fahrpreisermäßigung von allen ostpreußischen 
Stationen. Dauerkarten für Ostmesse und Ostschau (im 
Vorverkauf nur RM 1,60) erhältlich beim Meßamt, bei den 
Kreis- und Ortsbauernschaften, den Kreis- und Ortseinzel- 
handelsdienststellen, den Kreisdienststellen der DAF. und 
den ehrenamtlichen Ostmesse-Vertretern in der Provinz, 
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Ein Sprung 
ins Ungewisse 


„Ein Mädel heiratet nach Südwest” — Hörfolge vom Schicksal einer deutschen 
Farmerfamilie im ehemaligen Südwest von Hilde Krause — heißt eine Sendung 
des Reichssenders Königsberg am Dienstag, den 23. August, um 10 Uhr. 


Obenrechts: Die Stadt Lüderitzbucht in Südwest-Afrika. 


Oben links: Eine Hottentottenfrau aus Südwest. 


Untenlinks: Die „Werft" oder das „Camp", eine Negersiedlung in Südwest- 
Afrika. 


Unten rechts: „Bezahle deine Taxe!" Der Steuereinireiber in den Neger- 
dörfern mahnt in englischer, burischer und deutscher Sprache zur Bezahlung der 
Kopfsteuer. ; 


Aufn.: Dr, Albert Herrlich. 
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Das war Tannenberg 


Am Sonnabend, den 27. August, um 10 Uhr bringt der Reichssender Königs- 
berg die Sendung „Die Grenze brennt" — ein Hörspiel von Hans-Georg 
Buchholz unter der Spielleitung von S. O. Wagner. 


Oben links: So ehrte 
man den Sieger von Tan- 
nenberg. Alles drängte sich 
danach, auf dem Königs- 
platz in Berlin in den 
„Eisernen Hindenburg” 
einen Nagel einzuschlagen, 
um damit dem Sieger Hin- 
denburg für seinen Sieg zu 
danken und gleichzeitig 
dem Vaterlande zu helfen. 


Obenrechts: Ein Plan 
von der Schlacht bei Tan- 
nenberg, der die Gefechts- 
lage am 29. August 1914 
darstellt. 


Unten: Generalfeldmar- 
schall von Hindenburg, der 
Sieger von Tannenberg, mit 
seinem Berater und Helfer 
General Ludendorff und 
dem Generalstab des Feld- 
heeres im Hauptquartier i ER ws $ i 
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Die Schlacht mit dem Siege von Tannenberg, 
deren Tage sich Ende August zum 24. Male 
jähren, zerstörte mit einem Male die Mär von 
der russischen Dampiwalze. 

Das Ergebnis war eine Niederlage, die die Welt 
aulhorchen ließ. Die Russen verloren 92000 
Gefangene, 60000 Tote und Verwundete, unter 
den Toten Tausende, die in den Sümpien und 
Seen umgekommen waren, gegen 350 Geschütze, 
fast alle Maschinengewehre und zahlreiche Mu- 
nitionswagen. Das-XVIl. deutsche Korps machte 
allein 30000 Gefangene und brachte 200 Ge- 
schütze nach hinten; 74 Geschütze wurden aus 
dem Sumpf- und Waldgelände nordöstlich von 
Willenberg herausgeholt. : 

Nicht leicht wurde der Sieg erkämpft. Gewaltig 
war der Ring, den die Achte deutsche Armee 
seit dem 25. August um das XIII, XV. und 
XXIII. Armeekorps der Russen gelegt hatte, In 
beständigen Kämpfen mit den Russen hatte sich 
der Kreis durch das tägliche konzentrische Vor- 
dringen bis zum 29. August abends verengt. 
Aber noch am 30. August traf die Nachricht 
beim I. deutschen Armeekorps ein, daß neue 
russische Kräfte in einer 36 Kilometer langen 
Kolonne auf Neidenburg zu marschierten. Hel- 
denmütig deckten Truppen der Landwehrdivision 
Goltz und der Reserve-Division Morgen den 
Rücken des I. Korps, das in spannender Enge 
seine Front änderte, entschlossen, die ungeheure 
Beute in den Wäldern nicht preiszugeben, 

Der Sieg sollte vollständig werden und wurde 
es. Nur geringe Reste der Narew-Armee ent- 
kamen in voller Auflösung bei Willenberg durch 
eine kleine Lücke, die trotz Gewaltmärschen erst 
zwei Stunden später geschlossen werden konnte. 


Oben: Ein Blick über das Schlachtfeld von Tannenberg. Der Gedenk- 
stein rechts erinnert an die große Schlacht des Deutschen Ritterordens mit 
den Slawen im Jahre 1410, 


Mitte: Während der Schlacht. Am Scherenfernrohr General von Hoff- 
mann. Auf dem kleinen Hügel Hindenburg und Ludendorff. 


Unten links: Vor den Russen geflohene ostpreußische Bevölkerung 
findet in einem Bahnwagen Unterkunft. 


Unten rechts: Der russische. General Rennenkampf mit seinem Stab 
im Hotel „Dessauer Hof” zu Insterburg. 


Aufn.: Historischer Bilderdienst (6), 1 Bild entnommen dem 10. Band der „Propyläen- 
Weltgeschichte“ im Propyläen-Verlag, Berlin, 


Der Tod lauert 


Der Reichssender Königsberg bringt am Freitag, den 26. August, um 
9,30 Uhr die Sendung „Man nehme...” Pilze, aber vorsichtig. 


Oben links: Sie sehen besonders appetitlich aus, sind aber sehr 
giftig, die Schirmpilze. 


Oben rechts: Der äußerst giftige Knollenblätterpilz. 


Mitte oben: Der Fliegenpilz verbirgt "hinter einem geradezu 
reizvollen Aussehen eine todbringende Gefahr für den Menschen. 


Mitte unten: Auch vor dem Kartoffelbowist kann nicht genug 
gewarnt werden. 


Unten links: Wenn wir aber aufmerksam Pilze sammeln, so 
gewähren sie uns einen köstlichen Genuß. Auf dem Münchener 
„Schwammerl-Markt” gibt es die schmackhaften Stempilze, die von 
Kennern für den besten deutschen Pilz gehalten werden, in rauhen 
Mengen. 


Unten rechts: Und ein besonderes Leibgericht liefert der 
Champignon. 


Aufn.: Bavaria (; Kester (1). 


